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^ Mit Sherlock Holmes verwandeln 

Sie Ihr Wohnzimmer in den nebligen Sumpf 


Londons — und das komplett in Deutsch! 


Wenn in diesem aufregenden 
Spiel ein Schuß fällt, hören Sie 
ihn nicht. Ballerspiele, die oft 
auf grausige Geräuscheffektc 
angewiesen sind, gibt es schon 
genug. 

Daß man Spannung nicht 
nur mit dem Feuer¬ 
knopf des Joysticks 
erreichen kann, das 
wissen alle, die gerne 
Adventures lösen. 

Viele schrecken je¬ 
doch vor dieser 
interessanten 
Spielidee zurück. 


Doch jetzt gibt es "Sherlock 
Holmes Criminal Cabinet" aus 
dem Hause R+E Software. 

Spannend, intelligent und kurz¬ 
weilig. Mit dieser Mischungaus 
Adventure, Quiz und Krimi 
kommen Ihre grauen 
Zellen garantiert ganz 
schön in Schwung. 
Ob allein oder mit 
Freunden und Familie, 
ein einzigartiger Spaß 
ist Ihnen sicher. 
Diese Spielidee, die in 
der Brettspielform 1985 
zum Spiel des Jahres 
gekürt wurde, liegt 



jetzt als Computerversion für 
Atari XL/XE vor. Zum Liefer¬ 
umfang gehören 2 Disketten 
und ein kleines Handbuch. In 
diesem findet man nicht nur die 
deutsche Spiclanlcitung. son¬ 
dern auch eine Fülle von Infor¬ 
mationen. die zur Lösung des 
Falles benötigt werden. 

Zu der Grundversion, die 
jetzt im gutsortierten Fach¬ 
handel und bei Versandhäu¬ 
sern zu haben ist, gehört ne¬ 
ben der Systemdiskette der 
erste Fall "Der erschossene 
Waffenfabrikant". Haben Sie 
erst einmal diesen Fall gelöst, 


können Sie sich den neuen 
Fällen zuwonden, die nach 
und nach veröffentlicht und 
ebenfalls mit den Systemdis¬ 
ketten des ersten Falles ge¬ 
spielt werden. 

Mit "Sherlock Holmes Cri¬ 
minal Cabinet" bekommen 
Sie für 59. DM ein ausgefeiltes 
Stück Software, das Ihnen auch 
nach langem Spielen noch im¬ 
mer viel Freude machen wird. 
Für Nachschub sorgt wie so oft 
R+E Software. 

Viel Spaß und "Gut Schnüffel!” 
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philgerma 

Unser Service endet nicht 
an der Ladentür. 

Auch bei Versandbestellung 
garantieren wir Ihnen unsere 
volle Unterstützung. 

Hier ein kleiner Auszug aus unserem 
umfangreichen Software-Angebot: 


Sprachen 


Lattico C (MCC) dt. Handb, 298.- DM 

MCCAssemblerV12,dt, Handbucfi 198-DM 
MCC Pascal 2 dt HandOUCtl 248.- DM 

Pro Pascal jProspero) 248 - DM 

Pro Fortran 77 (Prosporo) 378.- DM 

Cobol-Paket best, aus UtatvCobol, 

PC-Ditto u- e. Progr. Shell 398 - DM 

SPC Moduls 2 dt. Handburdi 348 - DM 
AC Fortran 77 (absoft) 448 - DM 

Omikron Basic Compiler 178. DM 

Aztek C prufesaonal DM 

Aztok C derveioper 598 - DM 

GFA Basic Interpreter V3.0 1 98 - DM 

OS9 Botriabssystem mit Compilern für C, Basic. 
Pascal. Assembler ind Tabeteokalkulatlan. 
Textverarbeitung und Datenbank 1598. - DM 


Text 


Signum II prof Textprogramm 428 - DM 
StarWrtterSTdt. Textvü-artxxtung 19B.-DM 


Business 


BASiCALC labellankalk. deutsch 78 - DM 

Querdruck 9-24 Nadeldr. 68.- DM 

K -Graph 2 Gralik und Statistik 148 - DM 

Chrunch Harddisks icherung 98 - DM 

dBMan V 4.0. Datenbank 698 - DM 

T.I.M. Buchführung ab 298 - DM 

PC-DITTO V 3.84, MS-DOS-Sottware- 
EnuJator für s/w und Farbe 1S8 - DM 


Grafik 


Dürer universelles Grafik-. Mal- und 
Zachenprograrnm 78.- DM 

CADproject Konstrukllcxisprogramrn 
neu V 2.0 mit 400 S. 01. Anloltung 298.- DM 
CADproject Vcrfvers. mit Piottörtreibar ir>d 


vniautomatischer Bemaßung 

CADproject Demoversion 

798-DM 
10.-DM 

Spiele 

Psion Chess 

69-DM 

Carrier Command 

69-DM 

Flight II Flugsmjlator s/w +Farbe 

99.—DM 

Fragen Sie nach den neuesten Spielen! 

Hardware 

Festptattenkontroller 


für betetiigo PC-Festplatten 

348- DM 

Doppellaufwerk, 2x3.5” 

598-DM 

Elnzetlautwork 5.25’, 40/80 

448.- DM 

10 Disketten 3.5’, 2DO. Fuji 

35.- DM 


Bet 8esle0jr>g unter 200.- CM titfrägl dir 
Versandsostenaitei 4.80 DM. Nartirvifmn 3.20 DM 
Ire Ausland leiem wt nur Vnrkass« 
(LtoerwöBuig oder Euroscheck). 

Telefonische Besteftannahnw und 
Holline-Service: 089/281228 

von Mo. Cis Tr. 9.00 bis 18 30 Uhr, 

Sa. 10.00 bis 14 00Utr 
Free- ttzw. HAndteftistan anfadsm fce 

philgerma 

Barerstr. 32 ■ 8000 München 2 
« 089/281228 


Neu: 4600 Dortmund 80 
Baroperstr. 337, «f 02 31 / 75 92 92 


V iren sind, wie jeder weiß, nicht 
nur für den menschlichen und 
tierischen Körper gefährlich, 
sondern können auch den heimi¬ 
schen Computer befallen. 


A ls vor vielen Jahren in einem 
amerikanischen Konzern beim 
Anfahren des Großrechners 
die Meldung "I want a cookic” ('Tch 
will einen Keks!") auf dem Bild¬ 
schirm zu lesen war, war man allge¬ 
mein ratlos. Damals wußte man noch 
nichts von der Möglichkeit, Viren für 
Computer zu programmieren. Bis 
dann ein findiger Mitarbeiter auf die 
Idee kam. cinzutippcn: "Here ist a 
cookie.” ("Hier ist ein Keks"), wor¬ 
auf das System anstandslos wcitcrar- 
beilete. 


W enn also Ihr Computer 
plötzlich ungeahnte Dinge 
tut, so könnte ein Virus im 
Spiel sein. In letzter Zeit hat sich die 
Virenangst allerdings schon fast zur 
Panik gesteigert, was sicher auch 
nicht richtig ist. 


D ie meisten Viren auf dem ST 
sind sogenannte Bootsektor¬ 
viren. 90 Prozent dieser Viren 
sind relativ harmlos und tun nichts 
weiter, als sich fleißig zu vermehren. 
Die übrigen 10 Prozent können aller¬ 
dings der häuslichen Diskcttcn- 
samtnlung sehr gefährlich werden. 
Beliebt sind z.B. Datumsabfragen, 
damit der Virus erst genug Zeit zum 
Vermehren hat, bevor er sein meist 
zerstörerisches Werk beginnt. Be¬ 
sonders betroffen sind hier diejeni¬ 
gen, die eine Echtzeituhr in ihr Sy¬ 
stem eingebaut haben. 


VIREN¬ 

PLAGE 

I n dieser Ausgabe gibt cs nun ein 
Update unseres Virendoktors. 
Hier gehl es hauptsächlich um die 
Präge: Ist das Programm im Boot¬ 
sektor ein Virus oder ist es ein nützli¬ 
ches Programm? 


D ies zu entscheiden, ist nicht 
ganz einfach. Der neue Viren¬ 
doktor stellt hier allerdings ei¬ 
ne gute Entscheidungshilfe dar. 
Letztlich sollte man aber selbst ent¬ 
scheiden, ob auf der untersuchten 
Diskette ein Bootprogramm sein 
darf oder nicht. 


D as Thema Computerviren 
ist also (leider) immer noch 
sehr aktuell. Dank solcher 
Programme wie dem "Virus Con- 
struction Set” ist es nicht mehr nur 
Programmierern Vorbehalten, die 
kleinen Plagegeister in die Welt zu 
setzen. Heutzutage kann jeder einen 
Virus schreiben und sich dann hä¬ 
misch freuen, wenn beim ungelieb¬ 
ten Nachbarn gerade ungewollt die 
Festplatte formatiert wird. 


Z um Glück gibt es noch keinen 
Virus für den 8-Bit-Atari (mir 
ist jedenfalls noch keiner be¬ 
kannt), obwohl es noch einfacher ist, 
hier einen Virus zu entwickeln. Es 
bleibt zu hoffen, daß es dabei bleibt. 



Amd Roscmcicr, Redaktion 
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Was In dem kleinen, feinen Plotter 1020 steckt, zeigt ein neues 
Programm, das Farbgrafik aus dem Atari XL/XE aufs Papier 
bringt Unseren Test lesen Sie Seite 22-23 


PROGRAMM 


Powercopy 75 

Das Topprogramm bringt die Programme von Cassette auf Diskette 


Grafik 

Computergrafik hat viele 
Dimensionen. Das Zeich¬ 
nen einen Planes, das 
Entwerfen von Platinen 
oder das Malen eines Bil¬ 
des gehören ebenso da¬ 
zu wie das Herstellen klei¬ 
ner Filme oder das Veran¬ 
schaulichen von trocke¬ 
nem Zahlenmaterial. Ge¬ 
rade im Bereich Grafik 
gibt es vor allem für den 
ST ständig neue Entwick¬ 
lungen. Besonderen Reiz haben natürlich allemal 3-di- 
mensionale Darstellungen, die womöglich auch noch 
in Bewegung gezeigt werden können. Viele Program¬ 
me besitzen inzwischen diese Möglichkeit. Einige der 
Neuheiten haben wir zum Schwerpunkt-Thema die¬ 
ses Heftes zusammengefaßt. 



Beinahe unübersehbar ist die Zahl der Grafikprogramme für den 
ST Inzwischen geworden. Wir wollen einige neue Programme 
vorstellen. Darunter "Dürer", "Degenls III", "Disk Grafik” und 
”Mega Paint". Unseren Grafikschwerpunkt finden Sie Seite 16-39. 
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Mit dem Pß hatte NEC dem 24-Nadei-Druckcr zu einer weiten 
Verbreitung verholten. Mit dem P2200 kommt Jetzt solche 
Druckquaität und mehr zum kleinen Preis. Ob der P2200 die Al¬ 
ternative ist, lesen Sie Seite 40/41. 



Solange die Cassette noch als Speichermedium dient bleib das 
Thema aktuell: Kopieren von Cassette auf Diskette. Unser Ll- 
sting des Monats bringt die endgültige Lösung ab Seite 75. 



Auf der ”Personal Computer-Show” in London werden alljähr¬ 
lich auch die Neuentwicklungen Im Bereich Computerspiele 
vorgestellt. Unser Mitarbeiter hat sich dort umgesehen. Was auf 
Sie zukommt, erfahren Sie Seite 96-99. 
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KLV_EXERCISE 

Neu auf dem Markt der l.ern- 
programmc ist ”KLV_EXER- 
CISF."fürdenST. Dieser Voka¬ 
beltrainer bietet mehr, als man 
es von ähnliehcn Produkten 
kennt. Er enthält bereits 3000 
Vokabeln und 2400 Redewen¬ 
dungen, um dem Benutzer die 
englische Sprache näherzubrin¬ 
gen. Das erspart dem Anwen¬ 
der eine Menge Arbeit. Natür¬ 
lich ist es auch hier möglich, wei¬ 
tere Vokabeln einzugeben. Zu¬ 
sätzlich bietet der Hersteller 
spezielle Lektionen an. um z. B. 
technische Fachbegriffe aufzu- 
nehmen. 

"KLV_EXERC1SE” ist aber 
auch optisch und didaktisch 
sehr gut gestaltet. Aus einem 
Hauptmenü kann man wählen, 
ob Vokabeln oder Redewen¬ 
dungen gelernt werden sollen, 
ob die Fragen in Englisch oder 
Deutsch erfolgen und einiges 
mehr. Positiv fällt dabei auch 
die Option auf, erst einen Lern¬ 
durchgang zu starten (nach der 
Frage taucht die richtige Ant¬ 
wort entweder automatisch 
oder auf Tastendruck auf) und 
danach die bisher angesehenen 
Vokabeln abzufragen. So läßt 
sich der Wissensstand überprü¬ 
fen. Bis zu 24 verschiedene User 
können dabei unter Verwen¬ 
dung ihres Namens den persön¬ 
lichen Lernstatus abspeichern. 

"KLV_EXERCISE” ist 
durch witzige Zeichnungen und 
Kommentare aufgelockert. So 
wird das Lernen fast zum Ver¬ 
gnügen. Da das Programm voll 


menügesteuert ist und überwie¬ 
gend mit der Maus bedient wird, 
kann der Anwender sofort be¬ 
ginnen. ohne erst ein kompli¬ 
ziertes Handbuch durcharbei¬ 
ten zu müssen. Damit gehört 
dieses Programm zu den besten 
Englisch-Vokabcltraincrn, die 
ich bisher gesehen haben. 

Hersteller/Bezugsquelle: 

KLV / Kai Laukat Verlag 
Friedrichs!r. 2 
2304 Laboe 

Atari Software 

Atari wird jetzt verstärkt 
aktiv um das Angebot lei¬ 
stungsfähiger Anwendungs- 
Software für die Atari-Compu¬ 
ter nicht einer zufälligen Ent¬ 
wicklung zu überlassen. Der 
neue Software-Vertrieb der Fir¬ 
ma soll neue Maßstäbc für die 
Qualität setzen, vor allem aber 
für günstige Preise durch hohe 
Auflagen. Dabei sind neben 
Programmen unterdem Namen 
Atari auch solche von anderen 
Herstellern erhältlich. Interna¬ 
tional bewährte und beliebte 
Software soll jeweils schnellst¬ 
möglich Händlern und Anwen¬ 
dern zur Verfügung stehen. So¬ 
gar Spezialprogramme können 
hier bestellt werden. 

Die l.eitungderneuen Abtei¬ 
lung übernimmt Alfred Schcrff 
(29), ein ausgewiesener Soft- 
ware-Support-Fachmann. Er 
besitzt Wissen und Engagement 
in gleichem Maße. Gegenüber 
Software-Entwicklern gilt er als 
kompetenter Gesprächspartner 
in allen Fachfragen. Dem Han- 



Alfred Scherf ist bei Atari für die Software zuständig 


dcl stehen zunächst drei Vcr- 
triebsspezialisten zur Verfü¬ 
gung. 

Den Softw are-Häusern bietet 
Atari umfassende, aktive Un¬ 
terstützung. Alle Program- 
mentwiekler mit leistungsstar¬ 
ken Produkten, aber ohne hin¬ 
reichende eigene Vertriebs- 
Struktur können sich ab sofort 
an den neuen Atari-Softw'are- 
Vertrieb wenden. 

Atari Corp. (Deutschland) GmbH 
Postfach 1213 
6096 Raunheim 


ProCon - Ein 
neuer Hardware- 
Schutz für 
Programme 

Im Kampf gegen die immer 
bedrohlicher werdende Unsitte 
des Raubkopierens haben sich 
mehrere Software-Entwickler 
zusammengeschlossen und die 
Firma ComProTech für Hard- 
und Software-Sicherheitssyste¬ 
me gegründet. Eines der ersten 
Produkte dieses Unternehmens 
ist ProCon. ein Hardware- 
Schutz für jegliche Art von Soft¬ 
ware. 

ProCon wurde zunächst für 
den Eigenbedarf konzipiert und 
erwies sich bereits in der An¬ 
fangsphase als universell er¬ 
setzbares Schutzverfahren. Mit 
seiner Hilfe ist cs möglich, eine 


beliebig große Anzahl von kom¬ 
plexen Makrofunktionen zu de¬ 
finieren. die innerhalb des Pro¬ 
gramms als kodierte Daten vor¬ 
liegen (Kodierschlüssel frei 
wählbar, Kodierung nicht rück¬ 
rechenbar). Während des Pro¬ 
grammablaufs werden die ein¬ 
zelnen Makros aktiviert und 
von ProCon ausgeführt. Pro¬ 
grammtechnische Tricks zum 
Schutz der Makrodefinitionen, 
der Transferroutine sowie der 
zurückerhaltenen Daten sind 
nicht notwendig! 

Hier ein Auszug der Lci- 
stungsmerkmale, die ProCon zu 
bieten hat: 

- "programmierbar” mit pro¬ 
grammspezifischen Informa¬ 
tionen 

- Aufnahme variabler Daten 
während des Programmab¬ 
laufs 

- einige tausend Makrofunk¬ 
tionen (einfaches Handling) 

- Selbstschutz gegen unberech¬ 
tigte Zugriffe (z.B. ungültige 
Makrocodes, wiederholtes 
Auslesen, Debugger usw.) 
Reaktionen auf unberechtig¬ 
te Zugriffe "programmier¬ 
bar” 

- Nutzung eines ProCon durch 
mehrere Programme eines 
Software-Hauses 

- für jeden Computertyp ver¬ 
fügbar 

- leicht zu installieren (extern), 
anreihbar, multitaskingfähig 
usw. 

ComProTec 
Lunggassc 93 
5216 Nicderkasscl 5 

L. Seifert 


Wenn die Maus mal kranke Beine hat! 

9t Mausreinigungsset nur 28 DM* 

9t Mausleder nur 21.90 DM* 

die k»ate Arbertaunterage für Ihre 
Maus-Oberfläche - au« echiam Lader - 


...und aus unserer eigenen Softwareküche!l 
9t INDEX nur 30 DM* 

erstem Inhatsverzeichnssc aus Ist-Word* plus-Texten rrtt viel- 
zählgen Furktionen, z.B. läßt sch ist Word plus direkt starten usw. 

9t Software Manager ST 39.90 DM* 

das neue Wirtscha'tssprei. 

Werden Sie Eüte-Manaper n der Software-Branche. 

Ir Ihrer. Händen segt das Glück eines Software-Hauses. 

Händerarv'ragen erwünscht § unvert>ifxJiche Presemptehlung 

für Deutschland für die Schweiz 


bicElzch 

Marktplatz 13. 7918 lllertssen 
Tef 07303/SO 45 


bidCeeh og 

PoetstraSe 6. CH-6370 Stans 
041/61 1789 


6 


ATARI maga/in 12/88 








MARKT 



Lexikon 

Bürotechnik 

Die Firma Comkotext hal ein 
Nachschlagewerk fürComputcr 
und Peripherie auf den Markt 
gebracht. Das “Brötzmann Le¬ 
xikon Bürotechnik (Band 1-3)" 
enthüll aktualisierte Listen aller 
relevanten Bürogeräte. z.B. 
Computer, Drucker. Kopierer 
usw. Der Leser erfährt wertvol¬ 
le Details über Preis und Lei¬ 
stung der angesprochenen Ge¬ 
räte. Der dritte Band befaßt sich 
ausschließlich mit Anhicter- 
adressen für die genannten 
Fachgebiete. 

CiHtikolcxt (inihH 
HlumcnMrultc 42 
40115 MccrhuM'h I 

Anul Kose me re r 

Oer Farbfern¬ 
seher als Monitor 
für den Atari ST 

Abgesehen vom 520 STFM 
lassen sieh die ST-Rechncr nicht 
ohne ein zusätzliches Interface 
an den heimischen Farbfernse¬ 
her anschließen, es sei denn, 
dieser verfügt über einen RGB- 
Eingang, beispielsweise eine 
Scart-Buchse. RGB-Eingang 
heißt dabei, daß für die Signale 
der Rot-, Grün- und Blau-An¬ 
teile eines Bildes und für die 
Synchronisationssignale usw. 
jeweils getrennte Eingangskon¬ 
takte existieren, die direkt mit 
den entsprechenden Kontakten 
der Monitorbuchse eines ST mit 
einem mehradrigen Kabel ver¬ 
bunden werden können. Meist 
besitzt der Fernseher jedoch nur 
einen Eingang für das Antcn- 
nensignal oder vielleicht noch 
eine sogenannte A V-Buchse für 
die Verbindung zu einem Vi¬ 
deogerät. 

Als Bildsignal wird an der 
AV-Buchsc ein FBAS-Signal 
erwartet. Das ist eine bestimm¬ 
te Mischung aus den drei Farb- 
und den beiden Synchronisa- 
tionssignalcn, die sich nur mit 
einer aktiven elektronischen 
Schaltung erzeugen läßt. Wenn 
man mit diesem FBAS-Signal 


(+ dem Audio-Signal der Moni¬ 
torbuchse) eine Frequenz im 
Fcrnschbcrcich moduliert, er¬ 
hält man ein Fernsehsignal für 
die Antennenbuchse. 

Leider nimmt die Bildqualität 
immer mehr ab, je mehr man 
vondcrdirckten RGB-Übertra- 
gung abweicht. Mit einer guten 
Elektronik läßt sich das aber in 
einem erträglichen Maß halten. 
Bunte Spiele, die in niedriger 
Auflösung laufen, kommen be¬ 
sonders mit FBAS-Übcrlra- 
gung recht gut heraus. Texte in 
mittlerer Auflösung sind dage¬ 
gen selbst mit FB AS keine rech¬ 
te Freude. 

Von verschiedenen Herstel¬ 
lern werden Zusätze zu den ST- 
Rechnern angeboten, die das 
RGB- in FB AS- oder Fcrnschsi- 
gnalc umwandcln. Die Firma 
Galactic fertigt eine ganze Serie 
solcher Umsetzer in recht guter 


Qualität. Die Elektronik ist in 
einem Kästchen untergebracht, 
das mit einem kurzen Kabel an 
die Monitorbuchse des ST ange- 
schlossen wird. Für die Strom¬ 
versorgung ist ein Netzteil mit 
12 Volt Gleichspannung und 
300 mA Strombelastung erfor¬ 
derlich, das man gesondert er¬ 
werben muß. Ungeregelte Stan- 
dard-Steckernctztcilc mit 3,5 
mm Klinkenstecker sind geeig¬ 
net. da die Spannung intern 
noch stabilisiert wird. 

Das Standardmodell nennt 
sich MOD2. Es besitzt einen 
IIF-Modulator. der etwa auf 
dem Fernsehkanal 36 sendet. 
Zusätzlich verfügt das Gerät 
über einen Video-Ausgang 
(FBAS) und eine Audiobuehse, 
beispielsweise auch für die 
Oberleitung des ST-Sounds auf 
eine Hi-Fi-Anlage. Der Aus¬ 
gang ist jeweils eine Cinch- 


Buchse. Im Preis von 170.- DM 
ist ein Kabel zur Antennen¬ 
buchse eingeschlosscn. 

Das Modell MOD2/UM ent¬ 
hält zusätzlich eine Monitor- 
buchsc für den Monochrommo¬ 
nitor und einen Umschalter von 
Schwarzweiß auf Farbe. Beim 
Umschalten wird ein Reset 
durchgeführt. Der Preis beträgt 
195.- DM (mit Kabel). Beide 
Umsetzer sind auch ohne Fern- 
schmodulator und ohne Anten¬ 
nenkabel lieferbar. MOD2a ko¬ 
stet 140.- DM, MOD2a/UM 
165.- DM. 

Gäbet »c 

Hurggrafcnstraßc 88 
4300 L-sscn 1 

L. Seifert 

Grafik- 

Druckertreiber 
für XL/XE 

Sicher kennen die meisten 
XL/XE-Anwender das Pro¬ 
gramm "Print Shop". Dieser 
Druckertreiber erlaubt grafik¬ 
fähige Ausdrucke mit einer Rei¬ 
he von zusätzlichen Vorteilen, 
die der Standard-Druekcrtrci- 
ber nicht bietet. Mit "Print 
Shop" wurden bislang nur9-Na- 
del-Printer gesteuert. Tech 
nisch aus der Reihe tanzende 
Geräte wie beispielsweise der 7- 
Nadel-Druckcr 1029 von Atari 
und einige andere verbreitete 
Printer konnten also kaum auf 
das komfortable "Print Shop” 
zurückgreifen. 

Neue Aspekte bietet jetzt das 
Programm "Tricky Print". Mit 
seiner Hilfe können nun auch al¬ 
le Drucker, die nicht mit einem 
9-Nadel-System funktionieren, 
mit "Print Shop" arbeiten. So¬ 
gar 24-Nadel-Drucker lassen 
sich einsetzen. 

"Tricky Print" wird einfach 
geladen; danach legt man "Print 
Shop” ein, und schon kann man 
auch auf dem 1029 feine Grafi¬ 
ken ausdruckcn. "Tricky Print” 
kostet 29.80 DM. 

Compy Shop OHG 
Gnchcnaustr. 29 
4330 Mülheim 
Tel. 0208/497169 


Sch ulmeister 

ST 

VmrMlon 3. O 


Atari ST 500 Kbyte Rom. sw-Monitor 
Die Noten- und Klassenverwaltung mit 

Pfiff. flexibles, bewährtes 

Konzept für Lämpels aller 


Schulstufen. Auch filr die 


Schweiz geeignet. Ausführ- > 


liehe Informationsschrift X 


mit Freiumschlag anfordern. 


M. Heber-Knobloch , Auf der Stelle 2T 

D-T032 Sindelfingen 
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Kaufhof macht 
Btx flott 


Bildschirmtext, das elektoni- 
sche Kommunikationsangebot 
der Post, macht der Kaufhof fllr 
jeden Haushalt erschwinglich. 
Btx bietet eine Vielzahl von Lei¬ 
stungen: Wettervorhersage, 

Führen eines elektronischen 
Kontos bei Ihrer Bank. Zug- 
fahrplänc, Reisebuchungen, 
Vcranstaltungshinwcisc. Tele¬ 
shopping und vieles mehr. Be¬ 
sitzer von Heimcomputem kön¬ 
nen sich diesen Post-Service ko¬ 
stengünstig ins Haus holen. Das 
Anschlußgerät kostet für den 
Atari ST499. DM.Dicmonat 
liehe Anschlußgebühr der Post 
beträgt für Bildschirmtext 8. - 
DM. 

Kaufhof AG 
Leonhard-Tiel/’Slraßc 1 
5000 Köln 1 



PUBLIC-DOMA1N 
FÜR ATARI ST 


Alle PD-Duketten aus ATARInafaztr.. 
ST-Computer, XEST und viele ander»! 
Verzeichnis gegen 2/ DM i Briefmarken 
VejstDdkojten Voskaax 3 .-1 NN 5,50 


1 seitige Diskette 4,- DM 
2-seitige Diskette 5,50 DM 

<•ureinar.aeifolccB.ile Hl > 1-2, 3*4, etc) 


Tegci FA KT 

Die Pakiunerung mit Adreas- und Lager 
vervaltur.g für r.ur 99/ DM . die schon 
viele Vgeiateit hat DemoDuk DM 20/ 
Info kostenlos t Har.dleranfr ervunschi. 

PegaSoft RUDOLF GARTIG 

Singslraße 4, 7450 Hechingerr Beuren 
07477/S158 (bis 18 Uhr Anrufbeantv) 


Sentry 

"Sentry" soll die Daten, die 
Sie auf Ihrer Festplatte ahge- 
spcichert haben, vor Schaden 
bewahren. Leider ist das Pro¬ 
gramm dazu nur sehr be¬ 
schränktfähig. Eskannaberauf 
jeden Fall überprüfen, ob die 
Daten im richtigen Format auf 
der Platte abgelegt und regi¬ 
striert wurden. Vor allem kann 
es Ordnung auf der Platte schaf¬ 
fen und damit eventuell die Zu¬ 
griffszeiten deutlich verbessern. 

Beim Speichern einer Datei 
kommt nur jeweils der erste Da- 
tcn-Clustcr zusammen mit dem 
Dateinamen in die Directory. 
Der Verlauf der Datei von Clu¬ 
ster zu Cluster wird dagegen in 
einer File Allocation Table no¬ 
tiert. "Sentry" überprüft, oh 
diese für jede Datei und jeden 
FAT-Eintrag noch in Ordnung 
ist. und meldet eventuelle Feh¬ 
ler. Gefährlich ist es eigentlich 
nur. wenn dabei Kettenkollisio¬ 
nen fcstgcstellt werden, d. h., 
wenn laut FAT die Cluster-Rei¬ 
hen von zwei verschiedenen Da¬ 
teien in einem Cluster Zusam¬ 
mentreffen. Während sich viele 
andere Fehler durch Löschen 
der defekten Datei beseitigen 
lassen, wird bei einer Kcttcn- 
kollision durch diese Maßnah¬ 
me die andere Datei zerstört. 



COMPUTER //ARE 


Falls bei dieser Überprüfung 
Fehler fcstgcstellt wurden, 
kann man diese ausdrucken las¬ 
sen und "Sentry" mit einen» Re¬ 
paraturversuch beauftragen. 

Bei fehlerfreier FAT bietet 
"Sentry" an, die Partition durch 
Umorganisation zu optimieren. 
Dazu kann man einen Abstand 
zwischen den Directories und 


Festtag Oisk fl 


summ. 


Anzahl 4er FAT Cluster 

5147 

Fehlerhafte Enden 

D 

r«T Datei - Anfänge 

312 

Ungültige FAT Cluster 

e 

FAT Datei Enden 

in 

Ketten Kotlisianen 

e 

Zusaiwenhaigtpät Cluster 

4371 



Unterbrochene Cluster 

214 



DniaM der Dateien 

415 

Semeiste Dateien 

4 

Anzahl der Datei-Cluster 

4141 

lemaiste Mkümlinge 

9 

Freie Cluster 

171 

'/erneute Cluster 

4 

Miedererlambart Cluster 

a 



Unbenutzbare Cluster 

e 

Sume der Fehler 

4* 

Unbekannte Cluster 

9 

Korrekte Dateien 

St«tu für d«s Laufucrk 

f 

LKküseJ 


"Sentry" vermeidet Fehler aut Ihrer Festplatte 


den Datei-Clustern definieren, 
der bei der Umorganisalion frei 
bleibt. Damit soll erreicht wer¬ 
den. daß das Betriebssystem bei 
einem späteren Abspeichcm ei¬ 
ner Datei schnell freie Cluster 
findet. Dieses Verfahren ist si¬ 
cher nicht so gut wie das anderer 
vergleichbarer Programme, bei 
denen zu diesem Zweck einfach 
alle Dateien an das Ende verla¬ 
gert werden. 

Viel wichtiger ist. daß durch 
die Umorganisation jede Datei 
wieder als ununterbrochene 
Kette gespeichert wird und alle 
leeren Cluster, ebenfalls zusam¬ 
mengefaßt. übrigblcibcn. Das 
bringt nicht nur Ordnung auf die 
Platte, sondern vermindert vor 
allem die Zugriffszciten. Im 
Prinzip kann man "Sentry" na¬ 
türlich auch bei normalen Dis¬ 
ketten einsetzen, seinen Haupt¬ 
wirkungsgrad erzielt das Pro¬ 
gramm aber bei der Umorgani¬ 
sation einer F'estplatte. Es ko¬ 
stet 139.-DM. 

Computerware 
Moseistr. 39 
5000 Köln 50 

L. Seifert 


Brandneuer 24- 
Nadel-Flachbett- 
drucker von 
C.ITOH 

Mit dem C-610 bietet C.I¬ 
TOH Electronics einen 24-Na- 
dcl-Drucker im vorteilhaften 
Design. Versuche haben ge¬ 


zeigt, daß sich hier unterschied¬ 
liche Vorlagen wie Endlosfor- 
mularc. Mchrfachsätze, Einzel¬ 
bauer und Etikettenbahnen 
einfach cinlcgcn und problem¬ 
los transportieren lassen. Dabei 
kann bei der Flachbettbauweise 
besonders auf stärkeres Papier 
und Karton Rücksicht genom¬ 
men werden. Der C-610 verar¬ 
beitet Blattstärken von 0,05 bis 
0.88 mm. Andruckrollen bei¬ 
derseits des Druckkopfes ge¬ 
währleisten einen sauberen 
Drucklauf. Der eingebaute 
Zug- und Schubtraktor garan¬ 
tiert die nötige Flexibilität. 

Der C-610 zeichnet sich durch 
seine kompakte Bauweise und 
durch die Papierzuführung von 
vorne und von hinten aus. Emu¬ 
lationen, z.B. Epson LQ-800 
und der IBM-Grafikdruekcr 
I1B, erweitern das Anwen¬ 
dungsspektrum. Die Grafikau¬ 
flösungbeträgt 180 x 360Punk- 
tc/Zoll; sie kann auch für den 
Barcodedruck genutzt werden. 
Der 24-Nadel-Druckkopf sorgt 
für ein exzellentes Schriftbild 
bei einer Druckgeschwindigkeit 
von maximal 240 Z/s bei 12 cpi. 
Sämtliche Einstellungen erfol¬ 
gen über das Front-Panel, das 
mit einer alphanumerischen 
LCD-Anzeige ausgestattet ist. 

Weitere Merkmale des C-610 
sind automatischer F.inzelblatt- 
einzug, Parkposition mit For¬ 
mularausgabe nach vorne oder 
hinten. Der Drucker kostet 
2100.- DM. F.r ist auch in einer 
Farbversion erhältlich. 

C.ITOH Electronics GmbH 
RoUstraßc 96 
4000 Düsseldorf 
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A ATARI-Fachhändler 
empfehlen sich 



Ihr Computerpartner 
in Bremen 

Doventorsteinweg 41 
2800 Bremen 
Tel. 0421/17 05 77 


500 PD-Disketten 

* für den Atari ST * 


••• 290 pl> Sp*<lt ••• aIU 5T Pl ikrtU* ••• 

••• {>*% tl ••• fMnttlf* tr 

••• JtWf/jt# 7>eni±4itnt\fj 99 p^tnhLjf-jAktie^ «•**•». • 

Tt*Mn 1» Mibli Mt trfu» U «W I iituuaUi |*i«i 1 20 CM o IimIu'M. m' 


I ö 70P-PD-SPBLE 

(£*1 tvKvxvxxxxjoooooooa (g) 

für nur IO,- DM 

oder oino Disk voll mit heinen Girl». 

1 Anwondung«n, Utilities. Spielen. 

1 Acc»*»snrlm», u .« (incl. K*• t t«log) . 
frtMftsn S« auf «wr UvkiraMall«, wann 51« Ihrwn Schreiben 
10,- OM >il l»|i r Sltla angaban ab SptaW odar Anwandungw-I 

Computer — SSoTtwart r 
Tfo/f FTJarfoert 

BalbitMalsK. N ••• €970 L*jöj ••• tT 09JO/J654 ••• 



Zum Beispiel 
der MEGA ST 

• 2 MByte oder 4 MByte RAM 

• 16/32 Bit Motorola 68000 
Mikroprozessor 

• Bit BLT Chip (Blitter) 

• Platz für Erweiterungsplatine 
(z.B. Arithmetik-Coprozessor) 

• Festplatten-Schnittstelle 

• Integrierter Floppy-Disk-Controller 

• Integriertes 3,5"-Diskettenlaufwerk 
mit zwei Schreib-/Leseköpfen von 
720 KByte formatiert 

• Video-Ausgang für RGB-Monitor 

• professionelle Tastatur 
mit separatem Prozessor 


• Riesenauswahl 

an Software und Büchern. 

• Individuelle Fachberatung 
bei Hard- und Software. 


COMPUTER-STUDIO 



JUlaiftiarttt achmariu 
MS 00S FKhnarkl NECFachtana«! 


KalzbachstraBe 8 1000 Berlin 61 
Tel. 030/7864363 


i}°\„ Computer 
Centrum 

8330 Eggonfelden 8265 Neuötting 

Schellanbruckstr. 6 Altöttinger Straße 2 
Tel. 08721/6673 Tel. 08671 / 71610 


G-Skanner 248.- 

Easytizer 248.- 

Easy Prommer 248.- 


Wünschen Sie weitere Informationen über Atari-Produkte? 


Füllen Sie dazu einfach den nebenstehenden Coupon aus und senden Sie ihn an unsere Anschrift. 

Wir leiten Ihre Anfrage sofort an Ihren zuständigen Händler 
aus dieser Seite weiter. Von dort erhalten Sie dann 
Ihre kostenlosen Informationen. 




A/*A 

Wnte iQcn WarWting Wgtnhn 

Kaiserstraße 35 
7520 Bruchsal 
Tel. 07251/85555 
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Offener ST 

Universelle Interfacekarte 


Nach über einjähriger Ent¬ 
wicklungszeit ist cs der Firma 
WK Computersysteme gelun¬ 
gen, ein in seiner Konzeption 
übersichtliches, in der Anwen¬ 
dung einfach zu bedienendes 
Bus-Interface-Systcm für viele 
Meß-, Regel- und Stcucraufga- 
ben mit dem für diese Aufgaben 
besonders geeigneten Atari ST 
herauszubringen. Gerade dem 
technischen Anfänger und in¬ 
teressierten Computerbenutzer 
bietet es einen äußerst preiswer¬ 
ten Einstieg in diese Anwcn- 
dungswelt. Aber auch der fort¬ 
geschrittene User profitiert 
durch den modularen Ausbau 
dieses Systems. Es lassen sich 
sowohl einfache als auch kom¬ 
plexe Anwendungen je nach 
Ausbaustufe und Programmie¬ 
rung realisieren. Für viele ST- 
Besitzer eröffnet ein I/O-Steu¬ 
ersystem ein sehr interessantes 
Anwendimgsspektrum, das fast 
unbegrenzte Möglichkeiten in 
der Prozeßautomatisierung bie¬ 
tet. 

Steuerung. Regelung und 
Überwachung von ablaufenden 
Prozessen sowie Aufnahme und 
Verarbeitung von analogen 
Meßwerten werden immer 
wichtiger. Dies ist auch im pri¬ 
vaten Bereich der Fall, z.B. bei 
der Steuerung von Modellen 
aus Experimentier- und Kon¬ 
struktionskästen (Roboter, 
Kranarme usw.) oder bei einer 
Modelleisenbahn. Selbst die 
Steuerung von Hausgeräten, 
der Heizung, von Klima-, I.üf- 
tungs- und Alarmanlagen sowie 
von Einrichtungen für Foto¬ 
oder Filmkameras und vieles 
mehr läßt sich realisieren. Ein 1/ 
O-Stcuersystcm kann ferner für 
industrielle Meß-, Steuer- und 
Regelaufgaben bei entspre¬ 
chendem Ausbau und passen¬ 
der Programmierung eingesetzt 
werden. Einen weiteren An¬ 
wendungsbereich bietet die Me¬ 
dizintechnik, z.B. bei EKG-, 
EEG-, Puls- und Hautwider¬ 
standsmessungen. Auch dafür 
wird es bald fertige Konzepte 
geben. 

Mit dem vorliegenden Sy¬ 
stem sind in Kürze an verschie¬ 
denen Volkshochschulen im 
Heidelberger Raum Lehrgänge 


über das Messen. Regeln und 
Steuern mit dem Atari ST ge¬ 
plant. 7-u einem späteren Zeit¬ 
punkt sollen solche Kurse auch 
an Volkshochschulen, Fach¬ 
schulen und verschiedenen an¬ 
deren Institutionen in den Bun¬ 
desländern stattfinden. Interes¬ 
sierte Lehrer. Techniker, Inge¬ 
nieure und Studenten, die einen 
solchen Kurs als Dozent durch¬ 
führen wollen, können bei der 
Firma WK Compulersysteme 
Informationsmatcrial anfor¬ 
dern. 

Aufbau des l/O- 
Interface-Systems 

Das I/O-Interface besteht aus 
einer Grundplatine mit acht 
freien Stcckplätzcn. In diese 
lassen sich je nach Anwendung 
beliebige verschiedene Funk¬ 
tionskarten (Modulc) einsel- 
zen. Folgende Karten werden 
angeboten: 

- 8-Kanal-Relaiskarte 

- 8-Kanal-Kingabekarte mit 
galvanischer Trennung der 
Eingänge 

- elektronische 8-Kanal-Schalt- 
karte mit galvanischer Tren¬ 
nung der Ausgänge 


- schnelle A/D-Wandlcrkartc 
mit 8-Kanal-Mulliplexer 

- Schrittmotorsteucrung 
(in Vorbereitung) 

- D/A-Wandlerkarte 
(in Vorbereitung) 

- Zusatzgeräte für Spez.ialan- 
wendungen (z.B. Laboran¬ 
wendungen. Medizintechnik 
usw.) 

- F.xperimenticrkarte für eige¬ 
ne Anwendungen 

Das I/O-Interface-System 
wird über ein Kabel am ST- 
DMA-Port betrieben, der 
durch Trciber-ICs vor Überla¬ 
stungen geschützt ist. Von je¬ 
dem Kartentyp lassen sich belie¬ 
big viele Modulc in die freien 
Steckplätze des Grundmoduls 
einsetzen. wobei cs keine Rolle 
spielt, in welchen Steckplatz 
welche Karte kommt (insge¬ 
samt maximal 256 Karten). Die 
Adressierung der Karten ist 
nicht vom Steckplatz, abhängig, 
da die Adresse mit einem DIL- 
Schalter individuell auf jeder 
Funktionskarte eingestellt wer¬ 
den kann. 

Als Stromversorgung benö¬ 
tigt das System je nach Ausbau¬ 


stufe ein 5-Volt-Netzgerät bzw. 
bei galvanischer Trennung der 
Ein-/Ausgabekarten eines mit 
zweimal 5 Volt. Falls eine A/D- 
oder D/A-Karte zum Einsatz 
gelangt, ist ein Netzgerät mit zu¬ 
sätzlichem 10-Volt-Ausgang er¬ 
forderlich. Ein Netzteil dieser 
Größenordnung ist bei WK 
Computersysteme erhältlich. 
Es kann aber auch jedes andere 
stabilisierte Netzteil (auch Stek- 
kernetzteil). z. B. von Modellei¬ 
senbahnen, Experimentierkä¬ 
sten, verwendet werden. 

Die Ansteuerung des I/O-Sy- 
stems durch die Software erfolgt 
über Programmodule, die für 
folgende Programmiersprachen 
mitgeliefcrt werden: 

- Ci FA-Basic 

- Assembler 

- Megamax C 

- Pascal Plus 

- Megamax Modula-2 (in Vor¬ 
bereitung) 

Damit ist die Möglichkeit ge¬ 
geben, in allen zur Zeit gängi¬ 
gen Programmiersprachen zu 
arbeiten. Dies spricht für die 
Vielseitigkeit des I/O-Systems. 
Durch die Programmodule 
kann man mit geringen System¬ 
kenntnissen das Interface-Sy¬ 
stem ansteuern oder program¬ 
mieren. da ein einfacher Funk¬ 
tionsaufruf in der jeweiligen 
Sprache mitgeliefert wird. Auch 
kleine Programmbeispiele las¬ 
sen sich von jedem Besitzer des 
I/O-Interface-Systems indivi¬ 
duell ergänzen und nach eige¬ 
nen Vorstellungen erweitern. 

Im folgenden wollen wir die 
einzelnen Steckkarten detail¬ 
liert beschreiben. 

Rclaiskartc 

Auf ihr befinden sich acht Re¬ 
lais mit je einem Umschalter, 
die für eine Schaltleistung von 
250 V und 5 A vorgesehen sind. 

Ringabekarte 

Mil ihr lassen sich acht Schalt¬ 
kontakte abfragen. Die Eingän¬ 
ge sind durch Optokoppler gal¬ 
vanisch vom übrigen System ge¬ 
trennt (Isolationsspannung > 
1000 V). 

Ausgabekarte 

Sie verfügt über acht elektro¬ 
nische Schaltkanälc. mit denen 



Viele Anwendungsmöglichkelten für Steuern, Messen und 
Regeln mit dem ST 
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Der neue Standard auf dem Atari-ST-Markt 

MegaTronic-Laufwerke 

1 Jahr Garantie. 14 Tage Umtauschrecht, professionelle Leiterplat¬ 
ten, Bedienungsanleitung, Manual mit allen Daten zu den Laufwer¬ 
ken lieferbar. 

Wichtig: Es werden keine Grauimporte verwendet, sondern nur Ge¬ 
räte des offiziellen deutschen Marktes, d.h. voller Service und Repa¬ 
raturdienst auch nach der Garantiezeit!! Achten Sie bei Ihrem Kauf 
auf diese Features! 

Für alle Laufwerke gilt : 

Komplett anschlußfertig inkl. Kabel, atanfarbenes Metallgehäuse, 
3 ms Stepprate, an alle Atari-St-Modelle anschließbar. 

Alle Laufwerke sind auf \Mmsch auch mit einer Busdurchführung lie¬ 
ferbar, so daß ein weiteres Laufwerk angeschlossen werden kann. 
Aufpreis: DM 25.- 


man im Gegensatz zur Relais¬ 
karte auch sehr kurze Schaltzei¬ 
ten erreichen kann. Diese wer¬ 
den z.B. bei einer Pulsbreiten- 
modulation zur Drchzahlregc- 
lung von Gleichstrommotoren 
benötigt. Die Ausgänge sind 
galvanisch vom restlichen Sy¬ 
stem getrennt (s. Eingabekar¬ 
te). 

A/D-Wandlcrkarlc 

Auf ihr befindet sich ein 
schneller 8-Bit-Analog-Digital- 
Konverter vom Typ MAX 160 
mit einer Wandlungszeil von 4 s 
und einer Genauigkeit von 
±LSB. Mit Hilfe von drei Po¬ 
tentiometern kann man sowohl 
den Nullpunkt exakt justieren 
als auch den Verstärkungsfak¬ 
tor des Eingangsverstärkers so¬ 
wie den Meßbereich einstellen. 
Letzterer beträgt maximal ± 10 
V. Ein direkter Eingang mit 
Cinch-Buchse ist speziell für die 
Audio-Digitalisicrung vorgese¬ 
hen. Für normale Meßaufgaben 
bei mittelschnellen Wandlungs¬ 
raten (um 30kHz) befindet sich 
ein 8-Kanal-Multiplcxer auf der 
Karte. Bei Ein-Kanal-Betrieb 
beträgt die maximale Wand- 
lungsratc ca. 250 kHz. 

Schrittmotorsteuerung 

Diese Karte dient zur Steue¬ 
rung eines 2-Strang-Unipolar- 
rnotors im Voll- oder Halb- 
schrittmodus bis zu einer Lei¬ 
stung von 10 Watt. 

Exp erimentierkarte 

Auf ihr stehen je acht gepuf¬ 
ferte TTI.-Hin- und Ausgänge 
zur Verfügung. Zum Aufbau ei¬ 
gener Schaltungen ist ein großes 
Lochrasterfeld auf der Karte 
vorgesehen. 

D/A-Wandlcrkartc 

Sie kann sowohl zur Rege¬ 
lung von Gleichströmen als 
auch zur Signalsynthese (z.B. 
im Audio-Bcrcich)genutzt wer¬ 
den. 

Das Minimal-Einsteigcrsy- 
stem mit Grundplatine, Relais¬ 
karte und Eingabekarte für klei¬ 
ne bis mittlere Steuerungen 
wird ca. 200 DM kosten. 

WK Computersysteme 

Haydnstf. 4 

6909 Mühlhausen 2 

D. Schönberger 


Neue Bibo-DOS- 
Versionen 

Mit drei neuen, erweiterten 
Versionen des bereits cingc- 
führten Bibo-DOS wartet neu¬ 
erdings die Firma Compy-Shop 
auf. Damit wurde das Betriebs¬ 
system für die Laufwerke 1050 
und XF 551 für Atari-8-Bil- 
Computer auf den neuesten 
Stand gebracht. Bibo-DOS wird 
anstelle der normalerweise aus- 
gelieferten Atari DOS 2.5-Flop- 
py-Controllcr-Software einge¬ 
setzt. ist jedoch umfangreicher, 
komfortabler und zudem preis¬ 
werter. 


Die neuen Versionen befin¬ 
den sich alle auf einer Diskette, 
zusammen mit einer umfangrei¬ 
chen Anleitung, die auch für 
Anfänger alles Wissenswerte 
erklärt. Erstens steht die Ver¬ 
sion 5.4 N (normal) für die 
Steuerung der 1050-I.aufwerke 
zur Verfügung. V'ersion 5.4 F 
(fast/schnell) eignet sich für 
1050-Laufwerke. die mit einer 
SPEEDY 1050. einer Mini- 
SPEEDY oder einem Happy- 
Enhancement versehen sind. 
Hierbei wird besonders die so¬ 
mit erreichte Schnelligkeit die¬ 
ser Systeme unterstützt. 

Als dritte Möglichkeit steht 
dem Anwender die Version 6.4 
F zur Verfügung. Dieses nur als 
F-Vcrsion verfügbare Pro¬ 
gramm läuft einerseits in schnel¬ 
len Systemen, eignet sich jedoch 
auch für normale Konfiguratio¬ 
nen. Es steuert das Laufwerk 
XF-551, das über einen einge¬ 
bauten Floppy-Speeder verfügt 
und der somit unterstützt wird. 
Dies erspart einen zusätzlichen 
Hardwarc-Speeder. Mit Bibo- 
DOS 6.4 N lassen sich übrigens 
bis zu 320 KB auf einer Diskette 
unterbringen. 

Die neue Bibo-DOS-Mastcrdis- 
kette wird für 19.80 DM ange- 
boten. 

Compy-Shop Ol IG 
GnciMMiaustr. 29 
4.130 Mülheim 
Tel. 0208/4971« 


SL 3.5' — NEC 1037A 263.- 

- Superslimline, nur 25 mm hoch 

- nur noch 5 V Spannungsversorgung 

- sehr medenger Stromverbrauch 

- extrem leiso 

SLD 3.3 -NEC 1037A 459.- 

- Doppelstation lür Ihren ST 

- 1,44 MByte Kapazität 

- geringer Stromverbrauch durch 
Verwendung von NEC 1037A- 
Laufwerken 

SL 3.5 Digital 309.- 

- Sie können immer erkennen, aut 
welcher Spur Sie sich gorade 
befinden. Wichtig zur Erkennung 
defekter bzw kopiergeschützter 
Spuren 

- verwendet wird ein NEC 1037A- 
Laulwerk 


SL5.25-TEACFD55 319.- 

- umschaltbar 40/80 Tracks 

- 720 KByte Kapazität 

- helle Frontblende gegen 
15.- DM Aufpreis lieferbar 

SL 5.25 Digital 369.- 

- digitales Trackdisplay zur 
Anzeige der jeweils aktuellen 
Spur 

- verwendet wird ein 
TEAC-FD-55-Uufwerk 
mit heller Frontbiende 


Fordern Sie unsere 
umfassende Preisliste über 
Computersysteme, Fest¬ 
platten, Drucker, Monitore, 
Laufwerke unverbindlich an. 


J. M. Stalter 

GartenstraOe 17 - 6670St. Ingbert • Telefon 06894/35231 


Computer Trend 




Ihr Computer Spezialist 

5000 Aarau, Bahnhofstrasse 86, Tel. 064/22 78 40 
4102 Basel-Binningen, Kronenplatz, Tel. 061/47 88 64 
5430 Wettingen, Zenlralstrasse 93, Tel. 056/27 16 60 
8400 Winterthur, St. Gallerstrasse 41, Tel. 052/27 96 96 
8021 Zürich, Longstrasse 31, Tel. 01/241 73 73 

Grösste Auswahl an 
Peripherie, Software, Literatur 
und Zubehör 
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STANDARD! 


Ohne Übertreibung dürfen 
wir sagen, daß die Musik- 
programmiersprache 
MASIC mittlerweile zum 
Standard geworden ist. 


MASIC ist mehr 
also nur ein 
Musikprogramm! 


Eine strukturierte Programmiersprache zum freien Gestatten 
von Musik und Sound. Stichworte wie Hall, Harmonisierungs¬ 
automatik, Hüllkurveneditierung, Frequenzaddition oder Mini- 
Sequencing deuten die Möglichkeiten der Programmierung in 
MASIC an. Ihren mit MASIC kreierten Sound können Sie nach 
Belieben in Basic- oder Assemblerprogramme einbauen. Nie 
war es einfacher, anspruchsvolle Titelmusik zu programmie¬ 
ren. Mit mehr als 100 verschiedenen Befehlen können Sie die 
erstaunlichen Soundmöglichkeiten Ihres Atari-Computers voll 
ausreizen. Das deutsche Handbuch hilft Ihnen dabei. _ _ 
Best.-Nr. AT 12 DM 49a" 


SOUNDMACHINE 


Vierstimmig, 10 Hüllkurven. Schlagzeug. bis zu 5000 Noten, auch von eigenen Pro¬ 
grammen nutzbar, Engabo über Tastatur oder Joystick. Mit Demes auf 2 Disketten¬ 
seiten, ausführliches Handbuch ATARI 400 -130 XE, ab 48 K 

Best.-Nr. AT 1 29.80 DM 



AUSTRO.TEXT 

Das Textverarbeitungsprogramm für 
alle 8-Bit-Atarl-Computer. Komforta¬ 
bte Edltortunklionen, Blockoperatio¬ 
nen, Suchen- Ersetzen, Schnell¬ 
sprunge, Einrücken. Automatischer 
Zeilen- und Seitenumbruch, 
Blocksatz möglich. Formatierte 
Ausgabe in echter 80-Ze*chen-Dar- 
stellung. Mehrzeilige Kopf- und 
Kußtextvorgabe, Seitenzählung. 
Druckertreiber können als Textfiles 
frei gestattet werden. Für die 
gängigen Drucker sind bereits fertige 
Treiberfiles vorhanden. Senenbnefe 
und Adresseniisfen in Zusammenar¬ 
beit mit AUSTRO BASE. Grafiken 
können eingebunden werden, 
bidirektionales Softscrolling. 
Formatierte Ausgabe auf Diskette 
möglich. Parameter über Komman- 
dokürzef etnstollbar, Schriftarten 
durch Invers-Kombtnalionen. 
ASCII-Wertelngabe möglich. 
Deutsche Umlaute und fl werden 
unterstützt, wahlweise mit Standard¬ 
odor DIN-Tastaturbelegung. 
Textvcrknüplung, Fiteverkettung, 
Blockspeicherung und Dlrectoryü- 
bemahme in den Text smd zusätzli¬ 
che wertvolle Features, die AUSTRO¬ 
.TEXT bietet. Ein deutsches Hand¬ 
buch im Ringordner wtrd mitgeliefert. 


AUSTRO.BASE 

Die Datenbank 
für alle 8-Bit- 
Atari- Compu¬ 
ter. Bis zu 3000 
Datensätze und 
bis zu 18 Felder, 
die alle als 
Sortierfelder 
verwendbar 
sind. Freie 
Gestaltung von 
Eingabemasken Feldarten: Text, 
Goldbetrag. Datum. Großbuchsta¬ 
benfeld, Ja-/Nein-Feld, numerisches 
Feld, Zeichenfetd, automatisches 
Zahlteld. Automatischer Feldüber¬ 
trag zur zeitsparenden Eingabe von 
Datensätzen. Ständige Anzeige der 
freien Datcnkapazrtat. Änderung der 
Maskenstruktur innerhalb der 
gewählten Satzlänge nachträglich 
möglich. Auswahl für Ausgabe mit 
Datumsbereichen und logischen 
Verknüpfungen. Abspeichern von 
AusgaDeformaton möglich. Summie¬ 
ren odor Mitteln von Werton Ordnen 
von Datensatzgruppen. Unterdateien 
und Morgen von Sätzen aus einet 
Datenbank in eine andere möglich. 
Maskierte Ausgabe. Etiketlenaus- 
druck, Listen. Datei-Textfiles. 
Zusammenarbeit mit AUSTRO.TEXT. 
Ein ausführliches deutsches 
Handbuch wird mrtgeliefert. 

Preis: 89.- DM 
Bestell-Nr. AT 16 



ATARI POWER SUPERBUCH_ 

v Bauanleitungen. Ustings, Tips 4 Tricks... 75 Seiten DIN A4, nicht im Buchhandel er¬ 
hältlich' 

Best.-Nr.AT3 29.-DM 

DIE HEXENKÜCHE_ 

y Aufschlußreich für Em/Ausstoiger und Profis gleichermaßen: Tips & Tricks. Kniffe, 
Drehs etc. Maschinensprache-Programme als Listings. Tumed Ihren Atari ganz 
schön an (und Sie auch)! 

Best.-Nr.AT4 29.80 DM 


DISK ZU HEXENKÜCHE 

Damit kann man viel Zelt sparen. 

Best.-Nr.AT 5 


19.80 DM 


ATMAS II_ 

V 8K Quelltext In 4 Sekunden »sembllort! Erzeugung von Bttdschirmcode. Full- 
Screen-Editor, scrollt n beide Richtungen, ntugriortcr Monitor. SOseitiges Hand¬ 
buch und Dtsk im Rngordner. ATARI 400 • 130 XE 

Best.-Nr.AT6 Diskette 49-DM 

k ATMAS TOOLBOX _ 

V Rechenroutinen,I/O-Makros, Custamizer. Fast circle, Scrolling und noch einiges 
mehr. Aut Diskette mit Anleihe daselbst. ATARI 400 - 130 XE, ab 48 K 

Best-Nr.AT7 19.80 DM 


MONITOR XL_ 

y Verknüpft Basic-Programmo mit Moode-Routlnen: eingeben, korrigieren, listen, 
Single-Step. Disk laderVspeichern, Directory-Anzeige, deutsche Fehlermeldungen 
auch für Basic und DOS. Der Basic-Speicherptatz bleibt unberührt, Anleitung und 
Dtsk. ATARI 600 XL (64 K) / 800 XL/130 XE 

Best.-Nr.AT8 19.80 DM 



DESIGN MASTER _ 

y Bedienung über Fenster-Technik, Auflösung 320 • 192 Punkte Fadenkreuz, Maß- 
stabsgtter ein/ausblendbar, 2 Screens gleichzeitig über 122 000 Punkte «nDrckt- 
zugriff. über 100 verschiedene Schriften. Hardcop> lur fast aae Matrix-Drucker (ab 8 
Nadeln). Ausdruck in verschiedenen Größen möglich, ausführliche deutsche Anlei¬ 
tung. ATARI 600 XL (64 K)/800 XL/130 XE 

Best.-Nr. AT 9 Diskette 19.80 DM 


SCANTRONIC_ 

y Ein Scanner, der mittels Drucker Bildvorlagen aut den Bildschirm bringt. Inkl. Mal¬ 
programm Classic Painter. damit Sie die Bilder bearbeiten können. (Turbo-Basic er¬ 
fordert.) 

Best.-Nr.AT14 59.-DM 


k DAS ASSEMBLERBUCH 


Klare Einblicke In Zahlensysteme. In Aufbau und Befehlssatz des 6502, in ProgrBm- 
mleiung derCustom-Chips, Playot-Missile-Grafii und Interrupt-Techniken Listings 
tut ATMAS II Assembler. 196 Seiten DIN A5. 

Best.-Nr. AT 10 29.80 DM 




























Star 

Ob Sie nun BiKJer im Koala- oder im 
62-Sektoren Formal ausdrucken 
wollen; Printstar kann beides. 
Farbgrafiken können mit 4 Qraustu- 
fen, korrespondierend zu den 
einzelnen Farben, ausgegoben 
werden. Dabei können Brldschirmfar- 
ben gezielt Grau mustern zugewiesen 
werden. Vergrößern funktioniert bis 
zu DIN AI (PostergröBe). Als Zugabe 
gibt es den Spickzettel-Printer, mit 
dem eigene Vortagen erstellt werden 
können. Außerdem ein Picture-Such- 
programm, um Bilder im Design-Ma- 
ster-Format in anderen Programmen 
zu suchen. Voraussetzung Atan 
XL/XE + Epson-kompatibler 
Drucker. Diskettenstation. 



Preis: 39.- DM 
Besteil-Nr. AT 29 


s4MG 

ANWENDER DISK 


’&lcf 



Ein neues, deutschsprachiges Adventure, das 
alles bisher Dagewesene in den Schatten 
stellt. Grafisch eine Augenweide und mit 
einem Parser, der Sie versteht. Das Adventure 
simuliert einen Ausbildungscomputer der U.S. 


Air Force. Sie sind ein angehender Pilot, der 
auf den Fiji Islands mit seinem Fallschirm lan¬ 
det. Der nächste Stützpunkt liegt in Australien 
und ist ca. 2500 km entfernt .... Viel Glück! 

Fiji Best.-Nr. AT 28 DM 39.- 


London — NewYork — Südamerika 

Wenn Sie das Fernweh packt, werden Sie von uns in 
alle Himmelsrichtungen geschickt. Ob Sie als Ray 
Cooper in New York Verbrecher jagen oder als Privat¬ 
pilot in Südamerika Ihr Glück versuchen: bei Der Leise 
Tod und Alptraum müssen Sie Abenteuer am laufen¬ 
den Band bestehen. 

Sie sind Sherlock Holmes und klären im sumpfigen 
Nebel Londons Ihren ersten Fall. Hoffentlich. Das 
Brettspiel des Jahres auf Ihrem Atari XL/XE. Selbstver¬ 
ständlich in deutscher Sprache. 

Alptraum Best.-Nr. AT 25 DM 39.- 

Der Leise Tod Best.-Nr. AT 26 DM 39.- 

Sherlock Holmes Best.-Nr. AT 27 DM 59.- 




Reich! Reich! Wir sind reich!!! 


Mit dem Programm Finanzplan werden Sie zwar nicht über Nacht zum Millionär, aber 
Sie können jederzeit sehen, wenn Sie mal wieder pleite sind. Nach den Prinzipien 
der Girokontoführung verwalten Sie die Einnahmen und Ausgaben, die 
monatlich anfallen. So haben Sie die neuen Kontostände vor Augen 
und sehen, wo gespart werden muß. Diese 24.90 DM Einsatz 
armortisieren sich in kürzester Zeit. Zu diesem Programm 
wird auch Ihre Frau "JA" sagen. Was Sie brauchen 
ist ein ATARI XLAE, ein EPSON-kompatibler 
Drucker, ein Haushalt und Best.-Nr. AT 24 

DM 24.90 



Screen Aided Management 

Das Anwenderpaket: Textverarbeitung, Karteikartenverwal- 
tung, 128-Farben-Grafikprogramm, Maschinensprach- 
monitor sowie Zeichensatzeditoren für ein- und mehrfarbige 
Zeichensätze. Das alles im "Desktop-Look" mit Window¬ 
technik und Pull-Down-Menüs! Editieren mit echten 80 
Zeichen pro Zeile, volle Druckerunterstützung bei Text und 
Grafik für alle Epson-kompatiblen Drucker - endlich können 
Sie mit Ihrem 8-Bit-Atari richtig arbeiten! Ihre Disketten sind 
nicht länger namenlos; Kommentarköpfe sorgen für Über¬ 
sichtlichkeit - natürlich ohne Speicherplatzverlust! 


Wer bislang noch nicht Ins Staunen gekommen ist, dem ge¬ 
ben wir jetzt den Rest: Alle SA.M.-Programme sind voll 
mausbedienbar! Schließen Sie eine ST-Maus am Joystick¬ 
port 2 Ihres XL/XE an und lassen Sie sich überraschen! 

S.A.M. ist ein deutsches Qualitätsprodukt und kostet inklu¬ 
sive deutscher Anleitung nur 


Best-Nr. AT23 


49.- DM 


S.A.M 
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AMCGDOS 

Von Atari ist nun eine kom¬ 
plett neu geschriebene Version 
des G DOS-Grafik treibe rs er¬ 
hältlich. Sic ersetzt das alte 
G IX)S-Programm. Dieser 

Treiber wird vor allem von Pro¬ 
grammen benötigt, die mit 
(GEM-)Zcichcnsätzcn arbei¬ 
ten. Beispiele sind hier "Dcgas- 
ülitc", "Timcworks Desktop 
Publishcr". "GF.M Draw" usw 
Ebenfalls von Arnd ßeißner 
stammt das Programm 
CONFGDOS, mit dem sich 
komfortabel per GEM-Dialog- 
lx>x das CONFIG.SYS-Filc 
(vormals ASSIGN.SYS)erstel¬ 
len läßt. 

Das Programm ist frei kopier 
bar, jedoch nicht Public Do 
mail». ??. 

Um I »iocimI 


Martins Textstar, 
Version 4.0 

Dieses preisgünstige Tcxtvcr- 
arbeitungsprogramm mit Adrcs- 
senverwaltung und Grafik liegt 
jetzt in einer verbesserten Ver¬ 
sion vor. Der Editor für Text 
und Grafik wurde völlig überar¬ 
beitet und mit neuen Funktio¬ 
nen versehen. So gibt es jetzt bei 
der Textverarbeitung einen 
Formularmodus, anspringbarc 
Marken und die Möglichkeit, 
die Geschwindigkeit des Eintip- 
pens, des Diskettenlaufwerks 
oder des Druckers zu messen. 
Beim Grafikeditor findet man 
nun auch die Invertierung, eine 
neue Lupenfunktion und man¬ 
ches andere. 

Der Adressenverwaltung 
wurde eine alphabetische Sor- 
ticrmögliehkcit hinzugefügt. 
Mit dem integrierten Bild- 
schirmrcchncr läßt sich jetzt 
auch zwischen Binär-, Oktal-, 
Dezimal- und Hexadezimalsy¬ 
stem umrechnen. Der Preis für 
"Martins Textstar 4.0" beträgt 
75.- DM. 

Programms envamJ Antje Schneider 
Klcisistraßc 4 
3553 Cölbe 

L. Seifert 


Ist Card 

Für ST-Bcsitzcr. denen die 
eingebauten Schnittstellen 
nicht ausreichen, hat die Firma 
Brauch & Sautcr Computer¬ 
technik ein Interface-System 
entwickelt. Es heißt Ist Card 
und läßt sich ohne Lötarbeiten 
sowohl im Mcga-ST als auch in 
den anderen STs verwenden. 
Beim Mcga-ST erfolgt der An 
Schluß am Prozessorbus, bei 
den anderen STs wird der 
ROM-Port benutzt. 

Sowohl serielle als auch pa¬ 
rallele Schnittstellen (z.B. IE- 
EE-488-Standard) werden un¬ 
terstützt. Entsprechende Soft¬ 
ware ist in GFA- und Omikron- 
Basic sowie C lieferbar. AD/ 
DA-Wandler(8und 1 2 Bit) sind 
in Vorbereitung. 

Brauch »V Sanier 
Computertechnik GmbH 
Villinger Straße K.S 
7730 Schwenningen 
Tel. 077 20/3 KO71-72 

Label Experl, 
Version 5.0 

Die bisherige PD-Fassung 
des Programms "Label Expert" 
für den ST von Jörg Trojan wur¬ 
de weiter verbessert und ist jetzt 
als Version 5.0 kommerziell er¬ 
hältlich. Sie bietet 18 Mustereti¬ 
ketten und einen Editor, mit 
dem man eigene Aufkleber in 
das Programm aufnehmen 
kann. Mit einem Malprogramm 


entworfene Diskettenetiketten 
lassen sich mit "l,ahel Expert” 
ausdrucken. Der Treiber er¬ 
laubt dies in horizontaler oder 
vertikaler Richtung, wobei vier 
Druckqualitäten zur Verfügung 
stehen. Eine Verknüpfung mit 
einer Adressendatei mit Selek¬ 
tierung ist natürlich möglich. 

Zum Lieferumläng gehört 
außer "Label Expert" mit aus¬ 
führlicher Anleitung noch ein 
PD-Malprogramm namens 
"Public Paintcr" und der PD- 
Texteditor "Edimax". Die drei 
Programme können von einer 
Shell aus angesprochen werden. 
"Label Expert" kostet 29.90 
DM. Zu beziehen ist cs unter 
folgender Adresse : 

Jorg Trojan 
Amsclwcg9 
5216 Nicdcrkasscl 3 

L. Seifert 

Prospero- 
C-Compiler 
für den ST 

Prospero C bietet folgende 
Leistungen: 

- Draft-ANSI-C-Standard-Im- 
plcmcnticrung 

- GEM-Entwicklungsumgc- 
bung mit VD1-, AES-, 
BIOS-, XBIOS-, I.INE-A- 
Schnittstelle 

integrierte Programmers- 
Workbench mit Multi-Win- 
dow-Editor, Compiler, Lin¬ 


ker. Probe (symbolischer 
Quc II lex t-Debugger) und 

Cross-Referenz-Generator 
sowie Command-Linc-Ver¬ 
sion 

- linkbar mit Prospero Fortran- 
77, Prospero Pascal und As¬ 
sembler (GST-Format) 

- Die Größe der Programme ist 
nur durch den verfügbaren 
Speicher begrenzt. 

- beliebig große Datcnbcrei- 
ehe «Hier Felder ( Begrenzung 
nur durch verfügbaren Spei¬ 
cher) 

- erprobte und bewährte 
schnelle Arithmetik aus Pro¬ 
spero Fortran-77 hzw. Pro¬ 
spero Pascal 

- ca. 1000 Seiten Originaldoku¬ 
mentation (englisch) 

- Gegen Aufpreis ist eine Co¬ 
prozessor-Unterstützung für 
68000/68881 (z.B. Atari)und 
68020/68881 (z.B. PAK-68) 
erhältlich. 

in S16888 1 -Libraries für Pro¬ 
spero Fortran-77 bzw. Pro¬ 
spero Pascal erprobte und be¬ 
währte Routinen 

LDV-Bcratung F. Plunnecke 
Hinterm Gorfc 21 
3325 Legende 

GFA-Basic 3.03 

Die Firma GFA-Systcmtech- 
nik hat ein Update ihres erfolg¬ 
reichen Basic-Intcrpreters 3.0 
herausgebracht. Eine Vielzahl 
von Fehlem der Versionen 3.0 
bis 3.02 ist nunmehr behoben. 
Außerdem sind noch einige Be- 
fehlserwcitcrungen im Ver¬ 
gleich zu 3.0 hinzugekommen 
(QSORT OFFSET, STORE 
TO, RECALLTO). 

Es steht zu hoffen, daß die 
schlimmsten Bugs jetzt elimi¬ 
niert sind, obwohl in der Redak¬ 
tionsversion ein kleinerer Feh¬ 
ler auch bei 3.03 noch immer 
auftrat. Tatsache ist allerdings, 
daß die neue Version längst 
nicht mehr so absturzträchtig 
wie die 3.0er ist. Besitzer der 
Version 3.0 sollten sich das Up¬ 
date besorgen. 

GFASjcIcmlcchnik CimhH 
Heeidler Sandberg 30 
4000 Düsseldorf IF 
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FUNDGRUBE 



Der Speedking 

liegt in der Hand wie ein 
Wattebäuschchen. 

Nur bei uns mm 

für ODi“ DM 

Best.-Nr. JS 01 


Super-Joystick 


Best.-Nr. JS 02 


DerMagnum kostet 

bei uns «q 

läppische Märker 


DiABOp 


-X- Wenn Sie günstig 
an die 

neuesten Games 
kommen wollen, 
müssen Sie 
zu uns kommen! 





Das Produkt: 

Handy Scanner 
,JVP3“ 

für Atari ST 


Per Preis; 

DM 777.- 


Best.-Nr. AT 17 



Diskettenboxen, 

abschließbar und chic! 


Für 80 
3,5"-Disketten 
Best.-Nr. AT 18 DM 19.50 
Für 70 

öW'-Disketten 
Best.-Nr. AT 19 DM 19.50 


Damit Ordnung 
herrscht: 

Stehsammler 

o. 12. 50 


aV 


Wir bürgen 
für Qualität! 

Monat für Monat! 




Best.-Nr. AT 22 



Tolle Angebote, 
oder? 


Wenn Sie etwas 
bestellen wollen, 
einfach den 
Bestellschein 
auf Seite 113 
benutzen. 


Cmlliir SpwtBpisIf *uf d*ro ST 
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M m ATAR Imagaz/n 4/88 hat- 

m tcn wir über die verschieden- 
■ sten Grafikprogramme für 
den Atari ST berichtet. Diese 
Zusammenstellung wollen wir 
heute durch vier weitere Pro¬ 
gramme ergänzen, die in der 
Zwischenzeit auf dem Markt er¬ 
schienen sind. Natürlich bieten 
auch sie die üblichen Standard¬ 
funktionen von der frei gezeich¬ 
neten Linie bis zum gefüllten Po¬ 
lygon. Wir wollen uns deshalb 
mehr auf die Besonderheiten 
konzentrieren. 

Dürer 

Beginnen wir mit ''Dürer’', ei¬ 
nem Programm mit vielverspre¬ 
chendem Namen. Auf der Ver¬ 
packung wird "Das geniale Uni¬ 
versalprogramm für den Atari 
ST” angekündigt. Mit "Dürer” 
läßt sich schon eine ganze Menge 
anfangen. Leider muß man sich 
aber manchmal mit falschen oder 
fehlenden Angaben im Hand¬ 
buch hcrumärgern. Auch waren 
die Autoren in ihrer Begeiste¬ 
rung, noch eine Version zu schaf¬ 
fen, mitunter nicht zu bremsen. 

So können Sie für die Lupen¬ 
funktion zwischen zwei Darstel- 
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lungsmöglichkeitcn wählen, die 
entweder mit der linken oder mit 
der rechten Maustaste aktiviert 
werden. Mit der HELP-Taste 
steht noch eine dritte zur Verfü¬ 
gung- 

Bei Linksklick teilt sich der 
Bildschirm; oben erscheint die 
Ausschnittsvergrößerung, unten 
ein Streifen des Originalbildes. 
(Zusätzlich gibt es sieben W'ahl- 
tasten für Zeichenfunktionen, 
mit denen Sie Rechtecke usw. ins 
Lupenbild zeichnen können.) 


Um das Originalbild scrollen und 
somit alle Stellen mit der Lupe 
betrachten zu können, soll man 
laut I landbuch mit der Maus zum 
jeweiligen Rand des Original¬ 
bildschirms gehen, die linke 
Maustaste drücken und die Maus 
in die entsprechende Richtung 
bewegen. Leider funktioniert das 
nicht, es sei denn, man nimmt die 
rechte Taste statt der linken. 

Beim Lupenmodus II klappt 
die Anwahl wirklich mit der rech¬ 
ten Taste. Damit wird auch zwi- 
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sehen Original- und Lupenbild 
umgcschaltet. Aber gcnialerwei- 
sc muß man hier erst noch Tasta¬ 
turtasten drücken, ehe man das 
Lupenbild editieren kann. Man 
merkt bald, daß die Tasten S und 
D für das Setzen bzw. Löschen 
von Punkten vertauscht sind. 
Wie man z.B. nach Selektion ei¬ 
nes Rechtecks auf eine Ellipse 
umschaltet, muß man durch Pro¬ 
bieren hcrausfinden. Die norma¬ 
le Art. bei der die Neuanwahl die 
alte Funktion löscht, funktioniert 
jedenfalls nicht. 

Wer jedoch über die genann¬ 
ten Mangel hinwegsieht, kann 
mit "Dürer” recht vielfältige 
Grafiken erzeugen, etwa Ku¬ 
chen- oder Säulendiagramme, 
mit einem Rahmen und Schatten 
unterlegt. Natürlich ist es auch 
möglich, mit I.ASSO oder 
RECIITECK Blöcke aus Bildern 
zu schneiden, diese beliebig zu 
verformen und sogar auf Trom¬ 
meln zu projizieren. 

Mit einem Mega-ST 4 stehen 
bis zu 110 Arbeitsbildschirme zur 
Verfügung, bei I MByte RAM 
sind cs allerdings nur vier bis 
fünf. Sollte ein Bild einmal grö¬ 
ßer ausfallen. kann man in den 
nächsten Arbeitsbildschirm 
Scrollen und dort weiterzcich- 
nen. Die Bildschirme lassen sich 
auch zu einer Animation 
zusammenschalten. Dabei sind 
dann Richtung und Geschwin¬ 
digkeit des Ablaufs der Bildserie 


wählbar. Es gibt Optionen für die 
Cursor-Form, für die Anzeige 
der Cursor-Koordinaten oder 
Raster und sogar eine Autosave- 
Funktion, die Ihr Kunstwerk au¬ 
tomatisch von Zeit zu Zeit ab- 
spcichcrt. 

Besonders interessant ist eine 
Schnittstelle zu GFA-Basic oder 
einer anderen Programmierspra¬ 
che, die jedoch nicht mehr als 200 
KByte Speicherplatz belegen 
sollte. Wenn Sie deren Interpre¬ 
ter in EXECUTE.PRG umbe¬ 
nennen und in den gleichen Ord¬ 
ner wie ''Dürer" kopieren, kön¬ 
nen Sie ihn mit der ESC-Taste je¬ 
derzeit vom Hauptmenü aus star¬ 
ten. In der gewohnten Weise 
schreiben Sie dann ein Pro¬ 
gramm. das etwa eine Funktion 
berechnet und darstcllt. Been¬ 
den Sie Ihr GFA-Programm mit 
OUIT oder SYSTEM, und der 
Ausgabebildschirm wird zum Ar¬ 
beitsbildschirm von "Dürer”. Sie 
können also die Funktion mit de¬ 
nen von "Dürer” weiterbearbei¬ 
ten. 

Für die Durchmusterung oder 
Vorführung Ihrer Bildersamm¬ 
lung eignen sich "Diashow” und 
"Diamaker” sehr gut. Sie werden 
als Zusatzprogramme mitgelie- 
fert. In der Auswahlbox von 
"Diamaker” wählen Sie Pausen¬ 
zeiten, Wiederholung der Dar¬ 
stellung und Cberblendeffekte. 
Daraus wird eine DIASHO- 
W.INF-Datei gebildet, die Sie 
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gemeinsam mit DIAS¬ 
HOW.PRG auf die Diskette mit 
Ihrer Bildersammlung kopieren 
und starten. 


Ausdrucken kann man die Bil¬ 
der mit jedem grafikfähigen Prin¬ 
ter. Die Druckeranpassung be¬ 
nötigt lediglich sechs Angaben 
für die Einstellung der Grafik 
und ist damit einfach durchzu¬ 
führen. "Dürer" arbeitet in 
Schwarzweiß mit dem Hochauf¬ 
lösungsmonitor. Eine Farbver- 
sion ist in Vorbereitung. F's bie¬ 
tet für seinen Preis von 78.- DM 
eine ganze Menge. Wir gehen da¬ 
von aus, daß beim nächsten Up¬ 
date auch das Handbuch korri¬ 
giert sein wird. 

Bezugsquelle 
philgerma 
BarcrstraUc 32 
8(KK) München 2 


Besonders 
interessant ist 
bei "Dürer" die 
Schnittstelle zu 
Programmier¬ 
sprachen. 



Disk-Grafik 


Auch "Disk-Grafik” ist ein 
ziemlich universell einsetzbares 
Zeichenprogramm. In Abwei¬ 
chung von den übrigen hier vor¬ 
gestellten ist es für alle drei Auf¬ 
lösungen geeignet, zeichnet also 
auch bunte Bilder. Es wird auf 
zwei einseitigen Disketten gelie¬ 
fert und benötigt mindestens I 
MByte RAM-Speicher. 

"Disk-Grafik” verzichtet völ¬ 
lig auf die sonst übliche Icon-Lei¬ 
ste zur Anwahl der Funktionen 
und verwendet dafür die GHM- 
Menüleiste mit sieben Drop¬ 
downs. Accessories lassen sich 
damit wie üblich selektieren. Für 
den niedrigen Auflösungsmodus, 
bei dem nicht die ganze Leiste 
auf den Schirm paßt, gibt es ei- 


Bei "Disk 
Grafik ” wird ein 
Font-Editor mlt- 
geliefert, der 
das Erstellen 
eigener 
Zeichensätze 
ermöglicht 
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Auch 
Geschäfts¬ 
grafiken lassen 
sich mit 
"Disk Grafik” 
leicht erstellen 


nen Umschalter. Die Menüleiste 
wird nach einer Anwahl ausge¬ 
blendet; es steht also der volle 
Bildschirm zum Arbeiten zur 
Verfügung. Zurück kommt man 
immer mit der rechten Mausta¬ 
ste. Rechts neben der Menüleiste 
wird die jeweils gewählte Ar¬ 
beitsfunktion angezeigt. 

Außer allen Funktionstasten 
verwendet "Disk-Grafik" noch 
HELP. UNDO und TAB sowie 
drei Buchstabentasten (D, P, F). 
Die Funktionstasten (Fl bis F4 
und F6) schalten verschiedene 
Arbeits-/Hilfsbildschirme ein. 
Diese variieren in der Größe von 
DIN A5 bis DIN A3. Bei den 
größeren wird mit den Funk¬ 


tionstasten F5 bzw. F7 eine 
Schiebefunktion aktiviert, die es 
der Maus erlaubt, den Bild¬ 
schirm über den Arbeitsschirm 
zu verschieben. FIO invertiert 
den Bildschirm. Die Funktions- 
tasten F8 und F9 schalten zwi¬ 
schen einer Maus- oder Koordi¬ 
natensteuerung um, wobei sich 
die Koordinaten immer auf den 
Bildschirm beziehen, nicht auf 
den Arbeitsschirm. Der gewählte 
Modus wird links von der Menü¬ 
leiste angezeigt. 

Bilder mit verschiedenen 
Formaten zwischen 32000 und 
32767 Byte versucht "Disk-Gra¬ 
fik" in den aktiven Bildschirm zu 
laden. Soweit eine Information 
über die Bildauflösung vorhan¬ 
den ist. w ird diese berücksichtigt. 


Die Speicherung erfolgt mit einer 
F.xtension, die über die Lage des 
Bildes auf dem Arbeitsschirm 
Auskunft gibt. *.H31 bedeutet 
z.B. high resolution. DIN A3,er¬ 
ster Bildabschitt. Die üblichen 
Verformungen. Spiegelungen 
usw. von Bildausschnitten, hier 
Objekte genannt, sind natürlich 
vorhanden; nur die LASSO-Aus- 
wahl fehlt. Bilder können ver¬ 
schlüsselt werden; sie sind dann 
nur nach Hingabe eines Paßwor¬ 
tes sichtbar. 

Neben den normalen Zeichen- 
lünktionen ist auch das Zeich¬ 
nen/Pinseln mit Bildmustern 
möglich. Winkelfunktionen er¬ 
lauben nicht nur exakte Winkel¬ 


öffnungen, sondern zusätzlich 
noch genaue Richtung. Mit einer 
Wellenfunktion können Sie Si¬ 
nuslinien mit definierter Länge, 
Amplitude und Anzahl der Halb¬ 
wellen erzeugen. Sehr praktisch 
ist das Untermenü VIELECK/ 
STERNE. Durch Anklicken von 
+ oder - werden der Radius des 
umschreibenden Kreises, die 
Anzahl der gewünschten Ecken 
bzw. Sternzacken und beim Stern 
noch die Spitzenart (Vernet¬ 
zung) eingestellt. Bis zu 19 Ek- 
kcn/Zackcn werden automatisch 
erzeugt. Dann folgt die Übertra¬ 
gung des Objekts in das Bild; ein 
Vieleck läßt sich mit der d/D-Ta- 
ste noch beliebig drehen. 

Wollen Sie olymische Ringe 
zeichnen oder genau beschriftete 


Tabellen erstellen, so hilft Ihnen 
die Koordinatensteucrung, z.B. 
bei den Zeichenfunktionen 
KREIS oder RECHTECK. Für 
Texte wird ein komfortabler 
Font-Editor namens Disk-Font 
mitgeliefert, mit dem sich neue 
Zeichensätze erstellen lassen. 
Diese sind allerdings nur für den 
Einsatz mit "Disk-Grafik" geeig¬ 
net. In den Editor lassen sich 
auch Fonts einiesen, die durch 
Scannen einer Druckvorlage er¬ 
zeugt wurden. 

Unter dem Menü EXTRA 
sind drei Funktionen zusammen¬ 
gefaßt. die Balken-, Punkt- oder 
Kuchengrafiken erstellen. Aller¬ 
dings sind das nicht gerade die 
besten Funktionen von "Disk- 
Grafik”. Sie lassen sich wie die 
doch sehr zittrigen Bogcnlinien 
sicher verbessern. Das gleiche 
gilt für die Ausgabefunktionen. 
Hier haben die Autoren wohl 
keine Lust mehr gehabt und ein¬ 
fach auf die Hardcopy-Funktion 
des ST oder das Hilfsprogramm 
von NEC zurückgegriffen. Es 
gibt aber beispielsweise auch 24- 
Nadcl-Drucker, die nicht NEC-, 
sondern Epson-kompatibel sind 
und nur mit eigener Hardcopy- 
Anpassung laufen. Mit der Op¬ 
tion SYSTEM tun sie es aber 
nicht. "Disk-Grafik" kostet 
129.-DM. 

Be/ugMjucllc: 

Di&k-Software Dictmur Schell 
Gahfiel<Biel-Str. 5 
7400 Tübingen 
Tel. 07071/67549 


Mega Paint 

Das Zeichenprogramm "Mega 
Paint" verzichtet auf grafischen 
Schnickschnack wie nichtlinear 
verzerrte Bildblöcke oder Pro¬ 
jektionen auf Trommeln. Es kon¬ 
zentriert sich stattdessen auf die 
Feinheiten, die beim technischen 
Zeichnen gefordert werden. Da¬ 
zu gehören neben einer sehr ho¬ 
hen Bildauflösung auch DIN-ge- 
rcchte Zeichenobjektc, genaue 
Skalierung und formatgetreue 
Wiedergabe. 

Das Programm benötigt min¬ 
destens 1 MByte RAM-Speicher 



18 


AT AMmjtgnzin 12/88 



























TEST 


und den hochauflösenden Mono¬ 
chrommonitor. Es ist vollständig 
maus-/menügesteuert. Der Ar¬ 
beitsbildschirm wird von einer x, 
y-Skala und Rollbalken einge¬ 
rahmt. An seinem unteren Rand 
findet man eine umfangreiche 
Auswahl-/lnformationsleisle mit 
einem kleinen Dauerlupenfeld. 
Die Rollbalken - mit etwas ver¬ 
änderter Wirkungsweise - erlau¬ 


ben eine schnelle Bildverschie¬ 
bung. Für eine Cursor-Feinein¬ 
stellung fehlt jedoch eine Schritt¬ 
steuerung mit den Cursor-Ta¬ 
sten. 

Die Menüauswahl erfolgt auch 
etwas anders als gewohnt. Beim 
Anklicken mancher Punkte er¬ 
scheint. solange man noch die 
Maustaste betätigt, direkt dane¬ 
ben ein Untermenü. Man muß 
nun mit der gedrückten Taste 
über den gewünschten Punkt des 
Untermenüs fahren und sic dort 
loslassen. Man gewöhnt sich 
zwar schnell an diese Methode, 
aber ob solche Besonderheiten 
eine Umgewöhnung bei einem 
neuen Programm rechtfertigen, 
ist fraglich. Neben der Möglich¬ 
keit. verschiedene Fonts einzule¬ 
sen und nacheinander, auch im 
gleichen Bild, einzusetzen, gibt 
es eine Normschrift (DIN 6776) 
in verschiedenen Größen. AS- 
Cll-Tcxtdateicn mit deutschem 
Schriftsatz können importiert 
werden. 


Auch Bilder im "Degas-" oder 
32K-Format lassen sieh einlcsen 
und abspeichern. Das Einlesen 
von "STAD"-Dateien ist eben¬ 
falls möglich. Normalerweise 
wird ein Bild oder auch der Inhalt 
eines Puffers in einer "Mega 
Paint"-Bilddatei abgelegt, ent¬ 
weder vollständig oder in kom¬ 
primierter Form. Da diese Datei¬ 
en sehr umfangreich sein kön¬ 


nen, werden solche über 700 
KByte automatisch aufgeteilt 
und auf zwei Disketten abgespei¬ 
chert. 

Die Auswahl der Zeichenob¬ 
jekte ist groß. Für jedes findet 


man hinter dem Menüpunkt eine 
Angabe, durch wie viele Punkte 
cs fcstzulegen ist. Neben den üb¬ 
lichen Formen gibt es auch einen 
Krcis-Torus-Sektor, Kreisbo¬ 
gen-Pfeile und Linien nach DIN 
15. Unter dem Menü WERK¬ 
ZEUG findet man Möglichkei¬ 
ten zur Winkel- und Strecken¬ 
messung, sehr praktische Funk¬ 
tionen beim technischen Zeich¬ 
nen. Ebenso günstig ist die Bild¬ 
übersicht. die ein ganzes DIN- 
A4-Blatt zeigt. Sogar ein Ta¬ 
schenrechner mit Winkelfunktio¬ 
nen, Hexadczimal-/Oktal-Um- 
rechnung und Speicher läßt sich 
unter diesem Menü aufrufen. 

Mit dem Menü SYSTEM kann 
man Skaleneinheiten (in cm, 
Zoll oder Punkten), Skalenmaß¬ 
stäbe und Rastergrößen festi¬ 
gen oder ändern. Im übrigen er¬ 
folgt beim Start von "Mega 
Paint" automatisch eine Anpas¬ 
sung des Skalenmaßstabs an die 
erzielbare Auflösung des jeweils 
angeschlossenen Printers. Dabei 
wird vorausgesetzt, daß das 
Druckbild etwa einer DIN-A4- 
Seite entsprechen oder genauer 8 
X 10,6 Inch (203 x 269mm)groß 
sein soll. Damit ergeben sich bei 
einem 9-Nadel-Druckcr mit ei¬ 
ner Auflösung von 240 x 216 dpi 
(dots perinch) 1920 X 2290 Bild¬ 
punkte (Pixel). Die zur Verfü¬ 
gung stehende ZciehenfUiche ist 




Mallstab 1=1 


Schnitt A-B 



Schnitt C-D 


. -Sä»-* 
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.5.3 


12.3 


"Mega Paint” 
verfügt über 
die Optionen für 
professionelles 
CAD 


Die Skalen- 
maßstäbe 
werden beim 
Start des 
Programms 
automatisch an 
die Auflösung 
des Installierten 
Druckers 
angepaßt. 
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”MegaPalnt " also drei Bildschirme breit und 
, k *n" aUC « ^ ast sec ^ ls hoch; sie belegt etwa 
Und "STAD”' 550 KByte. Beim 24-Nadel-Prin- 
Dateien ter sehen diese Werte folgcnder- 
arbeiten. maßen aus; 180 X180 dpi, 1440 x 
1908 Pixel, 2,25 x 4,77 Schirme, 
343,4 KByte. Beim Laserdrucker 
haben wir diese Zahlen; 300 x 
300 dpi, 2400 x 3180 Pixel. 3,75 
X 7.95 Schirme, 954 KByte. 

Es gibt noch eine Einsteilmög¬ 
lichkeit für 24-Nadel-Geräte bei 
360 x 360 dpi. Sie bringt aber 
nichts an Auflösung, da lediglich 
die Pixel des Bildes mit 180 x 180 
dpi doppelt ausgegeben werden. 
Beim Druck eines Bildschirm¬ 
ausschnittes mit 360 X 360 dpi 
klappt irgend etwas mit der Um¬ 
rechnung der Zeilenlängen nicht. 
Vereinzelt tritt das auch beim 
Ausschnittausdruck mit anderen 
Auflösungen auf, besonders 
dann, wenn die Bilder aus ande¬ 
ren Programmen stammen. 

Die Ausdruckqualität ist sehr 
gut. Die Zitterlinien bei den 
Kreisbögen, die auf dem Bild¬ 
schirm deutlich in Erscheinung 


treten, sind auf dem Papier nur 
noch schwach wahrnehmbar. Al¬ 
lerdings muß man beachten, daß 
Strukturen beim Ausdruck ver¬ 
dichtet und dadurch Füllmuster 
wesentlich dunkler werden. Die 
Eingaben für die entsprechenden 
Druckertreiber beschränken sich 
auf wenig Werte, die eventuell in 
einer Vorgabe abzuändern sind. 
Der Preis von "Mega Paint” be¬ 
trägt 298.- DM. 

Bezugsquelle: 

TommySoft wäre 
Sclchower Straße 32 
1000 Berlin 44 


Degenis III 

"Degenis III” erweitert die 
Darstcllungsmöglichkeiten der 
anderen Programme um eine 
dritte Dimension, insbesondere 
für Rotationsobjekte. Es bietet 
eine Fülle von Berechnungs- und 
Abbildungsvarianten. Geliefert 
wird es auf einer einseitigen Dis¬ 
kette mit einer lOOseitigen Anlei¬ 
tung in einem DIN-A5-Ring- 
buch. "Degenis II” arbeitet so¬ 
wohl in mittlerer Auflösung in 
Farbe als auch im hochauflösen¬ 
den Schwarzweißmodus und be¬ 
nötigt mindestens 1 MByte 
RAM. Accessories oder eine 
RAM-Disk sollte man erst ab 3 
MByte RAM verwenden. 

Nachdem das Programm ord¬ 
nungsgemäß installiert wurde 
und dabei den Namen des recht¬ 
mäßigen Besitzers und die Sc- 


Aus den 
Eingaben einer 
Ausgangsfläche 
können In 
"Degenis III" 
Rotationskörper 
berechnet 
werden 



Objekt drehen, 
Verlegern, verbinden 
»der vergröbern..,. 


Olle Perweter jederzeit 
änderbnr. 


Objekte in hoher Auf¬ 
lösung editieren und in 
nittlerer Auflösung 
einliden... 

Ohne Änderung ! 


A BISKETTE COlOMtODI FUNKTIONEN HERKZEIIBE EFFEKTE 


50/00 Hertz 
Nenueleiste 
Infobild 
Speicher leeren 
Bild löschen 
Zurueck 


riennummer registriert hat. sollte 
cs auch auf Festplatte übertrag¬ 
bar sein. Normalerweise wird je¬ 
der, der einigermaßen Ordnung 
auf seiner Platte halten will, die 
Diskette in einen Ordner kopie¬ 
ren. Dies ist hier nicht ratsam; 
kopieren Sie mindestens die 
RSC-Datei in das Hauptver¬ 
zeichnis. Sonst findet das miß¬ 
trauische Kerlchen diese nach 
dem Start nicht. Dann glaubt es. 
Sie seien ein böser Raubkopierer 
und begeht aus Angst Selbst¬ 
mord; ohne Warnung oder Rück¬ 
frage löscht es sich aus. Darum 
sollte man immer eine RSC-Da- 
tei. genannt DE607415, auf der 
Festplatte mitschleppcn. 

"Degenis III" unterscheidet 
bei seinen Anwendungen zwi¬ 
schen gezeichneten Körpern 
oder Formen und berechneten 
Objekten. Beide werden im Pro¬ 
gramm unterschiedlich behan¬ 
delt, aber gemeinsam in einem 
Bild dargestellt. Die Ansteuc- 
rung aller Funktionen erfolgt 
über eine Menüleiste, die nach 
der Anwahl meist noch in Unter¬ 
menüs verzweigt. So erscheint 
z.B. nach dem Anklicken von 
GRUNDFORMEN ein Unter¬ 
menü mit 40 zwei- oder dreidi¬ 
mensionalen Zeichenkörpern. 

Leider läßt bei der Vielzahl der 
Möglichkeiten das Handbuch 
den Anwender völlig im Stich. 
Statt ausführlicher Erläuterun¬ 
gen wird empfohlen, man solle 
schön alles ausprobieren. Bei 
den Linienrastern darf man sogar 
raten, was die Bezeichnungen, 
etwa V5/320, bedeuten sollen. 
Leeres Gerede und keine Infor¬ 
mation ist auch bei der Beschrei¬ 
bung der Druckerroutinen zu fin¬ 
den. Acht Treiber werden er¬ 
wähnt, die mit den Funktionsta¬ 
sten ausgewählt werden können. 
Aber welche Taste für welchen 
Treiber zuständig ist. darf man 
wieder selbst ausprobieren. 

Es ist aber schon erstaunlich, 
was man bei "Degenis III" alles 
zeichnen kann. Stift, Pinsel und 
Radierer sind natürlich auch vor¬ 
handen. Die Sprühdose bringt ei¬ 
nen besonderen Effekt; sie 
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sprüht winkelförmig. Wenn man 
die Sprühflüche, die wie üblich 
mit einer Gummibox eingestellt 
wird, zu einem Strich zusammen¬ 
zieht, so sprüht sie einen 90- 
Grad-Winkcl. 

Die Rotationsobjekte werden 
berechnet. Dies geschieht fol¬ 
gendermaßen. Im Menü WFRK- 
ZEUGE wird ROTATIONS- 
OBJEKT angeklickt. Auf dem 
Arbeitsschirm erscheinen ein Fa¬ 
denkreuz und ein Cursor, dessen 
Zielpunkt rechts oben liegt. Die 
aktuellen Koordinaten des Cur¬ 
sors werden links oben, die der 
letzten Punktmarkierung rechts 
oben angczcigt. Die senkrechte 
Linie des Fadenkreuzes ist die 
Rotationsachse. Nun zeichnet 
man im richtigen Verhältnis zu 
dieser ein Polygon, das den Um¬ 
riß des Objektquerschnitts wie¬ 
dergibt. Je nach verfügbarer 
RAM-Spcicherkapazität können 
dafür bis zu 70 Eckpunkte gesetzt 
werden. Mit der rechten Maus¬ 
taste leitet man dann die Berech¬ 
nung ein. Dafür werden noch 
drei weitere Parameter benötigt, 
nämlich der Drchwinkcl um die 
Rotationsachse (3 bis360Grad), 
die Anzahl der Drehebenen 
(theoretisch eine pro4 Grad Ro¬ 
tation) und der Winkel, aus dem 
das Licht einfallen soll. Jetzt wird 
das Objekt so gezeichnet, wie Sie 
es von vorn sehen. Mit weiteren 
Menüpunkten kann man es um 
jede der drei Raumachsen y, x 
und z drehen, entlang der Ach¬ 
sen verlagern, strecken oder 
spiegeln. 

Die Objekte lassen sich als 
Drahtmodelle oder gedeckt und 
schattiert darbieten. Für Spezial¬ 
effekte stehen auch die Modi 
DYNAMIK und SOLOFORM 
zur Verfügung, bei denen das 
Objekt entweder etwas ver¬ 
schwommen oder aber bis in jede 
Feinheit berechnet gezeigt wird. 
Nun kann man Objekte noch mit¬ 
einander verbinden und mit ge¬ 
zeichneten Formen zusammen 
vor einem Linienraster darstel¬ 
len. Animieren läßt sich das Gan¬ 
ze auch noch. Dafür gibt es die 
übliche Methode des raschen 


Wechselns zwischen erstellten 
Dateien mit leicht verändertem 
Bildinhalt. Dafür wird ein Pro¬ 
gramm namens "Demofilm” mit¬ 
geliefert. Der Menüpunkt RO¬ 
TATION bietet jedoch eine 
zweite Möglichkeit. Hier werden 
nach Eingabe der Parameter wie 
Drehachse, Bildzahl usw. die 
einzelnen Bilder vom Programm 
errechnet und in einer gemeinsa¬ 
men Datei abgelegt. Ruft man 
diese dann später auf, rotiert das 
Objekt auf dem Bildschirm. 

Allen, die gern mit Bildern ex¬ 
perimentieren, kann "Degenis 
III" sehr empfohlen werden. Die 
geplante Neuauflage des Hand¬ 
buchs ist mittlerweile erhältlich 
und wird kostenlos gegen die 
bisl. ausgelieferten "Vorläufer” 
ausgetauscht. Das Programm ko¬ 


stet 169.- DM. Es mag für An¬ 
wender, die selbst programmie¬ 
ren. von Interesse sein, daß IPA 
COMTEC einen I.isting-Service 
anbietet. Hier sind Routinen aus 
"Degenis III" erhältlich. Ein sol¬ 
ches Paket kostet 25.- DM zu¬ 
züglich Porto und enthält ausge¬ 
wählte Listings in GFA-Basic, 
GSTC C und Metacomco-Ma- 
kroasscmbler. Weiterhin ist eine 
Plus-Version von "Degenis” an¬ 
gekündigt, die einige geänderte, 
jedoch auch erweiterte Funktio¬ 
nen enthält. Diese kann man ge¬ 
gen "Degenis III" eintauschen, 
wobei allerdings noch ein Auf¬ 
preis von 100.- DM zu zahlen ist. 

Bezugsquelle: 

IPA COMTEC KG 
Gutsmuthsstraüc 16 
1U0Ü Berlin 41 

L. Seifert 


Nachtrag zu DEGENIS III 


Nach Rcdaktionsschluß dieses Heftes 
erhielten wir von IPA Comtec noch eine 
neue Version des DEGENIS Programms 
(Vers. 2.0 vom 27.9.88). Diese ermög¬ 
licht es nun. alle Dateien einschließlich 
der RSC-Datci in einen Ordner einer 
Festplatte zu kopieren. 

Auch das Handbuch ist besser ver¬ 
ständlich geworden. Aber cs verschweigt 
leider immer noch viele Einzelheiten. Ge¬ 
rade bei einem so universellen Programm 
wie DEGENIS III braucht der Normalbc- 
nutzer mehr Information, um die Lei¬ 
stungsfähigkeit. die in der neuen Version 
noch gesteigert wurde, voll nutzen zu 
können. 

Neben der Auswahltabcllc von 40 
Grundformen gibt cs jetzt auch eine 
Funktion, die aus drei Grundflächen be¬ 
liebige 3D-Korpcr erstellt. 

Bei den Linienrastern ist die Horizont- 
linic noch verformhar oder cs lassen sich 
mit der Maas besondere Grafiken aus ei¬ 


nem StrahlenbUndcl erzeugen. Anderer 
Art sind die symetrischen Stlukeuren, die 
die neue FunktionCOSLINE erzeugt. 

Hilfreich sind die jetzt einblendbaren 
Zcichenrastcr und ganz besonders, bei 
den Rotationsobjekten, die neue Zei- 
chcntafcl. 

Bei diesen Objekten kann man nun. ne¬ 
ben der gezielten Anderung durch Einga¬ 
be der Daten für Drehwinkcl. Größe oder 
Postion. diese auch mit den Cursortasten 
schrittweise verändern. Allerdings ist dies 
aus Zeitgründen nur bei kleinen Objek¬ 
ten sinnvoll, da ja für jeden Schritt eine 
Neuberechnung durchgeführt werden 
muß. Aber es ist sehr anschaulich. 

Die neue Version hat das gute Pro¬ 
gramm noch besser gemacht und wenn 
man jerzt noch in einer guten, ausführli¬ 
chen Anleitung erführe, was die Parame¬ 
ter usw. bedeuten, dann bliebe das Ganze 
nicht gar so im spielerischen Ausprohic- 
ren. (L. Seifert) 
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Vierfarbbilder 


Der Plotter 1020 wird mit dem richtigen Programm 
zum Ausgabegerät für Graphics-8- und Farbbilder 


D l er kleine Vierfarb-Plot- 
' ter Atari 1020 hat unter 
den XL- und XE-Usern 
recht weite Verbreitung gefun¬ 
den. Auch der fast 100 % dazu 
kompatible CMP 9011 von Cos- 
mic machte nach unserem Test in 
Heft 4/87 seinen Weg zu etlichen 
der Atarianer, die über ein Cen- 
tronics-Interface verfügen. 



Dieses Bild 
wurde im 
Colour-Modus 
in Größe 3 
ausgedruckt. 

Der Plotter 
benötigte dafür 
etwa 30 
Minuten 


Trotz der Beliebtheit der klei¬ 
nen Farbkünstler gab es bisher 
praktisch keine kommerziellen 
Programme, die diese Geräte un¬ 
terstützen, wenn man einmal 
vom guten alten "Atari Schrei¬ 
ber” absieht. Vernachlässigt man 
außerdem die wenigen plotter- 
mäßigen Sternstunden in Com¬ 
puterzeitschriften, so läßt sich 
durchaus sagen, daß jeder 1020- 
User für seine Stiftspielereien auf 
die eigenen Programmierfähig¬ 
keiten angewiesen ist. Das ist ei¬ 
gentlich schade, denn schließlich 
stellen ja Plotter wie der 1020 die 
billigste und nicht einmal 
schlechteste Methode dar. zu far¬ 
bigen Ausdrucken zu kommen. 



Das muß sich w r ohl auch Jür¬ 
gen Dörr, der Autor der bekann¬ 
ten ”1029- Hardcopy” gesagt ha¬ 
ben. Was jetzt vorliegt, ist das 
Ergebnis einer äußerst begrü¬ 
ßenswerten Idee: das "Plotter- 
1020-Programm". Was es auf 
dem Minivierfarber hervor¬ 
bringt, gehört eigentlich zur Do¬ 
mäne der Matrixdrucker, näm¬ 
lich punktaufgelöste Ausdrucke 
von auf Diskette vorliegenden 
Bilddateien. Man hat sich daran 
gewöhnt, so etwas mit der Be¬ 
zeichnung Hardcopy oder auch 
Screendump zu versehen, ob¬ 
wohl dies strenggenommen nicht 
ganz richtig ist. Eine waschechte 
Hardcopy-Funktion kann den 
Bildschirminhalt jederzeit auf 
dem Drucker abziehen und be¬ 
schränkt sich nicht auf Bilddatei¬ 
en. Aber sei's drum! Das Aus¬ 
drucken von abgespeicherten 
Bildern ist sicher die am häufig¬ 
sten vorkommende Anwendung 
in dieser Richtung. 

Ein paar Worte zur Handha¬ 
bung des Programms: Nach dem 
Booten der Diskette erscheint 
der Menübildschirm, auf dem al¬ 
le Funktionen in Form von But¬ 
tons (Wählknöpfen) dargestellt 
sind. Die Funktionen werden 
durch Anklicken mit Hilfe eines 
joystickgestcuerten Pfeils aufge¬ 
rufen. Das ist so weit recht ein¬ 
fach und bequem. Um nun ein 
Bild ausdrucken zu können, muß 
man zunächst eines laden. Es 


kommen dabei Bilder im norma¬ 
len 62-Sektoren-Format und im 
Koala-Format in Frage. Leider 
ist die Art, wie der File-Name 
ausgewählt wird, sehr zeitrau¬ 
bend. 

Hat man das Bild dann gela¬ 
den, kann man cs sich entweder 
als schwarzweißes GRAPI1ICS- 
8- oder vierfarbiges GRA- 
PHICS-15-Bild ansehen. Sollte 
übrigens bei letzterem die Ver¬ 
teilung der vier Farben Schwarz, 
Rot. Blau und Grün so gedacht 
sein, daß sie der des Plotters ent¬ 
spricht, müssen wir wohl oder 
übel einen kleinen Programm¬ 
fehler attestieren. Blau und Grün 
sind nämlich gegenüber der vom 
Programm erwarteten Stiftver¬ 
teilung vertauscht. Ist man mit 
der Wirkung des gezeigten Bildes 
nicht einverstanden, kann man 
versuchen, sie durch inverse (ne¬ 
gative) Darstellung zu verbes¬ 
sern. 

Die wichtigsten Einstellungen 
des Auswahlbildschirms betref¬ 
fen Druckmodus und -große. 
Das ” 1020-Plot ter-Programm” 
kennt drei verschiedene Druck¬ 
modi. Im Schwarzweißmodus 
wird das Bild in einer vom Benut¬ 
zer gewählten Farbe ausge¬ 
druckt. Im SW-Color-Modus 
kann man rechteckige Bildaus¬ 
schnitte bestimmen und diese 
dann in einer beliebigen Farbe 
ausdrucken. Jeder schon ge¬ 
druckte Ausschnitt wird aus dem 
Bild im Speicher gelöscht. Auf 
diese Weise ist es möglich, ein 
GRAPHICS-8-Bild "einzufär¬ 
ben”. Der Colormodus schließ¬ 
lich unterstützt alle vier Farben 
auf dem Bildschirm und auf dem 
Plotter. 

Für das Arbeiten in diesem 
Modus wäre cs sehr wünschens¬ 
wert und sicherlich mit nicht all¬ 
zuviel Aufwand verbunden ge¬ 
wesen, wenn man dem Benutzer 
die Möglichkeit gegeben hätte, 
vom Programm aus jeder Bild¬ 
schirmfarbe einen bestimmten 
Stift des Plotters zuzuordnen. Da 
man dies nicht vorgesehen hat, 
sind die Vierfarbausdrucke nur 
dann brauchbar, wenn man vor- 
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her von Hand die Plotter-Stifte in 
eine "ästhetisch vorteilhaftere" 
Reihenfolge gebracht hat. Die 
vielen Stiftwechsel kosten Zeit 
und Nerven, sind aber nicht zu 
umgehen, sofern es sich beim 
auszudruckenden Bild nicht etwa 
um eine Apfelmännchengrafik 
oder ähnliche Darstellungen 
handelt, bei denen die Farbauf- 
tcilung gleichgültig ist. 

Die andere wichtige Einstel¬ 
lung betrifft die Druckergröße. 
Man kann zwischen vier Forma¬ 
ten wählen, von der Briefmar¬ 
kengröße (ca. 2 x 3 cm) bis zum 
Format 7,5 x 12,5 cm. Für die 
beiden kleineren Formate kann 
zusätzlich noch angegeben wer¬ 
den, ob der Druck rechts, links 
oder in der Mitte des Papiers er¬ 
folgen soll. 

Nachdem alle erforderlichen 
Einstellungen durchgeführt sind, 
wird nun geplottet. Hier stellen 
sieh schließlich die beiden ent¬ 
scheidenden und für den Anwen¬ 
der interessantesten Fragen. Sie 
betreffen die Geschwindigkeit 
des Ausdrucks und die Qualität 
des Ergebnisses. Das Handbuch 
sagt lediglich, die Plot-Zeit halte 
sich in akzeptablem Rahmen. 
Auch mir fällt cs schwer, genaue 
Zahlen zu nennen, da die Zeit 
von Bild zu Bild schwankt. Da¬ 
mit sie aber in jedem Fall so kurz 
wie möglich wird, dafür sorgt ei¬ 
ne Druckwegoptimierung. Das 
heißt, der Plotter arbeitet bidi¬ 
rektional und zeichnet direkt ne¬ 
beneinander liegende Punkte als 
Linie durch, so daß keine Zeit 
mit überflüssigem Heben und 
Senken des Stifts verloren wird. 
Bei mehrfarbigen Ausdrucken 
wird zunächst nur eine Farbe ge¬ 
druckt und das Papier anschlie¬ 
ßend wieder an den Bildanfang 
gefahren. Auch die Anzahl der 
nötigen Stifttrommelrotationen 
ist also auf ein Minimum redu¬ 
ziert. 

Darüber hinaus hängt die Plot- 
Zeit stark von der gewählten 
Bildgröße ab. Als Anhaltspunkt 
mögen folgende Werte gellen: 
Bei den drei kleineren Formaten 
darf man (je nach Bild und 


Druckmodus) ca. 10 bis 30 Minu¬ 
ten warten. Das abgebildete vier¬ 
farbige Apfelmännchcn im 
größtmöglichen Format fiel et¬ 
was aus dem Rahmen: Insgesamt 
fast zwei Stunden brauchte der 
geplagte Plotter für die vier 
Durchgänge. Da man diese Grö¬ 
ße aber voraussichtlich schon des 
Stifteverbrauchs wegen nur in 
Ausnahmefällen benutzen wird, 
ist die Plot-Zeit allgemein wohl 
als akzeptabel anzusehen. 

Die Qualität der Ausdrucke 
hängt natürlich ein wenig vom 
Zustand der verwendeten Stifte 
ab. ist sonst aber durchweg her¬ 
vorragend. Der Plotter 1020 er¬ 
hebt ja nicht unbedingt den An¬ 
spruch, zur Familie der teuren 
Präzisionsgeräte zu gehören. 
Deshalb wird man es verschmer¬ 
zen, wenn die einzelnen Farb- 
schablonen manchmal nicht ganz 


genau Übereinanderliegen. Aber 
auch so sind die mit dem "1020- 
Plottcr-Programm” erstellten 
Grafiken meistens noch sauberer 
als die eines billigen Farbmatrix- 
druckcrs! 

Da das Programm in Sachen 
Druckprinzip sicher das Best¬ 
mögliche aus dem Atari 1020 und 
natürlich auch aus dem CMP 
9011 herausholt, kann ich cs je¬ 
dem Besitzer dieser Miniplottcr 
empfehlen. Dennoch, angesichts 
des nicht gerade bescheidenen 
Preises von 40.- DM kann man 
sich über solche Schönheitsfehler 
wie die falsche Farbaufteilung 
und das Fehlen einer freien Farb- 
zuordnungsmöglichkeit schon et¬ 
was wundern. 

Bezugsquelle: 

JUrgen Dorr 
Einstemstr. 6 
6520 Worms 26 

Matthias Bolz 


Colour-Modus, 
Größe 4. 
Mit normaler 
Stiftverteilung 
dauerte die 
Ausgabe 
ca. 20min... 

...undnachdem 
Entfernen der 
Farbe drei 
wurde das Bild 
etwas heller 
und die Ausgabe 
schneller 





Diese Abbildung wurde Im sw-Modus mit rotem Stift geplottet 
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Licht und 
Schatten 

Mit ”GFA-Raytrace” eröffnen sich faszinierende 
Möglichkeiten der Grafikerstellung. 


E t ines der zahlreichen 

Fremdwörter, die heutzu¬ 
tage zum Wortschatz eines 
Computerfreaks gehören, ist 
Raytracing. Dies bedeutet in un¬ 
serer Muttersprache soviel wie 
Strahlvcrfolgung. Auch wenn Sie 
sich bisher noch nicht mit diesem 
Verfahren beschäftigt haben, 
kennen Sie mit Sicherheit Bilder 
und Filme, die mit Hilfe von Ray¬ 
tracing entstanden sind. Entspre¬ 
chende Trailer (Filmvorspann) 
im Fernsehen sind bereits regel¬ 
mäßig zu sehen, so z.B. vor 
Nachrichten- und Sportsendun¬ 
gen. Der Schriftzug entsteht oft 
vor den Augen des Zuschauers 
aus irgendwelchen geometri¬ 
schen Formen. Im Gegensatz 
zum Zeichentrickfilm wirken 
diese jedoch nicht flach, sondern 
durch Schatten. Spiegelungen 
und Schlaglichter ungewöhnlich 
plastisch. 


Daß solche Sequenzen heutzu- 
tage vollständig im Computer 
holen die entstehen, durfte bekannt sein. 
Programmierer Diese Bilder werden jedoch nicht 
'traco"auf , den m ' t gewöhnlichen Zeichenpro- 
Farbmonitor grammen erstellt, sondern be- 
desST. rechnet. Der Regisseur definiert 


GFA 

QayTrace 

fl, 


v ? ■■ 


<C> 1988 8m 


Dirk Udn Asiihe 
Danny U,in Aqtndrl 


vi.01 


dafür in einem dreidimensiona¬ 
len Koordinatensystem Körper 
mit bestimmten Oberflächen 
(glänzend, matt, verspiegelt) 
und Farben. Diese werden dann 
von einer oder mehreren Licht¬ 
quellen beleuchtet, die ebenfalls 
verschiedene Farben haben kön¬ 
nen. Das Programm berechnet 
nun den Weg der Lichtstrahlen 
von der Lampe bis zum Betrach¬ 
ter, dessen Koordinaten natür¬ 
lich ebenfalls definiert werden 
müssen. 



Auf diesem Weg kann allerlei 
passieren. Lichtstrahlen werden 
von Körpern ganz oder teilweise 
reflektiert bzw. absorbiert, ande¬ 
re wiederum verschwinden in der 
Unendlichkeit. Besondere 
Schwierigkeiten bereiten hier 
durchsichtige Gegenstände. Um 
realistische Ergebnisse zu errei¬ 
chen, werden möglichst viele 
Farben verwendet, da nur so de¬ 
ren Übergänge wirklich fließend 
wirken. 

Der Ausgabe von tollen Grafi¬ 
ken steht also nichts mehr im We¬ 
ge. Zuvor müssen die Objekte 
aber erst einmal definiert wer¬ 
den! Für diese Aufgabe steht 
dem Benutzer ein Editor zur 
Verfügung, mit dem sich allerlei 
geometrische Grundobjekte als 
Drahtmodelle plazieren lassen. 
Das Angebot umfaßt Dreiecke, 
Rechtecke. Ellipsen, Torten , El- 
lipscnsegmente, Kugeln, Zylin¬ 


der, Zylindersegmente, Kegel 
und vordefinierte Mauern. Um 
diese in einer dreidimensionalen 
Welt zu positionieren, sieht man 
sie ständig in vier Fenstern aus 
verschiedenen Blickrichtungen, 
und zwar von vom, von oben, 
von der Seite und schließlich per¬ 
spektivisch. Mit der Maus be¬ 
wegt man die X- und Y-Achsen 
und unter Zuhilfenahme der 
rechten Maustaste schließlich die 
Z-Achse. Die Position läßt sich 
dabei als Zahlenwert ständig im 
Auge behalten. 

Die Farbe jedes Objekts kann 
aus den 512 möglichen Schattie¬ 
rungen des ST ausgewählt wer¬ 
den. Dies geschieht entweder 
über die gewohnten Schicbcrcg- 
ler für Rot-, Grün- und Blauan- 
tcil oder über eine Auswahlseite, 
auf der alle 512 Farben gleichzei¬ 
tig dargestellt werden. Auf den 
passenden Farbton muß man 
dann nur noch mit der Maus zei¬ 
gen. Besonders interessant wird 
es bei der Wahl der Oberflächen¬ 
beschaffenheit. Die Objekte las¬ 
sen sich als glänzend, matt, struk¬ 
turiert oder verspiegelt definie¬ 
ren. Der Grad der Reflexion 
kann hier zwischen 0 und 100% 
in Zehnerschritten eingestellt 
werden. (Wie in der Realität 
können auch farbige Oberflä¬ 
chen spiegeln.) 

Je nach Speicherkapazität ist 
man in der I^tgc, bis zu 20 bzw. 
60 Objekte (bei 1 MByte) so zu 
definieren. Der Darstellungs¬ 
maßstab für die Fenster läßt sich 
für genaueres Editieren einstel¬ 
len. Auch kann man jedes Fen¬ 
ster auf volle Bildschirmgröße 
"aufblasen”. Ist man erst einmal 
an die gleichzeitige Arbeit in den 
verschiedenen Fenstern ge¬ 
wöhnt, geht das Plazieren von 
Objekten recht schnell vonstat¬ 
ten. 

Um alle für ein Bild erforderli¬ 
chen Strahlenverläufc zu verfol¬ 
gen. ist ein enormer Rechenauf¬ 
wand notwendig. Deshalb 
braucht auch ein Superrechner 
wie der CRAY oft Stunden, um 
komplexe Bilder zu erzeugen. 
Für ein paar Sekunden Film sind 
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also oft tagelang Rechenvorgän¬ 
ge durchzuführen. Sollten Sie je¬ 
doch gerade keinen Supercom¬ 
puter zur 1 land haben, so können 
Sie jetzt dank ”GFA-Raytrace" 
die Faszination des Raytracing 
auch daheim auf Ihrem Atari ST 
erleben. 

Das Programm wird zum Preis 
von 149.- D\1 im GFA-typischen 
schwarzen Ordner geliefert, der 
neben der 185 Seiten starken 
deutschen Anleitung auch die 
Programm- und eine Datendis¬ 
kette mit Beispieldateien ent¬ 
hält. Zunächst fällt angenehm 
auf, daß "GFA-Raytrace” nicht 
nur auf dem Färb-, sondern auch 
auf dem Monochrommonitor 
verwendet werden kann. Aller¬ 
dings ist letzterer für wirklich an¬ 
sprechende Werke denkbar 
schlecht geeignet, selbst wenn 
man die Darstellung mit neun 
möglichen Graustufen wählt. 

Ganz anders sieht cs da mit 
dem Colormonitor aus. Da die 
bescheidene Palette von nur 16 
Farben für die feinen Schattie¬ 
rungen und Abstufungen eines 
wirklich guten Raytracing viel zu 
dürftig ist. haben die Program¬ 
mierer Dirk van Assche und 
Danny von Agtmael das letzte 
aus dem ST herausgeholt. Sie 
schufen einen Darstellungsmo¬ 
dus, in dem sich alle 512 Farben 
des ST verwenden lassen. Pro 
Bildschirmzeile werden dazu drei 
Paletten mit jeweils 16 Farben 
zur Verfügung gestellt, so daß 
sich 48 Farben pro Zeile ergeben. 
Wenn man dies mit der Zeilen¬ 
zahl eines Bildschirms (200) mul¬ 
tipliziert, ergeben sich 9 600 Far¬ 
ben, aber eben nur aus der Palet¬ 
te von 512 möglichen Nuancen. 
Überraschenderweise ist jedoch 
auch dieser interruptstrotzende 
Grafikmodus absolut flacker- 
und flimmerfrei. 

Bevor aus den Objekten je¬ 
doch ein Bild wird, ist die Szene 
noch entsprechend zu beleuch¬ 
ten. Dafür können bis zu 15 Lam¬ 
pen in verschiedenen Farben de¬ 
finiert werden. Man sollte jedoch 
bedenken, daß aller Rechenauf¬ 
wand von den Lampen ausgeht! 


Da sich sämtliche Elemente je¬ 
derzeit wieder editieren lassen, 
kann man ruhig nach Herzenslust 
experimentieren; Für die ersten 
Versuche sind zwei Sitzungen 
Schritt für Schritt beschrieben, 
die als Grundlage für eigene 
Kreationen dienen können. 

Besonders tolle Effekte, vor 
allem im Zusammenhang mit 
spiegelnden Kugeln o.ä., ergibt 
auch immer wieder ein Boden. 
Dafür kann man entweder ein 
Schachbrettmuster wählen oder 
sogar ein beliebiges Bild (im 
"Degas"-, "Neochrome”- oder 
"GFA-Artist"-Format) laden! 
Die Größe ist hier vom raumfül¬ 
lenden Riesenbild bis zum klein¬ 
karierten Flieseneffekt in vier 
Stufen einstellbar. Natürlich 
muß auch kein Bild ohne Him¬ 
mel auskommen. Hier kann ent¬ 
weder ein 16-Farbcn-Bild. wie 
beim Boden beschrieben, ver¬ 
wendet werden oder auch ein 
1021-Farben-Bild aus "GFA-Ar- 
tist" bzw. ein Spectrum-512-Far- 
ben-Bild. Dies trifft sogar auf ein 
bereits einmal erzeugtes Raytra- 
ce-Bild zu. Darüber hinaus las¬ 
sen sich Bilder sämtlicher Forma¬ 
te auf Objekte projizieren. Bis zu 
10 verschiedene Bilder können 
mit der TEXTURE-MAPPING- 
Funktion so auf Rechtecke, 
Dreiecke, Ellipsen oder Zylinder 
praktisch "aufgeklebt” werden. 

Endlich ist der große Augen¬ 
blick gekommen, die schlichten 
Drahtmodelle in lebendig wir¬ 
kende Bilder zu verwandeln. Das 
Bild läßt sich dafür in vier ver¬ 
schiedenen Maßstäben berech¬ 
nen, und zwar von 1/1 bis 1/8. Bei 
den kleineren Formaten ist dies 
natürlich relativ schnell möglich, 
da z.B. 1/8 nur 1/64 der Punkte 
eines Vollbildes benötigt. So 
kann man einen Überblick über 
das endgültige Ergebnis erhalten 
und schwerwiegende Patzer noch 
rechtzeitig verbessern. 

Damit das Ganze nicht zu 
kompliziert wird, sind ein paar 
Strahlengesetze etwas "umgebo¬ 
gen”. So sind Lampen beispiels¬ 
weise unsichtbar; man kann des¬ 
halb durch sie hindurchsehen. 



wird also auch nicht geblendet. 
Außerdem läßt sich beim Textu- 
re-Mapping (projizierte Bilder) 
die Verfälschung durch farbige 
Lampen ausschalten. 

Die Entstehung eines Bildes 
kann der Künstler am Monitor 
mitverfolgen. Zunächst werden 
die Umrisse abgebildet und dann 
Zeile für Zeile berechnet. Zwar 
gelangen in dieser Phase nur 16 
(Falsch-)Farben zur Darstel- 


Runde Körper 
sind nicht 
aus Flächen 
aufgebaut, 
sondern 
wirklich rund. 



lung. man kann jedoch jederzeit DerATARl- 
mit der HELP-Taste auf den Re- magazin- 
chenzeit raubenden 9600-Far- JtJ 9 gler. 
ben-Modus umschalten. Im 1/1- 
Maßstab ist es, vor allem wenn 
viele Lampen verwendet wur¬ 
den, möglich, daß die Berech¬ 
nung eines Bildes mehrere Stun¬ 
den in Anspruch nimmt. 

Neben dem Editor und dem ei¬ 
gentlichen Raytracing enthält 
das "GFA-Raytrace”-Paket 
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Bilder können 
animiert 
werden, wobei 
der Computer 
aus Anfangs - 
und Endpunkt 
die Zwischen¬ 
bilder 
berechnet. 


noch einen dritten Bereich. Er 
dient zum Erstellen von Anima¬ 
tionen, also bewegten Bildern in 
Form kleiner Filmehen. Damit 
können Objekte. Lampen oder 
der Beobacher in der imaginären 
3-D-Welt bewegt bzw. die Far¬ 
ben verändert werden. Für eine 
Sequenz sind lediglich Start- und 
Endpunkt einzugeben; die da¬ 
zwischenliegenden Bilder er¬ 
rechnet der Computer automa¬ 
tisch. So kann sich z.B. ein Ob¬ 
jekt um einen Punkt drehen, 
während die Lampe, von dem cs 
beleuchtet wird, die Farbe ändert 
und sich der Beobachter auf dem 
zur Seite scrollenden Boden vor¬ 
wärtsbewegt. Da die 9600-Far- 
ben-Bildcr, die ”GFA-Raytrace" 
erzeugt, etwas speichcrintensiv 
sind (unkomprimiert 50408 
Byte), können nur maximal 10 
Bilder pro Film verwendet wer¬ 
den. Als eindrucksvolles Demo 
befindet sich auf der Datendis¬ 
kette ein schaukelndes Männ¬ 
chen. das man über die beiden 


mitgelieferten Showprogramme 
betrachten kann. Diese dürfen 
übrigens weitergegeben werden. 
Einer Verbreitung eigener Krea¬ 
tionen steht also nichts im Wege. 

Vielleicht fühlen Sie sich durch 
diesen Artikel an unseren Test 
von "Cyberstudio CAD-3D" von 
Tom Hudson erinnert. Während 
dieses Programm jedoch flächen¬ 
orientiert arbeitet, d.h., alle Kör¬ 
per werden aus Dreiecken zu¬ 
sammengesetzt, ist bei "GFA- 
Raytrace” eine Kugel wirklich 
absolut rund. "Cyberstudio” be¬ 
trachtet auch bei der Berechnung 
der Farben die gesamte Fläche 
(bei max. 16 Farbtönen); das 
Ravtracing-Programm ermittelt 
Punkt für Punkt der Oberfläche. 
Lediglich der Editor arbeitet 
ähnlich. Der von "CAD-3D” in 
Verbindung mit den hervorra¬ 
genden Raytracing-Möglichkei- 
ten von ”GFA-Raytrace” w'äre 
allerdings unschlagbar. Im Edi¬ 
tor liegt nämlich das größte Man¬ 
ko von ”GFA-Raytrace”: 

- Das exakte Positionieren von 
Körpern ist relativ schwierig . 

- Objekte lassen sich weder ein¬ 
zeln noch in Gruppen laden 
und abspeichern, so daß man 
keine Bibliotheken anlegen 
kann. 

- Einmal plazierte Objekte kön¬ 
nen nicht einzeln gedreht wer¬ 
den. 

- Mehrere Objekte lassen sich 
zwar "verbinden”, sie werden 


beim Raytrace also wie ein zu¬ 
sammenhängendes Objekt be¬ 
handelt, im Editor kann man 
jedoch zu leicht w ieder die ein¬ 
zelnen Bestandteile durchein¬ 
anderbringen, da sie nicht als 
Gruppe verschoben werden. 

- Eine EXTRUDE-Funktion, 
mit der sich Polygone definie¬ 
ren lassen, wäre ideal für 
Buchstaben o.ä. 

Hat man schließlich mühsam 
ein Bild erzeugt, so möchte man 
es ja nicht nur vom "Raytrace”- 
Programm aus betrachten kön¬ 
nen, sondern vielleicht in eigene 
Werke einbauen. Die dazu not¬ 
wendigen Routinen gleich mitzu¬ 
liefern, würde den Wert von 
"GFA-Raytrace” noch steigern. 

Auch wenn man sich einige 
Verbesserungen wünscht, ist 
”GFA-Raytracc” auch jetzt 
schon ein äußerst interessantes 
Programm. (Auf Updates darf 
bei GFA ja gehofft werden!) Mit 
ihm lassen sich viele interessante 
und auch lehrreiche Stunden am 
Computer verbringen. Wenn Sie 
keinen Zweitrechner besitzen, 
bietet sich Ihnen vielleicht end¬ 
lich einmal die Gelegenheit, den 
anderen schönen Dingen des Le¬ 
bens ein paar Stunden zu wid¬ 
men, während das Raytracing 
den Computer blockiert! 

Bezugsquelle: 
üFA-Sysfcmtechmk 
Hccrdtcr Sandberg 30 
44XX) Düsseldorf 11 

Thomas Tausend 
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W'c mer R atz 


— domain 


Fractab n KyarvPasca. kcmptett rrvl Sourcecoö«. 3-D-&vape-Pü«£c: Pttan tausche, auagdulln 3 0- 
Gratk auf Ihrem B-Bt-Aiari Wdukw Demes B*iit-Nr. CA 4 

KaWoO» KatfXtertJtr»cmjT 9 «r |«vln' M Haushalt Ertasatn Se Ihr« Haus/lnanren rMjftta ä-fcatk- 
funk-icren. Autckrclun: Was koelet S© h- Auto wirkicti? Alto «fardgen Ausgaben ±J aren ack. Acren 
ser Die k»no AdreflverwaltjttQ » daham. Terrun Der praktische Temmhkaleodar. Beet. Nr. CA 6 
Hyara-Palnt »AalProgramm mit via er Funktionen. H/pfO-Haröcop, : Ausdruck von 62-5e*lor*>-eit- 
dem ftjr Ep5orv-KomDalibe. Hypra Dsk Einfach zu öectenender Dskettcrwcktor Batt.-Mr. CA 10 
H«Ö«n Se «nen Vkieo-fleccrner? Dann aolhen Sw dk»e Ds kette oesieler. tt/tceo-M«*«-* ist dai 
«^•ale Daierbarxp-og-arm tur Vxtoo-Ca&detten Auf der Rückseite aer Cis««nfl ist «m Programm um 
Strkhaxk» für Vdroreccrner zu •'SteH*' CA 18 


Aoertteuer n Schottland Super-Grath-Adientu*« vom Star-Autor Eckhard K'use. Aul i#mc Fall ver¬ 
passen! Best.-Nr. CS 4 

Tr*lr S« fr Tater« alt Spediteur! Schaffer S»e Waren aue einer deutschen GroSsta« nach Ju¬ 

goslawien. Unterwegs wird tr iVewm in Geograph«. Technik und Kultur gateslet 
Beet.-Nr. CS S 

TNT-Terror Laut- und Such»«-! für lange Abende. Patience; Kiene Ha'fe und Bildgakne Paherce ato 
Sott warn BesL-Nr. CS 9 

Ene der besten Demos für S-Bit-Alans joemauot! Graphik ixd Sojnd vom feinsten. Zeiger. Sie Ihren 
F 'Bunden, was in Ihrem Comptae' stockt' 

Best- Nr. C01 


TO 


OOS 4,0. eine WeiterentwvckJung von DOS 3, ANTIC-GameB Nr. 1 - über * 0 Okkes 

Beit-Nr. PD 1 

f» 0 -Forth: flexible, maschinennabo Progntmmierspräche. Systemdiskotto mit vieen De¬ 
mos Beet.-Nr. PD 2 

Trtvla Quz: Frage- und Antwort-Spie: m* Aasembier-Sourcocodo und Fragengenerator 
sowie amerikanischem Fragensatz. Außerdem die original DOS-2 5-Utlitiee Copy 32 
(wandelt DOS-3- m 2.x-Format), Dökfüc (stellt gelöscht« F«es wieder ner) und Setup 
(Selbstlador-Generator. Interfacetreiber. Konfigurierer) Beet.-Nr. PO 3 

Art Package Art-DOS. Micropaint-Artiat IStanoard-Malprogramml, Pnntshop-Icon-Ecü- 
tor. Best.-Nr. PO 4 

Fight and write Programmer-UtiHi« unc 3 Weltraum-Spiele. Teltnuag. PD-Ouix, Defen- 
*«. Orbrt Beet.-Nr. PO 5 

Tales otf Adventure - Vier Textsbentouer m enakecher Sprache; Werewolf, Titanic. livings- 
tone. Treasure Island. Stratege Encounter Olsoche. Stratego. Newaoors. Castle Hexa¬ 
gon. ’Ailtures. 3D-Labymth und verschiedene kleinere Programme. Beet.-Nr. PO 6 

Flffikus Bn deutsches Qu*zsp«l mtf au9g€4eilter grafischer Gestattung für mehrere Perso¬ 
nen. Bett.-Nr. PD 7 

Wile Eir« deutsche Soence-ficton-Geachicbte, in de zahlreiche Acton und Derkspiele 
emgearteitet wurden. Zwe* Dskettenseden vol spannender Unterhaltung. 

Beet.-Nr. PO 8 

Play <t and make t Englischspr. Textadventure-EdHor mit Gruse-font und großem mte- 
gnorten Adventure zum Selbstanalysteron (mit eingeb. Monster-Kämpfen), diskettono- 
nentlert. Weierhln. Komfort. Editor für TRA/IA QUEST-Bpet, MW-Mon.. MASfC-Dmi- 
fachdomo. Gr.-O-Zeicbensatzgen., 3-D-Labyrmth. dt Mim-Adventure. ein Tüttel- u. on 
Reaktionsspiel Beet.-Nr. PO 0 

Geld und Gangster: Das CIA-Aberrteuer Iceutsches Textadventure mit Sound und rrehr). 
em grafisch aufwenogrsr. Börsenspter für mehrere Personen, eine Grafiksnow. ein Repeb- 
ttvgrafkgenerator in Turbo-Basic. Utilities und ein klassisches Geschicklicnkeitsspie 

Best-Nr. PO 10 

Präsident Deutschsprachiges Management-Gesellschaftsspiel für b« zu 4 Pe^s<yiem 
Music Non-Stop. Ffve: 10 aktuelle Titel Im wersümmigen Synthesizer-Sound. 

BeeL-Nr. PO 11 


Track Coper; Oer Schnell-Kopierer für ale 3 Schfeibdiditen. Uesmich-Leser Zeigt Textlües 
Seitenwege an. Town Attack und Oiamanterräuber Zwei Gcschcklchfceitsspiee. BaHsong- 
Oerro Nie ganz anows, abo- auch ne ganz gleich. Mmi-Desktop: Für de meisten DOS-Funk- 
tIonen. Schach: Der Alan spier gegen Se oder gegen sich sebs: Sound-Kurs: Lernen St» 
den AutbaL vor Akkorden kamen. Dazu: DOS 2.5 deutsch rr* aber Onginal-Zusatzprocr^n- 
men. auch RAMDtSK.COM tur 130 XE BeaL-Nr. P0 12 

EJarkkcnto^Kcstenuberwachung Tabellenübersicht, gezieltes Suchen von ETmtragen. Dazu 
folgende Proyanvre. de nur rnter Turbo-Basic XL au'en: PS-lcon-Konverter: Wandelt 
'Pnnt-Snop*-Piktograrrme in Dcs*gn Master* -kompatibles 62-Sektoren-Format Lnter GRA¬ 
PHICS 8 A/chh -1 Enfache Dateiverwanung. Speicherung auf Diskette Formeiarchiv: Lei¬ 
stungsfähige Ferne!Verwaltung. Speichert zl jeder Formel zusätzlich Eriauterungstext und 
Vanablen9Chkissei. Vidsetige Suchfunktdn. Screendump 1029- Druc*ct 62-Sektoren-B.Jder 
auf Drucker 1029. Maler 15: Unkompliziertes Verlarb-Mdprogrnmm mit Joystickbedienixig. 
The Svstem. Grafisch ohdrucksvoile ’'Üchtr€nner*-Version für rwei Speier, Pingpong. Für 
zwei $pe*e' Joystckstauerung Flybusters: Fllegenjagd mH Fader*reuz und Knaleffekt. 
Beet.-Nr. PD 13 

Musica: Kompositionssystem for 4stimmige Musikstücke. AbscwöProgramm mt 'Geister- 
spider" nuf Klaviertastatur, zahlreche Beispetstucke. Ballnunter. 2-Personen-'*Pc3ng , -Spel 
mit pfiffigen Zusatzetfekten. Tontaubenschießen- GeiurgeneSlmulation. ZelgcschwindigKeit 
wänlbar. Oisklabe*: Diskectecaufklober drucken, für Epson-kon.patitXe Drucker. CW-Basc 
Lassen S« s<ch überraschen. Protector: Schützt Ihre Basic-Programme gegen unbefugten 
Einblick. Compact Optimiert Base-Programme. Ölackjack. Das kJassache 17-und-4-Kar- 
terspiei Außerdem. Wertere 3 Spiele und t nützliche Statuszelenroubnc B«*t.-Nr. P014 
Der digitale Redakteur: Steden Se Ihre egene Zeitung her* Grafkprogrwvn. Texteditor mt BO 
ZeicheivZeie und verschiedenen SchnttgröBen. Zechorsatzeditcr und Zdtungsgonnrator. 
ALsachnitte aus "Design-Master* -Bildern können verarbeite' werden. Ein Ausdnjck^i der 
tertgen Serton ist mit "Design-Master* möglich. Viole Zeichensatze und Grafiker worden m?- 
geiefert Bost.-Nr. P015 

Tro4s: Farbiges Grafkadventum aut 4 Dtskettenseten. Fantasy-Story, viele Befehle möglich. 
GRAPHCS-15-Bider mit Raster-Mischtarben sorgen für hübsche Optik. Abspechem und 
nachladen eines Spielstandes rrogkch 

Beet.-Nr. PD 10 A+B 2 Disketten zusammen 1 fl.- DM 

Die Flucht Adventure mit Befehlen aus an«m Buchstaben, De FXjcht geingt Ihnen aus emem 
Stützpunkt im All loder auch nicht). Das alte Haus: Adventure um die Suche einer Zennasch- 
ne, Oie Uriaubavettreturg: Adventure mit engebautem Zeitdruck. Das kalkulierte Wagne: 
Sfrategesoe 1 Seiektivrul-Simiiator: Erzeugung von Ruftorkombinatcnen für CB-Funker. 
Ehkettendnuck: eingebauter Eckor besonders für Besitzer eines 1029-Oruckers BesL-Nr. 
P017 

S.O.S. Mangan; Farbiges Grahkathenture in Deutsch. Zahkeche Schauplätze sehr dlchto 
Science-fiction Atmosphäre Abspeichem und Nachladen von Spielständen möglich. Aniei 
tung auf Dskette. vom Programm aus abrufbar. BesL-Nr. PO 18 


Lunar Lander. Car Race. Turbo Worm, Mun*ier t agd. Bewegte Grafik. Digger. 15 und 3. 
Bunoesllgasmufaton. 3D-Laby, Zetchensatzeditor. Mirv-ThcMIlmstuCio. Rolly Doly. Mu¬ 
sik-Editor Beat.-Nr. A10 

Sound-Demo I, Sound Oemo II. The Run and Jump Constructdn Set. Bank Panic, Funk- 
t»on8-Plotter. Blockade, Jewel Eater. Zelleo-Assembler. Joystck-Contrtxier, Honzontalee 
ScroSng, Converter (DOS-lll-Files In DOS-ll-Forma1>. Be»t.-Nr. A11 

Display-Let-Designer 64 K. Joypamt, MuiiCreator 64 K. Chefredakteur 64 K. Bask:-I>- 
protector 16 K. Keymaker 16 K. B«eL-Nr. A12 

Cherry Harry (nur exiom ladbar). Mission X. Basic-Erwelterung, Mini-Bdard, Zeichen-Zau¬ 
berer. Sound-Demo N. BesL-Nr. A13 

Revolver Kid (1 /06). FyS-DOS (7/86). Text m Grafikforster < 7/86). Roilerbali (7/86). Kung 
Fu (9/86). Dsk Menu (9/86). Titan (9/86). BeeL-Nr. A 14 

Der nungnge Go ff (11/86). Atari-Puzzler (11/86), KarteiverwaHung (11/86). 
Dsc-Collector (11/86), MIDI-Oisk-Programm |tl/86). McroMon (nur lür Kossettenbe- 
meb). Wombel (1 /87). Calc 800 ( 1 /87). Ds<eator ( i /87>. Speed Tape ( 1 /87). Füooo{yy (1 / 
87). Zeichensatzfinder (1/87), Hardcopy GP 500 AT (1/871. BesL-Nr. A 18 

Awati (9/86), Bergmann (3/87). Alarm Timer (3/87), Text 1 Bas (3/87), EJlza 13/87), Ds- 
playlst (3/87). Laufschrift (3/87), Quick DOS (3/87). Oenger Hunt (3/87), Syrrvok (5/87). 


Faft>ge Cursorzeile (5/87). Autoprogramm Generator (5/87), Stone guard (5/87). Cavefire 
ii|(5/B7). Türbo-Tape(Ba»c)(5/87), Turbo-Tape(Aasembterlisüng) (5/87), 

BeeL-Nr. A16 

Atar*-SX7-Muxc-Board (5/87). Escape trom Defla-V (7/87). The last Chotce(7/87). Ma- 
schmettsprachomomtor (7/87). Uke H^.R.O. (7/87), Pfotter-Hardcopy 1020 (7/87), Des- 
mas-Hardcopy (7/87). COS (7/87), Notentrairer (7/87). BeeL-Nr. A 17 

GralfW (9/87). Wilhelm Te4 (9/87), Let*s fetz (9/87). Diaksort.TBS (9/87). Wurlel-Rätsel (9/ 
87). Zelt-Zeile (9/07|, B^tschrm-Aus 19/87), Schnede Stringausgabe. Robotlng-Inter- 
tace-Demo (9/87), MASIC-Demo (Zugabe). BeeL-Nr. A 18 

Rockel Man (11/87), GraphiC9-9-Hardcopy (11/87). Graphlcs-9-ZurallsröhrerLTBS (11/ 

87) . Oeulsche Tastatur (1 1/87). PS(1 1/87). AMD (11 /87). Sound-Prograrrvne ( 11/87). PM - 
Effekt (11/87). Siebenfarbige bewegte Payers (11/87). BeeL-Nr. A 10 

Schema Oesign (1/88), Mini-Logo (erweitert) (1/88), DU-Routinen ( 1/88), Honkytonky (1/ 

88) . PS (11/B7), AMD (11/87), DIP (1/88). REM-Manipulaior (1/88), Screen-Maglc-Kon- 
verter (1/88), Mnicar-Race ( 1/88), P'aludum (1/88). MASIC-Demo 2 (Zugabe) 

BeaL-Nr. A 20 

Gryzzios TBS (3/88). Macroasaembler (3^8) rrvl I/O-Bibliothek und Demo-Sou rcefie. 
Groß-Klein-Schalter (3^8). Miitlbank-Routin« (3^8) for 130XE mit Demo und Assem- 
biersoorce. Sen so (3/88). Tastaturpuffererweiterung (3/88), Une-Ex (3/88). PS (11/87), 
AMD (11/871 BeeL-Nr. A 21 


MH unserem Pubic-Domair-Service tur 8-B»?-Alari$ wollen wir zu einer weiteren Verbreitung 
guter Programme beitragen. Bei den PO-Besieilnummem handelt es ach um Klassker aus der 
Welt der PUXic-Doman-Programme. Die Beste Inummem AI 0-A21 sind de Programmservice- 
Diskettcn der Zetschrift “Computer Kontakt'. Besiellrummer mit C stehen für eine Auswahl der 
Firma Compy-Shop. Ein Super-Angebot, das släncJg erweitert wird, zu erem Superprets: 


Jede Diskette io.- 


PC-ittopaffTTakimOTiOTtoirwWIjtfV'M C 
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Komfortables 

Zeichnen 


"CAD project" erfüllt alle Erwartungen 
an ein CAD-Programm auf dem ST 


Z um Test lag uns die Fas¬ 
sung 1.3 (Normalversion) 
vor. Diese Zahl deutet 
schon darauf hin, daß die Ent¬ 
wickler ihr Produkt pflegen und 
sich bemühen. Mängel der Vor¬ 
versionen zu beseitigen. Dies 
könnte als Vorbild für andere 
Hersteller dienen. 


Für den 
Umgang mH 
Schrift bietet 
"CAD project” 
viele 

MöglichkeHen. 


”CAD-Projekt” wird in einem 
DIN-A5-Ringbuch auf zwei Dis¬ 
ketten geliefert. Die erste, die 
Programmdiskette, ist nicht ko- 
piergeschützt, wohl aber die 
zweite, die Key-Disk. Sie muß 
nach jedem Start kurz ins Lauf¬ 
werk gelegt werden, um das Pro¬ 
gramm selbst zum Laufen zu 
bringen. Das Handbuch be¬ 
schränkt sich auf die notwendig¬ 
sten Informationen, ist aber ge¬ 
rade ausreichend. Nach dem La¬ 
den und Starten erscheint ein 
Bildschirm, der von fast 100 (!) 
kleinen Icons eingerahmt wird. 
Zunächst erscheint dies recht un¬ 
übersichtlich. Jedoch gibt das 
Handbuch mittels einer schema¬ 


tischen Zeichnung einen guten 
Einblick. So wird der Bildschirm 
für den Benutzer rasch über¬ 
schaubar. 



Wie bei allen CAD-Program- 
men ist die Maus von erheblicher 
Wichtigkeit. Die linke Maustaste 
besitzt die von anderen Program¬ 
men her bekannten Funktionen, 
die jedoch hier noch erheblich er¬ 
weitert wurden. Klickt man da¬ 
mit ein Projekt an. so wird es von 
einem Rahmen umgeben, der 
sich Sizebox nennt. Er bietet die 
Möglichkeit, mittels der Maus 
Klappungen oder Spiegelungen 
über die Achsen oder Verschie¬ 
bungen des gesamten Objekts 
vorzunehmen. Werden beide Ta¬ 
sten gedrückt, so verschwinden 
die Icons, und ein Vollbild er¬ 
scheint. Wenn man nur die rech¬ 
te Taste betätigt, kann über die 
Tastatur die Eingabe von Para¬ 
metern erfolgen. 



Gut gelungen ist der Filemana¬ 
ger. Dieser erlaubt es, aus dem 
Programm heraus alle Arbeiten 
zu erledigen, die während dessen 
Benutzung anfallcn können. Oh¬ 
ne das Programm zu verlassen, 
kann man Ordner anlegen. Da¬ 
teien und Ordner löschen, kopie¬ 
ren und umbenennen sowie Dis¬ 
ketten formatieren, l etzteres er¬ 
scheint sehr wichtig, denn wohl 
jedem ist es schon einmal pas¬ 
siert, daß er mitten in der Arbeit 
eine Diskette formatieren muß- 
.te, weil die Datendiskette keinen 
Platz mehr aufwies. Interessant 
ist auch die Möglichkeit beim 
Filemanager, ein Programm statt 
mit den üblichen acht Zeichen 
durch die Funktion REMARK 
mit 48 Zeichen zu erläutern. 



Die Funktionstasten lassen 
sich einzeln mit Texten belegen. 
Ist eine Dialogbox geöffnet, so ist 
auch der gleichzeitige Zugriff auf 
das Desktop möglich. Die Funk¬ 
tion CALC stellt dem Benutzer 
eine Kalkulationshilfe zur Verfü¬ 
gung. Sie erlaubt Flächenberech¬ 
nungen, Volumenberechnungen 
rotationssymmetrischcr Körper 
sowie Massenbestimmung und 
Ermittlung des Massenträgheits¬ 
momentes. Die Funktion FIND 
gestattet es, bei Zeichnungen 
leicht Punkte, Stütz-, End- und 
Schnittpunkte aufzufinden. Sie 
ist besonders bei sehr dichten 
Zeichnungen von Bedeutung. 

Die Möglichkeiten der Text¬ 
funktionen lassen ”CAD-Pro- 
jekt” schon nahe an Grafikpro¬ 
gramme hcrankommen. So kann 
man die verschiedensten Schrift¬ 
arten benutzen, wobei sich die 
Schrift noch drehen und vergrö¬ 
ßern läßt. Selbstverständlich 
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kann sie auch dem Stil nach in 
normal, fett, kursiv, outline, un- 
dcrline und Draft verändert wer¬ 
den. 

Sehr gut gelöst ist die Darstel¬ 
lung des Fadenkreuz-Cursors. 
Im Schnittpunkt weist er einen 
Klarfleck auf. Mittels der TAB- 
Taste kann man noch Flucht¬ 
strahlen dazuschalten, außerdem 
gleichzeitig den Abstand des Fa¬ 
denkreuzes vom jeweiligen Null¬ 
punkt. Die Ausgabe der Zeich¬ 
nung auf einen Drucker oder 
Plotter ist durch viele Parameter 
gut einstellbar. Dabei ist ein Be¬ 
fehl von besonderem Interesse, 
nämlich MARKFR. Mit ihm 
werden in einer Zeichnung be¬ 
stimmte Punkte gesetzt, die le¬ 
diglich als Stützpunkte für die 
Konstruktion dienen, aber kei¬ 
nesfalls im Ausdruck erscheinen. 
Hier liegt eine gut durchdachte 
Hilfsmöglichkeit vor. 

In manchen CAD-Program- 
men ist die Freihandlinie gar 
nicht vorgesehen. Hier läßt sie 
sich dagegen auf zwei Arten ver¬ 
wenden. Einmal werden nur 
Stützpunkte gesetzt, die Linie er¬ 
zeugt der Rechner selbsttätig. 
Die andere Möglichkeit ist die 
freihändige Erzeugung. Um aber 
auch hier gerade Linien produ¬ 
zieren zu können, ist eine Glät¬ 
tungsfunktion eingebaut. 

Über die Maus läßt sich auch 
ein Kreis mit drei Punkten festle¬ 
gen. Auch hier findet sich eine 
Besonderheit. Wird beim dritten 
Punkt die Maus noch festgehal¬ 
ten, so ist dieser nicht endgültig 
festgelegt, und der Kreis wandert 
bis zum Loslassen der Maustaste 
mit. Die Funktion N-ECK dient 
der Erzeugung regelmäßiger n- 
Ecke bis zu einer zweistelligen 
Zahl. Im Eingabefeld muß man 
die Anzahl der Ecken, das Zen¬ 
trum und den Durchmesser des 
Hüllkreises bestimmen. 

Mit LAST SCREEN läßt sich 
ein bestimmter Bildschirmaus¬ 
schnitt jederzeit erreichen. Wur¬ 
de diese Funktion eröffnet, ge¬ 
nügt das Anklickcn von LAST 
SCREEN, und der aasgewählte 


Bildschirm erscheint. Mittels der 
Maus können ausgewählte Ob¬ 
jekte oder Gruppen von Objek¬ 
ten jederzeit gelöscht werden. 
Für Unentschlossene ist die 
Funktion UNDEL.ETE vorhan¬ 
den. Mit einem Mausklick lassen 
sich Objekte in den Vorder- oder 
in den Hintergrund verschieben. 
Das Icon "Zeigefinger” dient da¬ 
bei dem Auswählen der Objekte. 

Oft ist es nötig, einen Teil ei¬ 
ner Zeichnung besonders zu 
kennzeichnen oder hervorzuhe¬ 
ben. Diese Funktion erfüllt der 
Befehl FIEL AREA DEF. Die 
entsprechenden Flächen müssen 
nur durch das bekannte "Gum¬ 
miband” markiert werden. 
Durch einfaches Anklicken von 
Pfeilen wird der Bildschirm ver¬ 
schoben. Die Scroll-Distanz läßt 
sich durch ein eigenes Parame¬ 
terfeld eingeben. Das größte Zei- 
chenblattformat ist DIN AO. Mit¬ 
tels eines Befehls können Strek- 


ken in gleiche Abschnitte unter¬ 
gliedert werden. Außerdem be¬ 
steht die Möglichkeit, eine Strek- 
ke nach dem Goldenen Schnitt 
oder logarithmisch cinzuteilcn. 
Dabei wird nach dekadisch oder 
einfach logarithmisch unterschie¬ 
den. Die Bemaßung ist in der ab¬ 
gespeckten Version leider nur 
halbautomatisch, aber dennoch 
komfortabel. Über die Funk¬ 
tionstasten lassen sich noch Zu¬ 
satz-Strings an das jeweilige Maß 
anfügen. 

"CAD-Projekt” in der Nor¬ 
malfassung erfüllt alle Erwartun¬ 
gen an ein CAD-Programm. 
Auch ist der Preis im Vergleich 
zur Leistung angemessen. Er be¬ 
trägt 298.- DM. Die Vollversion 
kostet 798.- DM. 

I lerstellcr: Schwarzstcin-Software 


Info: 

Ptiilgerma 
RarerstraBe 32 
KftOfJ München 2 


M. L. Sturmer 
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Bine Fülle von 
Icons rund um 
den Bildschirm 
zeigt die 
Funktions¬ 
vielfalt des 
Programms 


Selbstver¬ 
ständlich kann 
man In ”CAD 
project” auch 
mit Symbol¬ 
bibliotheken 
arbeiten 
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TEST 


Dreidimensional 


Mit ”Cyber Studio CAD-3D 2.0” können animierte 
3-D-Grafiken erstellt werden 




sind mit CAMERA, TOP, 
RIGHT und FRONT beschrif¬ 
tet. Wie zu vermuten, läßt sich 
ein Objekt darin aus den ver¬ 
schiedensten Blickwinkeln be¬ 
trachten. Dabei kann man indivi¬ 
duell für jedes Fenster zwischen 
Draht- und massivem Modell so¬ 
wie schattiertem Körper mit und 
ohne Begrenzungslinicn wählen. 


JHA ereits in einer unserer er- 
P« sten Veröffentlichungen 
■^übei Atari-ST-Software 
haben wir über das dreidimensio¬ 
nale Zeichenprogramm ”CAD- 
3D” berichtet. Es stammt wie 
"Degas” und "Degas Elite” von 
Tom Hudson. Damit hat sich die¬ 
ser Programmierer, bisher als 8- 
Bit-Grafikspezialist der Zeit¬ 
schrift Antic bekannt, auch auf 
dem ST einen Namen gemacht. 
Unter der Bezeichnung ”Cyber 
Studio - CAD-3D 2.0” liegt nun 


es, eines der drei Betrachtungs- 
fenstcr (TOP, RIGHT, 
FRONT) zu aktivieren und mit 
dem Schieber am linken Bild- 
schimrand zu drehen. Dabei 
kann der gewünschte Winkel in 
Grad abgelesen werden. Ist bei 
den anderen Fensters die AU- 
TO-Option eingeschaltet, 
kommt die neue Ausrichtung des 
Objekts auch dort sofort zur Dar¬ 
stellung. (Ohne AUTO muß das 
jeweilige Fenster erst noch ange¬ 
klickt werden.) 

Die Arbeit mit dem CAME- 
RA-Fenster geht etwas anders 
vor sich. Hier wird dargestellt, 
was eine fiktive Kamera im 
Raum aufnimmt. Deren Position 
läßt sich nun variieren, ohne daß 
sich dabei das Objekt verändert; 
der Inhalt der restlichen drei 
Fenster bleibt also gleich. 

Jedes der vier Windows läßt 
sich mit dem üblichen Druck auf 


Um nun diese Fenster zu fül¬ 
len, müssen Objekte erzeugt 
werden, also dreidimensionale 
Körper. Würfel, Keil. Kugelring 
und drei verschiedene Kugeln 
sind bereits eingebaut und lassen 
sich über ein Icon aufrufen. Im 
Bild unten wurde der Ring (To¬ 
rus) gewählt und etwas gedreht 
(dazu später mehr). Hier genügt 


Dtsk File Cotors Uieus Objects 


eine neue Version des genannten 
CAD-Systems vor. Ihren Ver¬ 
trieb in Deutschland übernahm 
der Verlag Markt & Technik. 

Das Programm wurde völlig um¬ 
gestaltet und unter anderem 
durch hervorragende Anima¬ 
tionsroutinen erweitert. 

Die beiden zum Lieferumfang 
gehörenden Disketten enthalten 
verschiedene Programm-Files. 

Von diesen sollte man CAD3D2 
als erstes starten. Der Arbeits¬ 
bildschirm besteht aus der GEM- 
Menüleiste, einem Icon-Kon- 

trollfeld und vier Fenstern. Diese I Wer verschieden* Blickwinkel sorgen für tota/an Durchblick. 


Stereo CAD-3D 2.6 Solid Hodeling Systen 
Copyright 118S, 1887 by ton Hudson 

VERSION 2.02 \ 

Produced for Exclusive Distribution 
by Antic Publishing 
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TEST 


seinen FULL-Bereich auf das 
Vierfache "aufblasen", so daß ei¬ 
ne übersichtlichere Darstellung 
möglich ist. DasCAMFRA-Fen- 
ster jedoch kennt eine weitere 
Abbildungsmöglichkeit: Mit der 
Option SUPERVIEW kann der 
aktuelle Inhalt mit den vollen 
Bildschirmdimensionen ange¬ 
zeigt werden, ohne störende Fcn- 
stcrelementc usw. Hier haben 
wir also den idealen Modus, um 
Bilder darzustellen. Tatsächlich 
läßt sich das so gewonnene Bild 
im "Degas"-, "Neochrome”- 
oder "C.O.L.R. "-Format ab¬ 
speichern und mit diesen (oder 
den meisten anderen Zeichen¬ 
programmen ) weiterbearbeiten. 
So kann man ohne großen Auf¬ 
wand effektvolle, dreidimensio¬ 
nale Titelbilder usw. erzeugen. 

Hier kommt man jedoch in der 
Regel mit den sechs eingebauten 
Objekten nicht weit. Deshalb las¬ 
sen sich fast beliebige Körper 
vom Anwender erzeugen. 
"CAD-3D” kennt dazu zwei 
Möglichkeiten, SPIN und EX¬ 
TRUDE. Mit SPIN werden ach- 
sensymmetrischc Körpererstellt. 
Zu diesem Zweck definiert man 
eine Umrißlinie, die dann um ei¬ 
ne feste Achse rotiert wird, an 
der sie sich auch beim Zeichnen 
spiegelt. Das Bild unten zeigt 
diesen Arbeitsschritt. Mit insge¬ 
samt 19 Punkten wurde hier der 
Umriß eines Kelches dargestellt. 
Der so erzeugte Körper besteht 
nun schon aus einigen hundert 
Flächen und läßt sich nach eini¬ 


gen Sekunden dann in den ver¬ 
schiedenen Fenstern betrachten. 

EXTRUDE, die zweite Mög¬ 
lichkeit. ähnelt dem Arbeiten mit 
der Laubsäge. Die gewünschte 
Form wird aus einem "Brett” 
ausgestanzt und muß daher auch 
keine Symmetrie aufweisen. Für 
Buchstaben usw. ist dieser Mo¬ 
dus natürlich bestens geeignet. 

Solange der Speicherplatz aus¬ 
reicht, lassen sich einige Objekte 
so erzeugen und darstellen. Sie 
können einzeln oder in Gruppen 
vergrößert und verkleinert, auf 
dem Bildschirm verschoben oder 
gedreht werden. Eine Besonder¬ 
heit stellt die Option JOIN dar. 
Mit ihr lassen sich zwei Objekte 
zu einem neuen verbinden. Dar¬ 
unter ist jedoch nicht nur einfa¬ 
ches "Zusammenkleben" zu ver¬ 
stehen. Es ist auch möglich, Kör¬ 
per voneinander zu subtrahieren. 
Dann wird ein Objekt aus einem 
anderen "herausgeschnitten”. 
Außerdem läßt sich ein Körper 
auf den anderen "stempeln”. Da 
hier oft Schnittpunkte von eini¬ 
gen tausend Flächen berechnet 
werden müssen, kann der Aufruf 
dieser Funktion schon einige Mi¬ 
nuten in Anspruch nehmen. Mit 
der eingebauten Bemaßungsop¬ 
tion läßt sich jedes Objekt auf 
den Millimetergcnau vermessen, 
nachdem ein Körper als Maßstab 
definiert wurde. 

Da sich die Schablonen (Um¬ 
rißzeichnungen) sowie die Ob¬ 
jekte jederzeit abspeichern las¬ 



sen, kann man von häufig benö¬ 
tigten Formen richtige Bibliothe¬ 
ken anlegen. Von Tom Hudson 
ist bereits eine solche Objektdis¬ 
kette mit futuristischen Designs 
erhältlich, die sich laden und wei¬ 
terbearbeiten lassen. 

Die effektvollste und zugleich 
aufwendigste Darstellungsart ist 
SOLID. Damit sind massive 
Körper gemeint, wobei nur die 
wirklich sichtbaren Flächen in 
verschiedenen Schattierungen 
abgebildet werden. In den Ar¬ 
beitsfenstern sowie im SUPF.R- 
VIEW-Modus des Schwarzweiß¬ 
monitors kommen hierzu in der 
Helligkeit gestaffelte Muster zur 
Anwendung. Benutzt man einen 
Farbmonitor, so wird der SU- 
PERVIF.W-Bildschirm in 7 oder 


Ein mit SPIN 

erzeugter 

Kelch. 


Lampen, eine 
davon diffus, 
können gezielt 
plaziert 
werden. 



Oesk File Colers Kiews Objects 
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TEST 


14 abgestuften Farbtönen colo- 
riert. Dadurch läßt sich ein her¬ 
vorragender 3-D-Effekt errei¬ 
chen. 

In der Dialogbox für den SU- 
PERVIEW-Modus sind zahlrei¬ 
che Optionen möglich, die bis zu 
richtiger 3-D-DarsteIlung rei¬ 
chen. Dafür ist jedoch eine elek¬ 
tronische 3-D-Brille erforder¬ 
lich, bei der abwechselnd und mit 
dem Rechner synchronisiert per 
LCD-Technik jeweils ein Glas 
geschwärzt wird. So lassen sich 
farbige (!) Bilder mit echter Tie¬ 
fenwirkungerzielen. Dabei kann 
die Objektebene in. auf oder vor 
die Mattscheibe gelegt werden. 

Normale zweidimensionale 
Bilder ("Degas”-Grafiken usw.) 
lassen sich zusätzlich als Hinter¬ 
grund laden. Wer auf die massive 
Darstellung verzichtet und nur 
ein Drahtmodell verwendet, 
kann sogar die CAMERA-Posi- 
tion in Echtzeit verändern! 

Wie beim Fotografieren lassen 
sich mit der richtigen Beleuch¬ 
tung auch bei ”CAD-3D” beson¬ 
ders gelungene Aufnahmen her- 
stcllen. Außer der gleichmäßigen 
Rundumbeleuchtung kann man 
bis zu drei Punktstrahler ein¬ 
schalten, deren Position und In¬ 
tensität frei wählbar sind (s. Bild 
4 und 5). 

Gute Aufnahmen kann man 
natürlich abspeichern, um sie 


später wieder zu betrachten. 
Auch die Ausgabe auf einen 
Drucker ist möglich. Bei unserer 
Testversion wurde allerdings 
selbst ein FX-80+ nicht zufrie¬ 
denstellend bedient. Daß die 
Qualität des Ausdrucks nicht an 
die des Bildschirms heranreicht, 
war zu erwarten. Darüber hinaus 
wurden jedoch teilweise ganze 
Objektteile unterschlagen. 

”CAD-3D" kennt aber noch 
andere Mittel, um solche Kunst¬ 
werke zu präsentieren. Wer mit 
dem Programm ausreichend ver¬ 
traut ist, kann beginnen, eigene 
Filme zu erstellen. Die Arbeits¬ 
weise orientiert sich dabei eng an 
der beim Trickfilm. Jedes Einzel¬ 
bild wird gezeichnet und dann 
aufgenommen. Mit kleinen Ab¬ 
weichungen von Bild zu Bild ent¬ 
stehen so tolle Szenen und Filme. 
Durch die Zoom- und Rotations¬ 
bewegungen der Kamera kann 
selbst ein langweiliger Würfel äu¬ 
ßerst lebendig werden. Der An¬ 
wender wirkt hier gewisserma¬ 
ßen als Regisseur, Kameramann, 
Zeichner und Programmierer in 
einer Person. Damit man nicht 
durcheinanderkommt, empfiehlt 
es sich unbedingt, eine Art Dreh¬ 
buch anzulegen. Darin lassen 
sich dann auch Kamerapositio¬ 
nen und -einstellungen festhal- 
ten. Dies ist besonders wichtig, 
wenn die Kamera später wieder 
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an denselben Punkt zurückkeh¬ 
ren soll. 

Das Erstellen eines Films mit 
"CAD-3D” geschieht folgender¬ 
maßen. Bei jeder Aufnahme 
wird der SUPERVIEW-Bild- 
schirm aufgebaut und der Inhalt 
dann in der Filmdatei abgespei¬ 
chert. Da hierfür ein intelligentes 
Komprimicrungsprogramm zum 
Einsatz kommt, hält sich der 
Speicherbedarf in Grenzen. Ist 
die Szene schließlich komplett, 
verläßt man "CAD-3D” und 
startet ein weiteres Programm 
des "Cyber Studio”-Pakets, näm¬ 
lich "Animate”. Damit kann der 
erstellte Film als Endlosschleife 
betrachtet werden. Das ist je¬ 
doch auf Dauer nicht besonders 
spannend. 

Interessant wird es dank eines 
weiteren Programms, das sich 
"Cybcrmate" nennt. Hier findet 
man nämlich eine richtige, Forth- 
ähnliche Programmiersprache, 
mit der sich Objekt-, Sound- und 
Bilddateien zu aufwendigeren 
Filmen zusammenfügen lassen. 
Verschiedene Schleifenstruktu¬ 
ren und spezielle Grafikbefehle 
(auch für echte Stereo-Bilder) 
sowie komfortable Sound-Funk¬ 
tionen stehen zur Verfügung. 

Auf diese Art Filme zu erstel¬ 
len, erfordert allerdings konzen¬ 
triertes Arbeiten und gute 
Kenntnis des CAD-Programms. 
Die erreichbaren Ergebnisse sind 
allerdings dank der drei Dimen¬ 
sionen konkurrenzlos! 

Das Handbuch liegt angeneh¬ 
merweise in Deutsch vor. Es um¬ 
faßt rund 250 Seiten und enthält 
eine ausführliche Beschreibung 
der Funktionen. Außerdem wird 
die schrittweise Herstellung ei¬ 
nes Films erläutert. "Cyber Stu¬ 
dio - CAD-3D 2.0” kostet in der 
deutschen Version 179.- DM. 
Bei der gebotenen Qualität und 
dem Umfang des Programmpa- 
kets ist dieser Preis sicher ange¬ 
messen. 

Markt & Technik 
Hans-Pinsd-Str. 2 
WM3 Haar hei München 
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MM ielleicht kommt Ihnen 
dieser Name bekannt vor. 

W "Datobert” gibt es schon 
seit geraumer Zeit als Public-Do- 
main-Programm für den Atari 
ST. Nun hat sich das Team Jo¬ 
hannes Fiedler und Ronald Bau¬ 
mann daran gemacht, das Ganze 
zu verbessern. Im großen und 
ganzen ist dies auch gelungen. 

Das neue Werk heißt ”Dato- 
bert Business”. Dieses Pro¬ 
gramm macht statistische Werte 
sichtbar. F.s besitzt eine Schnitt¬ 
stelle zu "VIP". So lassen sich 
Daten direkt aus dieser Tabellen¬ 
kalkulation holen und sofort dar- 
stcllen. Drei Grafikmöglichkei- 
ten stehen zur Verfügung: 



Grafik I für mehrreihige Daten¬ 
sätze mit den Abbildungsarten 
Kuchen, Linien, Balken. Säulen, 
Blöcke und Spaceline in maximal 
vier Reihen mit maximal 20 Spal¬ 
ten 

Grafik 2 für mehrreihige Daten¬ 
sätze (maximal 25 Reihen/20 
Spalten) als Reihen- oder Spalte¬ 
naddition und Landschaft 
Grafik 3 für einreihige Datensät¬ 
ze mit bis zu 160 Werten als Seg¬ 
mente, XY-Diagramm. Plus, 
Plus-Minus, Icon. Picture 

Der Ausdruck erfolgt als DIN- 
A4-Hardcopy quer oder (schnel¬ 
ler) im DIN-A5-Format. Ebenso 
lassen sich Listen der eingegebe¬ 
nen Werte abrufen und zu Papier 
bringen. 

Im Normalfall gibt man die 
Werte, die dargestellt werden 
sollen, von Hand ein. Dies ge¬ 
schieht in einem Wechseldialog. 
Wer diesen ein paarmal geübt 
hat, weiß, was er wann und wo 
eingeben muß. Sicherer jedoch 
ist es, wenn man bei der Vorbe¬ 
reitung der Zahlen einen Spick¬ 
zettel anfertigt, um alle Daten 
problemlos zu übermitteln. Das 
Ergebnis ist sofort da und kann 
betrachtet oder ausgedruckt wer¬ 
den. 


Kellner 
und Kuchen 

Mit "Datobert Business" werden Zahlen zu Bildern 


Kommen wir nun zu den Be¬ 
sonderheiten. Bis zu fünf Werte 
lassen sich auch als Icon-Reihe 
darstellcn. Diese Icons kann je¬ 
der selbst mit einem entspre¬ 
chenden Malprogramm anferti¬ 
gen und in "Datobert Business" 
übernehmen. Außerdem befin¬ 
den sich schon einige auf der Dis¬ 
kette. Auf etwa dem gleichen 
Weg läßt sich eine Picture-Grafik 
realisieren. Bei Darstellungen 
mit bis zu fünf Werten bedeutet 
das eine nette Auflockerung. 

Die Autoren dachten aber 
auch daran, daß man manchmal 
etwas nicht mehr richtig sieht. Im 
Beispiel der Grafik-1-Blöcke 
passierte mir folgendes. Ich gab 
fiktive Werte des ATARImaga- 
zins ein und wurde bei Aufruf 
der Blockgrafik davon über¬ 
rascht, daß der ST-Anteil die bei¬ 
den anderen Werte überdeckte. 
Man sah nur noch den Wert für 
den ST. Nach Anklicken des Rol¬ 
los SONSTIGES mit der Maus 
war dann aber die Freude groß. 
Dort gibt es tatsächlich eine 
Funktion DATENREIHEN 
VERTAUSCHEN. Diese wähl¬ 
te ich nun an. Danach wurden die 
Werte des ATARI magaz/ns sta¬ 
tistisch sichtbar und beurteilbar. 
Natürlich können auch die Da- 
tcnspalten vertauscht werden, 
denn hier kann ja ein ähnlicher 
Effekt auftreten. Es ist sogar 
möglich, Daten aus dem ersten 
Grafikbereich in den zweiten 
oder dritten zu schieben und die 
dortigen Darstellungsmöglich¬ 
keiten zu nutzen. 

Mit 89.- DM gehört "Datobert 
Business” zu den preiswerten 
Programmen seiner Art. Die 
Qualität der Ausdrucke ist in 



Ordnung, jedoch gerieten die 
Kuchengrafiken zum Ei. Sehr 
überzeugend ist die Vielfalt der 
Darstellungsmöglichkeiten. Das 


Vielfältige 

Möglichkeiten, 

Zahlen 

anschaulich au 
machen, bietet 
"Datobert 
Business ” 



Handbuch wünschte ich mir et¬ 
was leichter verständlich. Anfän¬ 
ger werden sich damit schwertun. 
Meiner Meinung nach sollte die 
Anleitung Schritt für Schritt er¬ 
folgen: Erklärungen der Funk¬ 
tionen im Rollbalken reichen 
kaum aus. 


Bezugsquelle: 

Baumann Computer 
Obere Schwcmmbichclstr. 25 
8371 Kirchdorf 

Dieter Sehrtnbcrger 
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Platinenlayout 
am ST 

Der "MPK Printed Circuit Board Editor” ersetzt 
Millimeter-Papier und Zeichenstift 


D l ie Herstellung gedruck- 
' ter Schaltungen gehörte 
schon immer zur "Allge¬ 
meinbildung” des Hobby-Elek¬ 
tronikers und hat auch im Zeital¬ 
ter der PCs nichts von ihrem Reiz 
eingebüßt. Die Leistungsfähig¬ 
keit vieler Computer offenbart 
sich erst so richtig durch den 
nachträglichen Einbau von Inter¬ 
faces. Steckmodulen und Erwei¬ 
terungsplatinen. Zahlreiche Tips 
und Kniffe, wie man dem häusli¬ 
chen Elektronengehirn auf die 
Sprünge hilft, finden sich zudem 
regelmäßig in den unterschied¬ 
lichsten Computerzeitschriften. 

Welcher Software-Experte 
hätte nicht schon gerne den Griff 
zum Lötkolben gewagt, wenn 
bloß die Herstellung einer geeig¬ 
neten Platine nicht so schwierig 
wäre? Der Umgang mit den dazu 
erforderlichen Chemikalien ver¬ 


langt ohne Zweifel ein gewisses 
Maß an Erfahrung und Finger¬ 
spitzengefühl. Kein Computer 
(und das ist tröstlich) kann uns 
diese Arbeit abnehmen. 



Doch brodelnde und blub¬ 
bernde Essenzen aus der "Gift¬ 
küche" stellen glücklicherweise 
nur die (zweite) Hälfte der zur 
Herstellung einer Platine erfor¬ 
derlichen Zutaten dar. Am An¬ 
fang stehen Zeichenbrett. Klebe¬ 
bänder und -symbole. Klarsicht¬ 
folien, Millimeterpapier, Skal¬ 
pell und viele andere Dinge, die 
nicht gerade billig sind. Sie lassen 
sich allerdings durch einen Com¬ 
puter ersetzen, wenn er mit der 
richtigen Software gefüttert 


Ein auf die 
besonderen 
Anforderungen 
des Piatinen- 
layouts zu- 
geschnittenes 
Zeichen¬ 
programm 
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wird. Diese ist in den verschie¬ 
densten Preislagen in Form von 
Platincnlayout-Programmen er¬ 
hältlich. Die Skala reicht vom 
professionellen Einsatz bis hin 
zur Bastelkammer des Ama¬ 
teurs. Industriell verwertbare 
Software ist für den Hobby-An¬ 
wender allerdings kaum er¬ 
schwinglich. 

Zur Kategorie der preisgünsti¬ 
gen, brauchbaren Hobby-Pro¬ 
gramme zählt auch "Printed Cir¬ 
cuit Board Editor MPK”, tlas wir 
Ihnen hier vorstellen möchten. 
Wer schon einmal mit einem 
mausgesteuerten GEM-Zeichen- 
programm gearbeitet hat, dürfte 
mit ”MPK” keine Schwierigkei¬ 
ten haben. Es handelt sich hier 
um nichts anderes als eine Art 
abgemagertes Zcichenpro- 
gramm. Mit ihm lassen sich gera¬ 
de Linien verschiedener Stärke 
zeichnen und die dadurch gebil¬ 
deten, geschlossenen Vielecke 
mit einer Farbe (weiß auf 
schwarzem Hintergrund) füllen. 

Daneben ist cs möglich, Löt¬ 
augen verschiedener Größe und 
Form, die das Programm gene¬ 
riert, an beliebigen Positionen 
abzulegen. Irrtümlich gezeichne¬ 
te Objekte können natürlich ge¬ 
löscht werden. Was benötigt man 
mehr zum Zeichnen von I^eiter- 
bahnen? Das Ganze wird durch 
einen sogenannten Rasterfang 
unterstützt. Der Maus-Cursor 
bewegt sich also nur innerhalb ei¬ 
nes einstellbaren Rasters, so daß 
alle Linien die gleichen Abstände 
aufweisen und das Zeichnen von 
45-Grad-Winkeln zum Kinder¬ 
spiel wird. Natürlich entsprechen 
die Proportionen beim Ausdruck 
dem genormten Raster der Stck- 
kerleisten und IC-Beinchen. 
Durch Spiegelung des entworfe¬ 
nen Musters auf eine zweite Zei¬ 
chenebene lassen sich auch 
Layouts für durchkontaktierte 
Platinen entwerfen. 

Daß "MPK” mehr als nur ein 
Zeichenprogramm darstellt, 
wird am Bildschirm-Scrolling 
deutlich. Berührt der Maus-Cur¬ 
sor einen der vier Bildränder, so 
wird die nutzbare Zeichenfläche. 
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die mehrere Bildschirme groß ist, 
am durch den Monitor gebilde¬ 
ten Blickfeld vorbeigeschoben. 
Dies geschieht allerdings nicht 
stufenlos, sondern ruckweise und 
oft unbeabsichtigt, da keine 
Randbegrenzungen eingeblen¬ 
det werden. Eine grafische An¬ 
zeige der aktuellen Position in 
Bezug zur gesamten Zeichenflä- 
che wäre hier sehr nützlich. 

Das Programm ist nach etwas 
Übung durch die fast hundert¬ 
prozentige Maussteuerung rela¬ 
tiv einfach zu bedienen und kann 
ohne Probleme in Gang gesetzt 
werden. F.in Ausdruck der auf 
dem Bildschirm gezeichneten 
Leiterbahnen kann aber nur über 
einen 24-Nadcl-Printcr erfolgen. 
Das schränkt den Kreis der An¬ 
wender doch erheblich ein. Scha¬ 
de, denn durch geschickte An¬ 
steuerungsroutinen wäre es viel¬ 
leicht auch möglich gewesen, mit 


einem 9-Nadler das für Leiter¬ 
bahnfolien so dringend benötigte 
lückenlose Schwarz aufs Papier 
zu bringen. Da die Preise für 24- 
Nadel-Drucker aber ständig im 
Fallen begriffen sind, ist dieses 
Programm vielleicht ein willkom¬ 
mener Anlaß zu einer Umrü¬ 
stung. 

Völlig neue Wege beschreiten 
die Schöpfer von "MPK" auf 
dem Gebiet des Kopierschutzes. 
Erst das Handbuch klärt den An¬ 
wender darüber auf, welche zu¬ 
sätzlichen. trickreichen Möglich¬ 
keiten das Programm sonst noch 
auf Lager hat. Ob dies zukunfts¬ 
weisend ist, sei angesichts der zu¬ 
nehmenden Bedeutung von sich 
selbst erklärenden Programmen 
und Tutoren dahingestellt. Es ist 
jedenfalls recht lästig, sich durch 
die zahlreichen Anweisungen 
hindurchzuquälen. Daher kann 
ich lediglich sagen, daß ich das 



Programm eigentlich recht 
brauchbar finde, auch wenn man 
die sogenannte "Entflechtung" 
der Leiterbahnen selbst vorneh¬ 
men muß. ”MPK” bleibt ein rei¬ 
nes (pixelorientiertes) Zeichen¬ 
programm, das jedoch speziell 
auf die Bedürfnisse der Herstel¬ 
lung von Platinenlayouts abge¬ 
stimmt ist. Sein Preis beträgt in 
der Standardfassung 277.- DM. 
in der Long Version 346.- DM. 

Bezugsquelle: 

Marek Pctrik 
Vogclsbcrgstr. 13 
3550 Marburg 7 


als PREISWERTES PROFISYSTEM 

GEHÄUSESYSTEME IN SONDERANFERTIGUNGEN, STATT UMGEBASTELTE STANDARDGEHÄUSE 

ANSCHLUSSFERTIG MIT EINGEBAUTEM ATAR11040 STF 
AUF WUNSCH FESTPLATTE-ZWEITES LAUFWERK 5,25/3,5 



\ i - -ns i i 


UMBAUSÄTZE ZUR AUFNAHME VON 520/260 ST u. 1040 ST 
SÄMTLICHES UMBAUMATERIAL, PLATINEN U. KABEL 
EINFACHER EINBAU OHNE LÖTEN 
Plus BEI 520/260 ST 
EIN SCHALTNETZTEIL 

ersetzt ursprüngliche Netzteile und Kabeigewirr. 

Tastaturen — Laufwerke u.v.m. 

^ INFO ANFORDERN BEI 


ALLE PERIPHERIEN IN EINEM HAUPTGEHÄUSE 
FLACHES TASTATURGEHÄUSE MIT RESETKNOPF 
ZEITVERZÖGERUNG FÜR FESTPLATTE 
ZENTRALE NETZSCHALTER 


LBQ^TIHIOU: 

A & G SEXTON GMBH 
RIEDSTR. 2 • 7100 HEILBRONN • 0 7131 / 7 84 80 
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Schaltungen 
per XL 

Ein Programm für geduldige Hardwarebastler 
auf dem 8-Bit-Atari 


D , as Programm "Schaltun- 
' gen konstruieren" von 
Jürgen Doerr wird serien¬ 
mäßig im Zweierpack ausgelie¬ 
fert. d.h., jeder Käufer erhält die 
alte Version 1.0 sowie die neue 
Fassung 2.0. Mit ihrer Hilfe kann 
man auf den kleinen Ataris mit 
mindestens 64 KByte Elcktro- 
nikschaltungen entwerfen. 


Die Anleitung 


Zwei Versionen 
gehören zum 
Ueferumfang 
von 

"Schaltungen 

konstruieren” 


Bekanntlich steht und fällt die 
Oualität eines Programms nicht 
zuletzt mit der Güte der Bedie¬ 
nungsanleitung. Leider ist diese 
im vorliegenden Fall nicht gelun¬ 
gen. Schlägt man sic auf, wird 
man mit einer absolut unleserli¬ 
chen Schrift konfrontiert, die ei¬ 
gentlich nicht zum Weiterlesen 
anregt. Da man das Programm ja 



aber benutzen will, quält man 
sich eben durch die 16 Seiten und 
erlebt eine einmalige Auslegung 
der deutschen Grammatik und 
Rechtschreibung, die man sich 
wirklich nicht entgehen lassen 
sollte. Hier eine kleine Kostpro¬ 
be: "Bei Disk Wahl LOAD oder 
SAVE möglich. Bei Datei nur 
LOAD, da Datei absaven über 
Datei selbst angewählt wird.” 

Wer sich erst einmal an diesen 
Stil und die ständig auftretenden 
Pikclreihen (gemeint sind Pixel¬ 
reihen) gewöhnt hat, muß sich 
meist nur noch die Hälfte des Sat¬ 
zes dazudenken. Schon hätte 
man alles verstanden, wenn die 
Anleitung nicht zudem so chao¬ 
tisch "gegliedert” wäre. 



Version 1.0 

Die Diskette mit diesem Basic- 
Programm kann man eigentlich 
gleich weit unten in der Disket¬ 
tenbox verschwinden lassen. Es 
ist langsamer und schlechter zu 
bedienen als die Fassung 2.0 und 
bietet nur den Vorteil, daß die 
Bauteile kleiner sind. Hier kön¬ 
nen also komplexere Schaltun¬ 
gen verwirklicht werden. 

Version 2.0 

Legt man die Diskette mit die¬ 
ser Ausführung ins Laufwerk, so 
bootet sich das kompilierte Tur- 


bo-Basic-Programm automa¬ 
tisch. Nach einiger Zeit folgt die 
Aufforderung, den angeschlosse¬ 
nen Druckertyp anzugeben. Da¬ 
bei kann man aus einer Palette 
von fünf gebräuchlichen Typen 
wählen. Danach wird der Rest 
des Programms geladen. 

Nun befindet man sich im Gra¬ 
fikbildschirm. Hier lassen sich 
am linken und unteren Bildrand 
verschiedene Icons anwählen. 
Die am linken Rand ermöglichen 
eine Reihe von Sonderfunktio¬ 
nen wie Ausdrucken und Abspei¬ 
chern der Schaltung. Außerdem 
kann hier auch eine sogenannte 
Bauteile-Bibliothck angelegt 
werden. Dabei handelt cs sich 
um eine Liste der verwendeten 
Bauteile. 

Zusätzlich findet man hier drei 
Icons, die es erlauben, die Schal¬ 
tung zu korrigieren bzw. zu lö¬ 
schen. Leider verschwindet das 
Icon zum Löschen, sobald man 
mit dem Zeichnen der Schaltung 
beginnt. Das ist aber nicht so 
schlimm; man kann ja noch ein 
anderes Icon verwenden. Es 
dient dazu, ein Rechteck zu defi¬ 
nieren, das dann gelöscht wird. 
Stößt man dabei aber an den obe¬ 
ren Bildschirmrand, so kommt es 
zu einem Fehler, und der Com¬ 
puter ist meist nur durch einen 
Druck auf die Reset-Taste zur 
Weiterarbeit zu bewegen. Dabei 
wird die Schaltung dann aller¬ 
dings auch wirklich gelöscht. 

Auch die dritte Möglichkeit 
zur Korrektur der Schaltung hat 
ihre Macken. Hier kann nämlich 
ein einzelnes Bauteil gelöscht 
werden. Das klappt aber nur, 
wenn man das Fadenkreuz exakt 
an die richtige Stelle positioniert. 
Wo diese Stelle liegt, kann man 
jedoch nur erahnen. 


Der Aufbau einer 
Schaltung 

Der Version 2.0 liegt eine um¬ 
fangreiche Bauteile-Bibliothek 
bei. in der ca. 100 Bauteile vorde¬ 
finiert sind. Man kann nun ein¬ 
fach eines davon auswählen und 
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anschließend an der richtigen 
Stelle in die Grafik einfügen. 
Dies ist in vier verschiedenen 
Orientierungen möglich. Leider 
gehl das alles sehr langsam vor 
sich. 

Wer mit der Anzahl von Bau¬ 
teilen nicht auskommt, kann mit 
dem beigefugten Bautcile-Lditor 
auf der zweiten Seite der Disket¬ 
te recht problemlos eigene Stük- 
kc entwerfen. Dieser Editor ist 
wohl der gelungenste Programm- 
teil. Die Auswahl der Teile er¬ 
folgt, indem man eines der Icons 
am unteren Bildrand anwählt, 
die verschiedene Untcrbibliothe- 
ken darstellen (Widerstände, 
Kondensatoren, T ransistoren 


usw.). Die entsprechende wird 
dann nachgeladen, und man 
kann mit Hilfe des Joysticks das 
gewünschte Bauteil auswählen. 


lieh, weil dann ein zweiter Bild¬ 
schirm zur Verfügung steht, der 
sich an den ersten angliedern 
läßt. 


So läßt sich nach und nach eine 
Schaltung erstellen, wobei man 
auch Texte einfügen kann. Man 
sollte aber darauf achten, alle 
gleichartigen Bauteile in einem 
Zug auf den Bildschirm zu set¬ 
zen. weil dadurch das ständige 
Nachladen der Bibliotheken 
nicht so störend wirkt. Allerdings 
stößt man bald an die Grenzen 
des Bildschirms, so daß keine all¬ 
zu komplexen Schaltungen auf¬ 
gebaut werden können. Abhilfe 
ist hier jedoch beim 130 XF. mög- 


Fazit 

Hardware-Bastler, die keinen 
großen Wert auf hohe Verarbei- 
tungsgeschwindigkeit legen und 
keine größeren Schaltungen ent¬ 
wickeln wollen, können mit die¬ 
sem Programm durchaus sinnvoll 
arbeiten. Sein Preis beträgt 40.- 
DM. 

Bezugsquelle: 

Jürgen Docrr 
I-.insicmsfraßc h 
6520 Worms 

Harald Schönfcld und Andreas Rinner 
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Eingaben und Paraneter 


Itsk Bittl Seite Ärbetten Fonutierunj Funktionen Pirweter Infos 


Das Elnstell- 


menue von 
"HEADLINE". 


HEADLINE 2 


Mit diesem Zusatzprogramm kann "Signum!” 
jetzt auch größere Zeichen darstellen. 


ennen Sie schon "SAP”? 

Dahinter verbirgt sich der 
Mb Begriff "Signum Aided 
Publishing”. Die Textverarbei¬ 
tung mit Schwerpunkt auf wis¬ 
senschaftlichen Dokumenten 
und anderen anspruchsvollen 


Opts: Sperrung (-23..232) 

035 

Stärke x ( 0.. + 8) 

04 

Stärke y ( 0.. +8) 

03) lt 

Info: Zeilenabstand (Pixel) 

69 

Zun Uergleich nit Signun!Dokus: 

Rechter Rand in 1/10 Zoll 

61_ 

Haßstab horizontal 

90_ 

1 


Grafikbildschirm beschreiben 
kann. Dieser läßt sich dann ab¬ 
speichern; die so entstandenen 
Überschriften kann man mit den 
Grafikfunktionen von "Signum! 
zwei” (evtl, auch nach einem 
Zwischenschritt über ein Zei¬ 
chenprogramm) in Dokumente 
einbauen. 


"Headline” liegt in zwei Ver¬ 
sionen vor. Bei der ersten sind 
die Möglichkeiten zur Verfrem¬ 
dung von Schriften durch Sper¬ 
ren. Verstärken, Neigen und 
Vergrößern umfangreicher. Da¬ 
gegen arbeitet "Headline 2” nach 


dem WYSIWYG-Prinzip. d.h., 
man kann die Überschrift so edi¬ 
tieren, wie sie später auch ausge¬ 
geben wird. Außerdem kann 
man bei Ausführung 2 vier Zei¬ 
chensätze gleichzeitig laden und 
einen Randausgleich einstellen. 
Dank einem Zoll-Spaltenlineal 
läßt sich hier auch die Größe in 
"Signum!” abschätzen. 

tarnt 1 

WYSI 

uerdE 


Die Bedienung von "Headline 
I" ist nicht schwierig. Nach dem 
Start des Programms wählt man 
per Fileselector-Box den Zei¬ 
chensatz und das Ausgabe-File, 
ln einem Formular kann man 
dann bis zu fünf Zeilen Text ä 30 
Zeichen eingeben und die Para¬ 
meter für Sperrung, Neigung und 
Stärke (getrennt nach x- und y- 
Richtung) einstellen. F.s folgt die 
Frage nach der Vergrößerung 
(wieder getrennt für x- und y- 
Richtung). Dann wird der Text 
gezeichnet. Er läßt sich jetzt als 


Schriftstücken hat ja reichlich gu¬ 
te Kritiken erhalten. Aber gera¬ 
de im Zusammenhang mit Desk- 
top Publishing wurde oft bemän¬ 
gelt, daß die Zeichen für auffälli¬ 
ge Überschriften einfach zu klein 
sind. 


YFährad üdi mit Signum Zödietsätw zwar breit , fett, oder GROSS 
ferstellen lasses, biejet 


HEADLINE 


freilich gofle Überschriften in GRAFIK-Modus (Signun II) 


Alle "Signum!”-Anwender ytuiK uuwsuiiüiemii 

können nun aufatmen. Der Ber- J 
liner Andreas Pirner hat ein Uti- j ^ 

lity geschrieben, mit dem sich t 

dieses Manko beheben läßt. Die j _ 

Lösung liegt in einem externen 

Programm, das "Signum!”-Zei- EHm« Kapitel J«-— ] »■■-§•*■ 

chensätze laden und damit (ent- - 

sprechend vergrößert) einen Endlich Großschrift in SlGNUMi 
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•PIC- (32000 Bytes) oder .PI3- 
("Degas”-) Datei abspeichern 
oder mit einem Accessory wei- 
terbcarbeitcn. Beispiel für ein 
solches Accessory ist Snapshot- 
ACC. von ”lst Word Plus” 

Version 2 arbeitet ähnlich. Al¬ 
lerdings kann man hier vier Zei- 
chensät/e wählen und die Para¬ 
meter Sperrung, Stärke (x und 
y). rechter Rand (für Randaus¬ 
gleich) und horizontaler Maß¬ 
stab cinstcllen. Wie erwähnt wird 
der Text direkt im Grafikmodus 
editiert, so daß man hier keine 
unliebsamen Überraschungen 
erlebt (z.B. mit dem Platzbedarf 
eines Fonts). Die Abspeicherung 
entspricht der bei Version I. 

Da die so beschrifteten Bilder 
auch andere Anwendungsmög¬ 
lichkeiten bieten, ist "Headline” 
nicht direkt auf den Einsatz in 
"Signum!” angewiesen (eher in¬ 
direkt, da ja die "Signum!”-Zci- 
ehensätze benötigt werden). Zu¬ 
sammen mit SW-Zeichcnpro- 
grammen lassen sich z.B. aus¬ 
drucksvolle Titelbilder erstellen, 
ohne daß man die Buchstaben 
einzeln zeichnen muß. Die An¬ 
leitungen zu den jeweiligen Pro¬ 
grammen sind ausführlich und 
mit vielen Beispielen versehen, 
so daß eigenen Entwürfen nichts 
mehr im Wege steht. 

Kommen wir nun zum Preis. 
Beide Versionen von "Headline” 
kosten jeweils 49.- DM. Wie der 
Autor bei einem Vergleich der 
Möglichkeiten selbst schreibt, 
braucht man alle zwei. Als Trost¬ 
pflaster sind beide Ausführungen 
zusammen als Paket zum Preis 
von 79.- DM erhältlich. Anhand 
einer Demoversion von "Headli¬ 
ne” kann man sich aber vor dem 
Kauferst einmal vom Nutzen der 
Programme überzeugen. Vor¬ 
aussetzungen zu ihrer Anwen¬ 
dung sind ein Atari ST mit Mono¬ 
chrommonitor, "Signum! zwei" 
und ".P24"-Zeichensätze. 

Bezugs uelle- 

Amlrcas Pirncr 
Bundrsallcc 56 
1000 Berlin 31 
Tcl.0308S34350 


Wenn 

Sie Ihren ST kennen 
und sich in 
der Lage fühlen, 
diese Kenntnisse 
weiterzugeben. 

Dann 

suchen wir Sie. 

Für den Ausbau 
der Redaktion des 
ATARI magazins 
möchten wir Sie als freien 
Mitarbeiter gewinnen. 

Sie sollten in einem 
oder mehreren 
der genannten Bereiche 
über gute Kenntnisse 
verfügen: 

► Assembler¬ 
programmierung 

► Hardware des Atari ST 

► Höhere Programmier¬ 
sprachen wie C, Modula2, 
Pascal usw. 

► Kaufmännische 
Anwendungen 

Wenn Sie daran interessiert sind, 

Ihre Kenntnisse weiterzugeben und 
damit Ihr Hobby zu finanzieren, 
dann schreiben Sie uns bitte kurz 
und nennen Sie Ihr Spezialgebiet. 


Die Adresse: ATARI magazin 
z. Hd. Herrn Rätz 
Postfach 16 40 
7518 Bretten 


Thomas T aus«ml 
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TEST 


Große Klappe, 
kleiner Preis 

NEC P2200, ein Drucker mit interessanten Möglichkeiten 


i M EC hat den 24-Nadel- 
Druckern zum Durch- 
■ Wbruch verholfen. Die Ge¬ 
räte NEC P6/P7 waren und sind 
der Maßstab, an dem sich diese 
Kategorie von Printern messen 
lassen muß. Mit dem P2200 
bringt NEC jetzt eine abgespeck¬ 
te 24-Nadel-Version heraus, die 
in den Bereich der preiswerten 
Drucker einzuordnen ist. 


Elegante 

Papierführung: 

Für 

Einzelblätter 
braucht das 
Endlospapier 
nicht 
ausgespanntzu 
werden. (Siehe 
Grafik nächste 
Seite) 


Nicht nur im Bezug auf den 
Preis hat man es beim P22ÜO mit 
einem Ixrichtgewicht zu tun. Im 
Vergleich zum robusten P6 
macht er einen etwas klapprigen 
Eindruck. Die Abdeckungen 
sind lediglich aufgesteckt, so daß 
sie einem beim Aufklappen 
schnell in die Hand fallen. Leider 
hat man auch bei der Dokumen¬ 
tation ein wenig gespart. Unse¬ 
rem Testgerät lag das englische 
Originalhandbuch sowie eine 
recht schmale deutsche Version 
bei. Hier sind Steuerbefehle nur 
in einer Übersicht aufgelistet; 
weder ihr Einsatz noch die Gra- 
fikprogrammierung werden nä¬ 
her erläutert. Ein ausführliches 
Handbuch ist von NEC zum Preis 
von 70.- DM erhältlich. Werden 
Drucker mit all seinen Möglich¬ 
keiten richtig nutzen will, wird 



um diese zusätzliche Ausgabe 
kaum hcrumkommen. 

Der P2200 bietet durchaus 
Überraschendes. Da ist zunächst 
die große Klappe, die sich vorne 
unter dem Bedienungs-Panel öff¬ 
nen läßt und für die Zuführung 
von Einzelbauern vorgesehen 
ist. Klappt man das Gerät auf. so 
vermißt man die übliche Druck¬ 
walze. Als Ersatz dafür findet 
man ein in eine Schiene eingelas¬ 
senes Gummiband, das als Ge- 
genlagcr für den Aufprall der 
Dnicknadcln dient. Dank dieses 
Konzepts kann der Printer das 
Endlospapier entweder mit dem 
Traktor ziehen oder aber schie¬ 
ben. Der Einsatz des Schubtrak¬ 
tors ist notwendig, wenn man 
gleichzeitig Einzelblätter ver¬ 
wenden will. Diese Bauweise er¬ 
möglicht es nämlich, das Papier 
so weit zurückzudrehen, daß sich 
Einzelblätter verarbeiten lassen, 
ohne das Endlospapier aus dem 
Drucker zu entfernen. Die Park¬ 
stellung des Papiers erreicht man 
durch gleichzeitigen Druck der 
QUIET- und FEED-Taste. Soll 
zum Endlospapier zurückge- 
kchrt werden, genügt es, die 
QUIET- und die PRINT-STY- 
LE-Taste zu betätigen. Das Pa¬ 
pier fährt dann wieder in seine 
Ausgangsposition. 

Bei einem solchen Wechsel 
müssen die Andruckwalzen, wel¬ 
che die Einzelblätter durch Frik¬ 
tion transportieren, eingestellt 
werden. Bei Verwendung des 
Schubtraktors sind sic in eine 
Mittelstellung zu bringen, um ei¬ 
nen sauberen Transport zu ga¬ 
rantieren. Leider rastet der He¬ 
bel an dieser Position nicht ein, 
so daß man die richtige Lage 
durch Probieren herausfinden 
muß. Werden die Walzen nicht 
korrekt eingestellt, kann es zum 


Papierstau kommen. Mil Hilfe 
eines im Drucker gelegenen He¬ 
bels lassen sie sich außerdem auf 
verschiedene Papierstärken ab¬ 
stimmen. Bei der Rückkehr zum 
Endlospapier darf man allerdings 
nicht vergessen, diesen Hebel 
wieder auf größte Papierstärke 
zu stellen, denn sonst wird das 
Endlospapier gebremst und staut 
sich im Drucker. 

Schließlich muß man darauf 
achten, die Stachelräder des 
Traktors aus- und wieder einzu¬ 
schalten. Insbesondere das Aus¬ 
schalten vergißt man am Anfang 
leicht und stellt dann mit Ver¬ 
wunderung fest, daß sowohl das 
Einzelblatt als auch das Endlos¬ 
papier weitertransportiert wer¬ 
den. Es sind also vier Handgriffe, 
die vor und nach jedem Wechsel 
vorzunehmen sind. Wer das zu 
umständlich findet, sollte einmal 
den Wechsel von Endlos- zu Ein¬ 
zelblattserarbeitung bei einem 
P6 oder einem anderen Drucker 
mit Aufsatztraktor durchführen. 

Ausspannen des Papiers und 
Abnehmen des Traktors sind na¬ 
türlich wesentlich aufwendiger, 
vorausgesetzt die Verarbeitung 
von Einzelbauern ist überhaupt 
möglich. Dem Nachteil, den fast 
alle Drucker mit Traktoren auf¬ 
weisen, begegnet man auch hier. 
Da der Transportmechanismus 
weit über dem Druckkopf liegt, 
befindet sich die Perforation des 
Endlospapiers unterhalb der Ab¬ 
deckung. Vor dem Abreißen des 
Papiers ist also immer ein Vor¬ 
drehen erforderlich, danach ein 
Zurückdrehen. Dabei muß meist 
auch noch die Abdeckung geöff¬ 
net werden, um das Papier wie¬ 
der genau positionieren zu kön¬ 
nen. Arbeitet man beim P2200 
mit dem Zugtraktor, so läßt sich 
das Papier gar nur zurückdrehen. 
indem man durch Ziehen nach¬ 
hilft, da cs sich sonst im Drucker 
staut. Die naheliegende, aber 
nicht unbedingt sinnvolle Alter¬ 
native ist. jeweils ein weiteres 
Blatt vorzuschieben und dann 
abzureißen. Wenn freilich oft nur 
eine Seite ausgedruckt wird, be¬ 
deutet das eine Steigerung des 
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Papierverbrauchs um bis zu 

100 %. 

Das ist, wie gesagt, keine Be¬ 
sonderheit des P2200, sondern 
ein Problem, das die Mechanik 
des Papiertransports mit sich 
bringt. Eine Lösung dieser 
Schwierigkeit bietet der Star NI. 
24, bei dem der Traktor an den 
Seiten der Druckwalze ange¬ 
bracht ist. Das hat allerdings un¬ 
ter anderem den Nachteil, daß 
man bei der Papierbreite auf ein 
Maß festgelcgt ist. Es gibt also 
noch einiges zu tun für die Druk- 
kerkonstruktcure. 

Leider immer noch ungewöhn¬ 
liche Wege ging man bei der In¬ 
stallation des P220Ö. Die Vorein¬ 
stellung geschieht nicht mit Mi- 
niaturschaltcrn. die an möglichst 
unzugänglicher Stelle angebracht 
sind, sondern bequem per einge¬ 
bauter Software. Wie beim Oli¬ 
vetti DI05 kann der Drucker 
beim Einschalten in einen SET- 
UP-Modus versetzt werden, in 
dem sich dann die Einstellungen 
im Dialog durchführen lassen. 
Von der Schriftart bis zur Konfi¬ 
guration der Schnittstelle können 
die wichtigen Optionen hier vor¬ 
eingestellt werden. Außerdem 
findet man an der Vorderseite 
das bereits erwähnte Panel, das 
über Kontrolleuchten den Status 
des Druckers anzcigt. Hierlasscn 
sich außerdem mit den Folienta¬ 
sten wichtige Einstellungen wie 
Schriftbreite, LO. Draft u.ä. vor¬ 
nehmen. Der P2200 verfügt über 
vier Schriftarten, die man aber 
leider nur über SET UP oder per 
Software anwählen kann. Ange¬ 
boten werden außerdem weitere 
Schriften im Einsteckmodul, für 
das hinten am Drucker ein 
Schacht vorgesehen ist. Erfreu¬ 
licherweise ist der P2200 kompa¬ 
tibel zu P6/P7. Für diese Geräte 
sind inzwischen Druckertreiber 
erhältlich, welche die 24 Nadeln 
auch beim Ausdruck von Grafik 
unterstützen. Eine Anpassung an 
vorhandene Computer und Pro¬ 
gramme wird dadurch wesentlich 
erleichtert. Im genannten Hand¬ 
buch. das zusätzlich zu erwerben 
ist. gibt NEC Hinweise auf ver¬ 
fügbare Druckertreiber. 


j Druckktpf 



Zugtraktor: Das Papier wird am 
Druckkopf vorbei gezogen 


Orucküopf 



Et'dlospaplcr 

Schubtraktor: Das Papier wird 
j geschoben 

Elr. s e it 1 a 11 


Oruckk«pf 



Endlospapier 
ln PorKftelluns i 

l_ 

Die Druckgeschwindigkeit 
wird vom Hersteller mit 168 Zei¬ 
chen pro Sekunde im Super¬ 
schnelldruck angegeben. Das re¬ 
duziert sich in Briefqualität auf 
bis zu 47 Zeichen bei 10 Zeichen 
pro Zoll. Gegenüber dem großen 
Bruder sind hier also erwartungs¬ 
gemäß Abstriche zu machen. 
Dank der leichteren Bauweise ist 
der P2200 auch erheblich lauter 
als die teureren Geräte. Daran 
ändert auch der QUIET-Modus 
nicht viel. Er vermindert aber die 
Druckgeschwindigkeit um mehr 
als die Hälfte, da jede Zeile mit 
der Hälfte der Nadeln unidirek- 
tional zweimal gedruckt wird. 

Fazit 

Mit dem P2200 macht der re¬ 
nommierte Hersteller NEC 24- 
Nadel-Technologie auch im un¬ 
teren Preisbereich verfügbar. 
Der gute Ruf der bisher vorge¬ 
stellten Drucker von NEC wird 


Anpassung an vorhandene Comp 
wesentlich erleichtert. In d 
zu erwerben ist, gibt NEC Hi 

Die Druckgeschwindiokeit wir 
pro Sekunde im Superschneild 
bis zu 47 Zeichen in Briefqu 

sicherlich auch zum Erfolg dieses Gute 
Gerätes beitragen, obwohl ein % ru< L k 2?f! i *f t , 
empfohlener Preis um 1000 DM 
auch für 24-Nadel-Printer keine 
Sensation mehr darstellt. Was 
den P2200 sicherlich aus der Rei¬ 
he der Mitbewerber hervorhebt, 
ist sein Konzept der Papierfüh¬ 
rung, das bislang auch bei teure¬ 
ren Geräten noch nicht sehr oft 
anzutreffen ist. Der Verzicht auf 
die steinzcitliehen DIP-Schalter 
gehört ebenso zu dieser Anwen¬ 
derfreundlichkeit. Sicherlich 
wird diese Entwicklung bei den 
24-Nadel-Printern auch die Prei¬ 
se der 9-Nadel-Drucker in Bewe¬ 
gung bringen, denn der hervorra¬ 
genden Druckqualität können 
diese nur mit kostengünstigeren 
Angeboten begegnen. 

Robert Kaltenbrunn 


NECP2200 


Druckprinzip: 

24-Nadel-Matrixdrucker 

Grafikauflösung: 360 Punkte pro Zoll 

Druck- 

Briefqualität: 

geschwindigkeit 

47 Zeichen/s bei 10 Zeichen 

(nach Hen4dlerangabcn): 

pro Zoll 

Hochgeschwin- 

168 Zeichen/s 

digkeitsdruck: 

bei 12 Zeichen pro Zoll 

Eingebaute 

vier; weitere durch Casset- 

Schriftarten: 

tencinschub verfügbar 

Schnittstelle: 

parallel (seriell optional) 

Druckerpuffer: 

8 KByte 

Kompatibilität: 

NEC Pinwriter, 

Epson LO 1500, IBM 

Druckbreite: 

DIN A4 

Gewicht: 

ca. 5 kg 

Maße(B.T.H): 

39cm x 27,5cm x 15 cm 

Preis: 

1167.-DM 

Hersteller: 

NEC 

Klausenburgerstr. 4 

8000 München 80 

Tel. 089/930060 
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Adressen 
und mehr 


"Ist Address" ist ein rasantes Dateiverwaltungsprogramm 


”1st Address" 
ist auch vom 
Dosktop aus 
jederzeit ver¬ 
fügbar. 


D ie Dateiverwaltung ge¬ 
hört bekanntlich zu den 
Bereichen, bei denen der 
Computer dem Menschen an¬ 
scheinend weit überlegen ist. Um 
aus hunderten von Karteikarten 
die mit einem gewünschten Na¬ 
men herauszufinden, braucht 
auch eine flinke Sekretärin einige 
Zeit. Fast unmöglich wird es je¬ 
doch, wenn nicht der Name (wo¬ 
nach eine Adreßkartei in der Re¬ 
gel sortiert wird), sondern bei¬ 
spielsweise nur die Straße und/ 
oder der Ort bekannt sind. Hier 
kann der Computer zeigen, was 
in ihm oder vielmehr im Pro¬ 
gramm steckt. Für den Atari ST 
ist jetzt eine neue Dateiverwal¬ 
tung erschienen, der ein etwas 
ungewöhnliches Konzept zu¬ 
grunde liegt. Sie nennt sich ” Ist 
Address”. 

Das Programm wird im solide 
vergossenen ROM-Modul gelie¬ 
fert. das man in den ROM-Port 
des ST steckt. Damit entfallen 
Ladezeiten, und der Hauptspei¬ 
cher des ST bleibt für Daten frei. 
Gleichzeitig ist so aueh - quasi als 
Nebeneffekt - ein Kopierschutz 


gegeben, denn ein ROM-Modul 
läßt sich halt nicht so leicht ver¬ 
vielfältigen. 

Die jeweilige Datei wird als 
Accessory in einem eigenen Fen¬ 
ster aufgerufen. So lassen sich bis 
zu sechs verschiedene Dateien 
gleichzeitig offenhalten. Die nur 
wenige hundert Bytes langen Ac- 
cessorics haben dabei lediglich 
die Aufgabe, den Namen der zu 
bearbeitenden Datei dem I laupt- 
programm im ROM-Modul mit¬ 
zuteilen. damit sie von ihm abge¬ 
arbeitet werden kann. 

16 Bl. 

"Ist Address" ist keine (!) re¬ 
lationale Datenbank, die mehre¬ 
re Datenbasen über Schlüsselfel¬ 
der verknüpft. Es handelt sich 
vielmehr um eine eindimensiona¬ 
le Dalenvcrwaltung, die jedoch 
sehr schnell arbeitet. 

Die Programmierer von "Ist 
Address" haben sich also haupt¬ 


DESK DATEI INDEX EXTRAS 




DOKUnCH! 


1248 Bytes in 18 Datensätzen. 

Artikel 

Ware 

Lage 

Titel 


Farbfernseher 

Nasch«aschine 

Persona Iconputer Atar 

FS 

HS 

PC 

127 

678 

567 

Progrannbeschreibung 1ST-ADDRESS 
68088-Systen; Datenkonnunikation; CST-Contr 
NC68881 Floating-Point Coprocessor User’s H 
NC68028 32-Bit Hlcraprocessor User's Manual 
Kicroprocessors and Peripherais Oata Book 
NSX Bios The connlete NSX BASIC I/O Lirting 
Oata Converters I References techolcsl band 
ADOPESS 

(1 

| r * i" r» r* r 


7i"; 1 


7 Datensätze gefunden, 


Firm 

Hane 

Vorname 

StraBe 

PLZ 

Ort 

£ 

"Neriin" Conputer GnbH 

Bärtels 

U»e 

Industriestr. 26 

6236 

Eschborn 


HAINRADIO 



Augustinerstr. 15 

8780 

Murzburg 


NiT Verlag AG; Rcdakti 

Brandl 

Horst 

Hans-Pinsel-Str. 

8813 

Haar bei Hu 


DATA HEIT Redaktion 

Tai 

Thonas 

Heroninger Str. J 

4080 

Düsseldorf 


Verlag Heinz Heise Gnb 

Persson 

Christi 

Helstorfer Str. 7 

3888 

Hannover 61 


Verlag Rätz-Eberle; Re 



Helanchton-Str. 7 

7518 

Bretten 




sächlich auf die Erfordernisse des 
Durchschnittsanwenders kon¬ 
zentriert. Dieser benötigt ja nicht 
unbedingt aufwendige und damit 
teure Datenbanken, sondern 
muß zumeist alltägliche Daten, 
wie eben Kunden- oder Lieferan¬ 
tenadressen, verwalten. Beim 
vorliegenden Programm lassen 
sich aber selbst mit einem 720- 
KByte-Diskettcnlaufwcrk noch 
7000 Datensätze verwalten, 
wenn man eine Satzgröße von 
100 Byte zugrunde legt, die je¬ 
doch nicht durch das Programm 
begrenzt wird. 

Auch wenn der Name die Ver¬ 
mutung zuläßt. "Ist Address” ist 
nicht ausschließlich zur Verwal¬ 
tung von Namen und Adressen 
gedacht. Von der Schallplatten¬ 
sammlung bis zur Telefonver¬ 
mittlung sind viele weitere An¬ 
wendungen möglich. 

Für die Einarbeitung in das 
Programm sind auf der mitgelie- 
ferten Demodiskette bereits drei 
verschiedene Datensätze gespei¬ 
chert. Diese werden mit dem Da¬ 
teinamen in der Accessory Lei¬ 
ste dargcstellt. Ist das ROM-Mo¬ 
dul jedoch nicht eingesteckt, er¬ 
scheint stattdessen lediglich die 
Meldung "Kein ROM-Modul”. 
Um nun mit einer Datei arbeiten 
zu können, muß man sie lediglich 
wie ein Accessory aktivieren, 
was natürlich nicht nur vom 
Desktop, sondern auch von An¬ 
wenderprogrammen unter GEM 
aus geschehen kann! 

Eine aktivierte Datei stellt sich 
automatisch als Liste in einem 
GEM-Fenster dar. Die Knöpfe 
und Schieber des Fensters funk¬ 
tionieren dabei wie gewohnt. Am 
unteren Rand des Dateifensters 
werden 11 Tasten abgebildet, mit 
denen sich folgende Bearbei¬ 
tungsfunktionen aufrufen lassen: 
SUCHEN, EINGF.BEN, SOR¬ 
TIEREN, GESAMT, DRUK- 
KEN, LÖSCHEN, IMPORT. 
EXPORT. ZURÜCK. WEI¬ 
TER und INFO. Hier hat man 
die Wahl zwischen den Funk¬ 
tionstasten des Keyboards und 
der Betätigung mit der Maus. 
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Bereits die Funktion SU¬ 
CHEN zeigt, wie ungewöhnlich 
"Ist Address” konzipiert wurde. 
Das gesuchte Wort wird närnlich 
nicht (!) in eine Maske eingetra¬ 
gen, die dem Datenfeld ent¬ 
spricht. Für die Eingabe des 
Suchkriteriums steht nur eine 
einzige Zeile zur Verfügung. Der 
hier angegebene Begriff wird nun 
in allen Feldern eines Datensat¬ 
zes gesucht, so daß z.B. bei Ein¬ 
gabe des Wortes Atari alle Atari- 
Händler, Atari in Raunheim und 
alle Personen, die in der Atari- 
Straße oder in Atarianien woh¬ 
nen. gefunden werden. Da dieser 
Effekt zwar vorteilhaft sein 
kann, aber doch nicht immer ge¬ 
wünscht ist. muß man dem Pro¬ 
gramm seine Wünsche schon ge¬ 
nauer mitteilen. 

Im SUCHEN-Formular sind 
daher die verwendeten Felder, 

11 Operatoren und drei Ver¬ 
knüpfungsarten als Buttons dar- 
gcstellt; sie lassen sich jedoch 
auch über die Tastatur eingeben. 
Sucht man nun alle Hubers, so 
gibt man NAME=Huber ein. 
Damit auch Hubcrmüller eine 
Chance hat, setzt man NAME 
:lluber, da der Doppelpunkt 
"enthält” bedeutet. Ferner sind 
auch "enthält nicht", ungleich, 
größer und kleiner sowie die be¬ 
kannten Kombinationen verfüg¬ 
bar. Die Kriterien lassen sich 
auch logisch verknüpfen. Man 
kann also eine sehr genaue Aus¬ 
wahl aus der Gesamtliste treffen. 
Da "Ist Address” nur Textfelder 
verwaltet, ist es allerdings not¬ 
wendig, Zahlen mit führenden 
Leerzeichen oder Nullen einzu¬ 
geben, sonst istz.B. 20größerals 
100! 

Aus allen Einträgen, auf wel¬ 
che die eingegebenen Suchkrite¬ 
rien zutreffen, wird eine eigene 
Liste erstellt. Sie läßt sich dann 
wie ein selbständiger Datensatz 
behandeln. So kann man die ge¬ 
fundenen Hubers beispielsweise 
nach dem Wohnsitz sortieren 
oder in einer eigenen Datei ab¬ 
speichern. Mit der GESAMT- 
Taste löst man die Zweitliste auf 
und kehrt wieder zur Gesamtliste 
zurück. 



Auch mH 
Textpro¬ 
grammen 
klappt die Zu¬ 
sammenarbeit 
erstaunlich gut. 


Den Sortiervorgang erledigt 
”lst Address” in beinahe un¬ 
glaublicher Geschwindigkeit. So 
wurden ca. 6500 Datensätze in 
weniger als 10 Sekunden völlig 
umsortiert. Möglich wird dies 
durch die Assembler-Program¬ 
mierung. Sie erzeugt bei allen 
zeitkritischen Operationen einen 
für das Problem optimierten Ma¬ 
schinencode und arbeitet diesen 
dann ab. Das Programm kann 
nach jedem Datenfeld sortieren 
(aber eben nur nach einem), wo¬ 
bei sich auf- oder absteigende Li¬ 
sten wählen lassen. 


Ebenfalls ungewöhnlich sind 
die Funktionen IMPORT und 


EXPORT. Außer (Teil-)Listen 
anderer "Ist Address”-Dateien 
kann auch über den Modem- und 
Printer-Port eingelesen werden. 
Für die RS-232-Schnittstelle las¬ 
sen sich dazu sämtliche Einstel¬ 
lungen vom Programm aus vor¬ 
nehmen. Da bei dieser Anwen¬ 
dung eigene Handshakc-Routi- 
nen verwendet wurden, kommt 
auch der bekannte TOS-Fehler 
nicht zum Tragen. Der Import 
über die Druckerschnittstellc ist 
eine Option, die cs meines Wis¬ 
sens bei keiner anderen Datei¬ 
verwaltung gibt. Wer sich das 
"Nachlöten” des im "Ist Ad- 
dress”-Handbuch beschriebenen 
Adapters ersparen will, kann den 
Centronics-Anschluß für 40.- 



Oas Such- 
menue von ”1st 
Address” 
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DM auch vom Hersteller bezie¬ 
hen. 

Der Vorteil der Drucker- 
schnittstelle liegt in der problem¬ 
losen Handhabung (Konfigura¬ 
tion entfällt!) und der Tatsache, 
daß auch die meisten Fremdcom¬ 
puter über eine Centronics-Pa- 
rallel-Schnittstelle verfügen; eine 
besondere Übertragungs-Soft¬ 
ware ist nicht notwendig. Will 
man nun beispielsweise Daten 
vom PC auf den ST mit "Ist Ad¬ 
dress" übernehmen, so muß man 
sic auf dem PC lediglich auf dem 
"Drucker” ausgeben - fertig! 

Klickt man einen Datensatz 
mit der Maus an, so gelangt man 
ins Formular ÄNDERN. Hier 
können die einzelnen Datenfel¬ 
der editiert oder gelöscht wer¬ 
den. Zusätzlich findet man die 
Knöpfe TELEFON und BRIEF¬ 
KOPF. Mit dem Telefon-Button 
wird das Programm zur automa¬ 
tischen Telefonvermittlung. Hat 
man die richtigen Steuerzeichen 
definiert (dazu später mehr), 
wählt ein angeschlosscnes Mo¬ 
dem die Verbindung zum Teil¬ 
nehmer! Noch praktischer, da 


universeller, ist die Funktion 
BRIEFKOPF. Die Daten wer¬ 
den hier nicht über irgendeine 
Schnittstelle gejagt, sondern an 
den Tastaturprozessor umgelei¬ 
tet. Dieser verhält sich dann ganz 
so. als seien die Daten Zeichen 
für Zeichen eingetippt worden! 
Dank dieses Tricks kann man 
z.B. in "Ist Word” zusammen 
mit "Ist Address” den Briefkopf 
vollautomatisch erzeugen. Hier 
zeigt sich der große Vorteil der 
Programmierung als Accessory! 

Die zweite Möglichkeit, das 
Programm mit einer Textverar¬ 
beitung zu kombinieren, ist die 
Erstellung von Serienbriefen. 
Die gewünschten Adressen müs¬ 
sen dazu mit der EXPORT- 
Funktion ausgelagert werden. 
Für das Textverarbeitungspro¬ 
gramm "Word Perfect" läßt sich 
sogar ein spezielles, angepaßtes 
Format verwenden, das durch 
den Extender .MRG automa¬ 
tisch erzeugt wird. 

Natürlich kann "Ist Address” 
auch ohne den Umweg über eine 
Textverarbeitung seine Daten zu 
Papier bringen. Mit der Druck- 


Das Erstellen 
der Definitions¬ 
datei ist schnell 
erlernt 


LABEL:Aufkleber 
PRIHT>[flnredelltcrltlf] 

PRIHTHFirna) tcrltlfl 
PRIHT> tUarnanel [Hane] IcrUlfl 
PRIHT>[Straße! IcrHIf] 

PRIHT> [PLZ] [Ort!IcrlElfi Elfi 

LABEL tLieferschein 
PRIHT>[§10] [Anredcl]Icrl[lf] 

PRIHTH610] [Firna] [er] Elf] 

PRIHT>[6101 [Vornane] [Hane![er][lf] 

PRIHT>[6101 [Straße!Cer]Elf] 

PRIHT> [610] [$1B] ["E"] (PLZ) [Ort] E$1B1 ["F"] [er] [lf] Elf] [lf] [lf] 
PRIHTM610J [$0E] L ieferschein [$121 [er] [lf] Elf) 

PRINT>[610]tinput"l. Artikel"][er]Elf) 

PRIHPI610) Iinput"2. Artikel") ler) Elf] 

PRIHT>[610]Iinput"3, Artikel"]IcrlElf)Elf][lf]Elf] 

PRIHT>I610]per Post geliefert an [date^dd.wi.yy][er]llf][$QC] 

LISUGesantliste 

HEAD>Zeit: [tine=hh:nn:ssl, Datum [date-dd.nn.yyyyl, 

HEAD>Seite Epage)Ecr]Elf]Elf] 

HEAD>Hane [625]Strafle[635]Ort [655)TelefonieZ4]Typ[er][lf] 

PRIHT>[Vornane] [Hane]1625)[Straße! 1635][PLZ] [Ort]teSS][Teil[er]tlf] 
-HEHR-I 


Option lassen sich verschiedene 
Listen und Aufkleber ausgeben. 
Da die Druckformate genau wie 
alle anderen Einstellungen in ei¬ 
ner Definitionsdatei festgelegt 
werden und extrem flexibel sind, 
kann vom simplen Adrcßaufkle- 
ber bis zum Lieferschein alles 
Mögliche bedruckt werden. Ge¬ 
rade für Lieferscheine und ähnli¬ 
ches ist die INPUT-Option sinn¬ 
voll. Der Ausdruck wird dann 
ungehalten und erst nach einer 
Texteingabe, die ebenfalls ausge¬ 
druckt wird, wieder fortgesetzt. 

In der erwähnten Definitions¬ 
datei werden auch die Bild¬ 
schirmmaske, das angesproche¬ 
ne Etiketten- und Listenformat, 
das Ausgabeformat für den Ta¬ 
staturpuffer, die Modem-Steue¬ 
rung und der Druckertreiber de¬ 
finiert. Bei der letzten Option 
läßt sich notfalls sogar jedes Zei¬ 
chen einzeln definieren und, ähn¬ 
lich wie bei ”lst Word”, auch aus 
anderen Zeichen zusammenset¬ 
zen. Der Aufbau dieser Defmi- 
tionsdatei ist zwar relativ schnell 
zu erlernen, doch wäre ein Pro¬ 
grammteil, der dies im Dialog er¬ 
ledigt, für den Anwender eine 
große Hilfe. 

Für Selbstprogrammierer noch 
ein Hinweis zum Schluß. In "Ist 
Address" wurde eine Daten¬ 
schnittstelle zu anderen Pro¬ 
grammen eingebaut, mit der sich 
diese der Listen und Daten im 
Speicher bedienen können. Eine 
genauere Beschreibung darüber 
ist beim Hersteller erhältlich. 

Wenn man den trotz ROM- 
Modul relativ niedrigen Preis von 
148.- DM in Betracht zieht, läßt 
sich das Programm eigentlich nur 
wärmstens weiterempfehlen. 
Man erhält eine extrem schnelle, 
komfortable und universelle An¬ 
wendung, die für die meisten 
Problemstellungen bei weitem 
ausreicht. Zusätzlich bietet "Ist 
Address" einige nützliche Fea¬ 
tures, die dieses Programm deut¬ 
lich aus der Masse herausheben. 

Info: 

Viktor KO 
Halbmond 3Ud 
2058 Lauenburg 
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m ATARI magazin 5/88 hat¬ 
ten wir Ihnen die assoziative 
I Datenbank "Themadat” vor- 
gcstellt. "Voila" arbeitet nach 
dem gleichen System. Es ermög¬ 
licht, aus einer großen Datei 
schnell die Datensätze herauszu¬ 
suchen, die bestimmte Themen 
oder Kombinationen davon be¬ 
handeln. Statt einer Themen¬ 
maske, die sich aus 31 Haupt- mit 
je 31 Unterthemen aufbaut, ver¬ 
wendet das vorliegende Pro¬ 
gramm eine Liste von maximal 
10000 Schlagwörtern, von denen 
jeweils bis zu 10 pro Datensatz 
kombiniert werden können. 
"Voila" ist für den hochauflösen¬ 
den Schwarzweiß Monitoreingc- 
richtet und arbeitet mit GEM- 
Mcnüs und Maus-Feldanwahl. 
Es ist nicht kopiergeschützt und 
läßt sich deshalb ohne weiteres 
mit einer Festplatte einsetzen. 

Die Standardeingabemaske 
besteht aus vier Feldern, in wel¬ 
che die Information des jeweili¬ 
gen Datensatzes eingetragen 
wird. Bei einer Literatursamm¬ 
lung könnten dies z.B. Titel, 
Verfasser, Quelle und Standort 
sein. Die Feldnamen lassen sich 
frei wählen (max. 20 Zeichen). 
Die Feldlängen sind jeweils auf 
80, 60 und 15 Zeichen be¬ 
schränkt. Diese bestimmen im 
wesentlichen die maximale An¬ 
zahl der Datensätze pro Disket¬ 
te. Außerdem enthält die Maske 
noch drei sogenannte Schlüssel- 
felder; eines von ihnen ist als Da- 


Vorhandene Oa tensiitKi l'~ 

llitel 

Bodenverbrauch, Bodenversiege 1ung, 
P6 11-17 


Richtig 

kombiniert 

"Voila” ist eine assoziative Datenverwaltung 


tum (Monat-Jahr) formiert. Die 
Datensätze können später nur 
nach den Einträgen in diesen Fel¬ 
dern sortiert oder selektiert wer¬ 
den. 

Zusätzlich zu diesen Einträgen 
wird jeder Datensatz durch die 
Angabe von bis zu 10 Schlagwör¬ 
tern charakterisiert. Dafür gibt 
es einige Hilfen: 

a) Die Funktionstasten Fl bis 
FI0 werden vom Programm 
automatisch mit den lOmeist- 
verwendeten Schlagwörtern 
belegt. Diese lassen sich ein¬ 
fach durch Tastendruck abru- 
fen. Die Tasten und ihre Be¬ 
legungen werden am unteren 
Rand der Maske angezeigt. 
Eine Änderung ist natürlich 
möglich. 

Wenn man nach Eingabe ei¬ 
nes oder mehrerer Zeichen 
ein ? oder * eintippt, so er¬ 
gänzt das Programm diese zu 
einem bereits bekannten 
Schlagwort. Mit UNDO kann 
man. falls vorhanden, ein an¬ 
deres anwählen, mit RE¬ 
TURN wird es übernommen. 
Nach Eingabe eines Schlag¬ 
wortes erfährt man mit der 


Porweter 


b) 


c) 



HELP-Taste, wie oft dieser 
Begriff schon verwendet wur¬ 
de. 

Leider gelangt man nach ei¬ 
nem abgeschlossenen Eintrag, 
versehentlichen Klick usw. nicht 
nochmals zurück, um zu korrigie¬ 
ren oder etwas nachzutragen. 
Die ESCAPE- oder UNDO-Ta- 
sten führen nicht zum erwarteten 
Ergebnis. Dies stillte noch geän¬ 
dert werden. Ebenso ist es etwas 
verwirrend, daß man vor dem er¬ 
sten Eintrag erst WEITER an- 
klickcn oder RETURN drücken 
muß, ehe der Cursor erscheint. 
Hier fehlt dem Programm noch 
der letzte Schliff. 

Das tut seiner Hauptaufgabe, 
schnell die gewünschte Informa¬ 
tion herbeizuschaffen, aber kei¬ 
nen Abbruch. Dafür wählt man 
im Menü BEARBEITEN den 
Punkt SUCHEN und gibt die 
Schlagworte für das gesuchte 
Thema ein. Auch bei einer rela¬ 
tiv großen Datei erscheint nach 
wenigen Sekunden der erste Da¬ 
tensatz auf dem Bildschirm. Zu¬ 
sätzlich wird angegeben, wie vie¬ 
le weitere Datensätze die Bedin¬ 
gungen ebenfalls erfüllen und 
darauf warten, durchgesehen zu 
werden. Dies ist allerdings nur in 
einer Richtung möglich. Die ge¬ 
fundenen Sätze lassen sich auch 
nicht in einer Datei für eine wei¬ 
tere Auswertung zusammenfas¬ 
sen, zumindest aber ausdrucken. 
Bei der Eingabe von Stichworten 
gelten die beschriebenen Hilfs¬ 
funktionen. Zur besseren Über¬ 
sicht kann man außerdem eine 
Liste aller verwendeten Stich- 
worte ausdrucken lassen. 

Uezugsqucllc: 

Maxisolt 

Andreas Schuhmunn 
FcIdstraOc 21 

3078 Stolzenau I.. Seifert 


Mit bis zu 
lOOOO Schlag- 
Wörtern kann 
bei "Voila" 
gearbeitet 
werden. 
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Anschluß an den 
Rest der Welt 

Serielle Schnittstelle für Atari XUXE in der Assemblerecke 


Ü , er kleine Atari ist nicht 
' mit sehr vielen (normge¬ 
rechten) Schnittstellen 
ausgestattet.So kommt es, daß er 
ein einsames Dasein ohne jede 
Verbindung zu anderen Compu¬ 
tern fristen muß. Das gebräuch¬ 
lichste Interface mit dessen Hilfe 
man Kontakt zu fast allen Com¬ 
putern, Akkustikkopplern und 
fremden Datenverarbeitungsan¬ 
lagen aufnehmen kann, ist die 
RS-232-Schnittstellc. Diese muß 
schnell große Datenmengen 
übertragen können, so daß sie 
über den Expansions-Port anzu¬ 
schließen ist. In dieser Assem¬ 
blerecke liefern wir die Hard¬ 



ware-Schaltung und erklären die 
notwendige Software zur Einbin¬ 
dung in das Atari-Betriebssy¬ 
stem. Außerdem zeigen wir an¬ 
hand eines kleinen Basic-Pro- 
gramms, wie man grundsätzlich 
ein Terminal-Programm zur Da¬ 
tenübertragung erstellt. 


Aufbau der 
RS-232-Schaltung 

Die Schaltung kann problem¬ 
los auf einer Lochrasterplatine 
aufgebaut werden. Etwas Sorg¬ 
falt verlangt aber der Anschluß 
der 50poligen Federleistc für die 
Verbindung mit dem Atari XL. 


Am besten verwendet man eine 
Federlciste mit gewinkelten An¬ 
schlüssen und lötet sie direkt auf 
der Platine an. Da am Expan¬ 
sions-Port der XL-Computer lei¬ 
der keine Betriebsspannung von 
+ 5 V zur Verfügung steht, muß 
man sich mit einem Extrastecker 
an einem der beiden Joystick¬ 
ports behelfen. 


Die Bauteile der 
RS-232-Schnittstelle 

Das Herzstück der Schaltung 
ist der ACIA (Asynchronouzs 
Communitations Interface 
Adapter) 6551. Seine Steuerlei¬ 
tungen sind kompatibel zur 6502- 
CPU des Atari. Der ACIA über¬ 
nimmt die gesamte serielle Da¬ 
tenübertragung und kümmert 
sich um alle Formalitäten wie 
Baud-Rate, Parität und Start-/ 
Stopbits. Er liefert an seinen 
Ausgängen aber nur standard¬ 
mäßige TTL-Pegel (0 bzw. 5 V), 
während der RS-232-Standard 
höhere Spannungsdifferenzen 
(ca. 12 V bzw. ca. —12 V) ver¬ 
langt. Deshalb sind zwei Treibcr- 
ICs ICL232 (baugleich mit 
MAX232) nötig. Jedes von ihnen 
enthält zwei Eingangstreiber zur 
L'mwandlung des RS-232-Pcgels 
in den TTL-Pegel und zwei Aus¬ 


Adresse 

Name 

Funktion beim Lesen 

Funktion beim Schreiben 

SDK» 

DATA Register 

enthalt empfangenes 
Datcn-Byte 

übergibt zu sendendes 
Datcn-Byte an ACIA 

SD10] 

ST ATUS- Register 

enthalt Status-Byte 

lost Programm-Reset aus 

SDI02 

OflMMAND-Register enthalt Kommando-Byte 

übergibt Kommando-Byte 
an ACIA 

SD103 

CONTROL-Register 

enthalt Koni roll-Byte 

ubergibt Kontroll-Byte 
an ACIA 


Für Besitzer eines Atari XE 
haben die Entwickler an die Be¬ 
triebsspannung gedacht. Der 
Preis dafür ist aber ein völlig ge¬ 
änderter Expansions-Port. Es 
gibt nun das ECI, das erst in Ver¬ 
bindung mit dem Modul-Port ei¬ 
nen vollständigen Expansions- 
Port bildet. Außerdem w ird jetzt 
keine Federleiste mehr ge¬ 
braucht, sondern zwei Platinen¬ 
randstecker. Auf dem abge¬ 
druckten Schaltplan sind die Pin- 
Belegungcn für die Ports beider 
Computer verzeichnet. Stan¬ 
dardmäßig wird für die RS-232- 
Schnittstelle eine 25polige SL’B- 
D-Buchse verwendet. Da das 
Raster der Anschlußbeinchen 
nicht mit dem einer Lochraster¬ 
platine übereinstimmt, müssen 
Sie die Beinchen beim Einlöten 
entsprechend verbiegen oder die 
Buchse mit einem Kabel an- 
schließcn. 


gangstreiber für den umgekehr¬ 
ten Vorgang. 

Außerdem benötigt man noch 
zwei TTL-ICs zur Speicherdeko- 
dicrung. In unserer Schaltung 
werden dem ACIA die Speicher¬ 
zellen SD 100 bis $D 103 zugewie¬ 
sen. Die Speicherdekodierung ist 
in unserer Schaltung, um Bautei¬ 
le zu sparen, nicht vollständig, 
d.h., die vier ACIA-Register 
wiederholen sich 256 Bytes lang 
periodisch (bis SD1FF). 

Über das COMMAND- und 
das CONTROL-Register kann 
man dem ACIA alle für die Da¬ 
tenübertragung wichtigen Para¬ 
meter mitteilcn. Auch die Inter¬ 
ruptsteuerung des ACIA läßt 
sich über diese Register beein¬ 
flussen. Das STATUS-Register 
kann nur gelesen werden und 
enthält alle wichtigen Informa- 
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CONTROL-Register COMMAND-Register 


Bit 7 

0 

I 

1 


Anzahl der Slopbits 

1 Slopbit 

2 Slophits 

ESStopbits, wenn Wortlanjje - 5 
und keine Parität 
1 Slopbit. wenn Wortlängc = 8 
und Parität 


Bit 6 S Wortlänge 

0 0 8 Bits 
0 1 7 Bits 

1 0 6 Bits 
1 1 5 Bits 

Bit 4 Taktgeber tür Empfänger 

0 externer läkt 

1 eingestellte interne Baudrate 

Bit 3 2 1 0 Baud-Rate 


Bit 7 6 Paritätsmodus 

0 0 ungerade Parität heim Senden 
und Empfangen 

0 I gerade Parität beim Senden und 
Empfangen 

I 0 High-Parität nur heim Senden, 
Paritälsiiherpriifung aus 
I I Low-Paritatnurbcim Senden, 
Paritätsubcrprufung aus 


Bit 5 

0 

I 


Bit 4 


0 0 0 0 
0 0 0 1 
0 0 10 
0 0 11 
0 10 0 
0 10 1 
0 110 
0 111 
10 0 0 
10 0 1 
10 10 
10 11 
110 0 
110 1 
1110 


I6mal externer Takt 

SO 

75 

109.92 

134.58 

150 

300 

600 

1200 

1800 

2400 

36011 

4800 

7200 

9600 


Parität 

keine Parität 

Paritätxrnodus einschaltcn 

Empfänger Echomodus 

normaler Modus 
Eehomodus. Bit 2 und3 müssen 
Osein, RTS geht auf low. 


Bit 3 2 Sonder-tntemipt-Kontrolle 

0 0 RTS-Ingh, Sender-Interrupt aus 
0 1 R'PS-low.Sender-lnterTuptcin 
1 (I RTS-Iow. Sender-Interrupt aus 
1 1 RTS-Iow. Sender-Interrupt aus 

Break senden übcrTxD 


Bit 1 

0 

1 


Bit 


1111 19200 


Interrupt-Kontrolle 

IRQ ermöglicht 
IRQ aus 

Daten-Terminal (ACIA} bereit 

nicht bereicht (DTR high) 
bereit (DTR low) 


STATUS-Registen mit • gekennzeichnete Ereignisse sind Ci runde für das Auslösen 
eines IRQ) 

Bit 7 Interrupt-Steuerung (IRQ-Ausgang) wird nach Lesen des STATUS-Reglsters 
gelöscht 

0 kein IRQ 
1 IRQaiifgelreten* 

Bit 6 Datengegensteile (DSR-Eingang) 

0 bereit DRSkiw* 

1 niehlbercit-DSRhigh* 

Bit 5 Trägersignal (DCD-Eingang) 

0 liegtvor-DCDkiw* 

I liegt nicht vor DCDhigh* 

Bit 4 STATUS-Senderregister 

0 nicht leer 
1 leer* 

Bit 3 STATUS-Empfangsregister 

0 nicht voll 
1 voll* 

Bit 2 Obertauffehler 

0 kein Fehler 
1 Fehler 

Bit 1 Fehler bei Start-oder Stopiilt 

0 kein Fehler 
1 Fehler 

Sff 0 Paritätsfehler 

0 kein Fehler 
1 Fehler 


tionen über den Zustand des 
ACIA. Die Bit-Belegung aller 
Register entnehmen sie bitte 
dem Kasten. 

Ansonsten sind auf der Platine 
nur noch acht blkos, ein Quarz 
und eine LED mit Widerstand zu 
finden. Die Daten-, Steuer-, 
Adreß- und Datensteuerleitun¬ 
gen des ACIA sind kompatibel 
zu der CPU und können daher di¬ 
rekt mit dem Expansions-Port 
verbunden werden. Hervorzuhe¬ 
ben ist noch der IRQ-Ausgang, 
über denm der ACIA mit Low 
meldet, daß er etwas vom Com¬ 
puter will. Doch dazu später 
mehr. 


Die Programmierung 
des ACIA 6551 

Der ACIA stellt vier Register 
zur Verfügung, mit deren Hilfe 
man alle Funktionen im Griff hat 
(s. Kasten). 

Wie man erkennen kann, ist 
das CONTROL-Register nur zur 
Steuerung des Übertragungspro- 
tokols da und muß deshalb nur 
einmal vor der Datenübertra¬ 
gung richtig gesetzt, d.h. auf das 
andere Daten-Terminal einge¬ 
stelltwerden. Das COMMAND- 
Register hat wichtige Funktionen 
während der Datenübertragung. 
Die Bits 5 bis 7 müssen nur ein¬ 
mal richtig gesetzt werden, um 
eine eventuelle Paritätsüberprü¬ 
fung bzw. -generierung auszu¬ 
wählen. Über Bit 4 bestimmt 
man, ob der ACIA die ankom- 
menden Daten sofort (um ein 
halbes Bit zeitvergrößert) wieder 
zum Sender zurückschicken soll. 
In diesem Fall muß der normale 
Sender des ACIA ausgcschaltet 
sein (Bit 2 und 3) gleich 0. 

Die Bits 2 und 3 haben zwei 
Aufgaben. Einmal steuern sie 
das Hardware-Handshaking 
über den RTS auf high, bedeutet 
dies, daß der ACTA nicht bereit 
ist, weitere Daten zu empfangen. 
Außerdem kann man mit ihnen 
den Sende-Interrupt des ACIA 
ein- bzw. ausschalten. Ebenfalls 
über diese beiden Bits kann der 
ACTA veranlaßt werden, ein 
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Break-Zeichen zu schicken, das 
den Sender stoppt. Über Bit 1 
kann man dem ACIA mitteilen. 
ob er Interrupts erzeugen darf 
oder nieht. Bit 0 meldet die Be¬ 
reitschaft der Schnittstelle. Auf 
die genaue Benutzung dieser bei¬ 
den Register gehen wir gleich 
noch näher ein. 

Doch nun zum prinzipiellen 
Ablauf einer Datenübertragung. 
Zuerst wollen wir uns mit dem 
Senden von Daten beschäftigen. 
Sobald der ACIA dazu bereit ist, 
meldet er dies mit einem Low-Si- 
gnal am IRQ-Ausgang. Voraus¬ 
setzung dafür ist aber, daß das 
Erzeugen von Interrupts generell 
(COMMAND-Register Bit I = 
0) und auch speziell des Sender- 
Interrupts (Bit 3 und 2) erlaubt 
ist. Die CPU reagiert auf das 
IRQ Signal und sucht nach des¬ 
sen Verursacher. Dabei liest sie 
auch das STATUS-Rcgister des 
ACIA. Dort kann man feststel¬ 
len, ob der IRQ vom ACIA aus¬ 
gelöst wurde und. wenn ja, aus 
welchem Grund (s. Bit-Belegung 
STATUS-Register). In diesem 
FAII müssen Bit 4 und 7 gesetzt 
sein. Nun schreibt man das näch¬ 
ste zu sendende Byte in das DA- 
TA-Register. und den Rest über¬ 
nimmt der ACIA. 

Das Empfangen von Daten 
läuft im Prinzip genauso ab. Wie¬ 
der meldet der ACIA per IRQ, 
daß er ein Daten-Byte empfan¬ 
gen hat. Auch nun gibt die Ab¬ 
frage des STATUS-Registers 
Aufschluß Uber den Grund des 
IRQ. Ist der Status in Ordnung, 
ließt man das Daten-Byte im 
DATA-Rcgister. Dies muß na¬ 
türlich vor dem nächsten Emp¬ 
fangs-Interrupt geschehen, da 
sonst ein Überlauffehler auftritt. 

Installation des 
RS-232-Händlers 

Zur Kommunikation des Atari 
mit dem ACIA benötigen wir ein 
Programm, das einige Forderun¬ 
gen erfüllen muß: 

Rcsct-Fcstigkeit 

- automatisches Laden des Pro¬ 
gramms beim Booten des DOS 
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- einfache Handhabung der 

Schnittstelle über herkömmli¬ 
che Befehle (GET, PUT usw.) 

- einfaches Einstellen der Para¬ 
meter (Parität. Baud-Rate 

usw.) 

Dazu wollen w ir einen Händ¬ 
ler programmieren, der über den 
Namen R: anzusprechen ist. Da 
dieses Programm automatisch 
geladen werden soll, wird es als 
AUTQRUN.SYS auf der DOS- 
Diskette abgespeichert. Der so 
gebootete Händler ist nun zu 
schützen, d.h.. dem Betriebssy¬ 
stem muß mitgeteilt werden, daß 
der freie Speicher (z.B. des Ba¬ 
sic) erst nach dem Händler be¬ 
ginnt. Zunächst wird DOS 2.3 im 
Bereich von $700 bis $ 1C6C gela¬ 
den. direkt danach der R:-Trei- 
ber von $1000 bis $2ICD. Die 
Adresse des untersten freien 
RAM-Bytes ($2400) kommt in 
MF.Ml.O. 

Natürlich soll der Treiber auch 
noch nach jedem Reset aktiv 
sein. Dazu verbiegen wir den 
Vektor DOS1NI. über den nor¬ 
malerweise das DOS nach jedem 
Reset initialisiert wird, auf eine 
eigene Routine, die den Händ¬ 
ler, die Handler-Tabelle, aber 
auch den ACIA initialisiert. Den 
ursprünglichen Wert von DOSI- 
NI müssen wird uns natürlich 
merken, um den normalen Ab¬ 
lauf weiterzuführen. 

Nun ist unser Programm sozu¬ 
sagen nicht mehr kleinzukriegen. 
Aber schon taucht das nächste 
Problem auf. Der ACIA macht 
sich ja immer mit einem IRQ be¬ 
merkbar, wenn er der CPU etwas 
milteilen will. Natürlich ist im 
Betriebssystem der Ataris ein 
IRQ, der vom ACIA kommt, zu¬ 
nächst nicht vorgesehen. Zum 
Glück haben die Entwickler bei 
Atari weitergedacht, so daß beim 
Auftreten eines IRQ durch den 
Vektor VIMIRQ gesprungen 
wird. Nun ist alles ganz einfach. 
Wir merken uns die Adresse in 
VIMIRQ, schreiben die unserer 
eigenen IRQ-Routine ein und 
springen (nachdem unsere Rou¬ 
tine jetzt vom Betriebssystem 


aufgerufen wurde) danach zur 
gemerkten Adresse. 

Die Interrupt-Routine 
des Händlers 

Diese Routine wird immer 
dann aufgerufen, wenn ein IRQ 
auftritt. Zunächst müssen wir al¬ 
so mit Hilfe des STATUS-Regi¬ 
sters (Bit 7) feststellen, ob der 
IRQ vom ACIA ausgelöst wur¬ 
de. Falls dies der Fall war, wird 
dieses Register ausgewertet, um 
herauszfinden. wie darauf zu rea¬ 
gieren ist. Dabei gibt cs drei 
Möglichkeiten. 

1. Der ACIA möchte das näch¬ 
ste zu sendende Byte entge¬ 
gennehmen. 

In diesem Fall wird das näch¬ 
ste Byte aus dem Sende-ßuf- 
fer in das DATA-Registerdes 
ACIA geschrieben. Dieser 
Buffer (OBUF, im Händler 
mit 256 Byte Länge angelegt) 
hat den Vorteil, daß sich kür¬ 
zere Datensätze blitzschnell 
vom Basic aus übertragen las¬ 
sen. Sie landen dabei zunächst 
im Buffer, von wo sie dann 
nach und nach ausgegeben 
werden. Zur Verwaltung die¬ 
ses Buffers gibt cs zwei Poin¬ 
ter, PPOI und TPOI. PPül 
gibt an, an welcher Stelle im 
Buffer das nächste Byte bei ei¬ 
nem PUT- oder PRINT-Bc- 
fehl geschrieben werden muß. 
TPQI besagt, welches Byte 
vom Buffer als nächstes an 
den ACIA zu übergeben ist. 
Da der Buffer nur 256 Bytes 
lang ist, kann es natürlich 
sein, daß beim schnellen Prin¬ 
ten PPOI so schnell erhöht 
wird, daß er TPOI Überholen 
würde. In diesem Fall muß 
der Händler warten, bis wie¬ 
der Platz im Buffer ist. Dann 
kommt es im (Basic-Pro- 
gramm) zu Wartezeiten. 
Natürlich ist noch zu berück¬ 
sichtigen. daß kein Byte aus- 
gegeben wird, wenn der Buf¬ 
fer leer ist (PPOI = TPOI). 
Es muß aber auch darauf ge¬ 
achtet werden, ob die Gegen¬ 
stelle vielleicht ein Xoff-Zei- 
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chen gesendet hat. In diesem 
Fall dürfen wir keine weiteren 
Daten senden, bis die Gegen¬ 
stelle wieder ein Xon meldet. 
Diese Art des Übertragungs- 
Protokolls (mit Xon und 
Xoff) nennt man Softarc 
Handshaking. Das Abfragen 
des CTS-Eingangs für das 
Hardware-Handshaking 
übernimmt der ACIA selbst. 

2. Der ACIA hat ein Daten- 
ßyte empfangen. 

Auch hier existiert ein Buffer 
(IBUF, 256 Bytes). Es wird 
also das Byte im D ATA-Regi- 
stcr des ACIA in den Emp- 
fangs-Buffer an die Stelle des 
Pointers RPOI geschrieben. 
Falls der Buffer nun voll ist, 
muß der I landlcr dies der Ge¬ 
genstelle mitteilen, damit die¬ 
se zu senden aufhört. Das 
kann über die Leitung RTS 
geschehen oder durch Senden 
des Wertes in STOP (Xoff). 
Wenn wieder Platz im Buffer 
ist, ist entweder RTS auf low 
zu setzen oder der Wert in 
CONT (Xon) zu senden. Mit 
GET oder INPUT werden 
dann Daten aus dem Buffer 
an der Stelle IPOl ausgelesen. 
Diesmal ist zu beachten, daß 
der Buffer leer sein kann 
(IPOI = RPOI). so daß kein 
Byte gelesen werden kann. 
Dann wartet der GET-Bcfehl 
im Normalfall, bis ein Byte 
empfangen wird. 

3. Der Status von DSR oder 
DCD hat sich geändert. 

Je nach Status des Akustik¬ 
kopplers oder Computers 
können diese Meldugen ent¬ 
fallen oder verschieden sein. 
Deshalb läßt sich im Händler 
über CHECK bestimmen, ob 
und welches der beiden Signa¬ 
le beachtet wird. Näheres 
folgt später. 

Die einzelnen Händler- 
Routinen 

Zu jedem richtigen Händler 

gehören die verschiedenen Trei¬ 
berroutinen OPEN, CLOSE. 


PROT 

$6R) 0 = kein Handshake. 1 = Software-Handshake, 

2 ^ Hardware-Handshake 

Hardware-Handshake bedeutet: 

- Der ACIA sendet über RTS-Ausgang seine Bereitschaft 
(RTS low). 

- Der ACIA empfängt übcrCTS-Eingang Bcrcitschafts- 
signalc der Gegenstelle. 

Software-Handshake bedeutet: 

- Der ACIA sendet von Xon/Xoff-Zcichen als Bereit-/ 
Nichtbereitmeldung. 

Der ACIA empfängt Xon/Xoff von der Gegenstelle. 

STOP 

S6FI ZeichenfürXoffbeiSofthandshakefnorm. 19) 

CONT 

S6F2 Zeichen für Xon bei Solihandshake ( norm. 17) 

FULLFL 

$6F3 0 - im Inpul-Buffcr ist Platz. 1 - Input-Buffer voll 

DATABRK 

S6F4 0 = Normalzustand , 1 = Händler wartet a uf Gegenstelle 

ERR 

$6F5 0 = atlcso.k. sonst Fehler aufgetreten 

STAT 

$6F6 ACIA-Status (ACSTAT) 

CHECK 

$6F7 0= weder DSR noch DCD abfragen, 32 = nur DCD 
abfragen, 64 = nur DSR abfragen. 96 = beide abfragen 

OFF 

$6F8 0= Normalzustand. 1 ~ nurnoch Output-Buffer senden, 
dann Übertragung stoppen. 

RWFL 

S6F9 12 = bei GET warten, wenn Input-Bufferlcer, 

13 = nicht warten 

NOCHR 

$6FA 0- Zeichen empfangen, 1 = kein Zeichen empfangen 
(nachGET-Befehl) 


Die Variablen 
des Treiber¬ 
programms. 


PUT, GET und bei uns auch 
SPECIAL. Doch fallen diese für 
unsere Schnittstelle überraschen¬ 
derweise recht kurz aus, denn die 
Interrupt-Routine nimmt uns 
schon viel Arbeit ab. Doch nun 
zu den Programmteilen. 

OPEN 

Hier wird eigentlich nur der Ge¬ 
genstelle mitgeteilt, daß unser 
Computer zur Datenübertragung 
bereit ist. Außerdem wird das 
Flag für den Wait-Modus (s. spä¬ 
ter) entsprechend dem ersten Pa¬ 
rameter des OPEN-Befchls ge¬ 
setzt. Wie bei jeder Händler- 
Routine erfolgt vor dem Rück¬ 
sprung im Y-Register die Über¬ 
gabe der Fehlernummer (1 = 
Status OK). 

CLOSE 

Es wird nun das Stop-Flag(OFF) 
gesetzt. Dieses teilt der IRQ- 
Routine mit, daß nur noch der 
Buffer gesendet und dann die 
Gegenstelle ausgeschaltet wird. 

GET 

Falls kein Fehler aufgetreten ist 
und die BRF.AK-Taste nicht ge¬ 
drückt wurde, wird das aktuelle 


Zeichen aus dem Buffer gelesen. 

Ist der Input-Buffer leer, hängt 
es davon ab, ob der Wait-Modus 
aktiviert ist oder nicht. Im ersten 
Fall wartet die GET-Routinc so 
lange, bis ein Zeichen empfan¬ 
gen wurde, im zweiten wird die 
GET-Routine mit dem Rückga¬ 
bewert 0 verlassen und das Flag 
NOCHR ($6FA) gesetzt. War 
der Input-Buffer voll, wird auch 
FUL.LF1. zurückgesetzt, um der 
IRQ-Routine mitzuteilcn. daß 
nun wieder Platz für Zeichen ist. 

Dies geschieht aber nur, wenn 
mindestens sechs Zeichen im In¬ 
put-Buffer frei sind. 

PUT 

Zuerst wird der ACIA-Sende-In- 
terrupt eingeschaltet und die 
BREAK-Tastc abgefragt. Sofern 
noch Platz im Output-Buffer ist, 
wird ein Zeichen in diesen ge¬ 
schrieben. andernfalls gewartet, 
bis wieder Platz frei ist. 

SPECIAL 

Diese Routine ist für alle XIO- 
Befehle zuständig. Je nach XIO- 
Nummer wird zu verschiedenen 
kleinen Unterroutinen gesprun¬ 
gen. Eine Beschreibung der ein- 
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zelncn XIOs folgt später. 

Sollten Ihnen noch verschiede¬ 
ne Teile des Händlers unver¬ 
ständlich sein, schauen Sie sich 
doch das abgedruckte Listing an. 
denn es ist ausführlich kommen¬ 
tiert. Eine Liste aller vom Händ¬ 
ler verwendeten (eigenen) Va¬ 
riablen finden Sie im Kasten. 

Bedienung des 
Händlers 

Folgende Basic-Befehle wer¬ 
den vom R :-I Iandler unterstützt: 

OPEN # Kanal, Wait-Modus (12 
oder 13), 0, ”R:” C.ET #Kanal. 
Byte 

PUT#Kanal. Byte 
PRINT #Kanal. Text 
INPUT * Kanal. Text 

XIO 40. #Kanal, Wert für 
COMMAND-Register des 
ACIA, Wert für CONTROL- 
Reg., ”R”: 

XIO 41, #Kanal für PROT. O. 

”R:” 

XIO 42, #. Wert für STOP. Wert 
für CONT. • R: " 

Nach RESET wird der Händ¬ 
ler b/.w. der ACIA auf 9600 


Baud, keine Parität, 1 Stopbit 
und Software-Handshake initali- 
siert. STOP erhält den Standard¬ 
wert 19 (CTRL-S), CONT den 
Wert 17 (CTRL-Q) und CHECK 
den Wert 32. 


Die Programme 

Listing 1 zeigt den R:-Handlcr 
als Atmas-2-Quellcode und ist 
für alle Assembler-Kundigen ge¬ 
dacht. Da Hardware-Erweiter¬ 
ungen auch für Basic-Program- 
miercr interessant sind, haben 
wir in Listing 2 den gleichen 
Händler als ”AMD”*Filc abge¬ 
druckt. Listing 3 ist ein kleines 
Basic-Programnn mit dem man 
schon erste Kontaktversuche un¬ 
ternehmen kann. Wir haben mit 
diesem Miniterminal-Programm 
mit dem VT52-Emulator des 
Atari ST kommuniziert, und das 
klappte einwandfrei. 

Wenn Sie den Händlerin Basic 
benutzen wollen, müssen Sie das 
Handlcrfilc als AUTORUN- 
.SYS auf ihrer DOS-2.5-Diskette 
legen. Dazu tippen Sie das 
"AMD”-Listing ab (Name AU- 
TORUN.SYS), oder Sic geben 
den Ouellcode mit Atmas ein. In 


diesem Fall müssen Sie Ihr ferti¬ 
ges (assembliertes) Programm 
mit dem Monitor abspeichern 
($1EE0 bis $2ICD) und die 
Startadresse S1EE0 an dieses 
File anhängen (s. Assemblerecke 
6 / 88 ). 

Sie können den Händler auch 
in Ihre eigenen Assembler-Pro¬ 
gramme einbinden oder nachla¬ 
den. In diesem Fall müssen Sie 
ihn aber erst initialisieren. Das 
geschieht mit einem Sprung zu 
(JSR) $1F.E0. Dadurch wird der 
Händler eingetragen und reset- 
fest gemacht. Damit der Händler 
nur eingetragen wird, ist ein 
Sprung zu S1EF2 erforderlich. 
Sie können das Handlcrfilc auch 
im ATMAS-(Monitor) oder BI- 
BO-Assembler (BLOAD) la¬ 
den. In beiden Fällen ist der 
Händler über $ 1EF2 zu initiali¬ 
sieren. Eventuell müssen Sie ihn 
dann an eine andere Stelle as- 
scmblieren. Wenn er nicht mehr 
direkt nach dem DOS liegt, ent¬ 
fällt die Änderung von MEMI.O 
im Unterprogramm VECSET! 
Auch können Sic die Adressen 
für die Handler-Variablen 
(PROT, FULLFL usw.) beliebig 
abwandeln. 



w 

a 
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Pinbelegung der benötigten Ports: 


Joystickport 


\*om/ 

y 

i 

♦ 


RS232 Buchse 


» 


xA 


QQUWW_ 

UZ ‘l-(-ÜOI 

.BmnWE, 


ne 

h 

ü 


ATARI XL Systembus 
von hinten gesehen 


o 

■ H 


iMuaiäMuUKX»! 


I“ 9*«ccc° 0 “°la8«»88ii u -j 

xE 
uü 
u 


ATARI XE Modulschacht ATARI XE ECI 

von hinten gesehen von hinten gesehen 


t o (vi - oa w 

mocccccccooccxa 


zlS i i i i 3 

+ KU 

U 

SS3K 

X Q J 


Schaltplan der RS-232- 
Schnittstelle 

Beim Vcrbindungskabel der 
RS-232-Schnittstelle zu einem 
anderen Gerät ist zu beachten, 
ob es sieh um eine Dateneinrich¬ 
tung (z.B. Computer) handelt 
oder nicht. Dann müssen näm¬ 
lich die Ausgänge unserer Schal¬ 
tung mit den Eingängen des an¬ 
deren Rechners verbunden wer¬ 
den (und umgekehrt). Das be¬ 
deutet, daß das Kabel RTS mit 


CTS, TxD mit RxD und DCD 
mit DTR vertauschen muß. 

Der Händler erzeugt folgende 
Fehlermeldungen, die erst beim 
nächsten GET-Befehl ausgege¬ 
ben werden: 

137: Overrun (Handshake fehl- 
geschlagen oder falsche 
Baud-Rate) 

142: Framing Error (Stopbits 
falsch, wird nicht ausgege¬ 
ben.) 

143: Parity Error (falsche Pairät 


oder Fehler bei der Über¬ 
tragung) 

Manchmal kann es sein, daß 
die Fehlermeldung erst nach RE¬ 
SET verschwinden. Man kann 
auch einen ACIA-RESET durch 
POKE $D 101,0 auslösen. Dann 
muß man aber alle ACIA-Para- 
meter (Baud-Rate usw.) neu set¬ 
zen. 


Andreas Binncr 


» A3SEMBLERECKE * 

♦ HÄNDLER EUER RS232 SÜHNI 7 1 h>TELLE i 

* ANDREAS Ei INNER * HARALD SCHQENFELD * 

(MnttlMitMMtimmMMtMmtm 



ORG 91EE0 


IBUF 

□BUF 

ACDATA 

ACSTAT 

ACCGMn 

ACCOWT 

EOU *220« 
EQU *2300 
EOU *D100 
EQU »D101 
EQU »Dl02 
EOU *D107 

;Inputbu+ter 

I Outputbuffer 
sACIA Datareg. 
iACIA Statusreg. 
;ACIA Commandrpg 
)ACIA Controlreg 

PROT 

BTÖP 

CONT 

FULLFL 

DATABRK 

ERR ' 

STAT 

CHECK 

OFF 

RWFL 

NOCHR 

EQU *6F0 

EOU *6F1 

EÜU »6F2 

EUU *6F3 

EOU «6F4 

EÜU »6F3 

EÜU »6F6 

EQU *6F7 

EÜU *6FH 

EOU S6F9 

EQU t6FA 

Text 

RPDI 

IPOX 

TPDI 

PPOl 

EOU *6FC 

FRU *6FD 

EQU «6FF 

EQU t6FF 


DOS INI 
DOSVEC 
VIMIRG 
CGLOR1 
COLDR2 

EQU *C 

EQU *ö 

EQU »216 

EQU 709 

EQU 710 



CGLQR4 

EOU 

712 

MEMLD 

EQU 

743 

ICAX1Z 

EQU 

*2A 

ICAX2Z 

EQU 

♦2B 

iccanz 

EQU 

t.v 

BRKKEY 

EOU 

17 

STARTUP 

LDA 

DOSINI 


STA 

MFfl 


LDA 

DDSINI+1 


STA 

MEM> 1 


LDA 

* I NI T 


STA 

DGSINI 


LDA 

•INIT/256 


STA 

DD5INI-rl 

START2 

LDA 

V1MIRQ 


STA 

IRQ 


LDA 

VIMIRO♦1 


STA 

IRQ+1 


LDA 

DOSVEC 


STA 

DOS 


LDA 

DOSVEC+l 


5TA 

DOS+1 

* 

JSR 

VECSET 


RTS 



;DOS-1nit voktor 
;merken 


‘.Neue In i tadr etee 


;OS~Ir> ler ruptvelc tor 
•merken 


;DUP-Vektor 
;merk en 


j- eigene Vektoren 
;set:en 


UHmmiMHuiHHiiiiMimin 

» Ini t«litnorung«rowtlne nach jedem* 

ttmiMMIlMMUMMMIMmtliM 


INI T 

MEM 

t 


DFB 32 
DFW 0 


JSR VECSE T 
RTS 


;Code "JSR" Befehl 
j"Platzhalter" faer 
;3prunaadroscp 
»“✓Vektoren cotren 


► 
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•Routine nach BASIC-Befehl DOS * 


MEM 

r>OBINI 

MFMM 

DDBINI-M 

DOS 

DOSVEC 
DOS-*-1 
DOSVEC+1 

IRQ 

VIMIRO 
IRQ-*-1 
VIMIRQ+1 


;Gemerkt« Warte 
;wleder rurueck 
;schreibea 


»Interrupt aus 
»OS-lnterruptvek. 
{wieder setzten 


BEQ NOTFUU. »->Nein 
JSR REC 

NDTFUU- LOA ETAT ;D»t.n «u.geber»? 

AND #1 A 

BEO NOTEMPT j-^Nein 
JMP TRANS 
NOTEMPT JMP BACK 

tMMMtitimtmtitMdiimtm 

XAnaekommenes Byte in Inpotbuffer* 

uMmunmiMMxnmmnm 


«i 


»->zum DUP 


•Vektorinitaiisierung* 


VECSET LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
SEI 
LDA 
STA 
LDA 
STA 
CLI 
IDA 
STA 
LDA 
STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

LDA 

STA 

STA 

STA 

STA 

STA 

STA 

STA 

STA 

STA 

TAY 

TOP LDA 

STA 
INY 
CPY 
BNE 
RTS 


#DUP 

DOSVEC 

#DUP/2S6 

DOSVEC+1 

#TAB 

8 r '?.D 

#T AB/236 

• 32E 

• R 

• 32C 

MB 

MEMLG 

#♦24 

MEMLO+1 

#52 

C0L0R2 

#14 

COLDR1 

•6 

C0LQR4 

• INT 
VIMIRQ 
HINT/256 
VIMIRQ+1 

#9 

ACCOMM 

#30 

ACCGNT 

• 19 
STOP 
#17 
CONT 
#32 
CHECK 

• 1 

PROT 

•0 

RPDI 

IPOI 

TPDI 

'F DI 

FULLFL 

ERR 

OFF 

RWFL 

DATABRK 

TEXT,Y 
<88>,Y 


»Eigene Aufruf- 
»routine fuer DUP 
»eintragen 

»"R:"-Händler 
»eintragen 


»Händler vor BASIC 
jZugriff schuotzen 


LDA STAT »Fehler** 

AND #5 

BNE ERROR »->Ja 

UDA PROT ;Handshai m? 

BEQ NSH »—>Nein 

t na arnATA 

CMP STOP ; Xof f von Gegen»te 1 le*> 

BEQ ANHALT j->Ja . , , 

CMP CONT »Xon von Gegenstelle^* 

BEQ WEITER j->Ja 

JMP INBUF 

LDA ACDATA 

LDY RPOI ;Byte in Buffer 

STA IBUF,Y 
INC RPOI 

LDA IPOI »Buffer voll? 

SEC 

SBC RPOI 
CMP #8 

BEO VOLL ;->Ja 

RTS 

JSR AUS 
LDA #1 
STA FULLFL 
RTS 

LDA STAT »Fehler merken 

STA ERB 
JMP VOLL 

LDA #1 »alle Sendevorgaenge 

STA DATABRK »des ACIA «tappen 

LDA #0 »alle Sendevorgaenge 

STA DATABR» »wieder freigeben 
RTS 


»Byte in Buffer 
»Buffer voll? 


»Neue Farben 


»IRQ« aui 
•.Vektor auf 
»eigene Routine 
jsetzen 

lIRQ's an 
»kein Parlty 
jl Stoptu t 
;9600 Baud 

»Code« fuer 
»Softhandshake 

|32*DCD Abfragen 

»Safthandshake 

»Pointer und 
»Flags auf Null 


»Einscha!ttext 
{ausgeben 


»Fehler merken 


»alle Sendevorgaenge 
»wieder freigeben 


IIHHltlHUimUlMUllMtm 

• Byte au» Outputbuffer ausgoben* 


» ...da» war * c 

RS232-Treiber installiert 
» 2 um merken... 


TAB DFW OPEN-1 

DFW CLOSE-1 
DFW 13ET-1 
DFW PUT-1 
DFW STATUS-1 
DFW SPEC IAL-l 
JMP INIT 

mumuiiummk 

*Interruptroutine* 

UIIMUiMMMIt* 

int pha 

TYA 

PHA 

TXA 

PHA 

LDA ACSTAT 
STA STAT 
AND #128 
BNE ACIA 
BACK PLA 

TAX 
PLA 
TAY 
PLA 

JME <IRO) 
ACIA LDA CHEC> 

AND BTAT 
BEQ OK 
JMP BACK 
ÖK LDA STAT 

AND #8 


»Handlertabello 


»alle Reg- retten 


»AC1A-IRQ? 

J">J8 

»alle Reg. holen 


»->OS-Routine 
»evtl.DCD und 
»DSR abfragen 

»Daten angekommen' 1 


TRAN5 

* 

LDA 

DATABRK 

»Auf Gegenstelle 
»warten** 


BNE 

NOTRANS 

;—> Ja 


LDA 

TPOI 

»Buffer leer? 


CMP 

PPOI 



BNE 

AUSG 

»->N«in 

NOTRANS 

LDA 

ACCOMM 

»ACIA Sendeinterrupt 


AND 

#24 ’ 

»sperren 


ORA 



STA 

ACCOMM 



LDA 

OFF 

»wurde Kanal ge- 

s 

BNE 

ZU 

»schlossen? 

»->Ja 


JMP 

BACK 

ZU 

JSR 

AUS 

»Uebertragung Ende 


Jfjp 

BACK 


AUSB 

TAY 


»Byte »enden 


LDA 

STA 

DBUF.v 
ACDATA 


INC 

T PO I 



JMP 

BACK 


Mtl.MMinmiDHMKM 


" an Bender m€ 

»Iden* 



ex**** 

AN 

LDA 

BNE 

CMP 

PROT 

HAND 


HAND 

#2 

AN 1 

ACCOMM 

#243 

• B 

ACCOMM 

;Hardwarehand»hake 

BNE 

LDA 

ÄND 

ORA 

STA 

RTS 

LDA 

AN 1 

ACSTAT 

»Softwarohandshake 


AND 

#16 



BfcÜ 

AN1 



».DA 

CONT 



STA 

ACDATA 



RTS 



xxx***xxs****xxx***xsx**xxx***«x 


Read- 

i ” an Sender melden* 



AUS 

LDA 

BNE 

RTS 

CMP 

PROT 

HAND1 


HAND1 

#2 

AUS1 

ACCOMM 

#243 

ACCOMM 

»Hardwarehandshake 

BNE 

LDA 

AND 

STA 

RTS 

LDA 

AUS 1 

ACSTAT 

»Softwarehandshake 


AND 

#16 
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REO AUS1 
L DA STOP 
STA ACDATA 
RTS 


t « Mlit*» «>*<**» >i«M >>t 4 M>> « M 

♦ Die oin.'Plnen Hand lerroutineri: * 

**««> liimiilMlMtMXMMiMI 


OPEN 

LDY 

• 1 

;Status OK 


JSR 

AN 

{Sender an 


LDA 

ICAX1Z 



STA 

RWFL 



l.DA 

»0 

{keine Fehler 


STA 

ERR 



RTS 



CL OSE 

LDA 

Hl 

{Sonder ausschalten 


STA 

OFF 

(Mcnn Buller leer 


LDY 

Hl 

{Status CH 


RTS 



GET 

LDA 

H0 



STA 

NOCHR 



LDA 

BRKKEY 

{BREAK ? 


DEO 

BREAK 

1 -> Ja 


LDA 

1P0I 

jein Byte da? 


CMP 

RPL1I 



BNE 

BUFCHt 

1 -> Ja 


LDA 

ERR 

{Fehler aufqetreten? 


BNE 

FEHLFR 

{- > J a 


LDA 

RWrL 

laut Byte warten“* 


CMP 

• 12 



BEO 

GET 

| ->Ja 


LDA 

Hl 

;"Keln Zelchen"- 


STA 

Nf.: HR 

;Flag setzen 


LDA 

•0 



JMP 

NEXT 


BUFCHK 

LDA 

FULLFL 

{War Buffer voll? 


BEO 

GETCMR 

;- Nein 


LDA 

IPOI 

{wieder Platz 


SEC 


; fuer min. 10 


5BC 

RPOI 

;Zeichen? 


CMP 

H10 



BNE 

Üb TCHR 

;->Nein 


JSR 

AN 

;Segenstellc an 


LDA 

#0 

iFuIlflag auf 0 


STA 

FULLFL 


GE TCHR 

LDY 

IPOI 



INC 

IPOI 

{Byte aus Butter 


LDA 

IBUF.Y 

{holen 

NEXT 

LDY 

#1 

{Status OK 


RTS 



BREAK 

LDY 

H 128 

{Status Break 


RTS 



FEHLER 

LDA 

ERR 

{Fehler auswerten 


AND 

Hl 

{ jnd entsprechende 


BNE 

PARITY 

{Meldung erzeugen 


LDA 

ERR 



AND 

#3 



BNE 

DVERRUN 



LDY 

• 142 



RTS 



PARITV 

LDY 

• 143 



RTS 



OVERRUN 

LDY 

• 137 



RTS 



PUT 

PHA 




LDA 

ACCOMM 

;ACIA Sendeinterrupt 


AND 

•243 

jaraoPfj 1 »chen 


ORA 

• 4 



STA 

ACCOMM 


PUTL 

LDA 

BRKKEY 

{BREAK ? 


BFQ 

BREAK 

; - >Ja 


LDA 

PPOI 

{Buffer schon voll? 


CLC 




ADC 

•2 



CMP 

TPDI 



BEO 

PUTL 

{ - Ja 


LDY 

PP DI 

{Byte in Output- 


INC 

PPOI 

Puffer schreiben 


PLA 




STA 

OBUF f Y 


STATUS 

LDY 

HI 

{Status OK 


RTS 



SPECIAL 

LDA 

ICCOMZ 



CMP 

H4C 

{XIO 40~* 


BEO 

COWMAND 

{- Ja 


CMP 

H4 I 

{XIO 41? 


BCQ 

PROTDKOLi Ja 


CMP 

H42 

; X ID 42'' 


BEO 

SOFT CHR 

{->Ja 


LDY 

H 1 4b 

{Nicht, dann Fehler 


RTB 



CUMMAND 

LDA 

1CAX1 l 

;XID-Werte in 


STA 

ACCOMM 

;ACIA-Reg. 


LDA 

ICAX2Z 

{schreiben 


STA 

ACCDNT 



LDY 

Hl 

{Status ÜK 


RTB 



PRUTOKOL 

LDA 

ICAX1Z 

{wie oben... 


STA 

PROT 



LDY 

Hl 



RTB 



SOFTCHR 

LDA 

ICAX1Z 



STA 

STOP 



LDA 

ICAX2Z 



STA CONT 
I.DY *1 
RTS 

* Startadre^se eintragen « 

«Achtung* Auch abspeichern im Monitor« 
«SAVE mit Append von *2E0 bis *2E1 * 

iMiuiiMMuimnMmminnnm 

□RG H2E0 
DFW *1EE0 


AUTORUN.SYS 

Der Treiber als AMD-Listing 


1000 

1001 

1002 

1003 

1004 

1005 

1006 

1007 

1008 

1009 

1010 
1011 
1012 

1013 

1014 

1015 
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RS232- Terminal 


io reh ;• l r 4; isaa« hu: tv* f uiu.il 

30 REH 

40 reh 

50 REH tflUtXfSJWUM4U1 J-UJIflUIULMQIBi 
60 REH 

70 KEYTAB=PEEK(121)+256*PEEK(122) 

80 N0CHR=1786 
90 POKE 82,0 
100 ? CHR$<125) 

1 10 XIO 40,#1,9,22, ”R:" 

120 XIO 41,»1. 1,0,"R:■ 

130 XIO 42,#1. 19, 17, *R: 

140 OPEN #1,13,0,"R:■ 

150 POKE 764.255 

160 GET #1, A 

170 IF A=13 THEN A=155 

180 IF A=10 THEN 210 

190 IF PEEK(NOCHR)=1 THEN 210 

200 ? CHRSKA) ; 

210 IF PEEK(764)=255 THEN 160 
220 KEY=PEEK(KEYTAB+PEEK<764 ) ) 

230 IF KEY=155 THEN PUT #1,13:KEY=10 
240 PUT # 1,KEY 
250 POKE 764,255 
260 GOTO 160 
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Was ist eine 

Mini-SPEEDY? 

Werfe von Ihnen kernen scher die SPEEDY 1060 uro schätzen <Je Leistungen dieses Flop¬ 
py-Spender* Wm-SPEEDY bedeute» nun aber nicht, defl de Leistungen dm Mn-SPEEDY 
gog&nuber der SPEEDY 1050 ktener geworden arid. Ledpkh de R.-jtrw ist kteinjr gevvYX- 
der A/errjrqs können t» dar SPEEDY kern I tiirdrnro Er/wrtenjngen mehr vorga- 
nommen werden, we es bei iter 5PFEDY 1060 mogle* ist 

Hier alle Leistungen der Mini-SPEEDY im Überblick: 

e 3 Speicherdichten 

- Single Densily 88 KByte 

- Medium Density 127 KByte 

- Double Density 180 KByte 
e 4 Geschwindigkeiten 

- 1050 Normal (ca. 19200 Baud) 

- Speedy Normal 

- Speedy High-Speed (ca. 78000 Baud) 

- Speedy Super-Speed (ca. 96000 Baud) 
durch mitgelieferten HSS-Sektor-Kopierer 

e formatiert in 9 Sekunden 

• sehr leichter Einbau 

• modulare Bauweise 

• BIBO-DOS im Lieferumfang enthalten 

• kann geschützte Software kopieren 

• wird ständig erweitert und verbessert 

• ständig wachsender Softwarestamm 

• arbeitet mit dem 16-K-BIBOMON zusammen 

• sehr hohe Datensicherheit 

• 8-KByte-Trackbuffer 

• 4-KByte-RAM durch User nutzbar 

• Cache-Speicher für schnelles Arbeiten 

• Leicht zu programmieren 

• volle User-Unterstützung 

• deutsches Handbuch 

• deutsche Programme 

• Update-Garantie bei neuer Software 
und vieles mehr. 

We Se aahan. snd de Leeilurgen der Mn-SpeeOr mit denen der SPTTDY 1060 uoäfl 
Oeriecn Oer Haupluiterechnd rwsenen der Mn-STEEDY uid dar SPFEOY 1060 6fr 
stert n lobenden Purklen: 

De SPEEDY 10SO gbt es n acht verschiedenen Ausführungen. die Mim- SPEEDY nir reen 
n drei Ateggatäten snd dIn aufwendigen Track- und OaneityArDaigan und dir Sirrmer 
CeOifChhaben „r de Platririmrree-r36 60% verWeinemkennen.Dasniednnirnha!ach 
aul den Vferkaufspems der Miri-SPEEDY ausgeeliki 1 

Doch sonst r.i de Mhi SPEEDY 100%korrpatlbel Air SPEEDY 1050! Das bedeutet, aftn 
was für de SPEEDY 1050 leiert» et, glot ee auch «ur de MirtSPEEDY' Ate Programme, 
die lür de SPEEDY 1050geschrieben wurden, lauten auch auf der Mhi-SPEEDY!Undncht 
/urf/l st dw gesamle U9er-Untsfstüt2ung. de es «irr de SPEEDY 1060 gibt, auch aut de 
Miri-SPEEDY arwendbarl 

Hier die Preise für die neue Mini-SPEEDY: 

Mini-SPEEDY N 05.- DM 

NcfTTittttjsftmrg n tr* r*trs* 

Mini-SPEEDY D 105.- DM 

M* BBO-006 imROM 

Mini-SPEEDY S 106.-DM 

Ml M*3o-SflMc* m ROM 

TEST-GARANTIE! 

Sie können die Mini-SPEEDY völlig ohne Risiko 14 Tage lang testen! 

Wie fuMktkxiBft eins? 

Ganz einfachl Yto gntvin Itven de Möglct-fcefl. ehe Veroon der Mn SPEEDY zu Hause in 
ätef Pihe /u i«r4«n S*e haben 14 Taj^ lenq Zat. aicb idk* runku-o«n dfv Mni-SPEEDY ge- 
naueatert. .Try-uscbon Pnjfen S»e ganz genau, ob die Mhi-SPEEDY dös hat. *as wir ihren 
versprechen! 

Wem Sk» unser Arqbot amehmen möchten, tnrikm Sin au5#uhrtch8 Unteriagen undekwi 
Brrstnlschem be ure an! Alte, die dte Mini-SPEEDY gir»ch kaufen wolen. körnen der. abye- 
dnjcklen Beetelecnan verwenden. 


BESTELLSCHEIN 

Ich möchte be» Ihnen die angelt reuzto 
M*ni-SPEEDY-Ver*ion bestellen. 

O MkY-SPEEDY N .. 95.- DM 


□ fkttri-SPECDY D . 


□ Miri-SPEEDY S ... 


105.-DM i-LZ o«t 
105.- DM OiVun 


Ich bitte um schnellstmögliche •Xefac hn^ _ 

Lieferung m ur*r 

Einsenden an: 

Compy Shop OHG 

Gneisenaustraße 29, 0-4330 Mülheim, Tel. 0208/4971 59 


tM» LtsnO«« ttat FD#unUnK>«)Wt 
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Erweiterungen 
am Bus 


Eine neue Sehe des ATARI magezins befaßt sich mit dem 
Parallelbus der kleinen Ataris. 

Erbietet viele Möglichkeiten der Erweiterung. 


UM iele 800-XL-Besitzer ha- 
^M ben sich bestimmt schon 
W einmal gefragt, wozu der 
Busstecker an der Rückseite des 
Rechners eigentlich gut ist. Beim 
600 XL kann man dort ja noch ei¬ 
ne Speichererweiterung anschlie¬ 
ßen, aber beim 800 XL? Darauf 
wollen wir Ihnen heute eine Ant¬ 
wort geben. Wer mit einem Löt¬ 
kolben umzugehen weiß, kann 


sofort mit der Erweiterung seines 
Rechners beginnen. Ob mehr 
Speicher, ein Floppy-Laufwerk 
(vielleicht vom ST), eine Centro- 
nies-Schnittstelle oder eine 
P?PROM-Floppy, am Parallelbus 
ist fast alles möglich. Damit kom¬ 
men wir aber auch schon zur er¬ 
sten Einschränkung: Viele Dinge 
kann ich leider nur anregen: der 


Pin 

Signal 

Pin 

Signal 

1 

GND 

2 

/EXTSEL 

3 

A0 

4 

Al 

5 

A2 

6 

A3 

7 

A4 

8 

A5 

9 

A6 

10 

GND 

11 

A7 

12 

A8 

13 

A9 

14 

A10 

15 

All 

16 

A12 

17 

A13 

18 

A14 

19 

GND 

20 

A15 

21 

DO 

22 

Dl 

23 

D2 

24 

D3 

25 

D4 

26 

D5 

27 

D6 

28 

Dl 

29 

GND 

30 

GND 

31 

B02 

32 

GND 

33 

NC 

34 

/RST 

35 

/IRQ 

36 

RDY 

37 

NC 

38 

EXTENB 

39 

NC 

40 

/REFRESH 

41 

/CAS 

42 

GND 

43 

/MPD 

44 

/RAS 

45 

GND 

46 

LR/W 

47 

NC 

48 

NC 

49 

AUDIO 

50 

GND 

Tabelle 1: Belegung des Parallelbus 



Leser ist also aufgefordert, selbst 
aktiv mitzuarbeiten. Hinzu 
kommt, daß jede Hardware-Er¬ 
weiterung nur so gut ist wie die 
zugehörige Software. Alle lei¬ 
denschaftlichen Programmierer 
(Assembler, Pascal, Action! 
usw.) sind also ebenfalls aufgeru¬ 
fen. mitzumachen und das Letzte 
aus der Hardware herauszuho¬ 
len. 

Was wird geboten? 

Zunächst wollen wir den Paral¬ 
lelbus ausführlich beschreiben. 
Anschließend werden Schaltplä¬ 
ne und Software für folgende Er¬ 
weiterungen entwickelt: 

- serielle Schnittstelle (RS 232) 

- parallele Schnittstelle 
(Drucker) 

EPROM-Floppy 


- Bussystem, das es erlaubt, 
mehrere Erweiterungen 
gleichzeitig zu betreiben 

- Speichererweiterung 

- Floppy-Controller-Karte 

- Digital/Analog-Wandler 

Wenn Anregungen zu weite¬ 
ren Karten cingchen und das In¬ 
teresse groß genug ist, kann diese 
Palette natürlich noch erweitert 
werden. 


Signale, Signale, Signale 

Der Parallclbus hat 50 An¬ 
schlüsse. In einigen Publikatio¬ 
nen ist deren Belegung leider 
falsch angegeben. Deshalb hier 
die korrekte Darstellung. Bild 1 
zeigt die Numerierung des An¬ 
schlußsteckers, wenn man von 
hinten auf den Rechner sieht. 
Die Belegung dazu ist in Tabelle 
I aufgclistet. 

Die Signale sollen hier näher 
erläutert werden. 

A0..A15 

Dies sind die Adreßleitungen 
des Rechners. Damit lassen sich 
65 536 Adressen ansprechen (das 
sind 64 KByte). Diese Signale 
sind nicht gepuffert; sie können 
nicht sehr stark belastet werden! 

D0..D7 

Dies sind die Datenleitungen 
des Computers. Da der Atari ein 
8-Bit-Rcchner ist. sind es genau 
acht Leitungen. Auch sie sind 
nicht gepuffert! 

GNP 

Hierbei handelt es sich um 
Masseanschlüsse (GROUND). 

/EXTSEL 

Wenn man diese Leitung auf 
logisch 0 legt, wird das interne 
RAM des Atari abgeschaltet. 

B02 

Dies ist die Taktleitung des 
Prozessors. 

/ RST 

Hier handelt es sich um die 
Rücksetzleitung des Prozessors. 
Mit diesem Ausgang lassen sich 
auch Schaltungen am Parallelbus 
beim Einschalten oder Reset in 
einen definierten Zustand brin¬ 
gen. 
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/ IRQ 

Mit dieser Leitung kann der 
Prozessor zu einer Unterbre¬ 
chung veranlaßt werden (Inter¬ 
rupt). Dazu ist diese Leitung 
kurz auf logisch 0 zu legen. 



Die Numme¬ 
rierung der 
Signale am 
Parallelbus. 


RDY 

Mit dieser Leitung laßt sich der 
Prozessor kurzzeitig anhalten. 
Dazu wird sic auf logisch 0 ge¬ 
legt. 

EXTENB 

Dieses Signal geht immer dann 
auf logisch I, wenn der Atari sein 
internes RAM anspricht. Ist das 
Signal I, kann das interne RAM 
über EXTSEL ausgcblendct 
werden. 

/ REFRESH 

Dieses Signal geht auf logisch 
0, wenn der Atari einen Refresh- 
Zyklus ausführt (Auffrischung 
der dynamischen RAMs). 

/ CAS 

Die höherwertigen 8 Bit der 
Adresse werden mit diesem Si¬ 


gnal in die dynamischen RAMs 
eingetaktet. 

/ MPD 

Wenn man dieses Signal auf 0 
legt, wird das interne Mathe- 
ROM des Atari abgeschaltet und 
das darunterliegende RAM akti¬ 
viert. 

/RAS 

Die niederwertigen 8 Bit der 
Adresse werden mit diesem Si¬ 
gnal in die dynamischen RAMs 
eingetaktet. 

LR/W 

Dieses Signal gibt an, ob die 
Daten auf dem Bus geschrieben 
oder gelesen werden sollen. Ist es 
logisch I, liest der Atari Daten. 

AUDIO 

Über diesen Eingang kann ein 
externes Audio-Signal zu dem 


Hallo, 

PD-Autoren! 

Suchen Sie einen 

vertrauenswürdigen 

Ansprechpartner? 

Wenn es um PD geht, ist das ATARI magazin eine gute Adresse, ob 
Sie nun auf dem ST oder auf XL/XE programmieren. Jeden Monat 
Stollen wir ausgewählte PDs in unserer Public-Domain-Ecke vor, im¬ 
mer mit der vollen Adresse ihrer Autoren! 

Suchen Sie ein Forum von zigtausend Atari-Usem? Wir können es 
Ihnen bieten. Wenn Sie an einer schnellen Verteilung Ihrer PDs inter¬ 
essiert sind: Was In unser Sortiment kommt, macht meist schon nach 
wenigen Tagon seinen Weg bis hin nach Holland, Luxemburg oder 
Österreich. Sprechen Sie mit uns - wir setzen uns für eine lebendige 
PD-Szene ein! 

Verlag Rätz-Eberle GdbR 
Abt. PD, Herr Rosemeier 
Postfach 1640 
7518 Bretten 


des Atari dazugemischt werden. 

Von all diesen Signalen sind 
leider nur wenige gepuffert. Die 
meisten, die aus dem Atari her¬ 
auskommen. dürfen nur minimal 
belastet werden. 


Michael Pascher 
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Der Programmservice des ATARI magazins 
bietet Ihnen alle bisher veröffentlichten 
Listings auf Diskette an. 

Jede "Lazy Finger”-Diskette enthält die 
Programme einer Ausgabe. 

Oft sind darüber hinaus noch weitere 
Programme enthalten. 

Jede 5,25 -Disk für 8 Bit und jede 3,5'-Disk 
für 16 Bit kostet nur 


Heft 1/87 


Best.-Nr. LF8/1-87 (fürXUXE) 
XL-TOS: Grafisches Diskettenbetriebs- 
system • Kreisten Schreibt 2-Perso- 
nen-Action-Spiel Im "Spmdizzy'-Look 
als Maschinenprogramm auf Dsk • Ae- 
tlonl-Center 1, Voktorgraflk: Pro¬ 
gramm für Actton I-Modui • Happy-En- 
hancementkurs 1: ROM-Leser 

Best.-Nr. LF 16/1-87 [fürST) 
GEM-Routlnon für ST-Baelc: Farb¬ 
wahl. Textausgabe In verseil. Größen 
und Formen Eifipsen-Ausschrvtte Utili¬ 
ty für detaillierte Informationen über 
Disk-Daleien in Assembler Sr Puzrler 
(monochrom): Ihr LieblingstxkJ als 
Schiebepuzzle in GFA-Basic. nützliche 
Assembler-Routinen für dio Arbert mit 
dem ST-Entwicklungspakei • Zugabe: 
Spiel 3D-Flymg Ace (monochroml aus 
CK 11/86 


Heft 2/87 


Best.-Nr. LF 8/2-87 (fürxuxE) 

Demo zur ammerten Charactargrafik in 
Base • Star Castle: Actionspiel mit 
Maschinenspracheroutmen S Happy- 

enhancemsnt-Kurs 2: Wrte-Track- 
Kommando • Testprogramm für 

Selbetbau-Erwertenmg 320 K • KAH: 
Brettsplelsmutafion für 2 Personen • 
DOS-Farbo: Generator für DOS-Menü 
mrt Wunschfarben 

Best-Nr. 16/2-87 (für ST) 
GFA-Routlne zun einfachen Deeclo- 
ryaufruf • Crypto.TOS: Dateivw- 
schkisselung • Memortx: Memory- 
Verslon in GFA-Basic mil frei edltlerba- 
ren Karlen (monochrom) a Steuerpro- 
gramm in GFA-Basic zum Bericht 
'Märklin Dtgllal" 


Heft 3/87 


Best-Nr. LF8/3-87 (fürXUXE) 
Contuzion: "Spindizzy “-ähnliches Ma- 
schinensprache-Aclionsplel mit Brük- 
ken und Hindernissen • Uke Boulder 
Deeh: Generiert Maschinensprache- 
splel Diamanten sammeln. Steinschlag 
vermelden • Arithmetik-Beschleuni¬ 
ger: Steigert die Rechengeschwindig¬ 
keit des Atan-Basic je nach Operation 
um bis zu 23% • Happy-Enhance- 
ment-Kur» 3: Sektoren mit der Happy 
gezielt zerstören 

Best.-Nr. LF 16/3-87[fürST) 
3D-Labyrinth (monochrom): Wände rrvt 
unterschiedRastom, Zufallslaby- 
nntho (GFA-Saslc) • Diskrettor: Steill 
gelöschte Fiiea und Ordner wieder her, 
öffnet Ordner automatisch (GFA-Basic) 


Heft 4/87 


Best.-Nr. LF8/4-87 (fürXUXE) 
Taxi: Sie müssen ein Taxi durch den 
Großstadtverkehr steuern Der Stadt¬ 
plan aus dem Heft ist dazu notwendig • 
Directory Master: Gestaltung von Di- 
rectones mt! Kommentaren imd Tren¬ 
nungszeilen • Happy-Enhancement- 
Kure 4: Disk-Map. benutzt Read- 
Adres3- und Read-Sector-Befehls des 
FDC • Flneacrotl-Demo m Basic • 
Mlnl-3D-Säulen-Bltanzgraflk in Ba¬ 
sic • Rollenspielfragment: Figuren- 
bewegung und Monsterkampf • Apple 
Mountains: dreidimensionale Apfei- 
münnchen. Abspeicherung m Micro- 
palnter-Format • Kursivschrift-Rou¬ 
tine: Verwanden die Schriftdastellung 
auf dem Bildschirm • Lightshow: 
Steuerprogramm zum Hardwarebau¬ 
vorschlag • Höhlen von Pluto: Ma- 
schnensprache-Spieldemo 

Best.-Nr. LF 16/4-87 (für ST) 
Format 83. Platz für 404 ozw. 80B KByte 
auf einer Diskotle (statt 360/720) • Noo- 
chrome-Grafikdemo (color): Assem¬ 
blerroutine, Einb-endung einer Farbgra¬ 
fik mittels Scrolling und Lamelleneffekt 
•Renamor: GFA-Basic. gezielle Ände¬ 
rung von Diskettentiteln, Datum- und 
Zeiteinlagen, Filestatus. Längenein¬ 
trag. Ordnemamen. • Public-Do- 
maln-Beigabe Meuspalnt« (mono¬ 
chrom): Mächtiges Zeichenprogramm 
mit Text-, Lupen-, Semaßungsfunktlo- 
nen, Füllmustereditor und vieles andere 


Heft 3/87 


Best.-Nr. LF 8/5-87 (fürXUXE) 

Editor 80: Maschinenprogramm, er¬ 
zeugt echten 80-Zeichen-Blldschirm • 
Scanner: Steuergrogramm zum Hard- 
ware-Bauvorschtag. Mit Hilfe eines 
Druckers werden Vorlagen In Graphics- 
9-Computergrafiken umgewandolt • 
Happy-Enhancement-Kurs 6: Track- 
Aoatyzer, benutzt den Read-Track-Be- 
fehl des FDC • PS-Prüfsummenindl- 
kator: Zum fenlerfreen Abtippen unse¬ 
rer Listings • AMD: Das Eingabepro- 
gramm für unsere Maschinensprachek- 
stmgs • Rollenspielfragment: Suche 
nach neun fingen • Weganold: 
'Bruakout'-ähnliches Assemblerpro¬ 
gramm 

Best-Nr. LF 16/5-87 1 für ST) 

Knuffei (monochrom) Das klassische 
Würfelspiel •Kniffe'" in ST-Baslc • 
Sprltes/Shapos: Assemblerdemo zur 
Erzeugung bewegter Figuren • Public- 
Domain-Beigabe Disk Checker: 
Überprüft Zustand der Diskette mit Hilfe 
von Formatierlests 


Heft 6/87 


Best.-Nr. LF 8/6-87 (fürXUXE) 
Perxor: Maschinensprachespiel für 
zwei Personen, Tennis'- und "Arkano- 
kf-Effekle • 3D-Mlcro-CAD: Basic- 
Programm zur Rotation von Silhouetten, 
variable Kantenzahl. Silhouetten frei 
editierbar • Multl-Player-Anlmator: 
Konstruktionsprogramm in Maschinen¬ 
sprache tür Players und Animationsse¬ 
quenzen, Joysticksteuerung • Break- 
Handler: Die Punktion der Break-Taste 
wird ixngeletet • Dumper: Hexdump- 
Emulator für beliebige Drucker • Verl- 
fy-Swttch: Geneneri Maschinenriles 
zur Änderung des DOS-Menüscreens • 
Apple Mountains .TBS: 3D-Frakta>e. 
das Programm aus Heft 4 angepaßt an 
Turbo-Basic 

Best-Nr. LF 16/6-87 (für ST) 
Gcbang (monochromj: Stralegiespiel in 
GFA-Basc • Life (monochrom): Das 
klassische Simulationssolel für Selek- 
tonsmuster (GFA-Basic) • Soundde¬ 
mo In Assembler: Verschiedene Ge¬ 
räusche • Zelchenkonvorter: Utility 
in C zur Anpassung von PC-Texten an 
Atari is1-Word|+)-Format • Joystick: 
Zw» Abtragedemos in GFA-Basic • 
Public-Domaln-Beigabon: 1 . 

Froschsprung (monochrom): Mlni- 
Strategiespe: gegen den ST • 2. PSA- 
VE-Knack: Utility zum Entschlüsseln 
von PSAVE-Files unter GFA-Basic • 3. 
Celestlal Caesars (color): Großes 
Weltraum-Taktik-Spiel 


Heft 1/88 


Best.-Nr. LF8/1-88 ttürXUXE) 
The Med Marble Maxe: Geschicklch- 
keilsspiel mit wunderschöner 3-D-Gra- 
t)k, keine begrenzte Zahl von "Leben" 
rxx Zettlimit. Joysticksteuerung mit si¬ 
mulierter Trägheit • Extended Plot: 
Erweiterung oes Grafikbildschirms ixi- 
ter Turbo-Base • Directory-Imple- 
mentation: Der Base-Befehl DOS 
bringt nun de Directory auf den Schirm 
• MPA-Animation: Nutzung der 
Playeranimationssequenzen aus dem 
Multl-Player-Anlmator (LF 6-6/87) für ei¬ 
gene Arbeiten • Rollenspielfrag- 
ment: Umfangreiches 3D-Labyilnth im 
“Aftemate Reeltty'-Look zum Selbstbe¬ 
stücken 

Best-Nr. LF 16/1-88 (türST) 
Parser: Deutsches Belsplel-Adventure 
zur Parserprogrammierung In GFA-Ba- 
ae für eigene Programme • Iteration s- 
gratlk-Zolchner: Hübsche Grafiken in 
GFA-Basic «Sound-Designer (mo¬ 
nochrom): Gestaltung von Sounaet- 
tekten, Mausbedienung. Sounds kön¬ 
nen zur Weilerverwendung unter GFA- 
Basic abgespeicherl werden • Zwei 
Assemblerroutinen: I ino-A-Funktlon, 
Mauszeigermanipulation • Publlc-Do- 
maln-Beigabe: 1. Edikett (mono¬ 
chrom): Diskettenaufkleber editieren. 
WYSIWYG-Pnnzlp, verschiedene 
Schriftarten. Grafiketnöindung • 2 . 
Kaufhaus, Managementspiel In ST-Ba- 


Heft 3/88 


Best.-Nr. LF 8/3-83 (für XUXE) 
Cubes of Energy: Temporeiches 3-D- 
Rugsplel mit Vektorgrafik. Geschick¬ 
lichkeit zählt! • Mister X: Jagd durch 
Deutschland, dem Gesellschaftsspiel 
"Scotland Yard" nachempfunden • Re¬ 
set-Start: Nützliche Routine für den 
aulomatischen Neustart von Baaic-Pro- 
grammen beim Reset, mit farbenfrohem 
Demoorogramm • Sweets for my 
Sweet: Ein neues knackiges Musik¬ 
stück von M. Spielmans • Pubflc-Oo- 
meln-Zugabe: Zahlrat: Spiel mit dtgi- 
talisierter Sprachausgabe • Goldrush: 
Minen. Sprengungen, Zeifdruck • 
Froggle: Hübsche PO-V»rsior des 
Spielhailenklassikers "Frogger" • Erd¬ 
demo: Animierter Globus in HochauflO- 
sung 

Best.-Nr. LF 16/3-88 /fürST) 
Stow: Interrupt-Zeitlupe Die Abtautge- 
schwindigkett beliebiger Programme 
kann mittels Tasten goregett werden • 
Adventureprogrammlerung 1 . Teil 
(monochrom): Eine GEM-Oberfläche 
für die Steuerung des Adventure-Edi- 
tors unter GFA-Bas-c • READ.ME- 
Construction-Set: Mini-Editor zum 
Bnefeschrelben auf Diskette • GEM- 
Programml.ru ng In Aseambler: 
GrundMgenoe Initialisjerungsroutinen • 
Dlskfree-Accessory: Ein nützliches 
Utility und ein lehrreiches Beispiel zur 
Accessory-Programmierung in Assem¬ 
bler (Sourcecode dabei) • Publlc-Do- 
maln-Beigabe: MAZIACS. dasComic- 
Labyrinthspiei In Omikron-Basc. als 
Sourcecode mit beigefugtem Runtime- 
Interpreter. 


Heft 4/88 


Best.-Nr. LF 8/4-88 (fürXUXE) 
Logo-Square: Origmelles Imagina- 
lionsspiei mit Zertdruck für 2 Personen 
in Maschinensprache • 3-D-Super- 
plotter: Atemberaubende Hi-Res-Gra- 
fiken mit Hmterschneidung. komfortable 
Engabe solbstgewählter Parameter 
möglich. Läuft unter Turbo-Basic • 
Disk-Planar: Hilft beim Platzsparen • 
Screen-Manipulator: Universelle 

BUdbearbeitungsrout.rve Assembler- 
und Basic-Verslon, mit Demo • 
Sprachausgabe: Sämtliche Program¬ 
me zur Selbstbau-Sprachbox \\ lard- 
ware entsprechend der Bauanlatung im 
Hefl erforderlich] • Comets: Uttrawln- 
ziges Utilityprogramm mit Playergrafik 
aus der Einsteigerecke, zum Selbstaus- 
bauen • 256 Farben: Routine zur 
gleichzeitgen Darstellung von 256 Far¬ 
ben unter Turbo-Basic • Rollenspiel¬ 
fragment: Umherziehen, Handeln und 
Geld verdienen in Lankhmar 

















Best-Nr. LF 16/4-88 (für ST) 
Carty (monochrom): Animierte Car¬ 
toons kinderleicht gestalten Mausge- 
steuerier Zeichentrickfilm-Editor mit ge¬ 
teiltem Bildschirm. Beispielfiime dabei 
• HBL-Interrupts (color): Assembler¬ 
routine ermöglicht vielfarbige Bitd- 
schirmgestaltung • Übersichtliche 
30-Balkengrafik (monochrom): 
GFA-Basic-Programm zeigt 60 Monate 
auf einen Blick • Alternatives Menü 
(monochrom): Beispielrouiine unter 
GFA-Basic für grafischen Menu-Seg¬ 
ment-Bildschirm • Adventurepro- 
grnmmierung 2. Teil (monochrom): 
Bedingungs- und Veränderungsmasker 


Heft 9/88 


Best.-Nr. LF 8/7-88 (für XL/XE) 
Llve-Duoll: Blitzschnelles 2-Personen- 
Sinxjlatonsspielmrt Strategiecharakter. 
Reine Maschmeruprache, sehenswerte 
Farbgrafik, gute Mus* dabei. Zusätzlich 
mit Assemblersourcecode • S A M , 
Teil 3: Die Dateiverwaflung ’MemoOox" 
(Teil 1 erforderlich) • Stand By M«: ö- 
die zum Hinhören (Turbo-Baw: XL erfor¬ 
derlich) • 3 Asssmblerroutlnen zum 
Thema "Interrupt»": VBI-Uhr, OLI- 
Schattierung -«cl Pokey-Timer-Inter- 
rupt • Public-Domain-Zugebe: 1. 
Star-Trek: Strategiespiel in Menutech¬ 
nik mit grafischer Anzeige. Navigieren 
Sie die Enterprise zu den feindlichen 
Klingonenraumsctvflen und Steden Sie 
sich Ihnen Im Kampf. 2. Suchwort: 
Denkspiel für Tüftler. In einem compu- 
lererzeugten Buchstaoencluster wer¬ 
den Worte in unterschiedlichen Schreib- 
nchtungen versteckt. 3 Slammer: Re¬ 
aktionsspiel. Vernichten Sie de rosa 
Mülltonnenmonster durch rechtzeitiges 
Zuschlägen der Deckel. 

Best.-Nr. LF 16/7-88 (fürST) 

"Deep Thought"-Adventure-Edltor 

(monochrom): Komplottes Text- 

adventure-Fntwicklungssystem unter 
GFA-Ba&c; Ergebnis der Serie aus Heft 
3/8B bis 6/88; BAS- i*>d komgirierte 
Version zusätzlich isolierter Pa'9er 
(Runtime-Funktion für Eigenproduktio¬ 
nen} 0 Hardcopyroutine "Hoch¬ 
kant": großer, unverzerrter Bilöschir- 
mabzug unter GFA-Ba$ic für Epson- 
kompatible Drucker • Eloktro (mono¬ 
chrom): T uftel-Schiebe-Kombinations- 
Zeit-Spel. Vorsicht: macht süchtig' • 
Turtle-Graflk untor GFA-Basic: Alle 
Prozeduren, die Sie für die Verwendung 
LOGO-adiger Grafikkommandos brau¬ 
chen 0 2 Assemblersourcedateien: 
Einfügen einer VBL-Routine, Benutzung 
eines leeren Traps • Ulriche Viren¬ 
doktor 1.2 


Best.-Nr. LF 8/9-88 tturXUXE) 
Schlagwerk: Drum-Computer, fre« 
programmierbar. Rhythmus nach übli¬ 
chem Muster in Songs und Patterns or- 
ganisjert Vier Stimmen gleichzeitig 
sp<e*iar, bts zu 7 Instrumente zugleich 
im Pattom-Edltor verfügbar. Hüllkunretv 
und Freauenzverlaufsdefrution. vielfätt- 
ge Speicherungsmogllchkelen, Dazu: 2 
Beispiel-Datenfiles • S.A.M., Teil 3: 
"SAM-Texter", das Textverarbeilungs- 
programm mit 80-ZeichenrZeile-Einga- 
be. Seilenorientlerung und vielen pro¬ 
fessionellen Features, darunter Block¬ 
oder Fatiersatz, Kopieren. Verschieben 
und Vertauschen von Texttellen Deut¬ 
sche Umlaute implementiert Druckaus- 
gäbe nur für Epson-kompatible Drucker 
(Teil t erforderlich) • Publlc-Oomaln- 
Zugabe: Sämtliche Programme der 
Diskette A IQ (Lunar Lander, Cax Raoe. 
Turbo Worm, Munsterjagd, Bewegte 
Qraflk, Digger, IS und 3. Bundesbgasr- 
mulation. 3D-Laby, Zeichensatzeditor. 
Mini-Trickfilmstudio. Rolly Dolly. Musm- 
EdHor). 

Best.-Nr. LF 16/9-88 (fürST) 
Motodrom (monoohrom): 2-Perso- 
nen-Autorennspiel md Streckenedrtor, 
GFA-Basic-Quelldateen und kompilier¬ 
te Version zum Direktstarten. • Assem- 
bier-Scroil-Demo (color): Rucketfrei- 
es Softscrolling fü r Spieleprogrammie- 
ru»>g, Ml Boispiel-Bilddatei im "Degas*- 
Format • Ulrichs Virendoktor 1.3 • 
Publlc-Domain-Zugaben (alle für 
Farbmonitor): I. Sechsundsechzig 
(mfthere Auflösung). Kartenspiel mit tol¬ 
ler Grafik; abgespeckle Skatregeln 1 
Spieler gegen 1 Computergegner 2 
Dame (medr. Auflösung): Das klassi¬ 
sche Strateglespe) gegen den Compu¬ 
ter; ansprechendo Darstellung. 3. Traffic 
(r^edr. Auflösung); Bildhübscher Flip¬ 
per; Bedienung über Tastatur und beide 
Mausbuttons. 


Best.-Nr. LF8/11-88 (für 
Diskmonitor: Monitor für alle drei gäi^ 
glgen Schreibdichten Sektoren lesen 
und editieren. Dnve-Map. ASCII- oder 
Hex-Stnng suchen, einzelne Sektoren 
kopieren, ausführliche Directory, File- 
Tracer, Disketten formatieren. Auch für 
mehrere Diskettenstationeo zu gebrau¬ 
chen. • S.A.M. Toll 7: Beispiel für ein 
Accessory Blbo-Assembler Quellcode. 

• Assemblerecke: Trigonometrie auf 
Assemblerebene ATMAS-Sourcecode. 

• PO-Zugaben: Länder-Lexikon. 

Best.-Nr. LF 16/11-88 ttürST) 
Magneto: Toolisting Strategiespiel für 
zwei Personen. Wem gelingt es zuerst, 
vier Steine Server Farbe in eme Reihe zu 
bekommen? Gegnerische Steine kön¬ 
nen zu eigenen werden. • Flleilstor: 
Alternative zum Desktop-üster Flies 
komfortabel anschauen • Sampler: 
Drei Programme zum Betrieb unseres 
ST-Soundsamplers. • Spielepro¬ 
grammierung: Joystickabfrage in QfA- 
Baslc 2 0, Laufschrift mit PUT und GET. 

• Assambierecke: Datenfcompres- 
swn. • PD-Zugabe: IQ-Test Testen 
Sie Ihren Intelligenzquotienten 


Heft 5/88 


Best.-Nr. LF 8/5-88 (fürXL/XE) 
Atarold: Kunterbunte "Arkanold'-Ver- 
aion mit tollem Sound, reine Maschinen¬ 
sprache 0 S.A.M., Teil 1: Grafische 
Benutzeroberfläche in Maschinenspra¬ 
che • Feinscrolling: Für Assembler - 
freunde • Public-Domain-Zugabe: 
Bowling: Für 1-2 Kegelbruder • Re- 
veral: Schlagen S«e Ihren Computer • 
Graphix: Komfortables Businessg^afik- 
programm 

Best.-Nr. LF 16/5-88 (fürST) 

Breakout-Editor (color): Erstehen S«e Ih¬ 
re eigenen Spielfelder • Lacost (co¬ 
lor): SchwenkJabyrinth zurr, Setostge¬ 
stalten 0 Adventure-Edltor, Teil 3 
(monochrom): Dateizugriff 0 Assem¬ 
blerroutine: Joystckabfrage • Rela¬ 
tionale Datenbankstruktur: Beispiel - 
Programm für Stücklistenverwa/tung 0 
Public-Domain-Zugabe: Scanner- 
Biidershow 


Best.-Nr. LF 8/12-88 'fürXL/XE) 

RS232-Trelber: Der Treiber für unser« 
Selbstbau-RS232-Schnlttste«e Endlich 
hat auch dar 8-Bit-Atarl Kontakt zur Aui- 
(ianwelt • Powercopy: Das Kopierpro¬ 
gramm. um Caasettenprogramme auf 
Diskette zu bringen. • Casslmulator: 
Simuliert einen Cassettenrekorder aut 
einer Floppy. Oamit Cassettenprogram- 
me auch von der Floppy aus laufen. Sehr 
nützlichl • PD-Zugabe: Überra¬ 
schung, 

Best.-Nr. LF 16/12-88 (fürST) 
Sound auf dem ST: Das Thema unse¬ 
rer 16-Bit-Aasemölerecke • Percus¬ 
sion: Ein Programm zum Errechnen (!) 
von D»gi-Sounds unter Verwendung ver¬ 
schiedener Hüllkurven 0 Bollkey: 
Wenn der Boss nicht sehen darf, was 
Sie gerade mit Ihrem ST machen • TK- 
Coovorvert: Farbbilder enalch auch 
mit monochromen Monitor bearbeiten! 
0 PD-Zugabe: Merker. Wenn Sie auch 
nicht mehr durchsteigen, weicher Artikel 
in weicher Zeitung steht, dann ist dies 
das richtige Programm für S*e 


Best.-Nr. LF 8/6-88 (fürXL/XE) 
Zett: Computer-Würfel-Joystick-Ge- 
sellschafts-Blockler-Spiel für txs zu 4 
Personen • Prirrter-Set-Loeder: 
Download-Zeichcnsatzmanager unter 
Turbo-Basic. Ermöglicht wunderhüb¬ 
sche Schriften über normale Schne*- 
druckfunktion für Epson-kompatible 
Drucker. 3 Zeichensatze dabe< • DOS- 
4.0-Kon vertan Maschinenprogramm, 
wände« Dateien vom DOS-4-Format in 
jedes beliebige andere • Boots«kto- 
ren: 2 ATMAS-ll-SourceM« aus der 
Asaembierecke • Midgard-UtlHtiee: 
Unter Turbo-Basic. H«tfe für Rollenspie¬ 
ler • S.A.M., Teil 2: Die Zeichensatz- 
Editoren mit e nem Datenfile (Teil 1 er¬ 
forderlich) • Public-Domaln-Zugebe: 
Monopoly, Brettspielumsetzung für bcs 
zu 4 Spieler. 

Best.-Nr. LF 16/6-88 (fürST) 
Labby: Top-Labyrinthabenteuer in Far¬ 
be, bildhübsche 3-D-Grafik, Farbbild¬ 
schirm erforderlich) • Adventurepro- 
grammiorung 4. Toll (monochrom): 
Ausführung der Veränderungsmasken 
0 Asaembierecke (color): 1 Seka- 
Sourcofile zum Einbierden farbiger Bil¬ 
der und zur Herstellung fließender Über¬ 
gänge • Ulrichs Virendoktor 1.2: 
Schutz vor VCS- und Bootsektor-Viren, 
GFA-Basic • Tastaturpuffor-Vorkloi- 
nerung: Maschinenprogramm für den 
Auto-Ordner, verhindert das Nachlaufen 
ces Cursors. Menüversion für Klein-/ 
Groß-Schallung und automatische 
Quick-Version 0Public-Domain-Bei- 
gabe: Skat (monochrom); der Compu¬ 
ter stellt den zweiten und dritten Mann. 
Tolle Grafik! 


Heft 6/88 


Heft 10/88 


Best.-Nr. LF 8/8-88 (fürXL/XE) 

Supemin: 2-Personen-Autorennspiel 
und Editor, Turbo-Basic XL erforderlich 
• Mauatreiber: Assemblersourceco- 
de. lauffähiges Maschinenprogramm 
und Basic-Routine zur Entbindung einer 
Abfrage für oie ST-Maus In eigene XL/ 
XE-Programme 0 S.A.M., Teil 4: Moni¬ 
tor und Accessoryverwaltung, zusatz- 
ach Info-Accessory (Teil 1 erforderlich) 
0 Public-Domain-Zugabe: Flipper in 
hochauflösender Grafik. Werden Sie 
Pinball-König. ohne ständig Markstücke 
opfern zu müssen. Für bis zu 4 Spieler. 

Best.-Nr. LF 16/8-88 <türSV 
Hardcopyroutine "Hochkant”: Gro¬ 
ßer, unverzerrter öildschirmabzug intter 
GFA-Basjc. für Epson-kompatiblo Druk- 
ker 0 Geschlechtskontrolle: Kleines 
Staun- und Partyexperiment; Omikron- 
Basic-Quelldatci und kompilierte, selb¬ 
ständig lauffähige Version 0 Asaem¬ 
bierecke: E-nbinden von Soundsamp- 
les «n eigene Programme; 2 Assember- 
Quelldateien. außerdem selbständig 
lauffähige Demoversion und Sampleda- 
tei 0 Pokerface: Sp«etaulomatensimu- 
lation m GFA-Basic 0 Ulrichs Viren¬ 
doktor 1.3: Die erweiterte Version mit 
der Bootsektor-Funktionsanayse. 0 
Public-Domain-Zugab©: Sheriock 
! monochrom | - das Detektivspiel für 
kühle Kombinierer. Wer war es, wo und 
wann? 0 Deep-Thought-Adventure- 
Editor: Kompilierte Komplettversion, 
isolierter Parser als OueUdatei. Mit Bei- 
3 p«e lad venture "Ratz" zum Spielen. Ler¬ 
nen und Seibstbearbetten 


Best.-Nr. LF8/10-88 (fürXL/XE) 
SpscsOiggor: Science-fiction-Spiel 

mit Spitzengrafik. Für alle Freunde von 
Geschicklichkeit su bong, Glücksspiel, 
taktischem Vorgehen und Highscore- 
jaQd Läuft unter Atari-Basic. 0 Metro- 
man: Das Softwaretakte« unter Turbo- 
BasiC XL Maschnenroutme sorgt für 
taktgenauen Rhythmus von blitzschnell 
bis ultralangsam. Anzeige in Schlägen 
pro Minute. Zusätzlich Stimmpfeifeo- 
funktion für Gitarre. 0 Logische Ver¬ 
knüpfung© n: Mini-Routr>chen für Ata- 
rl-Bas*c. Sourcetoxt für Assembler in 
RCMs integriert. 0 S.A.M., Teil 6: 
"SAM-Pairter*. das fähige Grafkpro- 
gramm mit 256 Farben (benötigt S.A.M 
Teil 1). äeispielbid dabei. 0 Integora- 
rithmetik: 2 Qoedatelen für ATMAS- 
Il-Assember 0 Public-Domain-Zu- 
gabe: Gaga 1 und 2 - Grafikdemos, die 
e9 in sich haben. EnlhäM sehr brauchba¬ 
re Farbscrollroufirten: RPM-Test, ein 
Utility zum Überprüfen der Laufwerks¬ 
geschwindigkeit; Morvtortest. eine Ju¬ 
stierhilfe für den Bildschirm; Sdump, ei¬ 
ne bildhübsche Bildausgabe für Epson- 
kompatible Drucker. Großformat mit 
Graurasterumrecnnung. Labelprinter für 
alle Drucker mit IBM-Zeichensatz. 

Best.-Nr. LF 16/10-88 (fürST) 
ACC-Lader: Auswahlmenü für Acces- 
sories in GFA-Basic. Endlich können Ste 
mehr als die gev/ohnten 6 ACCs auf ei¬ 
ner Diskette untertoringen. Vor dem La¬ 
den lassen s»ch dann die benötigten se¬ 
lektieren 0 Grafikausgabe: zwei Ma¬ 
schinenprogramme mit Sourcetext zur 
Ausgabe von Bildern auf Selkosha GP- 
550 oder Epson. 0 Interruptroutinen 
Im VBL: Seka-Assemblersoorcefile 0 
Spieleprogrammierung in GFA-Ba¬ 
sic, Teil 2: Zwei Dateien mit Routinen 
zur Sprrtetestlegung und -manipulation 
0 PubUc-Domain-Zugabe: Trash- 
Groove-Adventure. Ein "echt fertiges" 
deutsches Textadventure, speziell für 
Freunde von Rockfestivals. 


\ yerner Ratz 











SERIE 


ST hat Töne 


Mit entsprechender Programmierung kann auch 
aus dem ST guter Sound hen/orgelockt werden. 


/ ] n dieser Folge der ST-As- 
semblerccke soll es um die 
Musikprogrammierung auf 
dem ST gehen. Dabei werden wir 
uns allerdings nicht auf die vom 
ST-Soundchip vorgegebenen 
Möglichkeiten beschränken, die 
ja doch etwas dürftig sind. Slatt- 
dessen wollen wir aus unserem 
Rechner Klänge hervorzaubern, 
wie man sic auch vom C 64 ge¬ 
wohnt ist, dessen Programme 
sich ja meistens durch exzellente 
Sounds auszeichnen. Doch leider 
ist es beim ST nicht so leicht mög¬ 
lich. gute Klänge zu produzieren, 
wie Ihnen vielleicht noch aus 
dem ATARI magaz/n 6/87 be¬ 
kannt ist. Dort haben wir schon 
einmal die Hardware des Sound¬ 
chips besprochen. 

Die einzigen Parameter, die 
wir beim ST abwandeln können, 
sind Frequenz, Lautstärke und 
teilweise die Hüllkurve, welche 
den Lautstärkeverlauf eines 
Tons festlegt. Der ST bietet aber 
nur lOfeste Hüllkurven, die nicht 
verändert werden können und, 
viel schlimmer, alle sehr nach 
piepsigem Computer-Sound 
klingen. Da jedoch gerade die 
Hüllkurve oft für den Klang ent¬ 
scheidend ist, kann man bei ein¬ 
facher Programmierung des 
Soundchips keine Gitarren-, Kla¬ 
vier- und ähnliche Klänge erwar¬ 
ten. Außerdem besitzt unser 
Rechner nur eine Wellenform, 
die Rechteckwellc, wodurch die 
Klangmöglichkeiten weiter ein¬ 
geschränkt werden. Beim C 64 
hingegen existieren neben frei 
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definierbaren Hüllkurven und 
mehreren Wellenformen auch 
noch Filter und Ringmodulatio¬ 
nen. Damit lassen sich hervorra¬ 
gende Sounds einfach program¬ 
mieren. Alle diese Möglichkei¬ 
ten müssen wir auf dem ST durch 
entsprechende Software erset¬ 
zen. Hoch-, Tief- und Bandpass- 
Filter können wir hier gleich wie¬ 
der vergessen, da sie software- 
mäßig nicht zu ersetzen sind. 



Für gute Sounds sind Hüllkur¬ 
ven und Frequenzmodulationen 
amwichtigsten. Sie sollen des¬ 
halb auch zuerst besprochen wer¬ 
den. Da eine Hüllkurve nichts 
anderes ist als der I^iutstärkcvcr- 
lauf eines Tones, ist sie wohl am 
einfachsten zu simulieren. Wir 
holen dazu einfach aus einer Ta¬ 
belle die verschiedenen Lautstär¬ 
kewerte einer Hüllkurve und 
schreiben diese direkt in das ent¬ 
sprechende Lautstärkeregister. 
Um eine Hüllkurve fein genug 
aufzulösen, benutzen wir für un¬ 
sere Routinen den VBL-Inter- 
rupt, der ja zwischen 50- und 
71mal pro Sekunde aufgerufen 
wird. Dies hat den Vorteil, daß 
wir auch noch andere Dinge ma¬ 
chen können; die Musik läuft nur 
im Hintergrund. 

Normalerweise sollte man 
aber lieber den 200-Hz-System- 


Intcrrupt verwenden, weil man 
so zum einen den Klang feiner 
auflösen kann. Andererseits hat 
man immer den gleichen Takt, 
egal welche Auflösungsstufe ge¬ 
rade aktiv ist. Der grundsätzliche 
Aufbau einer (ADSR-)Hüllkur- 
ve sieht nun folgendermaßen 
aus. Zunächst kommt die An¬ 
schlagphase, in der die Lautstär¬ 
ke des Tons mehr oder weniger 
schnell von null auf den Maxi¬ 
malwert steigt. Danach folgt eine 
Abschwellphase, und die Laut¬ 
stärke geht vom höchsten auf ei¬ 
nen bestimmten Wert zurück, 
der in der folgenden Haltephase 
eine gewisse Zeit gehalten wird. 
Zum Schluß klingt die Lautstär¬ 
ke dann wieder auf null ab. 

Ein Trommelschlag besteht 
beispielsweise aus einer sehr kur¬ 
zen Anschlagphase und relativ 
kurzen Abschwell- und Halte¬ 
phasen sowie einer fast nicht vor¬ 
handenen Abklingphase. Ein 
Klavier besitzt dagegen eine sehr 
kurze Anschlagphase und extrem 
kurze Abschwell- und Haltepha¬ 
sen, dafür aber eine sehr lange 
Abklingphase. Da wir unsere 
Hüllkurve in einer Tabelle able- 
gen, können wir auch Doppel¬ 
klänge und Hüllkurven produzie¬ 
ren. die zwischen zwei Lautstär¬ 
ken hin- und herschweben. 

Nun wollen wir uns mit Fre¬ 
quenzmodulationen und Vibra¬ 
to-Effekten beschäftigen. Unter 
einer Frequenzmodulation ver¬ 
steht man ein systematisches, 
leichtes Anheben und Absenken 
der Frequenz. Dadurch lassen 
sich die verschiedensten Effekte 
hervorrufen. Bei stark unter¬ 
schiedlichen Frequenzen, die 
schnell hintereinander mit einer 
Stimme wiedergegeben werden, 
entsteht dann eine Art klingeln¬ 
der Ton. Mit ihm kann man z.B. 
metallische Klänge erzeugen. 
Ein Vibrato schaltet zwischen 
zwei oder mehr sehr eng beiein¬ 
anderliegenden Frequenzen hin 
und her, wodurch der Ton als viel 
runder, schwebend empfunden 
wird. 

Gerade bei den Frequenzmo¬ 
dulationen eröffnet sich ein wei- 



tes Feld der Klangerzeugung, da 
sich softwaremäßig beliebige 
Modulationen erzeugen lassen. 
Dies können z.B. nur einfache 
und feste sein, wie sie im l.isting 
auftauchen. Es sind aber auch 
komplexe Schwingungen mög¬ 
lich. Dazu wird beispielsweise ei¬ 
ne Sinuskurve in einem Zähler si¬ 
muliert, den man dann jeweils 
zum Grundton addiert. Wenn 
diese simulierten Schwingungen 
nun noch genau auf die jeweilige 
Notcnlänge abgestimmt werden, 
erhält man teilweise Ergebnisse, 
die man vom ST nicht erwartet 
hätte. 

Im Listing sind all diese Fähig¬ 
keiten jedoch nur grundsätzlich 
aufgczcigt. So ist die Modula¬ 
tionsschwingung immer die glei¬ 
che, auch wenn eine Note kürzer 
ist als eine andere. Dadurch erge¬ 
ben sich natürlich verschiedene 
Schwingungen bei ein und dersel¬ 
ben Note. Außerdem wurde das 
Programm nur für eine Stimme 
geschrieben; die anderen Stim¬ 
men lassen sich aber äquivalent 
behandeln. Wer nun ein tolles 
Musikstück erwartet, wird wohl 
enttäuscht sein. Leider habe ich 
keine Ahnung von Noten usw. 
Dafür können w ir hier eine wei¬ 
tere Möglichkeit zur Verbesse¬ 
rung von Sounds nutzen, nämlich 
die Arpeggios. Dies sind mehre¬ 
re schnell hintereinander gespiel¬ 
te Noten. So läßt sich mit nur ei¬ 
ner Stimme ein Akkord errei¬ 
chen. 

Alles in allem ist das Listing al¬ 
so nur ein Grundgerüst für eine 
eigene Sound-Routine, in die 
sich dann auch noch mehrere ver¬ 
schiedene Modulationen erbrin¬ 
gen lassen. Außerdem sollten Sie 
dort Sound-Sequenzen vorse¬ 
hen. Das sind kurze Stücke für ei¬ 
ne einzelne Stimme, die öfter ge¬ 
spielt werden sollen und deshalb 
anhand einer Kennziffer aufge¬ 
rufen werden. Da aber auch bei 
noch so geschickter Programmie¬ 
rung irgendwo die Grenzen des 
ST-Sounds hörbar werden, kom¬ 
men wir nun noch zu einer weite¬ 
ren Methode der Klangerzeu¬ 
gung, 


^Zwei oder Vier 
Stimmen 
müssen gleich¬ 
zeitig berechnet 
und digital 
gemischt 1 
werden_I 


Wer sich schon einmal mit dem 
Sound auf dem Amiga beschäf¬ 
tigt hat, weiß vielleicht, daß die¬ 
ser mit Digital-Sounds arbeitet. 
Dabei werden für jedes Instru¬ 
ment kurze Stücke digitalisiert 
(z.B. ein Trommelschlag), um 
sic dann in die gew ünschte Ton¬ 
höhe oder Länge zu bringen. In 
der Assemblerecke 8/88 haben 
wir bereits genau erläutert, wie 
dies im einzelnen zu bewerkstel¬ 
ligen ist, ohne Nebeneffekte zu 
erhalten. Dort wurden auch 
Routinen zum Mischen zweier 
digitaler Sounds bzw. zum Ab¬ 
spielen vorgestellt. Um ein Mu¬ 
sikstück zu programmieren, 
reicht es nämlich nicht aus, ein¬ 
fach nur verschiedene Noten ei¬ 
nes digitalisierten Instruments 
auszugeben; ein einstimmiges 
Stück ist ja meistens nicht sehr in¬ 
teressant. Deshalb müssen im¬ 
mer zwei oder sogar vier Stim¬ 
men gleichzeitig berechnet wer¬ 
den, um sie dann vor der eigentli¬ 
chen Ausgabe über den Sound¬ 
chip erst digital zu mischen. Da¬ 
bei treten natürlich verschiedene 
Schwierigkeiten auf. Als erste ist 
hier wohl das Zeitproblem zu 
nennen. 

Da wir ja nicht schon vor der 
Musikausgabe das ganze Stück 
berechnen und im Speicher able- 
gen wollen (dann könnten wir ja 
gleich alles digitalisieren), müs¬ 
sen wir in Echtzeit das jeweilige 
Original-Sample eines Instru¬ 
ments höher- oder tiefersetzen. 
Außerdem dauert das Mischen 
der verschiedenen Stimmen rela¬ 
tiv lange, wodurch sich die er¬ 
reichbaren Frequenzen des Digi- 


sounds stark verringern. Aber 
auch niedrige Frequenzen im Be¬ 
reich zwischen 3 und 6 kHz sind 
bereits ausreichend, um die Ori¬ 
ginalinstrumente deutlich er¬ 
kennbar wiederzugeben. Dies 
klingt allemal besser als auf her¬ 
kömmliche Weise. Für die Quali¬ 
tät des Sounds ist es allerdings 
sehr wichtig, daß das Original- 
Sample jedes Instruments sehr 
gut ist, da ja bei allen Umrech¬ 
nungen in andere Tonhöhen wei¬ 
tere Qualitätsverluste entstehen 



Deshalb werden oft auch mehre¬ 
re Stücke pro Instrument digitali¬ 
siert (eines pro Oktave), so daß 
die Sounds nur leicht abzuändern 
sind, um eine andere Note zu er¬ 
halten. Mit dieser Methode las¬ 
sen sich dann wirklich hervorra¬ 
gende Sounds produzieren. 
Auch T ’Digi-Drum"-Programme 
arbeiten nach diesem Verfahren. 
Sie haben sogar den Vorteil, daß 
jedes Instrument nur im Original 
abgespielt wird, da ein Schlag¬ 
zeug gewöhnlich nicht in ver¬ 
schiedenen Tonhöhen zum Ein¬ 
satz kommt. 

Sie sehen bereits, welch viel¬ 
fältige Möglichkeiten noch im ST 
stecken, von denen sich die mei¬ 
sten nur durch eigenes Auspro¬ 
bieren entdecken lassen. Experi¬ 
mentieren Sie also ruhig einmal 
mit der abgedruckten Routine. 
Sie werden dabei auf Klänge sto¬ 
ßen, die Sie vom ST nun wirklich 
nicht erwartet hätten. 

Christian Kduch 
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SERIE 


Assemblerlisting 

start: 

nove.l #0,-(sp) 
nove.H »32,-(sp) 
trap «1 
addq.l »6,sp 
init: 

nove.l »irq,$70 
ende:bra ende 


irq: J 

cnp.H »0,f1agl jIst noch ein 

bne soundl ;Ton dran? 

nove.l pointerl,a(l ;Nein, also 

cnp.w »$ffff,(a0) jneue Werte 

bne nornall ;holen 

nove.l #stinnei,pointerlj 
nove.l pointerl,aO ; 

nornall: ; 

nove.H »1,flagl ; 

nove.b CaQ)+,soundchip+3jFrequen: 
nove.b (aO)+,soundchip+i; 
noveq »0,d0 ; 

nove.b (a0)♦,d0 ;Huellkui 

lsl.l »2,dB ;berechnt 

nove.l »huellen,ai ; 

add.H dB,al ; 

nove.l (al),huellpointerlj 
nove.b (a0)+,vibratol+l jUibrato 

nove.l a0,pointerl ;speichei 

nove.H »0,vibflagl ; 

soundl: ;Sound si 

nove.l nodulationpointer,aO,'Modul 
nove.b soundchip-t-l,dB j 

nove.b soundchip+3,dl ; 

IsI.h »8 ,dl ; 

add.b d0,dl ; 

cnp.H »255,(a0) ; 

bne nodulo ; 

nove.l »nodulation,nodulationpoir 
bra noduloend ; 

nodulo: ;von von 

add.H (a0)+,dl j 

nove.l a0,nodulationpointer; 
nove.b di,soundchip+l ; 

lsr.H »8,dl ; 

nove.b di,soundchip+3 ; 

noduloend: ; 

nove.b soundchip+l,d0 ;Vibrato 


Supervisor- 

Hodus 

einschalten. 


Irq initiali¬ 
sieren 

Hauptprogrann. 
laeuft Heiter. 


Frequenz 


Huellkurve 

berechnen 


Vibrato 

speichern 

Sound spielen 
aOjModulation 


tionpointer 


von vorne 


nove.b soundchip+3,dl 

lsl.H »8,dl 

add.b dB,dl 

cnp.H »B, vibf lagl 

beq freqlplus 

sub.H vibratol,dl 

nove.H »0, vibf lagl 

bra freqlninus 

freqlplus: 

add.H vibratoi,dl 

nove.H »1,vibflagl 

freqlninus: 

nove.b dl,soundchip+l 

lsr.H »8,dl 

nove.b di,soundchip + 3 

nove.l huellpointerl,a0 

cnp.b »255,(aß) 

beq endel 

nove.b (aO),soundchip+17 
addq.l »1,huellpointerl 
cnp.b #0,(a0)+ 
bne nunnerZ 
endel: 

nove.H »B,flagl 
nunner2: 


Chip: 

nove.l «soundchip,a0 
nove.H »10,d0 
chiploop: 

nove.b CaO)$ff8800 
nove.b (a0)♦,$ff8802 
dbra d0,chiploop 


erst aus den 
Frequenzbytes 
ein Mort 
nachen und 
dann den 
VibratoHert 
addieren bzn. 
subtrahieren, 


Huellkurven- 
byte holen 
und in Register 
schreiben 

Ton zuende? 

Nein 

Ja,dann Flagl 
zurueck 


Hier Herden in 
einen Rutsch 
die inaginaeren 
Soundregister 
in den Sound¬ 
chip kopiert. 


Ende Irq 


soundchip: 

de. bO,0,1,0,2,0,3,0,4,0,5,0,6,0 
de.b7,*00111000,8,0,9,0,10,0 

nodulation: 

de. h 20,20,20,0,-20,-20,-20,255 
nodulationpointeridc.lnodulation 


huellen: 

de. lhuellei,huelle2,huelle3,huelle4 
de.lhuelle5 
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huellel: 

de,bi5,14,13,12,11,10 
de.b9,8,7,6,5,4,3,2,1,0 

huelle2: 

de,blB,13,15,11,8,5,3,0 


vibratolide.we 
vibflaglide.MÖ 

{Aufbau fuer jede Stinne: 
{Frequenz Hi,Frequenz Lo 
{HuellKurvennunner,Vibratostaerke 


huelle3: 
blk.b64,14 

huelle4: {Pause, daher inner 1 

blk,b8,l 

huel1e5: 

de.bl4,B 


pointerl: 
de.lstinnel 
flagl:de. hQ 
huellpointerlide,10 


Experinentieren Sie ruhig 'nal 
nit den Vibrato-Herten !!! 


stinnel: 
de,bl,221,1,30 
de,bl,221,2,15 
de,bB,0,3,0 
de,b0,119,4,20 
de,bB,94,4,20 
de,bB,73,4,20 
de.bB,71,4,20 
de,bG,0,3,0 
de,b255,255 


Grafiken mit dem 
Panasonic KX-P1090 
ausgeben 

In Ausgabe 10/88 des ATARI magazins haben wir 
ein Hardcopy-Programm für den GP 550A und für Ep- 
son-Kompatible vorgestellt. Hier folgen die notwendi¬ 
gen Anpassungen für den Panasonic-Drucker KX- 
P1090. Da das Programm von vornherein auf leichte 
Adaption an jeden Printer ausgelegt wurde, sind nur 



kleine Änderungen gemäß Listing 1 im Assembler- 
Text vorzunehmen. Das übersetzte Programm sollte 
als HC_KX.TTP bezeichnet werden. Es unterstützt 
die vier unterschiedlichen horizontalen Punktdichten, 
mit denen der Drucker Bitgrafik ausgeben kann. Eine 
zulässige Parameterzeile, die beim Aufruf der Routine 
einzugeben ist, könnte folgendermaßen lauten (für 
Punktdichte 3): 

-3 BILD.PIC 


Die Datei BILD.PIC muß ein Bild im Doodle- oder 
GST-Image-Format ("Snapshot”, ”lst Word Plus”) 
enthalten. Nach Aktivierung der Routine ohne Para¬ 
meter erhält man eine knappe Benutzungsanleitung 
auf dem Bildschirm. 

Eine weitere kleine Änderung des Programms, an¬ 
gegeben in Listing 2, erlaubt es, zusätzlich zu den bei¬ 
den bisher vorgesehenen Bildformaten auch das ”De- 
gas”-Format für Schwarzweißbilder (name.PI3) zu 
verarbeiten. Bei einem entsprechenden File müssen 
einfach nur die ersten 34 Bytes, die Farbinformationen 
enthalten, ignoriert werden. 

Michael Schramm 


KXP1090.S 


Die Drucker-abhängigen Unterprogramme 
ab hc.init in Listing 1 in ATARI 
nagazin 10/88 auf Seite 64 sind durch 
die folgenden UPs zu ersetzen: 


* ♦♦♦ Version für KX-P1OS0: 


hc.init noveq «$31,d2 « *1' 
nove.l a8,d8 
beq hc.nopar 
nove.b (aB),d2 

hc.nopar nove.x **8,dot.nnb-basB(a5) 
nove.b dZ,density-basB(aS) 
noveq «$S8,d3 

► 
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bsr esc.pr 
nove.b d2,dB 
andi ,n «l.dB 
bra esc.prpr 

esc_pr noveq »27,dB 
bsr prlntchr 
nove.b d3,dB 
esc.prpr bra prlntchr 

hc_tern rts 

hc.line tst.M dl 

beq hdn.end 
noveq *75, dJ * ’K' 
cnpi.b »'3',density-basB(aS) 
bcs ht.densk 
noveq »76,d3 * 'L' 
hc.densk bsr esc.pr 
nove.b dl,dB 
bsr esc_prpr 
nove.M dl,dB 
lsr.M »8,dB 
bsr esc.prpr 

hdn.lp nove.b (al)*,dB 
bsr esc.prpr 
subq.N #1,dl 
bhl hdn.lp 
noveq »13,dB 
bsr esc.prpr 
hdn.end noveq #$4fl,d3 
bsr esc.pr 
noveq #$18,dB 
bra esc.prpr 


Oie neuen Erläuterungen: 


usg.txt .de.b ' Hardcopypragrann für* 
Un auch DEöflS-S/U-Bildcr (xyz.PI3) 
ausgeben zu können, sind nur kleine 
Erneuerungen des Progranns nötig: 

Progrannteil ab den Label 'open.ok': 

open.ok bsr nr.str 
■ dc.b 'und gelesen...\B 
• even 

nove.l dB,d6 * handle 
lea buffer-basB(a5),a8 
nove.l »32B34,dB 
cnp.l dB,dS 
bcs adr.a5ok 
suba.M #34,aB 
adr.a5ok nove.l a8,-(sp) 
nove.l d5,-(sp) 
cnp.l dB,d5 
bis len_ok 
nove.l dB,(sp) 
len.ok nove.M d6,-(sp) 


Progranncnde: 


denslty .ds.M 1 * von hc.1ine used 


.ds.M 17 

.ds.M 16817 * fUrs Bild 


' KX-P1B8B von M. Schrwi 
' »l.l'.CR.LF 

LF,' Das Progrann ernartet' 

1 eine Paraneterzeile' 

' folgender Rrt: 1 ,CR,LF 
' f-S fnnnn» <-n> dateinane' 
CR,LF,LF,' Der Dateinane darf' 

' Mildcards (',$27,$3F,$27,$2C 
$27,$2fl,$27,') aufnelsen.',CR 
LF,LF,' Die S-Option sorgt für' 
' serielle Busgabe über den' 

' Modenport nit der',CR,LF 
' voreingestellten bzM. ange' 
'gebenen Baudrate.',CR,LF,LF 
' für n ist eine Ziffer von 1 ' 
'bis 4 einzusetzen, un die ver' 
'schiedencn nöglichen',CR,LF 
' Punktdichten einzustellen' 

' (default = 1>.',CR 
LF,LF, 1 Die Datei nuP eine SH-' 
■Hardcopy ln Screen- oder OST- 1 
'Fornat C.PIC)',CR,LF 
' enthalten.',B 


„ 4U a.«‘ 

«k-i * n< 

t ti \aden. > 

=p*Bb PeeK^ + ' 

PeefcW 11 ' 78 " n ° 

Print . 

. Vas Prorann »» 

F prl“*' hrStaV, " ,,,! 

lf*PeekW ' =l8 


Programmier- 

Wettbewerb 

Das Abtippen von ST-Programmen ist ein schweres Geschäft. So gut 
wie unmöglich wird es aber, wenn zu dem eigentlichen Programm noch 
andere Dateien hinzu kommen. Normalerweise behelfen wir uns in sol¬ 
chen Fällen mit Basic-Lader-Programmen. Diese sind allerdings schwer 
fehlerfrei und in angemessener Zeit abzutippen. 

Deshalb unser Aufruf: 

Wir möchten Sic, liebe Leser, darum bitten, eine Abtipphilfe für den 
ST zu entwickeln. Sie sollte von komprimierten Daten ausgehen, ein¬ 
fach und narrensicher zu bedienen sein und die Möglichkeit zum Zwi¬ 
schenspeichern haben. Zusätzlich brauchen wir natürlich ein Pro¬ 
gramm. das vorhandene Dateien für den Gebrauch der Abtipphilfe um¬ 
wandelt. Die besten 5 Einsendungen werden mit je einem vollständigen 
PD-Sortiment des ATARImagaz/ns bedacht. Das beste Programm wird 
im Heft abgedruckt und zusätzlich mit 500.- DM belohnt. 

Unsere Anschrift: 

Verlag Werner Ratz 
Zu Händen Herrn Rosemcicr 
Melanchthonstraße 75/1 
7518 Bretton 
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Mega-Sounds ST 
(Folge 2) 

Sampling, Synthesizing & Co. 

Wir hoffen, Sic haben inzwischen alle Ihren Sampler 
gebaut. In dieser Folge möchten wir Ihnen nun zeigen, 
wie Sie selbst Klänge errechnen können. Doch zu¬ 
nächst einmal zum Programm ”PIay It”. Wenn Sie es 
mit "Memtapc” aus der letzten Ausgabe vergleichen, 
werden Sie feststellcn, daß beide eine gewisse Ähn¬ 
lichkeit aufweisen. Bei "Play It” handelt es sich um ei¬ 
ne Routine, die darauf ausgelcgt ist, in Ihrem Pro¬ 
gramm zu arbeiten. Sie kann zwar nur Soundrecords 
ausgeben, dies jedoch mit maximaler Geschwindig¬ 
keit. Später wird der Interrupt abgeschaltet. 



Somit müssen Sie die Ausgabe eines Digisounds nur 
noch starten und können gleich Weiterarbeiten. Sehr 
viel Zeit kostet das auch nicht (z.B. Timer A = 55: ca. 
30% langsamer). Ansonsten ist, w r ie bei "Memtape” 
auch, der Routine etwas Platz zu schaffen, wenn Sie 

tanbourn.pati Länge: 1552 1 Pixel = 2. 


Während der Abspielzeit sollten Sie den Timer C 
(System-Timer) abschalten, da sich Timer A und C 
aufgrund gleicher Priorität stören. Die Folge sind dann 
Knackgeräuschc. Timer C bedient u.a. die 200-Hz- 
Uhr, die Maustasten und den Tasten-Repeat. 

Das GFA-Basic-Programm "Percus” macht eigent¬ 
lich nichts anderes, als einige Soundrecords zu ermit¬ 
teln. Die Daten werden in String-Variablen abgelegt. 
Da die Berechnungen recht langwierig sind, empfeh¬ 
len wir Ihnen, die Records Ihrer Wahl abzuspeichern. 
Beim Entwurf des Programms wurde von einigen Aus¬ 
drucken digitalisierter Klänge ausgegangen. Betrach¬ 
ten Sie dazu bitte die Abbildung. Sie sehen, daß der 
Tambourinklang aus einigen abklingenden Schwin¬ 
gungen (Frequenz nimmt ab!) mit etwas Rauschen am 
Ende und einigen zufälligen Spitzen am Anfang be¬ 
steht. 

Solche und ähnliche Kurven errechnet ”Pcrcus”. 
Daß dabei auch total andere Klänge entstehen kön¬ 
nen, zeigt, w'ie viele Möglichkeiten man durch die 
Wahl der Parameter erhält. Hier noch ein Tip: Lassen 
Sie die Kurven doch einmal plottcn! Diese Art der 
Klangsynthese ist natürlich nur eine von vielen denk¬ 
baren. Vielleicht findet einer unserer Leser andere be¬ 
sonders interessante Wege. Wir w'ürden uns freuen, 
darüber im ATARI magazin berichten zu können. 

Jürgen Piscol 

44 8ytes> 



mit einem Programm arbeiten, das den ganzen freien 
Speicher belegt (hier RESERVE 100000: 100 KByte 
für GFA-Basic. Rest an GEMDOS). Nach dem Laden 
können Sie wieder die Adresse der Variablen bei 
Adresse $64 (Expt.-Vekt. Nr. 25) holen. Die Bedie¬ 
nung von ”Play It” geschieht folgendermaßen: 

1. TIMER-A-CONTROL ($FFFA19) auf 0 (STOP 
TIMER) zur Sicherheit (S-Modus) 

2. Eventuell TIMER A 

(SFFFA1F) setzen von 255...36. Sollte der Wert zu 
niedrig sein, bleibt Ihr Programm für die Zeit der 
Sound-Ausgabe einfach stehen. 

3. Startadresse des auszugebenden Blocks in Memptr 
eintragen 

4. Länge in Bound eintragen (in Bytes). Wenn Sie 
hier aus Versehen eine 0 angeben, werden 4,3 Gi¬ 
gabyte (!) abgezählt. Also Vorsicht! 

5. Ausgabe starten: TIMER-A-CONTROL auf 1 


PLAYIT.S 






;« NAHE: PLAYIT.S , »SSEM8LIERE» »LS: PLBYIT.EXE » 








;* Interruptroutine zur Ausgabe eines Soundpatterns nlt einer * 


;* Aufloesung von i Bit. Hier: 

Percussions-Dono in GFA-BASIC. » 


1 # Autor: JLEREEN PISCOL 

1087/M # 





;«hhw Prografin «HH» 



cede 



Programm 



newe.1 *entry,-(sp) 

: Interrupt Initialisieren 


nove.i. »58,-Up) 

i Tiner = 58: 12khz 


noue.n «8,-Up) 

; Ctrl MB (stop) 


neue,« »8,-Up) 

i Tiner fl 


nove.i. «11,-Up) 

; Xbtlner 


trpp «14 

! Gendos 


add 1 «12,sp 

i Stack reparieren 


»owe.1 »tab.aB 

: Adr. Soundchipdaten 


»ove. 1 «83,d8 

; 63 Lonpords als Registeranwelsung 

loop: 



nove.b «B.(lO) 

: f ornat der Tabclio: 


nove.b »M(aB) 

I BBOOkxuu 0308xiyu ßaBOjxyy 06060908 

nove.b *lQ,8(aB) 

; pro Eintrag (Wert) 


nove.b 3lai),2UB) 

! Byte yy nach ki shtften 


neue,! 2(40),BUB) 

: dto 


nove.b 11(48),10 C «B> 

; dtp 


«Öd. 1 «18,4 8 

; naechster Dort 


dbf dB. 1 dos 

; decrtntnt dB t repeat 

► 
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nnve.l Aienptr,-lsp) 
nove.M »25,-(so) 
n»ve.M »5,-(sp) 
trip »12 
eddg.l «S.sp 

»OVP>M »1,-(SP> 

nove.l «2608,-Up) 
wve.M »$Il,-(sp) 
trap »1 

entry; 

nowin.l aB/dO-dZ,-(s«) 
nove.l nenptr.aB 
nove.b (il)»,Pl 
nove.l aO.nenptr 
ext.M dl 
lai.l tab.eO 
IsI.m »4,dl 
adda.M dl, 10 
noven.l Ia6)*,d0-d2 
lea.l Sf< 0 !D 0 ,a 0 
nove.l »SB7BB7feB,(ad 
noven.l P 0 -d 2 , (aO) 
subq .1 « 1 ,Pc und 
bne.s plon 
clr.b IfffiU 


«dr Daten nach E»ept,- 
; Vekt Kr. 25 

i (einfach, da unbenutzbar) 

! Bios-iofehl Kr. 5 

) Kein fehler: Return 1 
1 2 Kbytes reservieren 

i Keep process (liendos ttr. $11) 

; Interrupt-Routine Start 

I Sichern der Prozessor-Register 
I holen, n*l, saven... 
i dto 
; dto 

i Kord aus Opte , 07:0 

; Oatentahelle 

I Indei*16 ♦ tab 1 Pointer 
: 1 longs holen 
, Odr. Soundchip 
; Soundcontrol 
: ausgeben. 

; decrenentieren 
; hranch wenn <>0 
; Tiner 0 Control auf STOP 


PERCUS.BAS 


' « » » » » » »» » «»a»a»ain ah « i nu» i a apiHi«> m p a p i ppp > eaaa n 1 < t || 1 p l llll l , l „ | lm 
, J **t( PtRCUS OOS, Percussions-Deno In 6FO-O0SIC 

I ! J? s *r e " J't PLOTIT.IKE soll diese Oeno Ihnen denonstrleren, nie 
, J Sle Ihfe Progranne akustisch stark verbessern kennen. 

' « »utor: Juno» PISCOl n8 > 


Read hnz 

Print “»•» Percusslens-Deno Sgnthetlscher Sound «•»“ 
Print 

Print "Errechnen von Klaengen io BASIC (6F0)." 

Print N,btn S " blttf 5e4ul< ";I«t(«nz»I)/l 0 

Print "Putori Juergen Piscol 1500 fuer «TI0II-HA6AZI»" 
Print 
• 

Din «5(201,len(20),Hane$(20) 

Reserve 100800 

If E«ec(0, "i:\prograns. gfa\plavU,e«e","",“”)<>l 
Print 'HHHI playlt.eie nicht gefunden *w" 

Stop 

Endlf 

For M*1 To flnz 
Read Hane$(N),L 

*$(!)=Soace$(L) ■*»•! ";«ane$(H) 

Len(H)-L 

T=1 

Read «f,0f,«1,01,El,02,02,22 
Read El,Tr,01,RI 
For P'O To L-l 


! Rnz. Sounds 

i 


' Itloutan)" 


I 

I 

I .EXE braucht RRP 
I laden e. Starter 
! Ordner richtig?’ 

! 

! 

I 

I Rane u. Laengc 

( 

j Reservieren 

I f. ElnsclMinp. 

! Paranotar 

! s.o. 


, l,lcr ,olst s,e 0*rechnung der Kurven *** 

Additive Synthese: flnplituden: «1,82, Krelsfregu: 01,02 
■ ” e ;"f"'^» ll " 1 R*>«"i »ur Fregu. 01: Rnpl.i «f, Krelsfregu: Of 
El,22: Freguenzdrlft von 01,02 
' Eli Begrenzt Elnschuingberelth 
i Ir J uf «>JJOkelt der Phasendrehung 01: Keine Phdr) 

T -1 od, » 1 : Oreht die Phase des Signals fuer "ElnschNlngen" 
, D1: Russchulngen, Rl: »achrauschcn (guasl 'Raunhall") 

Qn=2*7vPi ^ v bn 0..1 

Jj r jtjPj-I»01)'»t» T *SIn(E» p i)*(R n d(0)-0.5)RRl 

Uer=31 
Endlf 
If Oer<-12 
Ven-32 
Endlf 

Poke Uarptr(«$(R))»P,Uer«I 2 
Reit P 
Reit R 


Henptr = Lpeck<iH64) 

Spokc 1HFFF«1D,8 

I 

Print 

Print "Rbspielen per Zufallsgenerator'' 
Print "Ende: <RETU«H>": 

«apeat 

If «nd(0»B,i 
H=Randon(Anz)*l 
Endlf 

M=Randon(4)*l 


' Begrenzen auf 
! 6 Olt 
! Hehr nicht 
I Sinnvoll. 

! Hein Tip: 

1 Kurven plotten 1 
' Byte cintragen 

) 

i 

1 Adr. Tabelle 
! Systentlner aus 

I 

! 

i 


! Rnd's nur un 
I abzuspielen 


M»3»(Rendon(5*<H<4)>*2) 

Tnr=Renden(4)«15 
Ta=-15«andon(2)*(Rnd<0)>8.8) 

For 1=1 To h 
Spoke SHFFF»lF,Tnr‘4B 
Add Tnr,Ta 
T8>Lpeek(iH4S2) 

Spoke thFFFRU.B 
Ipoke htnptr.Varptr(*$(«)) 

Lpoke Honptr*4,len(R) 

If Len(H)oo 

Spoke 1BFFFR13,! 

Endlf 
Repeat 

Untll Ipeck(JH462)>=1I»TB and Pceh(3MFFF«13>=0 
Reit I 

Untll Inkey$=Chr$(II) 

Socke IHFFFRIO.OI 
End 

I 

Data 15 

' *»• Oatenblock (nane$,laenge,al,ol,zl,a2,o2,z2,el,tr,rl) **♦ 

Data "blgdrun 1",1588,0,8,308,11,0.21,-508,11,1.28,2S,B,2,i,S 

Data "blrds",1008,0 0,50,333,O.BB,48,323,-.00,0,2,2,4 

Data "hell",1200,0,0,40,140,8.88,221,0,30,0.3,5,0 

Data "niddrun'M2O0,O,O,8O.34..5,O,O,e,lB,O.3,4,14 

Data "synthyton 2",05O,05.22,120,43,1,1,-120,35.5,1,0,2,5,» 

Data "drop 1",500,0,0,108,125,0,2,50,130,-0.2,-1,0,5,14 

Data "synthyton I”,1008,8,0,80,20,1,0,0,0,20,,2,4,2 

Data "biss 1M500,1,14,50,40,0,0,0,0,0,2,3,0 

Data "hat ",1200,0,0,15,344.8,50,10,0,0,.15,4,14 

Data "latia",1100,0,0,00,44, 8 ,00,22,0,0,20,0,4 ,8 

Data "Dongo",1888,8,8,00,108,0 2,55,77,0.2,30,.S,4,5 

Data "Danjo",1508,3,121,40,40,0,5,322,0,0,2,3,2 

Data "steeldrm",1800,3,»7,35,50,-.03,35,57,0,0,2,3,0 

Data "shoot",1308,8.2,ISO,43,30,1.0,10,437,1,25,.1,4,30 

Data "blüh", 1080,0,0,40,30,-1.4,40,25,-1,0,2,3,2 


• Tnrl 0-215 na«. 

i 

! 

! Tonhoehc 
! Trickle 
! UOL-Zdlt... 

I Stop 

I «dr. Daten 
I Anzahl 

I Zur Sicherheit 
I Start Play 

1 

| Synchron? 

! <Return> 

I Systentlner an 

I Anzahl nlrtd. II 


MKPLA YIT.BAS 


' . .. 

' » Hane: HKPLAVIT.BAS, erstellt die Datei PLRVIT.EXE » 
j »RR»»» « «» ««» « i» » i» » i »»« « R«»a«» «k > «i »« «« « »« » »«a«u > ««i 

For 1=1 To 315 

Read R$ 

l«=Ual("tH"‘R$) 

«dd Oes,ln 
S$=S5*Hkl$(lM) 

Heit I 

If Cks=10518387245 

Bsave "p1ayit,o«e",Varptr(S$)*2,1263 
Else 

Print "Fehler ln Datenzeilen!" 

Endlf 

I 

Data 60i;,4CE,O,B,O,O,O,2F3C,78,IF3CeO3Z,3F3COOOO,IF3C6OOO,3F3COOlF 
Data 4£4EDFFC,C,2B7C0B9B,CE263C,3F.18B£00Q8,117C0063,4117C,AQ606,11600803 
Data 21168,70066,11688008, A01FC,10,51C8FfD6,2FJC0e80,C63F3C,133FIC 
Oata 54£40,508F3FIC,12FIC,708,3F3C0031,4E4148E7,E880287!,C6,121023C8 
Data C 6 ,408141F3,CE,E343D0C1,4CD80087,41F3BOFF,B88O20BC,7QO7FOO,48090007 
•t* 55J5JSJ5,CA66O6,42I3OOFF,FR1313FC,OF0OFF,FR0F4CDF,1074E73,FFFFFFFF 
Data FFFFFFFF,0,0,0,8,0,0,2,0.8,0,3,0,2,2,2,0,5,0,0,0,5,2,8,0 
Data 6,l,0,0,6,2,l,0,7,l,0,B,7,2,0,8,7,3,i,B,8,0,0,9,0 
Data 2,0,8, 8 ,3,1,0, 8 ,4,1,8,3,0,0,0,5,2,0,0,3,3,1,0 5,4 
Data 1,0,5,5,0,0,3,5,2,0,5, 6 ,0,0,3, 6 ,2,0,0,2,0,0,«, 2,2 
Data 8 , 8 ,4,1,0,fl,5,0,0,fl,5,2,0,«,6,1,0,»,6,3,0,0,1,0,0 
Data 0,2,1,0,0,3,1,0,0,4,1,0, 8 ,5,1,8,0.6,0,0,0,6,2,0 B 
Data 7,0,0,0,7,1,8,0,7,3,0.8,7,4, 8 ,0,0,1,0,0,0,3 0 ,8 0 
Data 4,0,0,8,5,fl,0,8,6,0,C,2,0,8,C,2,2,0,C,4,l,8,C,5 0 
Data 8,C,S,2,0,C,6,8,0,C,6,2,0,C,7,0,0,C,7,1,0,C,7 4 0 
Data C,8,O,O,C,8,3,O,C,8,4,0,C,8,5,8,C,3 0 0 C 3 3 0 C 
Data 3,4,8,C,3,5,0,2,lEI02600.81EOOee,B ’ ' ' 

Dion: 


nove.b »7llfllllii,SfffaOf 
noven.l (S«)*,a0/d0-d2 
rtt 

;***•» War 1 ab len »l i iiii i i 


: isiifl 

! Eipt. fertig, 


even 

nenptr: dc.l -1 
bound: dc.l -1 


sonst glbts flerger 

Pointer auf RAH (selber setzen) 

«nzahi der Bytes 


;» Machen Sie noegllchst keinen 

,* Fehler, sonst klingt Ihr Signal nicht gut' 

I» Bedeutung der Tabelle siehe oben 

tab: 


ende; 
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TIPS + TRICKS 


Boss-Key 

Sicher kennen auch Sie folgende Situation. Nach 
stundenlangem Kampf mit Textverarbeitung, Daten¬ 
bank. Compiler und Assembler gönnt man sich ein 
paar Minuten Entspannung mit etwas unterhaltsame¬ 
rer Software, und plötzlich tauchen (je nach Pro¬ 
gramm) der Chef (vorzugsweise bei Ballcrspielen), 
die Ehefrau/Freundin (Strip Poker), die Polizei (Ko¬ 
piertes aller Art), der Pfarrer (bestimmte Diashows) 
oder andere Personen auf, die mit einem Unterton von 
Wut und Enttäuschung fragen: "Was machen Sie hier 
eigentlich?” Bisher half nur ein schneller Griff nach 
dem Netzschalter. Damit war natürlich die kurz bevor¬ 
stehende Lösung des Adventures futsch. Auch der 
neue Highscore konnte nicht abgespeichert werden. 

16 Bl. 

Das kann nun anders werden, denn jetzt steht 
"Boss-Key” zur Verfügung. Dieses Programm ist nur 
wenige hundert Bytes lang. Es wird vor dem Spiel ge¬ 
startet und bleibt als Interrupt-Programm im Hinter¬ 
grund. Erst wenn Sie cs mit den Tasten ALTERN ATE 
und HELP, die sonst für Bildschirm-Hardcopies zu¬ 
ständig sind, aufrufen, wird der Bildschirminhalt 
durch einen mehr oder weniger "ernsthaften” Inhalt 
ersetzt. Ihr Spiel wird währenddessen eingefroren und 
läßt sich nach einem weiteren Druck auf ALTERNA- 
TE-HELP wieder fortsetzen. Welches Bild zur Dar¬ 
stellung kommt, können Sic selbst bestimmen. Das 
Programm erkundigt sich beim Laden nämlich nach 
dem Dateinamen. In der hier abgedruckten Version 


wird von einem monochromen Bild im verbreiteten 
”Degas”-Format (PI3) ausgegangen, das die meisten 
Zeichenprogramme erzeugen können. Bekanntlich 
bieten auch viele Snapshot-Programme diese Option. 
So können Sie schnell und einfach zu geeigneten Bil¬ 
dern kommen. 

Auch an den Farbmonitor kann "Boss-Key” ange¬ 
paßt werden. Beim ”Neochrome”-Format stehen al¬ 
lerdings 128 Bytes vor dem Bild. Man sollte dann nach 
Möglichkeit auch die Farben des geladenen Bildes aus- 
tauschcn. 

Das GFA-Basic-Programm erzeugt aus den enthal¬ 
tenen DATAs BOSSKEY.PRG. Da eine Prüfsummc 
eingebaut ist, werden die meisten falschen Zeilen er¬ 
kannt und angezeigt. 

Wie funktioniert "Boss-Key”? Ganz einfach, das 
Bild mit dem erfragten Dateinamen wird in einen Puf¬ 
fer geladen, in dem es zunächst einmal bleibt. Dann 
wird eine VBI-Routine installiert, die nach jedem 
Bild, das auf den Bildschirm kam (beim Monochrom¬ 
monitor immerhin 71 pro Sekunde!), durchlaufen 
wird. Dazu sucht man nach einem leeren Eintrag (0) in 
der VBI-Liste (Pointer darauf ist S456 = vblqueue). 
Die Anzahl der maximal möglichen Einträge ist in 
nvbls ($454) notiert. Ist der Eintrag gelungen, so wird 
das Programm mitGEMDOS $31 (KEEPPROCESS) 
verlassen, wodurch es resident im Speicher bleibt. 

Da das Hardcopy-Flag (SEE) als letzte VBI-Routi¬ 
ne behandelt wird, läßt es sich leicht für eigene Zwek- 
ke verwenden und danach wieder löschen. Genau dies 
passiert im eigentlichen Interrupt-Programm. Ist 
DUMPFLAG gesetzt, wird der Bildschirminhalt mit 
dem Buffer vertauscht und so lange gewartet, bis 
DUMPFLAG nochmals gesetzt wird. 

Thomas Tausend 


KSK MTB 8MEB ORUCXEK NILFC E MOE 

löoap i 2sIlgfcu ä §äs[iDtS A9@7l@@ 8 

IMMMT 4 ln*ri InhH und Co KG 



ALTERNATS + HELP wenn der Boß auftaucht... 



...und danach kann das Spiel weitergehen. 
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TIPS + TRICKS 


BOSSKEY.BAS 


* BOSSKEY (c) Thomas 1000 - 6ffl-BBSIC-Loader * 

* erzeugt BOSSKEY.PRG auf eingelegter Disk. * 

* von: Thomas Tausend, Am Felsenkeller 15 * 

» 8704 Klelnheubath/Main » 

* Mailbox: MAMA: 83371/6328 8N1 -> USER 1001 » 


OPEN "0",»1,"BOSSKEY,PR6" 

z=Z8 

DO 

s=e 

F0R n=l T0 8 
READ h$ 

EXIT IF h$="EN0E" 
a=VAL("4h"*h$) 

OUT »l,a 
s=s*a 
NEXT n 

EXIT IF h$ z "ENDE" 

READ p 
INC z 
IF s<>p 

ALERT l,"PrlifsunnenfehlerMZeile: "fSTRStzM, 
",dumy 
END 
EHOIF 
LOOP 

DATA 60,1A,00,80,01,56,00,SO,203 
DATA 01,62,00,00,7E.2C,00,00,263 
DATA 60,00,00,00,00,00,00,00,0 
DATA 00,00,00,00,20,70,00,00,156 
DATA 01,A4,61,00,88,FC,2F.3C,621 
DATA 8B,OB,82,7E,3F,3C,O0,OA,261 
DATA 4E,41,5C,8F,28,7C,08,00,534 
DATA 82,8E,61,80,08,E4,3F,3C,532 
DATA 88,00,2F,3C,08,00,82,80,237 
OATA 3F,3C,00,3D,4E,41,58,8F,550 
DATA 4A,48,6B,00,88,CO,33,CO,680 
OATA OB,00,81,56,2F.3C,00,00,134 
DATA 80,IC,2F,33,88,00,02,B4,442 
DATA 3F,33,80,00,81,56,3F,3C,338 
DATA 80,3F,4E,41,DF,FC,OB,00,681 
DATA 08,0C,4A,80,6B,00,Q6,36,471 
DATA 2F,3C,0B,OO,O2,B8,2F,3C,4Q8 
DATA 00,OB,7D,00,3F,33,OB,OB,245 
DATA 01,56,3F,3C,80,3F,4E,41,416 
DATA DF,FC,OB,OB,00,0C,4A,80,683 
DATA 60,08,OB,72,3F,33,88,00,341 
DATA 01,56,3F,3C,00,3E,4E,41,415 
DATA 58,8F,4A,46,6B,00,e0,5E,578 
DATA 2F,3C,0B,OQ,0B,CE,3F,3C,436 
DATA 00,26,4E,4E,DF,FC,80,00,663 
DATA B0,06,20,6F,BB,04,2C,3C,257 
DATA 00,00,B1,00,DC,A8,80,OC,481 
OATA DC,A8,00,14,DC,A8,08,1C,824 
DATA 42,67,2F,06,3F,3C,08,31,334 
DATA 4E,41,30,38,04,54,ES,48,636 
DATA 20,78,04,56,42,41,40,80,623 
DATA 18,00,67,88,00,OC,86,41,202 
DATA 88,84,82,48,66,F0,4E,75,783 
DATA 45,FO,10,00,24,BC,80,00,543 
DATA 01,10,4E,75,20,7C,00,00,368 
DATA 01,58,61,00,00,04,4E,75,385 
DATA 2F,08,3F,3C,00,03,4E,41,330 
DATA 5C,8F,4E,75,4A,78,04,EE,866 
DATA 66,08,00,IC,31,FC,FF,FF,341 
DATA 04,EE,61,OB,OB,14,4A,78,553 
DATA 04,EE,66,FA,31,FC,FF,FF,1405 
DATA 04,EE,61,00,80,04,4E,75,538 
DATA 3F,3C,OO,82,4E,4E,54,8F,508 


"ABBRUCH 


24,40,22,7C,OB,OB,82,88,444 
22,3C,B0,00,1F,3F,26,51,3O7 
22,D2,24,CB,5i,C3,FF,F8,1268 
4E,75,08,00,0D,0A,0A,41,233 
28,43,20,48,20,54,20,55,436 
20,4E,28,47,21,20,20,20,355 
20,45,73,20,77,75,72,64,638 
65,26,46,45,43,4E,2B,42,526 
63,6C,64,20,67,65,6C,61,754 
64,65,6E,2B,2D,3E,20,42,548 
4F,53,53,20,4B,65,73,20,613 
4E,43,43,48,54,20,61,6B,618 
74,63,76,21,0D.8A,00,OB,355 
1B,45,OB,OB,80,20,20,28,222 
28,20,42,4F,53,53,2D,54,504 
61,73,74,65,28,28,63,23,641 
28,62,73,20,54,68,6F.6D,631 
61,73,20,31,30,30,38,28,463 
66,81,72,28,64,61,73,28,721 
41,54,41,52,43,20,40,61,588 
67,61,7A,65,6E,2E,20,53,638 
74,61,6E,64,3A,20,32,34,615 
2E,36,38,2E,38,38,BD,0A,331 

20.20.20.20.20.20.28.20.256 

20.20.28.20.20.20.28.20.256 
56,65,72,73,63,6F,6E,20,774 
66,81,72,20,73,2F,77,20,703 
42,63,6C,64,65,72,20,63,731 
60,28,44,45,47,41,53,20,542 
46,6F,72,60,61,74,0D,0A,648 
00,BA,8A,8A,80,57,65,60,343 
63,68,65,73,20,42,63,60,738 
64,20,73,6F,6C,60,28,63,711 
63,68,20,6C,61,64,65,6E,751 
3F,20,52,45,54,55,52,4E,575 
2B,3D,28,42,4F,53,53,4B,511 
45,53,2E,58,43,33,28,28,472 
20,20,28,41,42,42,52,55,473 
43,48,20,60,63,74,28,43,600 
54,52,4C,2D,43,1B,65,0D,435 
0A,BA,6C,0B,5C,42,4F,53,352 
53,4B,45,53,3F,2E,50,43,578 
33,BB,8D,0A,0A,44,61,6E,353 
6B,65,28,20,20,63,63,68,625 
20,76,65,72,73,75,63,68,800 
65,20,7A,75,20,6C,61,64,783 
65,6E,21,20,1B,66,00,00,405 
00,08,80,22,80,80,00,02,36 
8A,OE,OE,14,86,06,86,18,188 
BC,18,14,54,08,46,00,00,218 
ENDE 
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Pubiic-Domain ■ Literatur 
Hardware • Reparaturen 
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PD-Software 
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Flug.Sim 2 DM 99.00 
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TIPS + TRICKS 


Farbbilder schwarz 
auf weiß 

Endlich aussage fähige Ausdrucke 
von ST-Grafiken in mittlerer und 
niedriger Bildschirmauflösung 

Die drei Bildschirmauflösungsstufen des Atari ST 
stellen wohl in erster Linie einen Kompromiß zwi¬ 
schen den Bedürfnissen der ernsthaften Anwender 
(Monochrommodus) und den Herausforderungen der 
neuen Farbgrafikmöglichkeiten der 16-Bit-Tcchnik 
dar. Daß diese drei unterschiedlichen Modi mehr oder 
weniger unverbunden nebeneinander existieren und 
ein großer Teil der ST-Programine nur in einem davon 
arbeitet, ist dabei ein gewisser Nachteil. Auch be¬ 
stimmte eingebaute Funktionen des ST-Betriebssy- 
stems funktionieren nicht in allen Auflösungsstufen 
gleich effektiv. 



Das beste Beispiel ist die im Monochrommodus her¬ 
vorragende Hardcopy-Funktion. Der Versuch, ein 
Farbbild der niedrigen Auflösungsstufe auszudruk- 
ken, ergibt meistens ein wenig befriedigendes Grau in 
Grau. Ursache ist, daß man bei der Entwicklung des 
Atari keine leistungsfähigen Anpassungsroutinen für 
die Umrechnung von Farbtönen in Grauwerte vorge¬ 
sehen hat. Ebenfalls vergeblich wünscht man sich ei¬ 
nen im Betriebssystem integrierten Rastergcncrator, 
der Farbprogramme auch für den Monochrombild¬ 
schirm verwendbar macht. Ein entsprechender Soft¬ 
ware-Konverter, wie er kürzlich von GFA auf den 
Markt gebracht wurde, zeigt eigentlich nur, was man 
bei der Hardw-are-Entwicklung versäumt hat, ohne 
selbst eine brauchbare Lösung darzustellen. 

Der hier abgedruckte Farbbildkonverter in GFA- 
Basic läuft im hochauflösenden Modus. Er erlaubt es 
immerhin, Farbgrafiken, die als Dateien auf Diskette 
vorliegen, in wirklich brauchbare monochrome umzu¬ 
wandeln. Diese lassen sich dann problemlos ausdruk- 
ken. So erhält man ein deutlich besseres Ergebnis als 
durch eine Hardcopy aus der ursprünglichen Auflö¬ 
sungsstufe heraus. Der Konverter besitzt eine konse¬ 
quent modulare Programmstruktur, die Ihnen das 
Einbinden in eigene Werke erleichtern soll. Aus dem 
gleichen Grund wurden, soweit möglich, die auftre¬ 
tenden Variablen als local definiert. Beim Konvertie¬ 
ren einer Grafik erfährt diese eine Verschiebung auf 
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den "zweiten Bildschirm”. Die Grafikwerte werden 
dann wortwcisc ausgelesen, umgerechnet und schließ¬ 
lich mittels PUT neu gesetzt. Die PUT-Werte werden 
in 1NIT eingelesen. 

Mit den Menüfunktionen PACK-SAVE und 
PACK-LOAD lassen sich Bilddateien komprimieren 
und wieder entschlüsseln. Hierzu einige kurze Erklä¬ 
rungen. Um eine Menge von gleichen Byte-Werten 
platzsparend unterzubringen, sind zunächst drei An¬ 
gaben erforderlich: 

1. ein Zeiger-Byte, das auf eine gepackte Byte-Folge 

zeigt 

2. die Anzahl der gleichen Bytes 

3. der Wert, den diese haben 

Um Platz sparen zu können, lohnt sich dieses Vorge¬ 
hen also nur für Byte-Reihen aus jeweils mehr als drei 
gleichen Bytes. 

Im ersten Durchlauf sucht die Packroutinc nach 
dem Zeiger-Byte. Dafür geht sic die komplette Grafik 
durch und zählt sämtliche Byte-Kombinationen hoch. 
Sie fahndet dabei nach einer Kombination, die in der 
Grafik nicht enthalten ist. Ist diese gefunden, folgt der 
zweite Durchgang, das eigentliche Packen. Kommen 
alle Byte-Kombinationen vor, gibt es keinen Zeiger, 
und das Packen ist nicht möglich. Beim Packvorgang 
werden nun die aufeinanderfolgenden Bytes auf 
Gleichheit untersucht. Sind mindestens drei gleiche 
gefunden, werden die entsprechenden Angaben in der 
dargestellten Form kodiert. Die Speicherung ge¬ 
schieht dann folgendermaßen. Die ermittelten Byte- 
Werte werden auf den "zweiten Bildschirm” gepoked, 
wobei das Zeiger-Byte als erstes gesetzt wird. Das ist 
notwendig, damit sich die Bilddatei bei PACK-LOAD 
auch wieder entschlüsseln läßt. 

Die Geschwindigkeit all dieser Vorgänge sollte so 
hoch wie möglich sein. Eine optimale Nutzung des 
Programms wird allerdings erst durch Kompilieren er¬ 
möglicht. Das Packen der Bilddaten ginge schneller 
vonstatten, wenn man auf die optische Verfolgung des 
Vorgangs verzichten würde. Diese verhindert jedoch 
das Aufkommen von Langeweile während der Pack¬ 
zeit. Will man die Anzeige weglassen, muß man nur 
die Prozedur Linie ( ) und deren Ansprünge ersatzlos 
streichen. 

Kommen wir nun zu den einzelnen Menüpunkten 
des Farbbildkonverters und ihrer Bedeutung: 

LOAD: Laden eines farbigen oder monochromen Bil¬ 
des. Die maximale Länge der zu ladenden Bilddatei 
liegt bei 32 128 Bytes. Alle Bytes, welche die Anzahl 
von 32 000 überschreiten, werden dabei abgeschnit¬ 
ten, so daß die Grafik auf jeden Fall richtig im Speicher 
liegt. 
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SAVE: Ablegen einer Grafik auf Diskette im Doodle- 
Format 

PACK-LOAD: Einlesen einer komprimierten Bildda¬ 
tei 

PACK-SAVE: Komprimieren der im Speicher befind¬ 
lichen Grafik und Abspeichern der gepackten Bildda¬ 
tei auf Diskette 

KONVERT: Umwandlung einer Farbgrafik in eine 
monochrome. Um die Geschwindigkeit bei diesem 
Vorgang zu steigern, kann man sich eines kleinen Um¬ 
wegs bedienen. Die zu konvertierende Grafik sollte so 
wenig wie möglich Schwarz enthalten, da nur die 
Bytes, deren Wert größer als Null ist, beim Zeichnen 
der neuen Grafik gesetzt werden und somit Zeit ver¬ 
schlingen. Es kann also sinnvoll sein, ein Bild zur Ge¬ 
winnung von möglichst viel leerem Raum erst zu inver¬ 
tieren, dann zu konvertieren und anschließend wieder 
zu invertieren. 


QUIT: Verlassen des Programms 
RADIERE: Gibt die Möglichkeit, unerwünschte Tei¬ 
le der Grafik zu entfernen. Die Größe des "Radier¬ 
gummis" wird vom Benutzer mit der Maus bestimmt 
und durch Drücken der linken Maustaste festgelegt. 
Die rechte Maustaste führt aus diesem Modus heraus. 
INVERTIERE: Aus Schwarz wird Weiß und umge¬ 
kehrt. 

CLS: Löschen der Grafik aus dem Speicher 

Wenn man sich im Auswahlmodus befindet, läßt 
sich mit der rechten Maustaste die Menüleiste w'eg- 
schaltcn. damit man die ganze Grafik anschauen und 
bei Bedarf über ALTERNATE/HELP ausdrucken 
kann. Viel Spaß beim Einsatz, Ummodeln und Einbin¬ 
den des Farbbildkonvertcrs. 

K. E. Ncugcbaucr um! Thomas Moltzcn 





Konvert 




Die Farben der Bildschirmgrafik werden von ”Konvert 99 in entsprechende Grauwerte umgerechnetf so daß die Hardcopy dennoch 
ein ansehnliches Ergebnis bringt 
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TIPS + TRICKS 


CONVERT.BAS 


•CrMftt StreenX un eins. 


Procedure Hain 
8$creen_lnlt 
Unit 

ILeiste.biuen 
«leiste.in 
Do 

On Menu 

If HouseMl And leist«' 
«Lelste_«us 
(ndif 

If Housek»! And lelste l! Filsc 
«Leute, on 
Cndlf 

Lfttt 

ItttfO 


PfK«dur« lk.kl«4rt 
lecal Pt«iti*.Pteity*.fte«tl 
rtutiKiM 
Pt«jit|ix*15? 

Ft«n!="TK-Mnv«rt" 

Fenster$(ll=" wurde 1« ffklesic M.B 11 

Penstcr!(21 s " ««schriebe*. - 

Fenster!(«I■Chrldll)by FK-Sefr 
Fenster!(5)*" Ml E >e.|«teuer' 


'So kenn n«n die Menüleiste wog 
'schelten, un s:ci die komplette 
'Grafik «ntusefcea. 


fenster$(G)=" 

Fenster$(7)=" 

Fenster!tl)«" 

«Fanstar.bauen 

Aepeat 

Unt11 HousA Dr Inp?(Z) s True 

«Fenster.loeschen 
Aaturn 


Procedure Loed 
local Alert*,loengeX.Dmny! 

Fileselect * , V».** , / Dimy$. Date inane! 
«teilte.aus 
IF »•teiaafwto«” 

IF Eilst(lateinaAeS) 

fldt* TT.il, letflMwef 
le«n«ei*LeF(Bil Hill 
Clos« «l 

IF laenge'<=12l »•* iae»ge*>‘B 
Bleed 3itetflir«S,Scree*l*-l«ense* 


Ml f. it.frtevtr' 
Thones Holtzee* 
Uesnerestrede 5" 

Mnburf larnbek" 


'Wartet auf Hawsklich oder Tastendruck. 


Ikon trolle: File auf Disk? 

IFtl«llnge-32IM *•> 

'Laßt nur Files >=32008 I <=32121 tu. 
•ladt das File auf Serien 1. 


Alert 8,"0is File Ist Mine Grafik.I ".l,"Ck",AlirtX 
Cndlf 
Else 

Alert 0,"lch kann die OateU N 'BateiAif»e!*‘ l lAickt finden'I ",1."OK".Alert* 
Endlf 
Cndlf 

«leiste.an 

Aeturn 

Procedure Saue 
local Duwig! 

Fileselect "\d.PI1".Dinng!,Date Inane! 

IF Dateinane!<>"" 

«Lelste.aus 

Dsaue Dateinen«!«".PI1",Screenix.32000 'Speichert Screenl. 

«teilte.an 
Endlf 
Rebe« 

i 

Procedure Pock.lood 

local V l •< *ge*, lild!, Al er t*, Dunny!. StreenX. SlgnX.Uert'X.Anz* 


Fileselect BirryS, Date inane» 

If Oatelnanelo*" 

IF Eilst(Oetetn«*«!) 

01«ist«.aus 
Hl den 

Open "r'.Bl.Oatelnane! 

L«engeX=lof(»11 

81ld!*Space!(laenge<l 

CI ose »1 

Bload Oateln«ne$.V«rptr(0lldSl 

ScreenX=ScreenlX 
SlgnX>AscaeftS(0lld!. Hl 

For ZX=T To Laenoex 

Uertx«AscCMId!(Blld$.ZX l l)) 

If Mertx=signx 

Anx>:=CuiiMld!iDild!,2X»i.2n 

Uertx > Asc<Hld!<lildS.Z**3,i)l 


'Fileselect eilt der Eitc»siM - PW". 


ikontolle: File a«f IlskT 


INaus aussefealten 


'fmittalt Filelmj« 
•Reserviert Speicher 


'ladt File i« den rcservierton Speicher 


1 Ern Ittelt den Zeiper für Pack-Setz 
»t 2 Nc'gcn des Zeigers, 
fliest einen Wert. 
•Ist der Utrt ein Zeiger? 
'liest BytcanziM (Breite 11 Bit). 

(liest Byteuert. 
'Erhöht den Zahler der Schleif« 


for ScreenX*ScreenX To Screenshot*! 


Pone ScreenX.Mertx 


Else 

Pake ScreenX.Mertx 


d*-I 'Schleife für Byte-Antehl. 

Setzt die gepackten Bytes 
'Erhöht gleichzeitig Screea* un Anz. 

'Setzt ungrpackte Bytes. 


Shemt 'Schaltet Maus dl«. 

ILiisli.a» 

Else 

Alert B,"Ich kann die Datei l ll +DotelMneS*"lBUht finden! I N ,l,"0K",«lertX 
Endlf 
fndlf 
Aeturn 


Procedure Pack.saue 
local ZX,ZxX,Slfn'>«rt*. 


ijn/.MrtMildx.BildS.lyX 

PAT ,3.rr.l Dateinane! 


Fileselect "NB PAK",3.rr,!.Dateino 

If Datetnane$<>"" 

«leiste.eus 
Ni den 

«nove Screenix.ScrecnZ*.32161 
Scree«* s Screen2X 

Sfet lild$ !l 

•ild**VarptnBild!) 

Irrayflll lyt«X(),0 

For Z*=Screen* To ScreenXt3288B 
llUfFZX) 

Inc ByteHPeefcltf» 


*Fll»s*lect nit der Eitcnsion ".Pf*". 


(Schaltet Haus aus. 
'Verscklebt Grafik auf Screenl. 


'Reserviert 32k Speicher für gepackte Sraflk. 
lErwittilt Adresse für gepackte Breflk. 


•lischt BytoX’Ptld. 


•Incelpe des Vorgangs 
'ErkMt die einzelnen «ytekonbInet Ionen 


For ZX=g To 255 
If ByteX(P)*t 
Slonx«Z* 

Endlf 

Exlt If Slgn*=Z* 
Neit ZX 
If SlgnX>»g 


Poke BlldX.SignX 


'Kenn es *1 Bleibt, uurde kein Zeiger gefunden. 

lUntersucht die 25! ndgllchen Bytes ouf Null. 
(Wenn eines Ball ist, ist der Zeiger gefunden 
'und es kenn neitergehtn. 

'ansonsten kenn die Grafik NICHT gesockt wer* 
'den. da kein Zeiger Abglich Ist. 

(Zeiger vorhanden? 

'Setzt Zdhler fürs lesen auf Null. 


(Sieh« Proc llaeD. 
■Setzt als erstes den Zdlger. 


Aepeat 

Mert>=Peek(ScreenX*Z*l 


(Liest BlldByte 
'Noch kein gleiches Byte gefunden. 


IDic Aepeat-Schlilfe uotor* 


«lineiZX) 
Inc ZX 
Inc AnzX 


!Anzeige des Vorgangs. 


Isucht, »l die folgenden 
■Bytes gleich sind.Bei n«l« 

Itetll UertxoPeek(StreenX*ZXI Br ZDJ 2 DD 0 !l Flleenie Schleifenende. 
If dar»*! 'Mind. 3 gleich« Bytes? =>peck: 

Pake IHdX«ZzX«l,SignX 'Poket Zeiger 

Pake llld*«ZzX«2,AmX Dlv 256 « " Hlgh-Byte von der Anzahl. 

Pake HldX*ZzX«3,AniX And 255 ! " LOM-lyt« ■ " " 

Pake l:ld»«Zzx*4,Mortx ( " Byteuere 

Add ZiM 
Else 

If dnz*=l 
lac IV 

Poke llld**ZzX,UertX 1 " ungepeckte Bytes. 

Else 

Poke Bil«»Zzx*l,Hertx • - •• 

Poke Blld*«ZiX«2,PeeklScreenX*ZX-l) ! • " 

Add IV.l 
Endlf 
Endlf 

Unttl Zx>32IM 'Flleendo? 

ILelste.en 

Alert 0,"0as File Ist ouf("♦Str$(ZxX)«" Byteslgepockt Morden.I ",l, M S«ve|Z 
urütk",Alertx 

If AlortX»! 

Bsave 0et«inefi«S*~ POKMiJdX.ZzX 'Sovr File ab Bild^ nit ZZX. 

Endlf 

Else 

Alert 0,"Des Flic kenn nuhtlgepeUet wcrdcn'l ",l,"Schede".Alert 
Endlf 
Endlf 
Aeturn 

Procedure konvert 

local SKX,SyX,GrauMertc,ZR,Zzz,Uortx i Uort.lx,Uart.2>,U*rt.3X,Uort-4X 
«lelste-aus 

Inovt Streenlx,Screon2x,32BM IVorschlebt Grafik auf Screeal. 

CIs (Ldscht Serien]. 


'Poket Zeiger. 

! " Hlgh-Byte 

! " Ltw-lyte 

! " Byteuert. 


' " ungepackt« Bytes 


“,l,“Schade".Alert 


Aepeat 

GWoerter.holen 
If Uortx>B 
for ZfX»l5 Dwnto 0 

Bro«a«ertx=B 

If Uert.1’ And ExpoX(ZzX) 
Inc GreoMe.M* 

Endlf 

If Mort.IX And EaseHZlR) 


'Setzt Grakxcrt zusennen 
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TIPS + TRICKS 


Ff*te4«rt frniter.bauen 

5*1 1B.UI.4M J?7.r,Mt*r$ 

He'ke Feld «kter een Fester 

Pbo» 135, Ul, 4M. Vf 

'Setze Milt Boi 

Boi 158.131,451,Z?4 

!Innerer Reimen. 

rar im To 1 

Print Rt(28.WX);Fenster$<ZXI 

•Ausgebestrinj. 

Reit U 

Oefteit 1,5,8,13 

Tait FtaitiX.FtaitMX.rtfitl 

•Setxt TR-Ronvert, 

Return 


Procedure Fenster.loeschen 

Put 1X5,138.Fensteri 

ISttlt IHitrklll Feld. 

Mot. ebbouen 1153.147.8.8.153.147.327,147) 
Retur« 


Proctf^e ln-eu<b»#»MIl/,fl/.RlMlx,m.YZX.H7x 1 B2Xi 

G8e«<153. 147,8.8.151.147.127.147) 

Sensus 73 'Boi tekt auf, 

Return 


Procedura Bai-«ab4uen(ilz.riz,llz.BIM?*.vrr.lW:.B!X) 
8801(153,147,8,8,153,147,327,147) 

Qensys 74 IBoi JIM I«. 

Return 


Procedure Boi(Xlx,Ylx,Ni;<,Blx,X2X,Y2X,ll2M2n 
Dpaie Qintln.Xlx 

Dpoke Glntln*2.YlX 

Dpoke OintinM.Hlx 

Dpoke GlntlnH.Bl* 

Dpne 6lntln+B,XZX 

Dpoke GlntinUB.YZX 

Dpoke GlntlnUZ.HZX 

Dpoke 6)ntln*14.82X 

Return 


Procedure LlnefZX) 

If Frec(Z>./8B) s R 

•anzetfc Kt torpenprs. 

Wenn der ft«c*cmitei 1 D Ist, 

5'eptnodr 1 

UM 8, IgX.BW.1#* 

k»Mn»U 1 

I*c LfZ 

Hilf 

Return 

Ult ein« Zelle voll und es 
?Mird die Zeile <tr*> erhöht, 
Inechden eine ikvertierende 

ILlnle gezogen wrli 

Procedura Peuse 

Reoeet 

lintll Housefc : l 

'Wertet bis H««skltck-B. 

tu«. 

■ 


Schriftartänderer 


Dieses Programm ist in GFA-Basic 2.0 geschrieben 
und läuft auch unter dem Blitter-TOS. Sollte Ihnen die 
normale Dcsktop-Schrift zu fade erscheinen, ist Ihnen 
der kleine Tip von Jürgen Dubronner zu empfehlen. 



Damit läßt sich spielend auch kursive, unterstrichene 
oder ausgehöhlte Schrift ins Desktop bringen. Wer da¬ 
mit noch nicht zufrieden ist. der kann auch all dies mit¬ 
einander kombinieren! 

Amd Rosemeier 
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es das Topprogramm des 
Monats, bei dem jeder Programmierer die 
Chance hat, 1000 DM Honorar zu erhalten. Beteili¬ 
gen können sich alle, die für Atari-Computer Pro 
gramme schreiben. Schicken Sie nun diese Program¬ 
me aut einem geeigneten Datenträgersamt Beschrei 
bung und t.isting an die Redaktion. Wer keinen 
Drucker hat. kann auch nur den Datenträger und die 
Beschreibung einsenden, nur das Listing und kein 
Datenträger geht allerdings nicht. Die Redaktion 
wählt aus den eiligereichten Programmen jeden Mo¬ 
nat ein Programm zum Topprogramm des Monats, 
dessen Autor dann die 1000 DM Honorar für den Ab¬ 
druck bekommt. Aber auch die restlichen Einsender 
haben eine Chance, gutes Geld zu verdienen. Für an¬ 
dere Programme, die wir abdrucken. erhalt der Au¬ 
tor je nach Qualität und Umfang des Programms bis 
zu 500.- DM Honorar. 

So Leute, nun ran an die lasten Eurer Keyboards 
und los geht's! Die Chancen sind für sehr gute Pro¬ 
gramme ausgezeichnet. Schicken Sie Ihre Program 
me an das ATMWmagazin Postfach 1640. 75IX 
Breiten. 


SCHRIFT,LST 


Print Rt(l,4)Schriftartänderer 
Print "(0)1387 by Jürgen Dubronner" 
Print 

Print "Bits ♦ Bedeutung:" 

fett" 
hell" 
kursiv" 
unterstrichen" 
ausgehbhlt” 


:( 1 ) 
:( 2 ) 


Print 
Print "1 
Print "2:( 4) 
Print "3:( 8) 
Print "4 
Print 


: (16) 


Input "Schriftart : 
If fl<0 Or fl>17 
Goto 6 
Endif 

Dpoke Contrl+2,0 ! 
Opake Contr1+6,1 f 
Dpoke Contrl+12,1 
Dpoke Intin,R ! 
Vdisys 106 


Vl 


Control-Rrray besetzen 
für fiufruf von vst.effects 

Effekt-Bits 
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Als XL/XL- User könnte man heutzutage meinen, 
daß man hei den Softwarefirmen allmählich in Verges¬ 
senheit gerät. Nur wenige bringen noch Software, und 
wenn, dann unnötigerweise nur auf Cassette heraus. Ei¬ 
gentlich wäre das ja auch nicht schlimm, würden Pro¬ 
gramme von Cassette nicht im Schneckentempo geladen 
werden. Warum kann man bloß die Spiele nicht selbst 
auf Disk kopieren? Leider ist das nicht möglich, da die 
Software auf Cassette erstens in mehrere Teile unterteilt 
ist, zweitens nicht im Fileformat vorliegt und drittens 
meist einen Vorlader besitzt, der die noch folgenden 
Programmteile an den vorbestimmten Platz im Speicher 
lädt und anschließend das Programm startet. Bisher 
konnten nur stolze Besitzer eines Freezers dieses Pro¬ 
blem umgehen. Eines Tages kam mir jedoch die Idee 
vom ”CAS-Simulator” in den Sinn, einem Programm, 
das den Vorlader von Cassette derartig verändert, daß 
die Diskettenstation simuliert wird. Nach der Verwirkli¬ 
chung dieser Idee mußte ich jedoch auch noch "Power- 
Copy" programmieren. Das Programm kann bis zu 
47103 KBytes im Speicher behalten! Dies ist eine Spei¬ 
cherkapazität, die bisher einmalig unter den ” tape-to- 
disk”-Kopierprogrammen ist. Sie ist deswegen erfor¬ 
derlich, weil viele Cas. Programme den Speicher fast 
vollständig füllen und daher die einzelnen Programm¬ 
teile entsprechend lang sind. 

8 

Jetzt ist es möglich, fast sämtliche Cassettenprogram- 
me auf Diskette lad- und spielbar zu machen. So sind 
Diskettenversionen von ’Feud”, "ISO", " Arkanoid " 
usw. kein Problem. Also, machen Sie sich an die Arbeit 
und tippen Sie die beiden Programme ab. Sie werden 
dafür mit zwei sehr leistungsstarken Programmen be¬ 
lohnt! 

Sollten Sie Fragen zu den beiden Programmen ha¬ 
ben. können Sie diese schriftlich (mit frankiertem 
Rückumschlag) an mich richten. Meine Adresse ist: 

Ulf Petersen 
PlönerStr. 19a 
2322 LUtjenburg 

Power-Copy 

Kopierprogramme sind bei den Atarianern nach wie 
vor begehrt. Seit Erscheinen der 8-Bit-Ataris hat es 


Kopierprogramme verschiedenster Art gegeben: Ne¬ 
ben vielen Sektor- und Filekopierern auch ein paar 
”tape to disk”-Programme. Keines ist jedoch in der 
Lage, Programme, die länger als 39000 Bytes sind, zu 
kopieren. Heutzutage haben die meisten Cassetten- 
programme einen größeren Umfang und können biszu 
47000 Bytes erreichen. Für diese umfangreichen Pro¬ 
gramme muß also ein neues Kopierprogramm her und 
genau dieses ist "Power-Copy”! Hier die Features des 
Kopierprogramms: 

- Länge des zu kopierenden Programms bis 47103 
Bytes 

- Programm unter dem OS-ROM 

- Einzelne Programmteile werden nur bei Bedarf ins 
RAM kopiert (dadurch kaum Speicherplatzver¬ 
brauch) 

- DOS bleibt verkürzt im Speicher (unter OS-ROM) 

- Directory-Listcr 

Laden Sic auf jeden Fall vom DOS 2.5. Nur mit die¬ 
ser DOS-Version werden die Programme einwandfrei 
auf Diskette kopiert. 

Nachdem Sie mit der START-Taste den Kopiervor¬ 
gang eingeleitet und das Programm von Cassette gela¬ 
den haben, erscheint die Aufforderung zur Eingabe 
des Filenamen. Lassen Sic bei der Eingabe den Extcn- 
der (x.COM, x.EXE) weg! Sollten Sie einen Extender 
verwenden, erkennt das verkürzte DOS 2.5 den 
Filenamen nicht an und Sie landen wieder im Haupt¬ 
menü. Wenn Sie Cassettenprogramme auf Diskette 
mit "Power-Copy" kopieren, um sie mit dem "CAS-Si¬ 
mulator zu Disk Versionen zu machen, verfahren Sie 
folgendermaßen: 

- Benennen Sie den ersten kopierten Teil des Casset- 
tenprogramms (dies ist normalerweise der Vorla- 
der) mit: VORLAD 

- Den 2. Teil mit: PI 

- Den 3. Teil (falls vorhanden) mit: P2 

- usw. bis Sie alle Teile des Programms, die sich auf 
der Cassette befinden, kopiert haben. 

Wenn Sie also z.B. das Spiel "Ballblazer" auf Dis¬ 
kette kopiert haben, müßte bei der Auflistung der Di¬ 
rectory folgendes erscheinen: 

VORLAD (KXX13 
PI 00017 

P2 00255 

Hier noch ein Hinweis: Benutzen Sie am besten nur 
zum Kopieren Ihrer Cassctten-Programme. Sie erspa¬ 
ren sich damit die unnötige Meldung "File too long" 
o.ä., die Sie bei allen anderen Kopierprogramen erhal¬ 
ten. 
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CAS-Simulator 

Mit dem "CAS-Simulator" ist es möglich, sowohl 
einteilige als auch mehrstufige Cassettensoftware auf 
Diskette lauffähig zu machen; natürlich mit der ge¬ 
wohnten Schnelligkeit ihres Laufwerkes. Der "CAS- 
Simulator" ist also ein Muß für jeden XL/XE-USER. 
Bevor Sie sieh aber mit AMD ans Abtippen dieses Pro¬ 
grammes machen, lesen Sic bitte zuerst diesen Text. 

Arbeitsweise des ”CAS-Simulators” 

Das Listing ist der Generator für die Simultionsrou- 
tinc. Dieser arbeitet folgendermaßen: Er wandelt zu¬ 
erst den Vorlader vom BOOT-Format in das vom 
DOS lesbare Fileformat um. Anschließend sucht er, 
nachdem die Anzahl der Parts (Programmteile) einge¬ 
geben wurde, die Anfänge einzelner Parts und stellt ih¬ 
re Länge fest. Zum Abschluß wird der Vorlader noch 
einmal bearbeitet, indem die Adresse $E456 gegen 
S4(X) ausgetauscht wird, wo die Simultionsroutinc be¬ 
ginnt. Das heißt, daß der Vorlader nun statt zum Cas- 
scttenhandlers zur Simulationsroutine verzweigt. Der 
Vorlader selbst wird von diesem kleinen Eingriff 
nichts merken. 


auf dem Bildschirm angezcigt, wie viele Blöcke noch 
zu laden sind.) Alle anderen Cassettenprogramme 
sollten jedoch ohne Probleme mit dem "CAS-Simula- 
tor" Zusammenarbeiten. So können z.B. alle MA- 
STERTRONIC-Fans aufatmen! Bisher funktionier¬ 
ten alle unter diesem Label erschienen Programme auf 
Diskette. 

Bedienung des ”CAS-Simulators” 

Anfangs haben Sic die Wahl, ob Sie den Vorlader 
von Diskette oder Cassette laden wollen. Normaler¬ 
weise sollte dies die Diskette sein. Die Cassettenop- 
tion ist eigentlich nur für diejenigen, die vergessen ha¬ 
ben, den Vorlader auf Diskette zu kopieren. Nun 
sucht der Generator die Startsektoren und Länge der 
Parts heraus. Hierzu muß sich natürlich die richtige 
Diskette im Laufwerk befinden. Anschließend wird 
das File AUTORUN.SYS auf Disk gespeichert. Die¬ 
ses können Sie nun vom DOS aus laden und ihr Pro¬ 
gramm (das von Cassette kopierte) wird geladen und 
gestartet. 


Nachdem der Vorlader in diesen 3 Durchgängen be¬ 
arbeitet wurde, wird das Ergebnis als AUTORUN. 
SYS-File abgespeichert. In diesem File befinden sich 
nun folgende Programmteile: Die Daten der einzelnen 
Parts (Startsektor und Länge) von $150-$17F. die Si¬ 
mulationsroutine von $400-$4D9 und natürlich der 
präparierte Vorlader. 

Bitte beachten Sie, daß der Generator die einzelnen 
von Cassette kopierten Programmteile mit einer be¬ 
stimmten Benennung vorfinden muß. Im Text zu ”Po- 
wer-Copy” wird die Namensgebung beschrieben. 

Funktionieren aiie Cassetten¬ 
programme auf Disk? 

Mancher wird sich vielleicht die Frage stellen, ob 
wirklich alle Cassettenprogramme mit dem Simulator 
auf Diskette funktionieren. Dank einer großen Testse¬ 
rie kann ich sagen, daß nur eine kleine Zahl der derzeit 
erhältlichen Programme die Zusammenarbeit mit 
"CAS-Simulator” verweigerte. Diessindz.B. alle Pro¬ 
gramme, die unter dem Firebird-Label (außer 
"Thrust”) herausgekommen sind. Sie besitzen einen 
kodierten Vorlader und können deshalb vom Simula¬ 
tor nicht präpariert werden. Weiterhin funktionierten 
die Programme "Winter Olympiad 88" und "Leader¬ 
board" nicht mit dem "CAS-Simulator”. Auch Pro¬ 
gramme. deren Vorladcr die eigentlichen Programm¬ 
teile in Blöcken laden, arbeiten mit dieser Version des 
”C'AS-Simulators” nicht zusammen. (Bei ihnen wird 

76 


Folgende Programme wurden auf ihre "Zusammen¬ 
arbeit" mit dem "CAS-Simulator" überprüft (ein * 
bedeutet, daß dieses Programm nicht funktionier¬ 
te): 

- Mousetrap 

- Feud 

- Spellbound 

- Arkanoid 

- Leaderboard* 

- Panther 

- 180 

Revengc of the Mutant Camels II 

- Silicon Warrier 

- Pilstop I 

- Power Down 

- Jet Set Willy 

- Ballblazer 

- Winter Olympiad 88* 

- Milkrace 

- Space I-Iawk 

- Killer Cycle 

- Rockford 

- Crystal Raidcr 

- Kikstart 

- Action Biker 

- Vegas Jackpot 

- Master Chess 

- Rescue on Fractulus 

- Thrust 
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Sobald ein Programm mit dem "CAS-Simulator” 
bearbeitet wurde, sollte man Sicherheitskopien von 
der betreffenden Diskette nur mit einem Sektorkopic- 
rer machen, da, wenn man die Files einzeln kopiert, 
die Simulationsroutine die Parts eventuell nicht mehr 
an der richtigen Stelle vorfindet. Einige Spiele aufCas- 
sette bestehen nur aus einem Teil wie z.B. ''PIT¬ 
STOP'’, ''Thrust'', "Silicon Warrior” oder "POWER 
DOWN". Benennen Sie diesen Teil wie gewohnt mit 
VORLAD und bearbeiten Sie ihn mit dem "CAS-Si- 
mulator”. Das manipulierte Programm kann jetzt vom 
DOS problemlos geladen und gestartet werden. Soll¬ 


ten Sie die Absicht haben, mehrere Cassettenpro- 
gramme auf einer Disk unterzubringen, brauchen sic 
ein mit dem Simultator bearbeitetes Programm nur 
umzubenennen. Beim Beispiel "Ballblazer” könnte 
das so aussehen: 

VORLAD -> BALLBLAZ.VOR 

PI -> BALLBLAZ.PT1 

P2 -> BALLBLAZ.PT2 

AUTORUN.SYS -> BALLBLAZ.RUN 

Jetzt können Sic ein weiteres Cassettenprogramm 
auf Disk kopieren. 

Ulf Pelcrscn 
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29634 

1110 

RFVH 

VRRR 

BRNJ 

1 VRR 

RIVJ 

RYBR 

32629 

1184 

URRY 

KJKJ 

HBUT 

RYKB 

TMBR 

VJTI 

31610 

1037 

GVRD 

NJ IG 

RDJR 

RCHB 

GVRD 

FHHB 

29825 

1111 

TVKR 

RRCJ 

RRNH 

JJRR 

RICJ 

RRMR 

31567 

1185 

BRRU 

1VHT 

KHVJ 

TI BR 

RU IV 

VCKH 

31515 

1036 

GCRD 

NHVH 

BRNI 

FHHK 

HVID 

RDYR 

30833 

1112 

J JRR 

RDCJ 

RRHT 

JJRR 

RFVH 

VRRR 

32109 

1186 

KBBV 

RYVJ 

TTBR 

RU IV 

NIKC 

KBTH 

31341 

1039 

TCRU 

1VYF 

RDKH 

KBRC 

NI IH 

KBRF 

30114 

1113 

3RNJ 

I VRR 

RIVJ 

RUBR 

TVKR 

RRCJ 

31859 

1 187 

BRVJ 

RFBR 

RU1V 

KBKC 

IVUC 

KHKJ 

30767 

1040 

NI IH 

JKFR 

KV 1D 

RDHH 

TRVF 

KBGC 

30196 

1114 

RRHY 

JJRR 

RICJ 

RRHU 

JJRR 

RDCJ 

31121 

1188 

VHHB 

RTBY 

KJUH 

HBRR 

BYKJ 

R1HB 

30799 

1041 

RDRJ 

URYR 

UGRD 

I VIY 

RDKH 

KBRG 

30933 

ins 

RRHI 

JJRR 

RFVH 

VRRR 

? 1K J 

I VRR 

31966 

1 1Ö9 

TVRY 

KBTV 

RYVJ 

RRBR 

HJKJ 

RRHB 

31463 

1042 

Ni IH 

KBRF 

Ntl.H 

JHFR 

I V1 N 

RPKR 

30996 

1116 

RIVJ 

RI BR 

TVKR 

RRCJ 

RRHD 

JJRR 

31489 

1190 

RTBY 

IVFR 

KHMN 

FFKJ 

KBFF 

KJVJ 

30412 

1043 

RKRR 

FI RR 

NHRU 

TRYC 

KJVH 

HBTV 

31650 

1117 

RICJ 

RRHF 

JJRR 

RDCJ 

RRMG 

JJRR 

31147 

1191 

RUBR 

RDKJ 

RRHB 

FFKJ 

KBFF 

KJVJ 

30234 

1044 

RYKB 

TVRY 

V JRR 

BRHJ 

IVDK 

RFKR 

31335 

1118 

RFVH 

VRRR 

BRNJ 

1 VRR 

RIVJ 

RDBR 

31470 

1192 

RRBR 

TRKJ 

UTHB 

THKJ 

KJKJ 

HBTJ 

30691 

1045 

RRCJ 

HHHH 

JJJY 

RDVH 

VI YH 

BRMD 

31235 

1119 

DNKR 

RRCJ 

RRVR 

JJRR 

KHCJ 

FRVT 

31658 

1193 

KJYR 

TDKJ 

IVFU 

KHVJ 

RTBR 

TRKJ 

31670 

1046 

FRKR 

RRCJ 

MHMH 

JJCK 

RDVH 

VRYH 

31378 

1120 

JJRR 

KJCJ 

RRVY 

JJRR 

KKCJ 

RRVU 

31973 

1194 

UJHB 

THKJ 

KJKJ 

HBTJ 

KJYR 

TDKJ 

30981 

1047 

BR MD 

FRRR 

RRRR 

RRGR 

GRGR 

GRGR 

31532 

1121 

JJIR 

KCCJ 

RRVI 

JJRR 

KVCJ 

RRVD 

31450 

1195 

IVFU 

KHKJ 

ITHB 

THKJ 

KJKJ 

HBTJ 

30461 

1048 

GRGR 

GRGR 

GRGR 

GRGR 

GR I Y 

JYRD 

31437 

1122 

JJRR 

KBCJ 

RRVF 

JJRR 

KNCJ 

RRVG 

31313 

1196 

KJYR 

TDKJ 

IVFU 

KHNN 

FGKJ 

KBFG 

30189 

1049 

RYIT 

GBRD 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32660 

1123 

JJRR 

KMCJ 

RRVH 

JJRR 

CRCJ 

RRV J 

31426 

1197 

KJVJ 

RUBR 

RDKJ 

RRHB 

FGKJ 

VJRR 

31153 

1050 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32970 

1124 

JJRR 

CTCJ 

RRVK 

JJRR 

CYCJ 

RRVC 

31421 

1 198 

BRTR 

KJUT 

HBYF 

KJKJ 

KJHB 

YGKJ 

30667 

1051 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32971 

1125 

JJRR 

CUCJ 

RRVV 

JJRR 

CICJ 

RRVB 

31202 

1199 

YRYU 

KJ IV 

FUKH 

KBFG 

KJVJ 

RTBR 

31072 

1052 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32972 

1126 

JJRR 

CDVH 

VRRR 

BRXG 

I VRR 

KHVJ 

31556 

1200 

TRKJ 

UJHB 

YFKJ 

KJKJ 

HBYG 

KJYR 

31144 

1053 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

BSRR 

RRRR 

32973 

1127 

RFBR 

TVKR 

RRCJ 

RRHC 

JJRR 

RICJ 

31038 

1201 

YUKJ 

IVFU 

KHKJ 

ITHB 

YFKJ 

KJKJ 

36696 

1054 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32974 

1128 

RRHV 

JJRR 

RDCJ 

RRHB 

JJRR 

RFVH 

31230 

1202 

HBYG 

KJYR 

YUKJ 

IVFU 

KHKR 

RRCJ 

31510 

1055 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32975 

1129 

VRRR 

BRNJ 

I VRR 

RIKB 

KRTC 

HDIJ 

36868 

1203 

HM HM 

JJRF 

KCVH 

VRRH 

BRHD 

FRKR 

31095 

1056 

URGY 

FLGU 

GURR 

FTFN 

GJRR 

FCFD 

30342 

1 130 

KJRR 

HBUY 

HJHB 

UCMJ 

KJRH 

HBUU 

30904 

1204 

RRCJ 

MHHM 

JJYN 

KCVH 

VRRH 

BRHD 

31145 

1057 

GJRR 

Gl FH 

RRFV 

PMFT 

FIRR 

FPGY 

30934 

1131 

HJHB 

UVHJ 

KJRR 

HBYV 

HJHB 

ITHJ 

31026 

1205 

FRYU 

FTGU 

CUFD 

GIG] 

FDY I 

GYFJ 

30612 

1058 

FMFB 

RRFU 

FTGU 

GUFB 

Gl GI 

FDRR 

30383 

1132 

KJBH 

HBYB 

HJHB 

IYMJ 

KBRR 

BHKB 

29980 

1206 

GPFD 

RRTT 

RRY1 

GYFJ 

GFFD 

RRTY 

31725 

L«58 

RNRN 

RNHR 

UYPD 

PTF1 

FJFN 

FCRR 

30658 

1133 

FRRT 

KBRR 

RHHB 

FTRT 

KBFR 

RTHB 

30838 

1267 

RRGR 

GRGR 

GRGR 

GRIY 

FHKJ 

RYRY 

32038 

1060 

FFGY 

FMFB 

RRFU 

FTGU 

GUFD 

G IG I 

30304 

1134 

RRRH 

KBFT 

RTHB 

RRBH 

KBUC 

HJVJ 

30718 

120Q 

RYRY 

RYRY 

GRRY 

RYRY 

GRRY 

RYGR 

33329 

1061 

FDRR 

RNRN 

RNRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32829 

1135 

KRBR 

RKKB 

UVHJ 

V JTC 

BRRT 

PRTH 


1269 

RYGR 

RYIT 

IJKJ 

RRRR 

RRRR 

RRDT 

32373 

1062 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

YVFD 

FNFG 

31530 

1136 

KBYV 

HJPB 

KTHJ 

HBYV 

MJKB 

YBMJ 

30820 

1210 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

31996 

1063 

Gl FH 

RRTK 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

PYGJ 

32168 

1137 

FBKY 

HJHB 

YBMJ 

THKB 

UYMJ 

FBKT 

30878 

1211 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

31997 

1064 

GIFD 

GURN 

RRRR 

RRRH 

YBYD 

YBTK 

31815 

1130 

HJHB 

UYMJ 

KBIjU 

HJFB 

KYHJ 

HBUU 

31153 

1212 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

IDRR 

RRRR 

32159 

1065 

TI TG 

TTTR 

TURJ 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32919 

1139 

HJTH 

KBUC 

HJFB 

KTHJ 

HBUC 

NJKB 

30029 

1213 

RRRR 

R1GV 

YVFJ 

FYFD 

GYFT 

FVRR 

31874 

1066 

KDRD 

V JRR 

BRRC 

KJRY 

HDRF 

KJHH 

30873 

1140 

UVMJ 

FBKY 

MJHB 

UVMJ 

THKB 

ITMJ 

30941 

1214 

YIGY 

FDFT 

FBGU 

RRUU 

FMFF 

GIGC 

30474 

1067 

HDR1 

IVGU 

RFKJ 

RFHD 

RFKJ 

HHHD 

30261 

1 141 

FBKT 

NJHB 

ITHJ 

KBIY 

HJFB 

KYHJ 

36723 

1215 

PTCY 

FDRR 

GRGY 

FDGU 

FDPN 

C1CU 

30533 

1068 

RI KJ 

RRHB 

RN BI 

GHXJ 

HKHB 

RTBU 

30573 

1142 

HBIY 

MJ1V 

YCHJ 

RTRR 

RRMM 

HMRR 

32153 

1216 

GVRR 

RRRR 

RRRR 

RRIT 

DYDY 

DYDY 

32351 

1069 

I VRR 

HHRR 

MHMH 

RRUJ 

VRUK 

KJHH 

31842 

1143 

UMXN 

IRKJ 

HKHB 

RTBU 

DHKJ 

1RHB 

30326 

1217 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32003 

1070 

HBRT 

BUDH 

KJ IR 

HBRN 

BIKJ 

RRHB 

30250 

1144 

RNB1 

KJHH 

HBHV 

RYKR 

RRKJ 

RRJJ 

31662 

1218 

DYDY 

DY DY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32004 
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1219 

DYDY 

DYDY 

HER 

RRRR 

RRRR 

RRGV 

32642 

1317 

CRKB 

FDCR 

VJTI 

HRRU 

IVHY 

KBKB 

31235 

1415 

RKRR 

RRRS 

GVGV 

RSRR 

RRRR 

RRRS 

33175 

1220 

RRSR 

RRRR 

RRRR 

URRR 

YMRR 

UGSR 

33008 

1318 

HDKB 

HBCJ 

KNHB 

YTKH 

HBUJ 

KMHB 

30451 

1416 

RRRS 

RRKR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33338 

1221 

YDRR 

UYRR 

RBRR 

TU IR 

YHRR 

URRR 

33273 

1319 

UYKM 

KBHF 

KBHB 

CKKN 

HBYY 

KMH» 

30395 

1417 

RRRS 

RISS 

RRRS 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33337 

1222 

UJ RR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

GVRR 

RRRR 

32986 

1320 

UKXM 

HBUU 

KMKJ 

RRHB 

FFCR 

HBFG 

30035 

1418 

RRRS 

RRSR 

SSRR 

SRRR 

GVGV 

RRSR 

33038 

1223 

RSSE 

RR17 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32053 

1321 

CRKJ 

NTHB 

YGKH 

KJCT 

HBYH 

KHKJ 

30857 

1419 

RRSR 

RRRR 

RRSR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33339 

1224 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32010 

1322 

YYHB 

FJCR 

KJRY 

HBFH 

CRTH 

KRRR 

31317 

1420 

RRRS 

RRSR 

RRSR 

SRRR 

RRRR 

RSRR 

33340 

1225 

DYDY 

LYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32011 

1323 

CJRR 

CFVJ 

DRHR 

RI VJ 

RRBR 

DJTH 

31364 

1421 

RRSR 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

33341 

1226 

I ISS 

RRSR 

ERRE 

RRGV 

ERRR 

RRRR 

32997 

1324 

KBCJ 

KNFB 

FKCR 

HBCJ 

KNKB 

CKKN 

29862 

1422 

GVGV 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33322 

1227 

RHPU 

RJRR 

TTTJ 

THTH 

RRFY 

CJRR 

32105 

1325 

FBFC 

CRHB 

CKKX 

THKB 

YTKM 

FBFK 

30454 

1423 

RRRR 

SRRR 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

33343 

1228 

UDFV 

FFRR 

URFD 

G1FD 

GYGU 

FDFM 

30417 

1326 

CRHB 

YTKM 

KBYY 

KMFB 

FCCR 

HBYY 

31075 

1424 

RRRR 

RRSR 

ERRR 

SRRS 

RRRS 

RBRR 

33344 

1229 

RRKR 

RRRR 

GVRR 

RRRR 

RRRR 

RRDK 

32481 

1327 

KMTH 

KBUY 

KMFB 

FKCR 

HBUY 

KMKB 

30729 

1425 

RSRR 

RRRR 

GVGV 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33185 

1230 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

EYDY 

DYDY 

32016 

1328 

UUKH 

FBFC 

CRHB 

UUKH 

THKB 

UJKM 

30958 

1426 

SRRI 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33340 

1231 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32017 

1329 

FBFK 

CRHB 

UJKM 

KBUK 

KHFB 

FCCR 

30086 

1427 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRS 

33347 

1232 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

IURR 

RRRR 

32553 

1330 

HBUK 

KMNM 

FCCR 

KBFC 

CRVJ 

YHBR 

30825 

1428 

RRRR 

RRRR 

SRRR 

RRRR 

GVGV 

RRRR 

33048 

1233 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32019 

1331 

JHIV 

KHKM 

KYRD 

KRTD 

CBRR 

CFTH 

30898 

1429 

SSRR 

RRRS 

RRSR 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

33349 

1234 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32020 

1332 

NJTH 

JJNT 

CTVH 

NHVR 

YRBS 

MTKR 

32216 

1430 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

RRRS 

33350 

1235 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

LYDY 

DYDY 

32021 

1333 

RTC J 

RRCF 

HBPY 

CRVH 

CJRR 

CFHB 

30285 

1431 

SRRR 

RRSR 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

33351 

1236 

DYDY 

DYDY 

CINH 

NDHE 

NMHR 

MINJ 

31085 

1334 

FUCR 

YRXU 

KMKR 

RRTH 

KBYG 

KMFB 

31139 

1432 

GVGV 

KRRR 

RRRR 

RRRS 

RSRR 

RSRR 

33332 

1237 

NBNT 

NVHR 

MINT 

MRND 

H RH I 

NHHR 

31376 

1335 

NYKC 

HBYG 

KHKB 

YHKH 

FBNU 

KCHB 

30283 

1433 

SRRR 

RRSR 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33353 

1238 

N I KJ 

HUHU 

KSNU 

NHMS 

MJHB 

MRHY 

31757 

1338 

YMKH 

THKB 

CJKN 

FBFK 

CRHB 

CJKN 

29076 

1434 

RRRR 

RSRR 

SRRR 

RRSR 

RRSR 

RRRR 

33354 

1239 

NMNG 

MYN7 

NBHR 

HTHT 

DYDY 

DYDY 

31802 

1337 

KBCK 

KNFB 

FCCR 

HBCK 

KNTH 

KBYT 

30704 

1435 

RRRR 

RRSR 

GVGV 

RRKR 

RRSR 

RRRR 

33195 

1240 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32026 

1330 

KMFB 

FKCR 

HBYT 

KHKB 

YYKH 

FBFC 

30595 

1436 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRSR 

RRRR 

33358 

1241 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32027 

1339 

CRHB 

YYKM 

THKB 

UYKM 

FBFK 

CRHB 

30491 

1437 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33357 

1242 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32028 

1340 

UYKM 

KBUU 

KKFB 

FCCS 

HBUU 

KMTH 

30927 

1438 

RRRR 

RRRR 

RRRS 

RRSR 

GVGV 

RRRR 

33058 

1243 

REER 

RRRR 

SESE 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33163 

1341 

KBUJ 

KMFB 

FKCR 

HBUJ 

KHKB 

UKKH 

30687 

1439 

RRRR 

SRRR 

RRRR 

RSRR 

RRKR 

RRRR 

33359 

1244 

UUFH 

GDGY 

FUFD 

RE7K 

KRYU 

FTGU 

32137 

1342 

FBFC 

CRHB 

UKKM 

NNFF 

CRKB 

FFCR 

30104 

1440 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

RSRR 

RRRS 

RRRR 

33360 

1245 

GUFD 

GIG1 

FDRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

32470 

1343 

VJTI 

KRRU 

IVCF 

KNNK 

KJFH 

HBRK 

306B5 

1441 

RSRR 

SRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33361 

1246 

KESS 

HERR 

SEES 

REER 

RRRR 

RRRR 

33166 

1344 

RUKJ 

RTHB 

ECRU 

KJRR 

HBIt 

RUKJ 

31496 

1442 

GVGV 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

SRRS 

RRRS 

33342 

1247 

SSRB 

YIFD 

GUGI 

FJPN 

FTGI 

FJFM 

30284 

1345 

CFHB 

RDRU 

YRDU 

NI KJ 

RCHB 

FJCR 

30611 

1443 

KRRR 

RSRR 

RRRS 

RSRR 

SSRR 

RRRR 

33363 

1248 

FNRR 

7KRR 

YIGY 

FJGF 

FDRR 

TTRR 

31827 

1346 

KJTG 

HBFH 

CRKB 

RUCF 

HBFY 

CRKB 

30200 

1444 

RRRR 

SRRR 

RSRR 

SRRS 

RRRS 

RBRR 

33384 

1249 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

ERES 

RRRR 

ERRR 

33169 

1347 

RICF 

HBFU 

CRYR 

NUKM 

IVDU 

CRKB 

31206 

1445 

KRRR 

RSRR 

GVGV 

RRRR 

SRRR 

RRRR 

33205 

1250 

RRUR 

GYFD 

GUGU 

SSUU 

UIYT 

UYUI 

33029 

1348 

FJCR 

HDDD 

KJRR 

HDD? 

KBFH 

CRHD 

29657 

1446 

RRSR 

RRSR 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

RRSR 

33368 

1251 

RRG1 

FMSR 

FYFD 

FGFJ 

FMRR 

FUFM 

30796 

1349 

Dl KR 

RGKY 

UIUH 

KBFY 

CRM J 

1 FCR 

31011 

1447 

RSSE 

SSRR 

RRSR 

SSRR 

SRRR 

RRRR 

33387 

1252 

GSGJ 

FJFN 

FGRN 

RNRN 

RRRR 

RRRR 

32372 

1350 

1HHH 

KBFU 

CRKJ 

IHCS 

JRRC 

HBFU 

30553 

1440 

SSRS 

RRRR 

KRRR 

RRRS 

GVGV 

RRRR 

33800 

1253 

RRRR 

RRRR 

URGY 

FDGU 

GURR 

HRKH 

31879 

1351 

CRFH 

HBFY 

CINH 

VHBR 

NIFH 

HKHV 

30613 

1449 

SSRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRS 

33389 

1254 

KDKV 

CRHS 

RRCI 

FMRR 

KVFJ 

GUG1 

31012 

1352 

1FCR 

YRTV 

CIIV 

YCCR 

KHKB 

RGN 1 

31135 

1450 

RRRS 

RRRR 

SSRS 

RRSS 

RRRS 

RRSR 

33370 

1255 

RRFI 

FJGY 

FDFU 

G1FH 

GYGJ 

ENRN 

31150 

1353 

IHKB 

EFNI 

IHJH 

FRKV 

I FCR 

HHTR 

30985 

1451 

SRRR 

RRSR 

RRSR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33371 

1256 

ENRR 

IRRE 

RRRR 

ERES 

RBRR 

RRRR 

33168 

1354 

VFKB 

FYCE 

RJUI 

YIUH 

CIIV 

IUCR 

31946 

1452 

GVGV 

RRSR 

RRRR 

RRSS 

RRRR 

RRRR 

08002 

1257 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

REER 

EERR 

RRRR 

33177 

1355 

KHKB 

RGNI 

IHKB 

EFN I 

1 HJH 

FR IV 

30711 

1453 

RRSR 

RRRS 

RSRR 

SSRR 

SRSS 

IRRE 

33373 

1258 

RSKJ 

RRHB 

RNBI 

GHKJ 

MXHB 

RTBU 

30701 

1356 

I MCI 

REEK 

RRF l 

SRXH 

RUTE 

YGKN 

32374 

1454 

RRSR 

RRRR 

SRRS 

RRSS 

RSRR 

RRSR 

33374 

1259 

KBPF 

KJMD 

R t KB 

FGKJ 

HDRD 

KBFF 

29520 

1357 

FHCE 

FRKB 

HVBY 

VJHM 

MRMJ 

KJRR 

31952 

1455 

RRRR 

RRRR 

GVGV 

RRRR 

RRRR 

RRRS 

33215 

1260 

KJVJ 

RRBR 

RGKJ 

RTHD 

RPIV 

BHKC 

30705 

1358 

KBHR 

RYIV 

TKKH 

RRRR 

RRSR 

RRRR 

32341 

1456 

IRRE 

KRRR 

RRSS 

RRSS 

RSRR 

RSRR 

33376 

1261 

VJRT 

BERG 

KJRr 

HDRF 

IVBH 

KCKJ 

30411 

1359 

ERRE 

TEER 

FJR7 

RRCF 

HRRR 

RRGR 

32075 

1457 

RRRS 

RRSR 

SSRR 

RRRR 

RRRR 

ERRE 

33377 

1262 

EFHD 

RFIV 

RRMH 

YHRR 

KRRR 

KJRR 

32144 

1360 

GEI Y 

JTCT 

RYRY 

RYRY 

RYRY 

RYRY 

34282 

1458 

RRSR 

RRRR 

RRSR 

RRSR 

RSRR 

RSRR 

33378 

1263 

JJYJ 

CDVH 

VRYH 

BRHH 

KRRR 

CJCN 

31072 

1361 

RYSY 

RYRY 

RYRY 

RYRY 

RYRY 

RYRY 

34583 

1459 

RRRR 

RSRR 

SRRR 

RRRR 

SRSS 

RRSR 

33379 

1264 

CRJJ 

JTCT 

VHVE 

YHBR 

MDKJ 

NTHB 

31047 

1362 

EYRY 

RY17 

GUCR 

YFYJ 

YVYD 

YNYT 

33309 

1460 

RRRR 

RRBR 

RRSR 

HHMM 

ERDE 

HJDT 

31698 

1265 

TJKV 

HBUM 

KVKJ 

CTHB 

TKKV 

HBIR 

30930 

1363 

YBYD 

RRRR 

RRRR 

RRYV 

YDYN 

YGUI 

33037 

1461 

KJRR 

HBRK 

BIGH 

KJMN 

HBRT 

BUKR 

31124 

1266 

KVKJ 

RTHB 

HRRY 

KYRR 

KRRR 

KJRR 

32429 

1364 

YHGV 

GVYF 

YJYV 

YDYN 

YTYB 

YDRR 

32988 

1462 

SRC J 

RRUR 

JJRR 

NVCJ 

RSUT 

JJRR 

32420 

1267 

JJNT 

C7VH 

VBTU 

ER MH 

THKB 

TJKV 

31634 

1365 

ERRR 

RRRR 

YVYD 

YNYG 

Ul YM 

RRRR 

33052 

1463 

HBCJ 

RRUY 

JJRR 

NXVH 

VSSS 

BSNJ 

32247 

1268 

FBNY 

KCHB 

TJKV 

KBTK 

K VFB 

NUKC 

30826 

1366 

RRRR 

URGY 

FDGU 

GIRR 

F7SR 

FCFD 

31086 

1464 

KRRR 

CJRR 

UUJJ 

RRNH 

CJRR 

UIJJ 

31805 

1269 

HB7K 

KVNH 

XITF 

BRBV 

KYRR 

KRTD 

31810 

1367 

GJRE 

Gl FH 

SRPV 

FJGU 

GIRR 

F1FJ 

30869 

1465 

REHR 

CJRR 

UDJJ 

RRMT 

VHVR 

RRBR 

32329 

1270 

KJRE 

JJNT 

CTVH 

VRYH 

BRHH 

THKB 

31251 

1368 

GYFD 

FUG1 

FHGY 

GJRS 

FMFF 

RRF 1 

30907 

1466 

NJXR 

RRCJ 

RRUF 

JJRR 

HYCJ 

RSUG 

32037 

1271 

UMKV 

FBNY 

KCHB 

UMKV 

KB1R 

KVFB 

30748 

1369 

GYFJ 

GFFD 

RRTT 

RRRR 

SRRR 

RRRR 

32906 

1467 

JJRR 

HUCJ 

RRUH 

JJRR 

M1 VH 

VRRR 

32450 

1272 

NUKC 

HBIR 

KVNH 

KR7F 

BRBV 

KJMH 

31101 

1370 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

SRRS 

33290 

1468 

BRHJ 

KRRR 

CJRR 

UJJJ 

RSKD 

CJRR 

31584 

1273 

HBBV 

RYKJ 

GUHB 

URRY 

KJCR 

HBUT 

31564 

1371 

RRRR 

K RHP 

HRCR 

CYKD 

CUCU 

HRKT 

31413 

1469 

UKJJ 

KEMP 

CJRR 

UCJJ 

RSHG 

VHVR 

31977 

1274 

RYKJ 

JTHD 

DHKJ 

C7HD 

DJKJ 

VYHB 

30512 

1372 

KNCJ 

HRKC 

XDCJ 

HRCI 

KHHR 

CYKD 

30506 

1470 

RRBR 

NJKS 

RRCJ 

SRUV 

JJRR 

HHCJ 

31633 

1275 

VFRY 

HBVH 

RYKJ 

HMHB 

MVRY 

CJYF 

31598 

1373 

C ICD 

CYKX 

HRCI 

KMHF 

KBKD 

KNCD 

30106 

1471 

RRUB 

JJRR 

MJCJ 

RRUN 

JJRR 

MKVH 

31911 

1276 

CTJJ 

rrcD 

VHVR 

YUBR 

HDKB 

MVRY 

31971 

1374 

HNHX 

HXHS 

HEHR 

HRHR 

HRHR 

SSRS 

32042 

1472 

VIER 

BRNJ 

KRRR 

CJRS 

UM J J 

RRMC 

31745 

1277 

VJMM 

MRMJ 

KJMM 

HBMV 

RYIV 

CHKV 

31557 

1375 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

SRR'S 

SRSS 

33295 

1473 

CJRR 

IRJJ 

RRMV 

CJRR 

I7JJ 

RRMB 

31662 

1270 

KJVM 

HBRT 

BYKJ 

UMKB 

RRBY 

KJRI 

31338 

1376 

ERRR 

RRRS 

RRRR 

RRSR 

RSRR 

RRRS 

33296 

1474 

VHVR 

ERBE 

NJKR 

RRCJ 

RRKH 

JJRR 

31784 

1279 

HBTV 

RYKB 

TVRY 

VJ RR 

BRHJ 

KJRR 

32083 

1377 

RRRR 

RRSR 

RRRR 

RRSR 

SRRR 

RRRR 

33297 

1475 

VRCJ 

SRKJ 

JJRR 

V7CJ 

IRKK 

JJRR 

31933 

1280 

HBRT 

BYFR 

KRRR 

CJJY 

C2JJ 

JTCT 

31352 

1370 

ERRR 

ERES 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33290 

1476 

VYCJ 

RRKC 

JJRR 

VUCJ 

RSKV 

JJRR 

32166 

1281 

VHVE 

YHBR 

MDKJ 

RTHB 

MHRF 

KJFJ 

30696 

1379 

RRRR 

RRRR 

RRKR 

KRRR 

SRRS 

RSRR 

33299 

1477 

VICJ 

SRKB 

JJRR 

VDCJ 

SSKN 

JJRR 

31645 

1262 

HBFV 

CRKJ 

RTHB 

FBCR 

KJRR 

HBFX 

30391 

1380 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

33300 

1478 

VPCJ 

RRKH 

JJRR 

VCCJ 

RRCR 

JJRR 

31702 

1283 

CSX J 

CFHB 

FHCR 

KRRR 

KVGY 

CRKB 

3098 ! 

1381 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

UUFD 

FUG 2 

FMGY 

31711 

1479 

VHCJ 

RRCT 

JJRR 

VJCJ 

SRC Y 

JJRR 

31925 

1284 

HHRP 

HBRT 

RUKJ 

DYHB 

RYSU 

KRRR 

32275 

9382 

GURR 

FFGY 

FDFD 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

32464 

1460 

VKCJ 

RRCU 

JJRR 

VCCJ 

RRCI 

JJRR 

31438 

1285 

CJFD 

CTJJ 

YJCD 

VHVR 

YHBR 

HDKB 

30817 

i 383 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

SRRS 

RRRR 

33303 

1481 

VVCJ 

RRCD 

JJRR 

VBVH 

VRRR 

BRKG 

31733 

1286 

FVCE 

HBRK 

RUKB 

FBCR 

HBRC 

RUKB 

30408 

1384 

RRRR 

RRRR 

RRY1 

FJGY 

PDFU 

C1 FH 

31 102 

1482 

KRRR 

CJRR 

RHJJ 

RSBH 

CJRR 

R J J J 

31272 

1287 

FXCE 

HBRI 

SV KB 

FMCR 

HBRD 

RUYR 

31442 

1385 

GYGJ 

RRFM 

FFRR 

FIGY 

FJGF 

FDRR 

30757 

1483 

SRBJ 

CJRR 

RKJJ 

SSBK 

CJRR 

RCJJ 

31104 

1268 

DUNI 

NXPV 

CRNN 

GYCR 

KBGY 

CRVJ 

31346 

1306 

TTRR 

FHGY 

RSTY 

RRRR 

SSRB 

RRRR 

33304 

1484 

RRBC 

CJRR 

RVJJ 

RRBV 

CJRR 

RBJJ 

31391 

1289 

EHBR 

RUIV 

UVKB 

THKB 

FNCR 

FBCR 

30587 

1387 

RRDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DY DY 

32173 

1495 

RSBB 

CJRR 

RN J J 

RRBM 

CJRR 

RHJJ 

31437 

1290 

CRKB 

FNCR 

KBFN 

CRFB 

GTCE 

HBFM 

29921 

1388 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DUDU 

DYDY 

31990 

1486 

RSBH 

CJRR 

TRJJ 

RRNR 

CJRS 

TTJJ 

32085 

1291 

CE1V 

MCKV 

KRRR 

CJMK 

CRJJ 

RTCD 

30891 

1389 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

DYDY 

32175 

1487 

SRXT 

CJRR 

TYJJ 

RRKY 

CJRR 

TUJJ 

32394 

1292 

VHVR 

YHBR 

MDKJ 

RRHB 

HDKB 

H3NB 

29811 

1390 

DYDY 

DYDY 

DYRR 

RRRR 

SSRS 

RRRR 

33142 

1488 

RRNU 

CJRR 

TI JJ 

RRNI 

CJRR 

TDJJ 

31444 

1293 

KBHB 

RDKN 

HBMN 

KBKJ 

CFHB 

HFKB 

29368 

1391 

RRRS 

ERRE 

RRRR 

RSRR 

SRRS 

RSRR 

33311 

1489 

RRXD 

CJRR 

TFJJ 

RSKF 

CJRS 

TGJJ 

31365 

1294 

HBXN 

KBHB 

RFKN 

HBMM 

K3KJ 

RRHB 

30262 

1392 

GVGV 

RRRR 

RRRR 

RRSR 

SSRS 

RRRS 

33292 

1490 

RBNG 

CJRR 

THJJ 

RRNH 

CJRR 

TJJJ 

31521 

1295 

FDCR 

HBF I 

CRKJ 

NTHB 

HUKB 

KJCT 

30555 

1393 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

SRRS 

RSRR 

33313 

1491 

SSXJ 

CJRR 

TKJJ 

SENK 

cjm 

TC JJ 

31438 

1296 

HBHI 

KBKJ 

RBHB 

FJCR 

KJRY 

HBFH 

30224 

1394 

RSRR 

RRRR 

RSRR 

RRSR 

SSRR 

RRRS 

33314 

1492 

RSNC 

VHVR 

RRBR 

HUKJ 

MHHB 

RTBU 

31595 

1297 

ORTH 

KRRR 

CJRR 

CFVJ 

D2MR 

R 1 VJ 

31569 

1395 

RRRR 

ESSE 

GVGV 

SSRR 

SSRS 

RRRR 

33155 

1493 

DHKJ 

IRHB 

RNBI 

IVR1 

KHRR 

HMMH 

31673 

1298 

RRBR 

DJTH 

KBHD 

KBFB 

F <CE 

HBHD 

29328 

1396 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

RRKR 

33316 

1494 

RRSF 

SRRF 

RRNR 

RYNT 

RYRR 

DR 28407 * 

1299 

KBKB 

HFKB 

FBFC 

CRHB 

Hi'KB 

THKB 

29440 

1397 

RRRR 

RRRR 

RRKR 

RSRR 

RRRR 

RRSR 

33317 









1300 

NBKB 

FBFK 

CRHB 

NBKB 

K3XN 

KBFB 

29370 

1390 

RRRR 

RRRR 

ERRR 

RRRS 

GVGV 

RRKR 

33016 









1301 

HCCE 

HBNN 

KBTH 

KBMN 

KBFB 

FKCR 

29881 

1399 

RRKR 

RRRR 

ERRR 

KRRR 

KRRR 

RRRS 33319 









1302 

HBMN 

KBKB 

HMKB 

FBFC 

CRHB 

HMKB 

29546 

1400 

RRRR 

RRKR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

SRRR 

33320 









1303 

1304 

THKB 

KKFB 

RDKN 

FCC! 

FBFK 

HBRF 

CRHB 

KNNN 

RDKN 

F ICR 

K&RF 

KBF1 

J0101 

30006 

1401 

1402 

RRRR 

GVGV 

RRRR 

RRRR 

RRSR 

RRRR 

ERRR 

RRSR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

RRRS 

33321 

33302 

CASSIMGE.COM 


1305 

CKVJ 

YHBR 

JH1V 

KHKM 

KYRD 

KRRR 

31896 

1403 

RRRS 

RRRR 

RRSR 

RSRR 

SSRS 

RRRS 

33323 









1306 

CBSR 

CFTH 

NJTM 

JJNT 

CTVH 

NHVR 

31760 

1404 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RSRR 

RRRR 

33324 









1307 

RCBR 

MTKR 

RTC J 

RRCF 

HBFY 

CRVH 

31058 

1405 

RRRS 

RRRR 

GVGV 

RSRR 

SRSS 

RSRR 

33165 

1000 

HMMH 

RRCT 

YJCT 

KJRR 

HBRR 

KHTH 

31086 

1308 

CJRR 

CFHB 

FUCR 

YRNU 

KMKR 

RRTH 

31953 

1406 

ERRR 

RRRR 

ERRR 

RRSR 

RSRR 

RRRS 

33326 

1001 

KB RU 

CTFB 

YGCT 

HBRU 

CTKB 

RICT 

30560 

1309 

KBMU 

KBFB 

NYKC 

HB KU 

KBKB 

HI KB 

29990 

1407 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

RRRR 

33327 

1002 

FBYH 

CTHB 

RICT 

KBRU 

CTVJ 

RSBB 

31138 

1310 

FBNU 

KCHB 

M I KB 

THKB 

HDKB 

FBFK 

29423 

1408 

RRRR 

RRKR 

RRRR 

RRRR 

GVGV 

RRRS 

33020 

1003 

NTKB 

RI CT 

V JCR 

BRBK 

KRKT 

RRKR 

31545 

1311 

CRHB 

HDKB 

KBHF 

KBFB 

FCCS 

HBHF 

29046 

1409 

REES 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

RRRR 

RRSR 

33329 

1004 

REIF 

RTRF 

SRRR 

NYRY 

NURY 

RRCT 

32758 

1312 

KBTH 

KBNB 

KBFB 

FKCR 

HÖNB 

KBKB 

29287 

1410 

RSRR 

RRRR 

RRRR 

RRSR 

SSRR 

SSRR 

33330 

1005 

RRKH 

YJKH 

KJRR 

HBRK 

TMTH 

KBRU 

31310 

1313 

KN KB 

FBFC 

CRHB 

NXKB 

THKB 

HXKB 

300:9 

1411 

RRRS 

RSRR 

RRSR 

SRRR 

SRRR 

RRSR 

3333 1 

1006 

KHFB 

YGKH 

HB RU 

KHKB 

RIKH 

PBYH 

30209 

1314 

FBFK 

CSHB 

MXKB 

KBMM 

KBFB 

FCCR 

29529 

1412 

GVGV 

RRRR 

RRRR 

RRSR 

RRRR 

RRSR 

33312 

1007 

KHHB 

R1KH 

KBRU 

KHVJ 

RRBR 

NTKB 

30930 

1315 

HB MM 

KBTH 

KBRD 

KNFB 

FKCR 

HBRD 

29916 

1413 

ERRR 

RRRS 

RRSR 

SRRS 

RRSR 

IRRE 

33333 

1008 

R1KH 

V JUR 

BRBK 

PRRT 

RRSR 

RKRP 

31857 

1316 

KNKB 

RFKN 

FBFC 

CRHB 

RFKN 

NNFD 

30071 

1414 

RRRR 

RRRR 

RRRS 

RRRR 

RRRR 

SRRR 

33334 

1009 

RTRF 

RRRR 

NYRY 

HUSY 

RRKH 

RRKH 

32258 


■ 
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PROGRAMM 


1810 JGKH KBUR RYHB 
teil JVKH KJGK HBVF 
1012 KJVV HBVG RYKJ 
1913 KRRR CJRR NRJJ 

1014 MDNN YFKH MNYJ 

1015 KRRR CJJB XHJJ 

1016 HDKJ KVHB HIRY 
1917 KHHB UTRY 7HKB 
1016 BI HB TPBR NNJH 
1919 BRNK NHJJ KHKB 

1020 NNJK KHKB JKKH 

1021 HBVH RYHB VFRY 

1022 HBUR RYKB JVKH 

1023 KFKH HMHH HHHH 

1024 NRNR NRNR NRNR 

1025 RGRG GRGR GRGR 

1026 IFBG KHRF RPRP 

1027 RFIT CBKH TUTU 

1028 TUTU TUTU TUTU 

1029 TDHM KHTU KJTP 

1030 HRHB CUKJ KBCD 

1031 RRTF TDYF KJUC 
1932 CPKD CYCU KJKH 
1033 HRHR HRTF TD1N 
1934 RRRR RRKR HRHR 

1035 PUKJ TFTD GFKJ 

1036 RRGD PVFP RRGR 

1037 FNRE RRRR TFTD 

1038 TIT! TIT1 T1TI 

1039 TIT1 T1T1 TI TI 

1040 RRRR NYRY KURY 

1041 KJRT HBRT RUKJ 

1042 KJRR HDIT CBIY 
1943 RUHR RUIV THR1 
1044 RTHB VCR1 VHCJ 
1945 CJDR RTHB BHR1 

1046 RI VH HWB RIKF 

1047 RICB 1DRU HBBD 

1048 THKB VCR1 FBVM 

1049 RI PB VHR1 HBVV 
1059 BFRI HBB1 RI KB 

1051 BDRI UHKB BHRI 

1052 KBBJ RINB VHRI 

1053 VJHH BRCB KBBJ 

1054 KBVC R1VJ PHBR 
1955 BRRD KJGT HBVC 

1056 RUKB VVRI HBRC 

1057 RUKB BDRI HBRD 

1058 RRRR RTRR RURR 

1059 RRRR RRRR YRHM 
I960 RFYR DVNI 1VJ1 

1061 KJYR HBRT RYKJ 

1062 HBUT RYKJ VRHB 

1063 HRHR INJR YTHN 

1964 RYHG RMHN RNHN 

1965 RIHY HIRY RYIY 
1066 RYRY RYRY HYIT 
1967 RKß i HBTH BFKJ 
1068 HBRT RYPH 1 RIH 
1969 TKBR KJGH HBRR 

1070 FH1R IHKJ GIHB 

1071 J|HB RRRY KJYR 

1972 KJGF HBRK Bl HB 

1973 RYKJ YRHB RTRY 

1074 RKBI HBTK BRKJ 

1075 HBRT RYFH IRIH 

1076 TKBR KJBU HBRR 

1077 PH IR IHKJ GHHB 
1976 KHHB RRRY KJYR 

1079 KJGF HBRK B!HB 

1080 RYKJ YRHB RTRY 
1061 RKBI HBTK BRKJ 
1082 HBRT RYFH IRIH 
1063 TKBR KJYG HBRR 
1094 PHIR IHKJ VYHB 
1985 UVHB RRRY KJY7 
1066 KJVY HBRK B1HB 
1997 RYKJ YTHB RTRY 
1068 RKBI HBTH BRKJ 
1089 HBRT RYFH IRIH 
1990 TKBR KJGC HBRR 

1091 FHIR IHKJ RRHB 

1092 DDHB RRRY KJYR 

1993 YYBU YYUF TTRK 

1994 YTUU RBUU YJYB 

1995 GHYI JGYI RHFU 

1096 RRYV FJFY FDGY 

1097 FTFB GURR UUFH 
1096 VVYI NUYI UGGY 

1099 PYGJ RRRR UDFV 

1100 GYGU FDFN JIYG 

1101 RKRK KKKJ RVJB 

1102 KJYG IDUK JCKJ 

1103 KJRF JB1K RUKJ 

1104 JBIY RUKJ KFJB 

1105 RUYR DFNI KRRR 

1106 VRRR BRHH KRRR 

1107 VRMP BRHH KJC1 


JCKH KBUT RYHB 30093 
RYKJ OYHB VHRY 31399 
VFHB VDRY KYRI 31645 
RRKV VHVR RRBR 31978 
KHVK NRRR BRNH 31327 
JHKV VHVR YHBR 31233 
KJCB HBUR RYKJ 30993 
RCBI FDT1 HBRK 30159 
KHKB JHKH VJHH 30376 
JJKH VJFI BRNR 30491 
VJRY BRBF KJRR 30832 
HBVD RYKB JCKH 30578 
HBUT RYFR KUKH 31438 
KBKH HCKH HRHR 39729 
RGRG RGRG RGRG 31258 
G2GR GRGR GRGR 31009 
RPRF RFRP RPRP 30633 
TUTU TUTU TUTU 33360 
TUTU TUTU TUTU 33854 
TDRR RRKU KTCU 31752 
KVKT CI KM CYRR 30862 
KJTF TD1R RRHR 31441 
KHHR HRJT HHJY 31273 
KJDK KJTF TDRR 30918 
HRNY HJHR FYKJ 31473 
HCKJ TFTD RRRR 31041 
PDGI FDGY GUFD 30085 
JHKJ CUKJ TFTI 31092 
TITI TITl TITI 31632 
TIRR RRRF RTRF 31908 
RRKH RRTH BKTH 32054 
DYHB RYRU HFBR 31230 
RUVJ RVHR RGVJ 31878 
•RKV VBR1 CJDR 31951 
DRRT HBVV RIVH 31348 
VHCJ DRRT HBBJ 30114 
BRCB 1IRU KBBI 29863 
RI KR RRYR JVRI 31530 
RI HB VCR1 KBVV 30890 
RI TH KBBI RI PB 30132 
BDRI FBBG RI HB 29202 
HBVH RIHB BHRI 30118 
KBBJ RIKB BHRI 29910 
RIVJ MMBR CFPR 30111 
RVKB VVRI VJRT 31864 
RIKB VCRI HBRK 30335 
RUKB BIKI HBR1 30274 
RUYR DUNI FRRR 31454 
RDRR RRKR CBRR 32072 
YTKR RVKY YRKJ 32725 
YGKJ DDHB RRRY 31161 
YMHB URRY KJYR 32193 
RNBI 1VDH HIGR 30843 
RNHH RNHN RNHM 31490 
RNHK RNHN HIRY 31508 
RYRY RYRY RYRY 34053 
YHYR IHKJ GKHB 31112 
FKHB RRRY KJYR 31435 
KJCY HBRK Bl HB 30015 
RYKJ YRHB RTRY 32027 
RKBI HBTK BRKJ 29990 
HBRT RYFH IRIH 31320 
TKBR KJKJ HBRR 30272 
PHIR IHKJ GHHB 30308 
CNHB RRRY KJYR 31472 
KJGK HBRK Bl HB 29756 
RYKJ YRHB RTRY 32066 
RKBI HBTK BRKJ 29985 
HBRT RYFH IRIH 31329 
TKBR KJMB HBRR 30133 
FHIR IHKJ GIHB 30342 
TYHB RRRY KJYT 31996 
KJGY HBRK Bl HB 30029 
RYKJ YTHB RTRY 32175 
RKBI HBTK BRKJ 30361 
HBRT RYFH IRIH 31399 
THBR KJ DT HBRR 30435 
FHIR IHKJ UIHB 30727 
FFHB RRRY KJYT 31429 
KJU1 HBRK BIHB 29984 
RYKJ YTHB RTRY 32002 
RKBI HBTK BRKJ 30240 
HBRT RYFH IRBR 31419 
TYMC YYRG YUYU 33354 
UDYV YTUI YMUY 33223 
RJRR T7TJ THTH 31937 
FTFV RRY1 GYFD 31355 
FFGI GGFT GYFD 30402 
FJGI Gl FD FKBR 30685 
PFRR URFD GIFD 30505 
HHYB KJRI RKRK 31002 
IYRU YRDF NI IV 31566 
R1RK RKRK RKKK 31118 
HRJB ICRU KJRU 31124 
IIRU KJYG JBID 30365 
KJRR JJTI YDVH 31558 
KJRR JJR1 YFVH 31599 
HDDH KJYI HDDJ 29823 


1 108 

KJRH 

HBVD 

RYKJ 

DDHB 

RRRY 

KJYR 

31620 

1206 

RCJB 

I YRU 

KJUR 

JBIH 

RUKJ 

RRJB 

31169 

; 109 

HBRT 

RYKJ 

YHHB 

URRY 

KJYR 

HBUT 

319Ö8 

1207 

I JRU 

KJDR 

JBI I 

RUKJ 

RTJB 

IDRU 

31105 

1110 

RYKJ 

VRHB 

RNBI 

KRRR 

CJUM 

YHJJ 

31373 

1208 

YRDF 

NIKJ 

RTRK 

RKRK 

RKKK 

KJRC 

31188 

1111 

UVYD 

VHVR 

YHBR 

NDKJ 

HHHB 

HVRY 

31498 

1209 

JBIY 

RUKJ 

RPJB 

IHRU 

KJRR 

JBIJ 

30807 

1112 

KBMV 

RYVJ 

THÜR 

RKVJ 

TNHR 

RU IV 

32485 

1210 

RUKJ 

HHJB 

1 IRU 

KJYH 

JBID 

RUYR 

31612 

1113 

TVYH 

IVCG 

YHKR 

RRCJ 

PGYN 

JJUV 

31570 

1211 

DFNI 

KJRT 

RKRK 

RKRK 

KKKJ 

RCJB 

30784 

1114 

YDVH 

VRUG 

BRMD 

KJHH 

HBHV 

RYKB 

31012 

1212 

I YRU 

KJBK 

JBIH 

RUKJ 

KRJB 

I JRU 

31165 

1115 

HVRY 

VJHH 

HRHJ 

KRRR 

CJK1 

YNJJ 

31355 

1213 

KJRR 

JBI 1 

RUKJ 

THJB 

IDRU 

YRDF 

31146 

1116 

CI YD 

VHVR 

YHBR 

MDI V 

DHYH 

UUK 

31220 

1214 

NI KJ 

RTRK 

RKRK 

RKKK 

KJRC 

JBIY 

31078 

1117 

DFIfl 

DY IV 

1TI1 

JCKJ 

RTRK 

RKRK 

31366 

1215 

RUKB 

HNRF 

JBIH 

RUKB 

HNRF 

JBIJ 

30347 

ine 

RKKK 

KJRI 

JBIK 

RUKJ 

HRJB 

ICRU 

30744 

1218 

RUKJ 

JCJB 

II RU 

KJYH 

JBID 

RUYR 

31560 

1119 

KJRU 

JBIY 

RUKJ 

DFJB 

1IRU 

KJYH 

31009 

1217 

DFNI 

KJRT 

RKRK 

RKRK 

KKKJ 

RCJB 

30790 

1129 

JBID 

RUYR 

DFNI 

KJRT 

RKRK 

RKRK 

31594 

1216 

I YRU 

KJRF 

JBIH 

RUKJ 

RRJB 

1 JRU 

31254 

1121 

KKKJ 

RGJB 

I YRU 

KJRR 

JBIH 

RUKJ 

31 147 

1219 

KJHJ 

JBI! 

RUKJ 

YHJB 

IDRU 

YRDF 

31170 

1122 

KRJB 

IJRU 

KJGH 

JBI I 

RUKJ 

URJB 

30778 

1220 

NIKJ 

RTRK 

RKRK 

RKKK 

KJRV 

JBIY 

31540 

1123 

IDRU 

YRDF 

NI KJ 

RTRK 

RKRK 

RKKK 

31476 

1221 

RUYR 

DPN1 

UHKB 

HNRF 

NBHD 

YMHB 

30410 

1124 

KJRV 

JBIY 

RUYR 

DFNI 

IVUH 

YJKR 

31822 

1222 

HNRF 

KBMK 

RFNB 

HFYN 

HBHH 

RFKR 

30772 

1125 

RRCJ 

VVYN 

JJUV 

YDVH 

VRUG 

BRHD 

31634 

1223 

RRCJ 

TGYN 

JJVV 

YPVH 

VRYH 

BRHD 

31778 

1126 

KJHH 

HBMV 

RYKB 

HVRY 

VJHH 

HRHJ 

31873 

1224 

KJHH 

HBHV 

RYKB 

HVRY 

VJHH 

HRHJ 

31971 

1127 

KRRR 

CJGi 

YBJJ 

CI YD 

VHVR 

YHBR 

31362 

1225 

KJHH 

HBHV 

RYIV 

RRYR 

YVFH 

FTFI 

32044 

1128 

HD1V 

HUYH 

IUUK 

JCKJ 

RTRK 

RKRK 

31668 

1226 

PJFN 

FGRR 

PFGY 

FHFB 

RRFU 

FTGU 

31116 

1129 

RKKK 

KJRI 

JBIK 

RUKJ 

HRJB 

ICRU 

30755 

1227 

GUFD 

G IG I 

FDRR 

RNRN 

RNJH 

YBBR 

31098 

1130 

KJRU 

JBIY 

RUKJ 

NRJB 

IIRU 

KJYH 

31384 

1228 

YBUR 

PVPD 

PTGU 

FDRR 

FJFN 

GUFD 

30480 

1131 

JBID 

RUYR 

DFNI 

KJRT 

RKRK 

RKRK 

31605 

1229 

GYGI 

RRGJ 

FHGD 

GYRi 

FI FD 

GUGI 

98498 

1132 

KKKJ 

RGJB 

I YRU 

KJRR 

JBIH 

RUKJ 

31158 

1230 

FJFN 

FTGI 

FJFM 

FNRR 

Fl FJ 

GUFC 

30235 

1133 

KRJB 

1 JRU 

KJGH 

JBI! 

RUKJ 

URJB 

30789 

1231 

RRFT 

FNF! 

RRGR 

GYFD 

GUGU 

RRFT 

31540 

1134 

IDRU 

YRDF 

N1 KJ 

RTRK 

RKRK 

RKKK 

31467 

1232 

FNGJ 

RRFC 

FDGJ 

RRRN 

RNRN 

HHYB 

31514 

1135 

KJRV 

JBIY 

RUYR 

DFHI 

KBDH 

RUHB 


1233 

RHYN 

UGGY 

FJGI 

FJFN 

FGRR 

YITK 

31245 

1136 

HNRF 

HBHV 

RPHB 

HKRF 

KBDJ 

RUHB 

30218 

1234 

YTUD 

UIYH 

UYUD 

YNRN 

UUUJ 

UURR 

33177 

1 137 

HMBP 

HBHB 

RFHB 

HCRF 

THKB 

HKRF 

30187 

1235 

FHFN 

RRFI 

FJGU 

FCRR 

RNRN 

RNTG 

31573 

1138 

FBH7 

YHHB 

HKRF 

KBHC 

RFFB 

HYYH 

30765 

1298 

YNUY 

YNUR 

GYFD 

GUGU 

RRFT 

FNGJ 

31387 

1139 

HBHC 

RPTH 

KBHN 

IFFB 

GCYH 

HBHN 

30202 

1237 

RRFC 

FDGJ 

ERG I 

FHRR 

GYFD 

GUGI 

30722 

1140 

RFKB 

MHRF 

FBGV 

YHHB 

MHRF 

KJRR 

31009 

1238 

FTGY 

GIRR 

RNRN 

RNUH 

YNDB 

YNYV 

32542 

1141 

HBGB 

YMKJ 

TMHB 

GNYH 

THKB 

GBYH 

30806 

1239 

PMFT 

FI PJ 

FNPG 

RRFF 

GYFM 

FBRP 

30655 

1142 

FBGC 

YHHB 

GBYH 

KBGN 

YHFB 

GVYH 

31008 

1240 

TTRJ 

PIPJ 

GUFC 

RRFH 

GYRR 

TYRJ 

32001 

1143 

HBGN 

YHTH 

KBGB 

YHFB 

MVRP 

HBGB 

30007 

1241 

GIFT 

GRFD 

RRTM 

FGYN 

JJYM 

URPV 

32022 

1144 

YHXB 

GNYH 

FBHB 

RFHB 

GNYH 

KBGB 

29928 

1242 

FDFT 

GUFD 

RRFJ 

FNGU 

FDGY 

GIRR 

30984 

1145 

YHHB 

JHYH 

KBGN 

YHHB 

KRYH 

KRRI 

31422 

1243 

GJFM 

GDGY 

RRGU 

FHGD 

OYFU 

FDRR 

31078 

1146 

CJGH 

URHB 

PBUR 

VHCJ 

GHUR 

HBFN 

30417 

1244 

FI PJ 

GUFC 

RRFT 

FNF l 

RRGR 

GYFD 

30923 

1147 

URKR 

RYCJ 

GHUR 

HBG1 

URHB 

HUYH 

31224 

1245 

GUGU 

FTFN 

GJRR 

PCFD 

GJRR 

RNRN 

3t 172 

1148 

VHCJ 

GHUR 

HBHI 

YHHB 

GDUR 

THKB 

30500 

1246 

RNKI 

YNCG 

YNYV 

FMFT 

FIFJ 

FNFG 

98624 

1149 

HUYH 

FBGM 

YHHB 

HUYH 

KBHI 

YHFB 

30636 

1247 

RRY I 

7KUF 

YHUY 

YVYT 

VIER 

RNRN 

33254 

1150 

HRYH 

HBHl 

YMKB 

HUYH 

HBFK 

URKB 

30764 

1248 

RNVV 

YNTU 

YMUR 

FVFD 

FTGU 

FDRR 

31616 

1151 

HI YM 

HBFC 

URKB 

HKRF 

HBGF 

URKB 

30247 

1249 

FJPN 

GUFD 

GYGI 

RRCJ 

FHGD 

GYRR 

31118 

1152 

HCRF 

HBGG 

URKR 

RRCJ 

JHYB 

J JE! 

30854 

1250 

PUFT 

GUGU 

FDGI 

GIFD 

RRFT 

FNF I 

30405 

1153 

YFVH 

VRDR 

BRHD 

KJHH 

HBHV 

RYKB 

31018 

1251 

RRGR 

GYFD 

GUGU 

RRRR 

RRFT 

FNGJ 

31525 

1154 

HVRY 

VJHH 

HRHJ 

KJHH 

HBHV 

RYKJ 

31503 

1252 

RRFC 

FDGJ 

RRRN 

RNRN 

RRRR 

RRRR 

32546 

1155 

MBHB 

VVRF 

FJRT 

HBHV 

YKKJ 

RRHB 

31138 

1253 

YHPM 

GGRR 

FBFT 

FNGJ 

RRGR 

FTCY 

31283 

1156 

UCYC 

HBUK 

YCHB 

RFYF 

KRRR 

CJYC 

31044 

1254 

G1GU 

RRTK 

HRYC 

YMIT 

YMUU 

FDFT 

31961 

1157 

YHJJ 

RIYF 

VHVR 

UV BR 

HDKJ 

RRHB 

31197 

1255 

GYVU 

FHFJ 

FNFG 

RRFF 

FHGY 

RRGR 

31155 

1158 

YNYF 

KJRR 

HBUK 

YCKJ 

PJHB 

UIYC 

30724 

1256 

FTGY 

GIGU 

RRRN 

RNRN 

GCYH 

GJUI 

31835 

1159 

KJRT 

HBUD 

YCKJ 

RTHB 

RTRU 

KJDY 

31563 

1257 

BCRR 

RRRR 

RFRR 

RTRR 

RRRR 

RGRR 

32732 

1160 

HBIY 

RUKJ 

RRHB 

HGYK 

KJSP 

HBHH 

30378 

1250 

RRRR 

NRRY 

NTRY 

UHTH 

HHHH 

RRRI 

32468 

1161 

YKKB 

UIYC 

HBRK 

RUKB 

UDYC 

HBRC 

30515 

1259 

BJR1 

HHHH 

DRRT 

GHRT 

HHNH 

RRTH 

32073 

1162 

RUKB 

UHYC 

HBR1 

RUKB 

UJYC 

HBRD 

30655 

1260 

RRRR 

UHKR 

RRCT 

CRJT 

CYKD 

C1 BR 

30820 

1163 

RUYR 

DUNI 

KRRD 

CJRR 

RPVJ 

DRHR 

31417 

1261 

RYVF 

CDVF 

CIKD 

CIRD 

CDHR 

RKJH 

30235 

1 164 

IYTH 

KBHG 

YKFB 

UTYC 

HBHG 

YKKB 

30535 

1262 

BREI 

VPCT 

VFCU 

HHCR 

NIFE 

UHKR 

31169 

1165 

HHYK 

FBUY 

YCHB 

HHYK 

NNUC 

YCKB 

30611 

1263 

RRCT 

CRJT 

CYKD 

CI BR 

RYVF 

CDVF 

30915 

1166 

UCYC 

VJRH 

BRBV 

KJRR 

HBUC 

YCTH 

31012 

1264 

CIKD 

CIRD 

CDHR 

RJVH 

BRR1 

KPCT 

30601 

1167 

KBUI 

YCFB 

UVYC 

HBU1 

YCKB 

UDYC 

30864 

1265 

NFCU 

CRND 

FRKJ 

RYHD 

RJKJ 

DUHD 

30716 

1166 

FBUB 

YCHB 

UDYC 

NNUK 

YCKB 

UKYC 

31159 

1266 

RYKJ 

THHD 

RUKJ 

RRHB 

IIRY 

1VGI 

31353 

1169 

VJRH 

BRJU 

1 V IB 

YCKB 

HGYK 

HBHF 

98 Mt 

1267 

NI KB 

VFTH 

RKCR 

RHKR 

TNCJ 

RR7M 

31829 

1170 

YKHB 

RCYC 

HBTI 

YCHB 

TBYC 

HBYF 

30423 

1268 

JJVR 

RUHH 

TRHG 

KRTM 

JRRB 

KRTB 

31517 

1171 

YCKB 

HHYK 

HBHG 

YKHB 

RVYC 

HBTD 

99B8J 

1269 

CJYR 

THJJ 

VIRU 

HHTR 

HGKR 

TNKY 

32255 

1172 

YCHB 

TNYC 

HBYG 

YCKR 

RFC J 

NMHM 

30895 

1270 

RRCB 

VHTM 

JJVR 

RUVH 

NHNV 

VGTH 

32225 

1173 

HBUR 

YCVJ 

HHCR 

YVTH 

KBUR 

YCNJ 

31676 

1271 

JRHU 

KJHH 

HB11 

RYKJ 

RRHD 

RHKB 

30797 

l 174 

URRK 

RKKK 

KRRU 

CJHH 

HHJB 

DRRT 

31216 

1272 

BTTH 

HDCR 

KBBY 

THHD 

CTKB 

BUTH 

30770 

1175 

NHKR 

RICJ 

HHHH 

JBDR 

RTNH 

KRRT 

91491 

1273 

HDCY 

KBBI 

THHD 

CUKB 

BDTH 

HDCI 

29755 

1176 

CJHM 

HHJB 

DRRT 

NHKR 

RYCJ 

HHHH 

31338 

1274 

KBBF 

THHD 

CDKB 

VVTH 

HDRV 

HDRY 

31398 

1177 

JBDR 

RTKR 

RDIV 

HBYK 

RRTR 

RRRR 

32351 

1275 

KBVB 

THHD 

RBHD 

RUKB 

VJTH 

KDRI 

30913 

1176 

FJRT 

RDRR 

RRRF 

RRRR 

RTRR 

YRYR 

33234 

1276 

KBVK 

THHD 

RDI V 

VRRU 

HER J 

YRRR 

32584 

1178 

YRYR 

YRYR 

YRYR 

YRYR 

YRYR 

YRYR 

34317 

1277 

RRYR 

RRRR 

PVRK 

RXBG 

TKRR 

RRRR 

32471 

1180 

YRKJ 

HHHB 

HVRY 

KRRR 

CJNH 

YBJJ 

31335 

1278 

RRNK 

RRRR 

RFIT 

RFRR 

RRNR 

RYNT 

32881 

1181 

GVYF 

VHVR 

YHBR 

HDKJ 

RRHB 

HGYH 

31090 

1279 

RYRR 

YR 3301 * 





1182 

HBHH 

YHTH 

KBHN 

RPFB 

HDYH 

HBHN 

30384 









1183 

RPKB 

MHRF 

FBHF 

YMHB 

HHRF 

KJGH 

30243 









1184 

HBJJ 

YCHB 

KRYC 

HBKJ 

YCHB 

KNYC 

30487 








■ 

1185 

KJUR 

HBJK 

YCHB 

KTYC 

HBKK 

YCHB 

30240 









1186 

KHYC 

KRRT 

KBGH 

URVJ 

DFBR 

TTCJ 

30970 









1187 

GHUR 

V JNI 

BRRK 

KJRR 

HBGH 

URKJ 

31013 









1188 

RI JJ 

GHUR 

THKB 

JJYC 

FBHT 

YHHB 

30603 









1189 

JJYC 

KBJK 

YCFB 

HYYH 

HBJK 

YCTH 

30901 









1190 

KBKR 

YCFB 

HTYH 

HBKR 

YCKB 

KTYC 

31029 









1191 

FBHY 

YHHB 

KTYC 

THKB 

KJYC 

FBHT 

30620 









1192 

YHHB 

KJYC 

KBKK 

YCPB 

HYYH 

HBKK 

30611 









1193 

YCTH 

KBKN 

TCF1 

HTYH 

HBKN 

YCKB 

30530 









1194 

KHYC 

FBHY 

YHHB 

KHYC 

THKB 

HGYH 

30935 









1195 

FBHT 

YHHB 

HGYH 

KBHH 

YHFB 

HYYH 

31214 









1196 

HBHH 

YMKB 

HGYH 

VBHH 

RFBR 

RCKB 

30519 









1197 

HHYH 

VBHH 

RFBR 

RU IV 

YDYV 

IVJH 

31964 









1196 

YCIV 

UFYV 

IIUK 

ITDD 

DI IH 

DYDD 

30424 









1199 

I NYN 

DU DJ 

DUJC 

KJRT 

RKRK 

RKRK 

31504 









1200 

KKKJ 

RHJB 

1KRU 

KJHR 

JBIG 

RUKJ 

30765 









1201 

RUJB 

I YRU 

KJ YB 

JBI I 

RUKJ 

YVJB 

31421 









1202 

IDRU 

YRDF 

NI KJ 

RTRK 

RKRK 

RKKK 

31555 









1203 

KJRC 

JBIY 

RUKJ 

RFJB 

IHRU 

KJRR 

31317 









1204 

JBIJ 

RUKJ 

JDJB 

II RU 

KJYH 

JBID 

30514 









1205 

RUYR 

DFNI 

KJRT 

RKRK 

RKRK 

KKKJ 

31353 
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LESERECKE 


Der ”zweite Blick” 
auf den Boot-Sektor 

Update-Ergänzung 1.3 
zum Virendoktor 

Keine Angst, liebe Leser, dies ist nicht noch eine 
Korrektur. Mit der Version 1.2 (Ergänzungs-Listingin 
Heft 8/88) von "Ulrichs Virendoktor” können Sic 
VCS- und Milzbrand-verseuchte Programme zuverläs¬ 
sig erkennen sowie Boot-Sektoren, die ausführbare 
Programme enthalten, dingfest machen und löschen. 

Alle bisher bekannten Virenschutzprogramme 
überlassen jedoch die Frage, ob ein ausführbarer Pro¬ 
grammcode im Boot-Sektor erwünscht und harmlos ist 
oder nicht, dem Benutzer. Sic alle (und unter ihnen 
auch unser "Virendoktor 1.2") erkennen nur, ob bei 
einer Diskette ein ausführbare^ Boot-Sektor-Pro- 
gramm vorliegt oder nicht. Ist ein solches Programm 
aufgespürt worden, so sagt einem bislang leider nie¬ 
mand, was es tun würde, falls man es laufen ließe. Dies 
wiederum ist schade, denn es könnte durchaus harm¬ 
los sein, wie z.B. ein TOS-Lader, ein Start-Setup für 
den Kommandointerpretcr, ein Ladeprogramm für 
ein Spiel, eine Stellroutine für die Hardware-Uhr oder 
ähnliches. Im Normalfall weiß der Anwender natür¬ 
lich, ob er so etwas auf seiner Diskette hat. Dennoch 
kann es gerade bei fremden oder halbvergessenen Dis¬ 
ketten bisweilen Unsicherheit geben. 

Wenn Sie den "Virendoktor” nun mit Hilfe des ab¬ 
gedruckten Ergänzungs-Listings auf Version 1.3 upda¬ 
ten, wissen Sie künftig mehr. Der "Virendoktor" ist 
dann nämlich in der Lage, ausführbare Programme, 
die er im Boot-Sektor einer Diskette findet, näher zu 
untersuchen. Ergibt dabei zuerst die Byte-Summe des 
Gefundenen aus. Diese dient zur Identifikation be¬ 
kannter Boot-Sektor-Programme. Listen mit Byte- 
Summen von harmlosen Boot-Sektor-Programmen 
w ie auch von Viren sollen in loser Folge im ATARIma- 
gazin erscheinen. Wir rufen auch unsere Leser auf, 
uns Byte-Summen von Viren und Pseudo-Viren zu 
nennen, die ihnen untergekommen sind. Hier nun die 
erste kurze Liste einiger Byte-Summen: 
Weide-Uhrenstellprogramm 28482 
” Ist Freezer”-Vorlader 8746 

TOS-Laderohne COMMAND 29591 
Achtung! Virus von der Buch- 21987 
diskette "GFA-Basic 3.0" 

Über die Byte-Summe hinaus klopft der "Virendok¬ 
tor” nun ein gefundenes Programm auf bestimmte ty¬ 
pische Eigenschaften hin ab. Schädliche Aktivitäten, 
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die auf einen Virus hindeuten, sind das Anlegen eines 
neuen Boot-Sektors, das Schreiben irgendwelcher Co¬ 
des auf Diskette und natürlich - besonders hinterhältig 
- das Formatieren einer solchen. Stößt der "Virendok¬ 
tor” auf solche Codes, gibt er entsprechende Meldun¬ 
gen aus, und der User weiß, daß er es mit einem Virus 
zu tun hat. 

Andererseits werden auch TOS- und COMMAND- 
Lader sowie Aladin-Diskcttcn erkannt und entspre¬ 
chend angezcigt. Wenn der "Virendoktor" meldet, 
daß ein gefundenes Boot-Sektor-Programm vermut¬ 
lich unschädlich ist, kann man normalerweise beruhigt 
sein und braucht den entsprechenden Boot-Sektor 
auch nicht zu löschen. 

Wer über einen Disasscmblcr verfügt, kann sich 
vom "Virendoktor” ein aufgespürtes Boot-Sektor- 
Programm auch zum Zwecke des späteren Analysie- 
rens als File auf der Diskette ablegen lassen. So kann 
die Diskette entseucht und trotzdem das im Boot-Sek¬ 
tor gefundene Material zum Disassemblieren erhalten 
werden. Wenn Sie. statt einen Dateinamen einzuge¬ 
ben, auf die entsprechende Frage hin nur RETURN 
drücken, wird kein File zum Analysieren angelegt. 

Um den "Virendoktor” auf Version 1.3 upzudaten, 
benötigen Sie zunächst die vollständige Version 1.2 
(Listing aus Heft 6/88 plus Verbesserung aus Heft 8/ 
88). Laden Sie diese in den GFA-Basic-Interpreter. 
Löschen Sie alle Programmzeilen zwischen den Labels 
Bootsektor und Restauriere_Sektor; fügen Sic statt- 
dessen das abgedruckte Ergänzungs-Listing ein. 
Schließlich können Sie noch in der vierten Zeile des 
Gesamtprogramms die alte Versionsnummer gegen 
1.3 auswechseln. Das Gesamtprogramm kann dann 
abgespeichert werden. Wenn Sie es kompilieren 
möchten, so ist dies ohne Probleme möglich. Sic soll¬ 
ten allerdings eine .BAS-Version für den Fall, daß es 
später noch einmal eine Erweiterung gibt, zurückbe- 
haltcn. 

Je eine kompilierte und eine .B AS-Version vom ak¬ 
tuellen "Virendoktor 1.3" finden Sie übrigens auch auf 
den Lazy-Finger-Disketten von LF 16-8/88 bis LF 16- 
10 / 88 . 

Ulrich Schmitz 


UPDATE 13. BAS 

lootsektw: 

rehIer=Xbni<l,L;Puff*r,l:ri Iler. 1,1, 1 , 1 , 1 ) 
P-Puffer 

If PceMPuffer)»« The« 

Mec»<e.«oot 
Cato Re<tMrltre.sektor 
Cndlf 

Goto Start 




LESERECKE 


Proctdure Docode-hoot 
0**Pnk(Pfl>*2 
CI* 

Print lt(l,l)i* In lootstktor dieser Diskette hebe Ich ela uusfUhrburts Projre 
i*t entdeckt." 

Print * Es verzweigt zun Dgte "ilDDie Dgtesmwc betritt 

Bs=B 

Par X=Bb Ta 50t 
Bs-BsePeek <P*X) 

»ezt I 

Print Dsl".“l 
FleeckS*"“ 

Plaeck'D 
Plaeckl>0 
M»eck1=0 
F)aeckS=0 
II PtoklPMIMB 
rer (><( To 52 
Zelcbe*=Peek(P*0) 

II DKEelcken and EelchenUn 
fl«etk=l 

Fleeck$=Flaeck$*C»rilZelclien) 

Eadlf 
Heut X 
If Fli«ck=l 
floeckS=fleeckJ*".* 

Far X=54 Ta 5( 

Eelchen<Poek<P*X> 

If («delcben And ZetctienclZS 
FlaeckS=Flaeckt'Chr<(Zelchna) 

Endif 
■nt z 

If FlaeckS="VCacht.ung" And PenklP>IIK>l 

riankM 

Fla*ck=l 

Print AtI1,4PSwett leb foststellen kann, handelt es sic» un die norn 
ate Setbst lade-' 

Print " Meldung einer "iC»r$lJ«):'»la4in“;Chr»(I4);”-Dlskctte."; 

Else 

Print Atll.flJ“ Falls dies ein lodcpregroim Ist, iwPte es ";Fla*ck$; 
Endif 
Endif 
Else 

Flaeck2=l 

Ssect»Pe*(»rldl«PeekIP*I5)»I56 
Hsect=Pe*lP»3S!*Peek(P*l?)*250 
If SsectclDZi And Asect<1020 

Print Atll.dl:' 1 Falls dies ein ladeerogram Ist, nütte es "1 
Print "nlt Sektor “iSsect;" beginnend" 

Print " ";Rsect;" Sektoren dirtkt in den AAM-Soelch*r"i 
flaeckin 
Endif 
Endif 

If Peek(P*10)oD And FlaeckZ=0 
If Flaack=8 
Flaeck5=l 

Print atlt,4);" Falls dies ein ladeorogrmn ist, nllPte es, sofern Mer vor 
handen," 

Else 

Print Chr$fII)iChrSflO)oder'i 
Endif 

Print " die Datei COHKPM0.PRO (Bitte 10 = S”;Heu*IPeek(P*1B11 
Endif 

lf Flaeck=l Dr Flaeck2=l Or FIaeck5=l 
Print " laden.*; 

Endif 

FlaeckfM 

For X=P*Sb To P*51D 
If PeeklXfl)=70 And PeeklX*Zl=70 
Print 
Print 

Print " Das Pragram soll alt Dgte *;X-P;" einen XDIDS-Trap Peek1X1av 
sftkren."; 

If Peek 1X1=5 
Flaeck4=I 

Print Chr$(B)Chr*(II);Chrt(10>also etwas auf Diskette schreiben! 

“I 

Endif 

If PeekfXint 

Flaeck4=l 

Print ChrS(B)";ChrS(lD;ChrS(10)also eine Diskette fernst Irren'“; 
Endif 

If Peek(X)=11 
Flaeck4=l 

Print ChrSlIliV'iChrSüIliCtirSUO);* also einen neuen Oootsektor erzeug 

«*'"• 

Endif 
Endif 
best X 

If Flaeck4=0 
Print 
Print 

Prlat " Soweit Uh feststellen kann, gibt es keinen kinweisauf eine schüdll 

che“ 

Print " Aktlvitlt des aufgespSrtrn Dootsektorprograms.“ 

Endif 

Print At(l,10);" bitte nur <RETI1RR> drucken, falls keine Intersuchung des Prep 
ranns geplant!" 

Print ■' Oden " 

Print u Hanen eingeben, unter den das Bootprogrann fllr Disassenbler gesichert 
werden" 

Print “ soll, ohne Eitension: "l 
Fern Input S. MaS 
If AoSo"" 


Bsaue AiS*".8”,P*flh,452 
Print ” ":*a$;“.B Ist a«f der Diskette.' 
Endif 
Retarn 

Aestaarlere-sektor; 


ERGäNZLS.2 


FehIer=»ios(5,l:Puffer,L:Filler,0,1.0,0,1) 

Repcat 

If Fehler Then 

Alert 1,“Diskette Ist schreibgeschützt",l.'Veiteriabbrwch",? 
Endif 

dntll Fahler'l Dr Fol 


In Bontsektor dieser Diskette habe Ich ein ausführbares Progrann entdeckt. 
Es verzweigt zun Dgte SB. Die Bgtesume betrügt Z1507. 

Das Progrann toll nlt Dgte 221 einen XIIDS-Trap 10 ausfliliren, 
also einen neuen Bootsektor erzeugen' 

Das Progrann soll nlt Bgte 245 einen XBIOS*Trap 5 ausführen, 
also etwas auf Diskette schreiben! 


Soll Ich den 

Inhalt des Bootsektors 

löschen? 

1 ,»! Mif-I II"«») * 

Bitte nur cRETURR» drucken, falls keine Untersuchung des Progranns geplant! 
Oder; 

Ranen eingeben, unter den das Bootprogrann fUr Disassenbler gesichert werden 
soll, ohne Eetenslon: 


• ATARI • ATARI • Achtung Preissenkung • ATARI • ATARI • 

TURBO-FREEZER XL/XE 


► Für Atari 800 XL und intim auf 64 K er¬ 
weitere Atan 600 XLI 

► Version lür Atari 130 XE und Atari 800 XEI 

► Elrvfacft am parallelen Bus anstecken, 
kan Eingriff n den Atari nötigI 

► Friert auf Knopfdruck vollautomatisch 
»auiende Programme ein und legt diese 
auf Desk, Cassette oder RAW-Dtsk ab. 
von wo sie boliebig ofl an der gleichen 
Stelle wieder gestartet werden können 1 


► Mit engebeutem Debugger, der auch 
die Hardware-flegistenmatte ausliest' 

► Mit engebemen DOS-Funfctonen, die 
jederzeit aktiven werden können T 

► Test bericht m ATARI moga/in, 

Heft 5/871 

► Serienmäßig mit altem Betriebssystem 
auf EPROMI 

► Komplett schon für 129.-DM I 

► Gratisrnfo an fordern, Postkarte genügt f 


1050 TURBO 


P DarFloppyspOödarfCralo Alan 1050' 

P Brngi «cht« Doubl« Density 180 K/Sete una 70 CCO Baua TUP800RIVE 
P Backup uriltys senarmäSig. kooe-en auch kopefgeschülzie Otakettanl 
P Ntr 79.- DM I Mit optionalem Drucketkaßel für 42.- DM bekommt man ein echtes Centro- 
nics-Ocuckenntertace! Gratiäir.lo antordem 


Gerald Engl ■ Bunsenstr. 13 • 8000 München 83 
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Postleitzahlengebiet 2 


Postleitzahlengebiet 7 


Postleitzahlengebiet 1 


Postleitzahlengebiet 3 


Postleitzahlengebiet 8 


Postleitzahlengebiet 6 
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Postleitzahlengebiet 8 


Postleitzahlengebiet 6 


Postleitzahlengebiet 2 


Postleitzahlengebiet 6 


Postleitzahlengebiet 6 


Postleitzahlengebiet 1 


Postleitzahlen ge biet 2 

iuCo^pI 


Comp 1 


Marktstr. 52 
Filiale PreuSenstr 46c 
2940 Wilhelmshaven 
Tel. 04421/26’ 45 
Telex 2 53 377 


M + B Datensysteme 

Metanchthonstr. 20 
751B Breiten 
Tel. 07252/2090 


chlichting 

m ander» CimfuleifiV 


"Dt. &tiü)e 6 raniH & GutkkoU 

Magdeburger Kamp 10 

3380 Goslar 

Tel 05321/807 31-32 


GEORG STARCK 


Herzbergstr. 8 
D-6369 Niederdorfeklen 
Tel. 06101/3007 


und Fachbücher 


A ATARI 


Franzis-Verlag 

GmbH Karlstr. 37 

8000 München 2 
Tel. 089/5117-1 


Computer Software 

Nordstr 57 
5630 Remscheid 
Tel 02191/21033 


Softwareversand Hülsbeck 

Bismarckstr. 199 
5100 Aachen 
Tel. 0241/514768 


COMPUTER-STUDIO 


Sir B NT 

BNT Computerlachhandel GmbH 
7000 Stuttgart-Bad Cannstatt 
Marktstr. 48.1. Stock i. 0 FuflgMgexzone 
Tel. 0711/558383 

- Uv starker Partner in Stuttgart - 


chlichting 

►* Pt«*S WM« ClempeAr»«" W 


ßahnhofstr. i 
6900 Heidelberg 
Tel. 06221/2 7132 


bkJjöch gnnbh 


chlichting 

♦ elKM J"4n» Ctmprltrr 


technische Informationssysteme 
Computerladen 

Marktplatz 13 
7918 lllertissen 
Tel. 073 03/50 45 


-=B tx-Manager =- 

Drews EDV + Btx 

BergheimerStr. 134 b, 6900 Heidetberg, 
Tel. 0 62 21 / 2 99 00. Btx 06221163323. 
Btx "drews 4, 

«x 1631. btx 0622129900 1 * 


J. Blumborg u. U. Bellmann oHG 

. Schellenbruckstr. 6 

11 ~t 8330 Eggenfelden 

-n ü -Tel. 08721/6573 
O % /\0£' Ailottlnger Sir. 2 

DV 8265 Neuöttmg 

1 Tel 06671/71610 


ORTH 


Ihr Computerpartner In Bremen 

Faulenstr. 48-52 
2800 Bremen 
Tel. 04 21/17 05 77 


Computer-Software 
Rolf Markert 

Balbachlalstr 71 
6970 Lauda 7 
Tel. 09343/8269 

PO-ServK-e iTT/l Über 400 PO-Disketten sowie 
Sott- und He rdwareYertneb 


Landolt-Computer 

Beratung - Service ' Verkauf 

Wingertstr. 114 

6457 Mainlal/Dömigheim 

Tel. 06181/4 5293 


Advanced Applications 
Viczena GmbH 

Sperl.ngweg 19 
jP bX -, 7500 Karlsruhe 31 
Tel, 0721/ 700912 

DwIriDutor von SPC Modole-1 
Demoversion für tO - DMenfordem, 


chlichting 

» rlen aenlmn Ctmpitirr W 


-- 

Wodeler Landslr. 93 
2000 Hamburg 56 
Tel.040/861255 

fordern Sie Gratiakatatog anI 


oniigermo m 

'%!#’ Bareretr. 32 

8000 München 2 
Tel 089/281228 

Testen Sw die Software in unseren i«wum Leöen! 


Stefan Kopping 

Datensysteme 

Stemweg 11 
6312 Laabacn 
Tel. 06405/3350 
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Postleitzahlengebiet 4 


HOCO EDV Anlagen GmbH 

Flugeistr 47 

4000 Düsseldorf 

Tel. 0211/77 62 70 + 78 42 78 

I 10 Johl* ComfMtwr-F*ct»gmmch»tt tn Ou*»9*dorfr 

Eigene Fachwmrtatsrt und Senncestotton 






eQ 


efl 


i Marketing gentur 


nzeigen M arketing 

Kaiserstraße 35 
7520 Bruchsal 
Tel. 07251/85555 


130 XE mit H«gh-Chip • 1050 mit Happy 

• 1050 mit Turbo«, Centronics-Inter- 
lace, Maltafel + Modul * Rambrandt • 2 
Joysticks, 15 Bücher zum Thema Atan 

• BiBODOS. 1 Jahrgang analog (87/88) 
« Compute! • The Pawn • Soundma- 
chine • Starteider u a ca. 200 Disketten 
vo*er Software 1 VB 900.- DM. «061 73 
/302795, Mo-Fr9-16Uhr 

Verk. 800 XL (320 KB Compy Shop) u. 
Recorder 1010 u. 1050 (m. Turbo u. 
Druckerkabel) u. Centronics Oruckerin- 
terface (Compy Shop) u. Software u. Li¬ 
teratur nur kompl.. wegen Systemwech- 
set zus. 1100.- DM, »097 29/861, nur 
Di, Do u. Fr ab 18 Uhr 

Atari ST: Verkaufe Originale! Flight 
Simulator II s/w u.f. 90.- DM. GFA 
Assembler 125.- DM. Thomas Fischer, 
»07962 /2611 

Atari XL/XE PD-Sammlung zu verkau¬ 
fen! Ca. 65 Disks! Auch einzeln' Liste 
geg. 50 Pf-Marke bei: U. Baumart, Bon- 
hoeffer-Str. 4, 4172 Straelen Es lohnt 
sichl 

Für Atari 8 Bit mit Floppy + Drucker: 
Buchhartungsprogramm für Kleinbetrie¬ 
be 80.- DM Lohnbuchhailungspro¬ 
gramm für Lohnbüros 50.- DM. Die Pro¬ 
gramme sind vom Steuerfachmann mit 
Blick aul Ordnungsmassigkeit sowie 
einlache Bedienung entwickelt worden. 
Demo-Disk re 10.- DM Anrech, bei Kauf. 
« 0761/5544 68 Schacherer. Bu- 
chenstr. 5,7800 Freiburg G 


Atari ST Public Domain Software 3Vs" 
und 5'/«' sowie fileweiser Kopierser¬ 
vice und MS-DOS Software, auch 
Tausch. Hardware und Zubehör Liste 
gegen DM 1.10 bei Schlicht, Stoffer- 
kamp 66, 2000 Hamburg 65, » 040/ 
6025069 O 



Suche Sinclair Spectnm 48K ind 48K- 
Erweiterung für Atan 600 XL * 069/ 
798-2534 _ 

••• KOMPAKT-PAKET ••• 
Super-800 XL mit (kompatibl.) 256KB- 
Erw,, 4 Fkt. Test., 2 intern. Joyst. auf 
Rechner insfall (XL-Design) + Disk 1050 
(Turbo 1050-Bcschl. + Centr.) + Grafik¬ 
drucker GP 500 AT (Hardcopy I) ♦ Ong - 
Programme (inkt. Manuals) Designma¬ 
ster, Austrobase, Austrotext. Startexter, 
Visicalc • Literatur • VHB 950.-. 
»04841/3573 

Suche Alari XL/XE-Floppy. Jörg Braun. 
»09170/1241 

• •• GELD FÜR SCHROTT ••• 

Suche kaputten STAR NL10 Druckkopf 

ruft an »048 41/35 73 

Suche gutes ausgereiftes Skaipro¬ 
gramm für Atan ST 1040. kein Mmiskat' 
Bernhard Harbrecht, Thomas-Nast-Str. 
13,6740 Landau 


ACHTUNG! 

ASCI-Texte 
bearbeiten und auf¬ 
bereiten mit 
CALAMUS, 
anschließender 
Ausdruck auf: 

- Matrixdrucker 

- Laserdrucker 
oder in l.inotype 
auf Anfrage. 

Mache aus Pixelbildern 
Vcktorgrafik. 

Informationen Uber 
weitere Leistungen 
anfordern bei: 

Manfred Lück 

Dorfstraße 21 
.1001 Luhden 
24h - 05722/84904 


Verkaufe ST-Telle (Tastatur, Maus, 
MMU, Videoshifter...) * 09343/ 
3236 (Nur am Wochenende, Thomas 
verlangen) 

••• Atari XL/XE ••• 

Suche für folgende Programme die An¬ 
leitung «1 Deutsch: Bank Street Writer, 
Atari Writer Plus, Home Pak/Home 
Word. Mini Office II, The first XL Word 
Prozessor. Altemate Reality/The City. 
Udo Schnittert, Talstr. 72, 5650 Solin¬ 
gen 11 

••• S/W-Video-Kamera ••• 

Ideal für Digitizer mit passendem Moni¬ 
tor aus Uberw.-Anlage Blechgohäuso. 
Industnequaktat Pro Gerat etg Netzteil 
eingeb. P20-V-Kamera 400 - DM. Moni¬ 
tor 200 - DM. Anlage kpl 500. DM. H. 
Büschmg, Mookestr. 7. 7290 Freuden¬ 
stadt 

Suche Atari Maltalel u. Software-Disk f. 
Alan 130 XE. Sigmund Doetl, Gerh - 
Hauplrriann Str. 13, 8720 Schweinfurt, 
»09721/89839 

Sind Sie bereits Ctubmitgfied? Nein? 
Dann sind Sie bei uns richtig! ACR - 
Der Userclub für Atari XL/XE-Compu- 
ter! Infos gegen 80 Pf bei A. Edler, 
Hamsterweg 29, 4350 Recklinghau¬ 
sen 


ATARI XL/XE Gratis-Infos 


DIGITIZER 


D»o«tt*r»n 5»« Muw* & Sfracto. undb*j«r 
S*e üfcw io Pr« Programm« otn! 

• All! 

• Über 3G S«k. Scord scher be*n 600XL 

• *«!»• UTLs 4 DLMOs A ScAXcecorfc 

2 Ql C*gn M3öü,Scrt'waT>Ari»*»jig 54-- 


EPROM-BURNER 


Bf «rat Typon 2764 • 27312 m« 

SuporataHithmus 1 


DYNATOS 


★ Favmp »tuurtösiarkoof Dtsfcmonnor. 

kjr jita dro Scnrettx&fnen 


"C:”-SIMULATOR 


★ Msctt »ugw »n^mhito« 
BOOT-CaicttttMi ;u Do*. F 


UTILITY CMS* 

DiGimtn di mo 
UPDATE: CSIM7, DYNATOS2 


;:U w-er^r-twe-Tl «V» «. HM r#r Hacrnder» | 

mmmm 


QUALfTÄTS 

DISKETTEN 

(lOar-PacMj 



3.5’-NN |Japanfl, 2D ... 24.50 

3.5- NaihLia. 2DD. 31.50 

3.5*-RPS,2DO . 29.50 

3.5'-Mtu«l .... 34.00 

5,25'-NN . fi.25 

Uufwork 3,5*. 

«uilom . 267.00 

Lautwerk 5,25*. 

«rtnm 31500 


nps -aleLcteoetlc- 

S:ru*ei|n»-klwl 31. 30? 1 SlM«nh»H 
T*.0»2*?1?CO 


NEW’s 

SOFTWARE 

Spiele und Anwendungen der 
führenden Soflwarehauser für fast 
alle Rechner 

Bitte nur 

HÄNDLERANFRAGEN 

NEWs Software Karl-Heinz Klug 
Wülfrather Str. 8 4000 Düsseldorf 1 
Tel. 0211-6 79 09 25 und 0211-676201 
TELEFAX 0211-671544 
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LESERECKE 


Verk. Floppy 1050 für 250.- DM, dto. mit 
Turbo-Modul für 350 - DM. Atari 800 XE 
für 100 - DM, 800 XL mit 64K-Erweite- 
rung für 150 - DM. Wiesomann Parallol- 
Dmcker-Interface für 100.-DM. Fürdiv. 
Bücher. CK-Hefte Liste anfordem bei: 
H. Niegl. Säbener Str. 24b. 8000 Mün¬ 
chen 90. *089/6924961 

••• Suche ••• 

Schaltplan von einer guten Serial-Cen- 
tronlcs-lnleriacebox für Atari 130 XE. 

• 0841/58616 

Verkaufe Mikro-Floppy SF 354, erst 
zweimal benutzt, Preis 180.- DM. 
«02151 / 5 66 88 

Verkaufe meine Software für XL wegen 
Systemaufgabe. Meldet euch mit Rück¬ 
porto bei: Robert Weigand, Hattenho- 
forstr 47. 7311 Schlierbach. Antwort 
kann dauern! 

Verk. Oiskettenaufkleber im Endlosfor¬ 
mal für 3,5'- und 5,25'-Disks. Ideal für 
die einheitliche Beschnftung Ihrer Dis¬ 
ketten. Superpreise! Gratisinto anfor¬ 
dem bei: J. Brörmimann. Ausmaltstr. 5, 
CH-4132 Multanz. Sr 061/619923 
(Schweiz) 

Inserieren ohne sein Gesicht zu zeigen? 
Anonym sein und bleiben ist kein 
Problem' Info: Club GSDV, 
Haaner Str. 31.5650 Solingen 19 

•••Floppy 1050 ••• 

Suche Diskettenstation für XL/XE. 
«09725/9586 

Wegen Systemwochseis auf ST verkau¬ 
fe ich meine umfangreiche Software für 
800 XL/XE (auch einzeln). Ideal für An¬ 
fänger. Liste gegen Rückporto bei: B. 
Niegl, Säbener Str. 24 b. 8000 München 
90_ 

Atari XL/XE! Verkaufe spottbillig Ori¬ 
ginale. Liste kostenlos bei: A. Kähny, 
Güterstr. 8,7888 Rheinfelden 

• Atari XL/XE Sprtzen-PD-Software • 

25 Disks, je Disk 5 - DM, ab 10 Disks 
Rabatt! Die PD-Software, die ihr sucht, 
larsten Drlnkewitz, Oranienburger Str. 
82.1000 Berlin 26 G 

• XL/XE • Gebe PD-Software z. 
Selbstkostenpreis weiter, 420 Disksl 
G. Steinle, Beethovenstr. 1, 8943 Ba¬ 
benhausen. Gratislisto anfordem. G 

••• Für ATARI XL/XE + 1050 ••• 

• REPLAY Freezer. Debugger. Uti- • 

• lities (Test ATARlmagazin 8/88) • 

• 48 - DM. Info: F.-O. Malisch • 

• Mozartstr. 32.8014 Neubiberg G 

ST-KEYBOARDMAN 

ST-GUITARMAN 

'cause music goes the world (siehe 
ATARI-magaz/n Tes! 10/88) Stellen 
Musikakkorde grafisch dar GEM-onen- 
ticrt und mausunterstutzt. Nur je DM 
38 - odor DM 58 - zusammen. Infos bei 
A. Labermaior. Bozener Str. 34, 8200 
Rosenheim. Take your Chance, 'cause 
music goes the world! G 

OKI-Drucker • OKI-DRUCKER sind o k 
Dem intelligenten Rechner auf Dauer 
• die preiswertere Lösisig • 
in Beruf, Gewerbe, Schule + privat! 

Fa. G. FtUEHL - Soft- & Hardware - 
• Burgstr. 19 d. 4250 Krefeld 11 • G 


Verkaufe günstig Atan 800 XL. Sofort 
anrufenl «02361/81356 

Verk. 800 XL + 1050 + Rec. 1010 + Plot¬ 
ter 1020 mit Hardcopy i 60 Disks mit 
Box + 2 Joysticks und 2 Bücher. VB 
750.-DM. «069/3461 01 

Verkaufe Datasette 1010 r Atari 800 XL 
+ 200 Programme, z.B. Ballblaster. Pit 
Stop 1 und 2. Boulder Dash. Archon, 
QIX, Hyperofympics und viele andere. 
Preis 350- DM « 04827/684 (nach 
18 Uhr) 

Verkaufe wegen Systemwochsols mei¬ 
nen Atan 800 XL + Data + 29 Cassettcn 
und 7 Originale t 1 Joystick. Alles ca. V» 
Jahr alL Preis 400.- DM VB. * 0 22 91 / 
3612 (Stefan veriangen) 

Suche Datasette-Recorder für Atari, 
1010. * 0 64 29 /12 39 (abends) 

Suche dringend Koala-Pad oder Atari- 
Touchtablet. neu oder gebraucht. Zahle 
(fast) jeden Preis. Evtl, auch mit Modul. 
Harxäerzüschnften ausdrücklich er¬ 
wünscht! Rainer Barlknecht. Wencke- 
bachstr. 19.1000 Berlin 42 

Verkaufe 1025-Drucker für nur 200.- 
DM! Schreib! an: Andreas Ackermann. 
Schwarzwaldstr. 8. 3000 Hannovor 51. 
Natürlich im Originalkarton! 

Suche Hardware jeder Art C. Hebert. 
Murtzaner Ring 26,1140 Berlin, DDR 

XL/XE! Suche deutsche Anleitung für 
Movie-Maker.« 0 49 21 / 5 63 95 

Zahle 150.- DM für umfangr. XL Soft¬ 
ware-Sammlung (80-190 Disks). 
«06434/4587 

• •• Atari XLrXE ••• 

Suche zuverlässigen Tauschpartner für 
Software aller Art. Listen an: Patrik Hit¬ 
ler, Hamburger Str. 22,5541 Weinsheim 

Suche Schachprogramme Atari- 
Schach. Sargon, Chess 7.0. Chessma- 
stor für 800 XL. Angebote an: Hartmut 
Woggon. Hubor-Str. 24, 4000 Bielefeld 
1 

•••Atari ST ••• 

Suche Software für Atari ST! 

Schickt eure Listen an: C. Arnold. Am 
Sportplatz 5.6904 Eppelheim 
••• MUSICA ••• 

Das Noteneditionsprogramm für Ihren 
ST. Schreiben Sie mit Maus. Menüs und 
Piktogrammen Ihre Noten. 57 spezielle 
Grafiksymbole stehen zu Ihrer Verfü¬ 
gung. DM 99 - + Versand 3.- + Nach¬ 
nahme 6.-. Dieter Semma, Kakabellen- 
weg 42.2330 Eckemforde G 

Verk. Atan 600 XL (64 K) + Disk 1050 + 
Cass 1020 + 2 Module + 10 Bücher + 
über 100 Otsks (mehr als 500 Pgm.). 
Preis: 700.- DM. Jens Hollinger, Bahn- 
hofstr. 4, 8729 Neuburg, * 07273/ 
23 55 




Speie- und Anwenderprogramme 



senon ab DIVI 15. — 



50-B£L'4ST ar/erdem. 



Achtung XL/XE-Uaerl! 



Scft*ir«-$cf»**^lBÄ»8'4 XL'Xf •'/o-rkfTi 



/ Postfach 140 246 •• 


•••XL/XE*«* 

Verk. Drucker Seik. GP 500 AT (wie 
1029) + Design Master + Hardcopy + 
Maslc + Papier, nur 200.- DM * 09 41 / 
22890 (ab 17 Uhr) 

••• Atari 800 XL ••• 

Suche Kaiser bzw. Seven Crttes of Gold 
auf Diskette. Zahle bis zu 50.- DM pro 
Ong.-Game' Poniewas. Dammstr. 24. 
7262 Althengstett, * 07051 /40561 

••• AB.B.U.C. e.V. ••• 
Deutschlands größter Atari-8-Bit-Ckib 
bietet Diskettenmagazin, Bauplanservi¬ 
ce. PD-Bibbothek, Mailbox und vieles 
mehr. Into gegen trank. Ruckumschlag 
bei: ABBUC, c/o Wolfgang Burger, Wie- 
schenbeck 45,4352 Herfen 

PD-Grafikbilder und Arl-Ubs für De¬ 
gas ♦ STAD abzugeben. Frey, 
Rheinstr. 12A. 6538 Münster-Sarms¬ 
heim 

••Atari 130 XE •• 

Suche Tauschpartner (nur Olsk). Je¬ 
de Menge Software vorhanden. Li¬ 
sten an Michael Schmengler, 
Rheinstr. 19, 5415 Nauort, • 02601 / 
1219 (ab 19 Uhr) 


Syslemwechsel auf PC! Verk. 600 XL 
60.- DM. Erweiter. 1064 mit Userp. 60.- 
DM, Turbo-Freezer XL mit Oldr. u. 320 
KByle-Erw. u. Freezer Software 200.- 
DM. 100 Disk, mit Top Games u. Utilities 
z.B. The Pawn. Mercenary, Solo Flight, 
Axis, Silent Service für 200 - OM, Kom¬ 
plott alles für 450.- OM. * 0721/ 
71327 

••• Atan ST ••• 

Suche defekte oder gebrauchte Hard¬ 
ware. Drucker. Floppys, Kabel, etc. u. 
gebr. Bücher. Schaltpläno. etc. bes. 
auch Hard- u. Software f. CW- u. RTTY- 
Decoder, etc. Angebote an: Horst Bü- 
schmg, MörikestraBe 7, 7290 Freuden¬ 
stadt 


Verkaufe Aquanus-Homecomputer mit 
Thermodrucker und vielen Spiel- und 
Anwendermodulen. Wegen guter Do- 
kum. und Microsoft-Bas>c ideal f. Ein¬ 
stieg. Kpl. 200.- DM. Außerdem Atari- 
800XE-Computer für 120.- DM und 
Floppy 1050 für 300 - DM. H. Niegl, Sä- 
benerstr. 24 b. 8000 München 90. 
«089/6924961 

Atari-Laser SLM 804. Suche Fonts für 
Druckertreiber Diabolo 630 + Laser- 
Braln. Auch Orig. Tlmeworks DTP. L. 
Schleimer, Thiotmannstr. 5, 6230 
Frankfurt 80 

Verkaufe Atarl-Floppy 1050 + Happy (+ 
Speed-DOS) + 200 Disks, auch einzeln. 
Preis VS. Thorsten Jansen, Emdener 
Str. 3a, 4330 Mülheim / Ruhr. * 0208/ 
423800 _ 

Atari-Freak in der DDR sucht drin¬ 
gend eine Floppy 1050 (auch mit Er¬ 
weiterungen) + erforderliches DOS. 
Angebote an: « 069/465044 oder 
tagsüber 069/5200 70 (Frankfurt/ 
Main) 

Hallo Freunde' Verk. meine Platinen, 
Z.B. 320 KByte 130 XE-Erw. = 20 - DM 
od. 576 KByte 130 XE - 29.- DM; 
Schaltplan 130 XE - 10.- DM, Um¬ 
schaltkarte für 4 Betriebssysteme = 19 - 
DM und anderes. «07931/8390 

Atan XL (Disk). Suche zuverlässige 
Tauschpartner! Listen an: Christian Grä¬ 
ber. Birkenweg 2,3045 Bispingen 

Neue Mitglieder tür den XL/XE-Club ge¬ 
sucht! Infos gratis! Clubc&sk mit Spielen. 
Infos + Clubmagazin nur 8.- DM. H. 
Schlosser. Wettestr. 5.7707 Engen 5 

••• Österreich ••• 

Atari XL/XEI Orig.-Spitzenprogramme 
wie Ihe Newsroom, Sons of Liberty. 
Winterofymp. 88. Suche, tausche Progr. 
H. Jankowyj. A-1030 Wien, Baumgasse 
32 « 
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Wer druckt m» 250 Seiten Text aus (Si¬ 
gnum)? Düsseldorf, Karolingerstr 65, 

* 0211 /31 53 42 (Winkelmann) 

••• Floppy 1050 ••• 
Gelegenheit neuwertige Floppy 1050, 
ca. 10 Botnobsstunden wegen System¬ 
wechsel zu verkaufen FP 250,- DM. 
« 07021/2517. ab 17 Uhr 07362/ 
1221 

••• Atari ST ••• Atari ST ••• 
Suche Tauschpartner für Spiele usw. 
Schickt eure Listen an: Kees Maas, 
Van Podestraat 14, 5622 BQ Elndho- 
vo, Niederlande 

• •• ATARI XL/XE ••• Verkaufe 
billig umfangreiche Softwaresammlung 
(Topspiele und Anwendung) kostenlose 
Liste anfordem bol: Rüdiger Jung, 
Breite Sir 16.6050 Offenbach/M. Q 

PO • ATARI XL/XE • PD Achtung: 
Oalsy-Oot II eingetroffen und weitere 
gute Software aus USA. Bitte Nach¬ 
trag zum PD-Software-Katalog an¬ 
fordem bei: • PD-Copy-Service • 
Heinz-Jürgen Grünert, Scharfenstei- 
ner Str. 46,6050 Offenbach/M. G 

•• Neu - Neu - Neu ••• 
Platinen-Layout, Atari ST + Hawk CP 14. 
Service zB für STAD 4 Signum, Cam¬ 
pus-CAD SMD Datei, ft 0431/1809 75 

Q 

EDV-Literatur 

Liste kostenlos: H. Weidinger, Postf. 
21 0646, 8500 Nürnberg 21 -A 12 G 

Atari XL/ST/PC: Suche/tausche Soft 
Kontakt: CSS, PF21 0514,5900 Siegen 


Atari XL: Verkaufe wegen Systemaufga¬ 
be meine PD-Sammlung von 55 Disket¬ 
ten (doppelseitig) lür 250 DM VB. Nur 
komplette Abgabe. * 04 21/374436, 
Robert Osten 

••• ATARI ST ••• 

Suche folgende Games: Barbarian 2, 
Clever ♦ Smart, Obliterator, ST Kara¬ 
te, Trantor, Starglider 2, Metrocross 
und Thundercats. Listen an Torsten 
Füllenbach, Postfach 1147,6234 Hat¬ 
tersheim 1 

••• Atari 800 XL ••• 
Verkaufe Original-Cass. Liste gegen 
Frerumschlag bei Michael Welz. Ritter¬ 
weg 4, 7075 Mutlangen 

••• Atan 800 XL/XE ••• 
Verkaufe meine PD-Software auf Disk. 
Liste gegen 80 Pf-Marko bei D. Meyor. 
Am Waldweg 20.6301 Pohlheim 

Suche Turbo-Freezer XEI Angebote an 
Kai Nilschke, Friednchslr. 17, 7518 
Bretton, «07252/80607 

Suche defekten Atari 520 STM bis 100 
DM Oder 260 ST (funktionstüchtig) bis 
150 DM. «0681/33768. M.Tirtasana, 
Schoidterstr. 25,6600 Saarbrücken 3 

Verkaufe: Mega ST2 mit SW-Monitor, 
Farben. SC1224, Zweitlaufwerk, NEC 
P6-Drucker mit Bi-traktor, M.-Um- 
schalt Original-Soft: Adimens, 
Starwriter, Calamus usw. und diver¬ 
ses Zubehör kompl. für 4400 OM 
(auch einzeln). Oder Tausch gegen 
PC mit EGA-Mon. * 02941 /8796 ab 
19 Uhr. 


Atari ST-User schreibt an: Herbert 
Huber, Valenttng. 9, A-1238 Wien!!! 

Gebrauchte 1050 Floppy in gutem Zu¬ 
stand verkauft meistbietend Heinz-Jür¬ 
gen GnXiort, * 069 / 86 28 26. Ebenso 2 
Floppys zum Ausschiachten. 

••• ATARI XL/XE ••• 
Restbestände aus Hobbyauflösung!!! 
(Umstieg auf PC) Atar '010 - 50 - DM 
sowie umfangreiche Soflwaresamm 
lung (Anwendungen ♦ Spiele ca. 700 
Prg). Liste kostenlos anzufordem bei: 
Daniel Zeilmarm, Meraner Str. 56, 8501 
Gsteinach-'SBR. 

HALLO FREAKS! Tausche und verkau¬ 
fe neueste ST-Software! Habe viele Sa¬ 
chen! (NEU!) Schreib an: S. Wagner. 
Poslbox 56, A 6027 Innsbruck 

Atari XL Suche Tauschpartner für Disk. 
Schickt Listen. Suche auch Floppy 
1050. Es eilt. Zahle bis zu 200 - DM. Pe¬ 
ter Heibach, Ritter-Simon-Weg 27,3220 
Waldbroel. Bitte meldet euch! Es lohnt 
sich. 

Suche Englisch-Vokabel-TrBiner für 800 
XL auf Disc. Angebote an: J. Hasel¬ 
mann, Krugstr. 37, 8500 Nürnberg. Elltl 

Suche Tauschpart. für Disk, und Cass 
Listen an diese Anschrift H. Lehmann, 
Thulevei 460. 67 Isesbjerg N,, Däne¬ 
mark Atan XL/XE 

Verkaufe: Atan 800 XL: 80.- DM, Atari 
1050 200 - DM, Atar. 1029: 200 DM. 
Atari Assembler + Handbuch: 100 - DM. 
200 Spiele: 150.- DM, Programm d. 
6502, XL/XE inlern, Der Atari Assembler 
für je 20.- DM. Martin Schlüter, 

«0 22 04/71451 (ab 19Uhr) 

• • • 800 XL ••• 

Suche gute Sportspiele (Disk + Tape). 
Angebote an: Andreas Jlekj, Hirsch- 
bergerstr. 27,2800 Bremen 21 

Suche leistungsfähiges Textverarbei- 
tiaigsprogramm + Anleitung für Atari 
ST: Martin Riemer, Brandenburger Str. 
19, 3575 Hirchhain 1 

130 XE 

Suche dringend Druckerhandbuch für 
1029 (Kopie). G<>1 es Im Raum Dinsla¬ 
ken/Wesel Experten für 130 XE? Biete 
Rundflug über Niederrhem od. Kosten¬ 
erstattung Angebote an: Manlrod Stic¬ 
hen, Flugplatz, 4224 Hünxe, 
*02858/2697 

Atari XL ♦ ST ••Verkaufe ST Floppy SF 
354 100.- DM; XL Farbmonitor 1702 
350.- DM; Centronics Interface 130.- 
DM; XL-Uteratur; Alles VB: Es eit. Mel- 
det euch bei * 071 31 /1612 75 


Verkaufe Origmaf-ST-Programme. z.B. 
Zynaps. Star Trash. GFA-Basic 2.0 
u.v.a. Preis VB. * 0211 / 79 91 90 


f _ 

Bei den mit G bezeicb- 

neten Anzeigen 
handelt es sich um 
gewerbliche 
Anbieter. 


Atarl-ST-Ong«ia1Programme zu ver¬ 
kaufen. Liste geg. Rückporto von: Kurt 
Fischer, Postfach 134, 8948 Mindel- 
heim, *08261/9623 

Alan ST! Suche Programme alter Art! Li¬ 
sten an: Wolfgang Kröger. Am Buchen¬ 
baum 14,3540 Korbach 

Suche defekten Atari 520 STM bis 
100.- DM oder auch andere Modelle. 
« 0681/337 68 (Michael verlangen) 

Verkaufe Alan 520 ST + SM 124 + SF 
314, mit Maus + Ongmatvorpackung. 
Preis VS. « 05661/1838 (ab 18 Uhr. 
Mario verlangen) 

Tausche Public-Domain für Atan ST. Li¬ 
sten an: Peter Schomann, Südstr. 16. 
4784 Rüthen5, *02954/1050 

Tausche und verkaufe neueste Soft¬ 
ware! S. Wagner. Postfach 56, A-6027 
Innsbruck. Atari ST! 

CAD3D-Exper1e für Atarai ST zur 
Einweisung gesucht! 

Suche für Wochenendseminar ieman- 
den. der uns in CAD 3D + Zusatzpro¬ 
gramme einweisen kann. Bevorzugt 
PLZ-Gebiet 8. Kontakt und weitere In¬ 
formationen: Bubenik, 8383 Exmg 32. 
*099 56/753 oder 1228 

••• Atari ST User-Club««* 
Infos gegen frankierten Rückumschlag 
von: M. Ludwig, Kruppstr. 19. 6290 
Weilburg 

Tausche, kaufe Programme für den Alan 
ST und C 64 Habe auch neue Sachen, 
z.B. Pink Panther usw. Listen an: H. 
Müller, Postfach 1302, 7257 Ditzingen 
1. Schnell 1 


ATARI XL/XE ATARI XL/XE 


Lauft GARANTIERT mit allen 
bekannten Anwenderprogrammen 
• mki. dtv. Drucfcerutfltlee .88.- 

j.H-riH.imr 


ammen 


schon ab. 10.- 


Klaus Peters 

von-Humboldt-StraOc 28 • 5620 Velbert 1 
Tel.02051/67764 oder 844 10 


• Atari ST • ST • Atan ST • 
Zorrosoft rs searchmg for new contacts/ 
Software, wnte to: ZonosofL PLK 
01 8108 D. 2410 Mölln (West Germany) 

••• Achtung ••• 

Suche dringend Im Raum Mommmgen 
Club oder Personen für erste Hilfe auf 
meinem Atari 1040 ST mit Panasonic- 
Drucker. Bin Anfänger und lür Unterstüt¬ 
zung oder Info-Austausch sehr dankbar. 
Josef Seeberger, Greuth 24,8941 Kron- 
burg 

• Mainstream • Mainstream • 
User-Club für Atari-ST-Anwender und 
alle ernsthaften ST-Anwendungen, z.B. 
M.I.D.I.. Textverarbeitung. Hardware, 
DTP, Virenkilling, PD und vieles mehr. 
Ausführliches Info gegen Rückporto von 
Mainstream! Kontakt. Kay-Uwo Berg 
hot, RoseggerstraBe 5. 5600 Wuppertal 
2 


MAINSTREAM MAINSTREAM 

User-Club (ur Atari-ST-Anwender und 
alle ernsthaften ST-Anwendungen z.B. 
MIDI. Tcxtverarbcltung, Hardware DTP, 
Vlrenklllmg, PD und vieles mehr. Aus¬ 
führliches Info (Rückporto) von: MAIN¬ 
STREAM-KONTAKT, Kay-Uwo Berg¬ 
hof. Roseggerstr. 5, 5600 Wuppertal 2 


T.O.S. 

Turbo 

Operating 

System 

Das Turbo-System für Cassetten- 
orientlerte Software auf den 

Atari-Computern 800XL, 800XE, 
600 XL, 130 XE! 

¥ Vorechnellerung des Lade- und 
Speichervorgangs bis auf das 
lOfache durch innovatives Auf¬ 
zeichnungsverfahren 

4r Verwendungsmöglichkeit ge¬ 
wöhnlicher Kassettenrekorder 
und Tonbandgerate 

* Gleichzeitige Auswertung des 
ATARI- und des TURBO-Auf- 
rerchnungsvertahrens lalle Auf¬ 
nahmen der originalen Datenro 
korder jeder zeit verwendbar!) 

¥ Stellung geringster Anforderun¬ 
gen an Frequenzgang und 
Gleichlauf des angeschlossenen 
Aufzeichnungsgerätes 

¥ Fast gänzliches, softwaremäBi- 
ges Abfangen von Gleichlauf¬ 
schwankungen 

¥ Hohe Funktionssicherheit durch 
regelmäßige Prüfsummenbll- 
dung beim Laden 

¥ Behandlung von Basic-Program¬ 
men ohne Einschränkungen, van 
MC bis auf wenige, unbedeuten¬ 
de Ausnahmen 

¥ Große Anwenderireundlichkett 
und Clbersichöichkeil durch Me¬ 
nü-Steuerung 

¥ Optische Kontrolle taid spezieller 
AUDIO-Kanal als akustischer 
Monitor 

¥ Komplett mit Datenkassette 
(Trelber-SW in Assembler), an¬ 
schlußfertigem Interface im Ge¬ 
häuse (ohne Eingriff in den Com¬ 
puter zw. Rekorder und ser. Port 
anzuschließen) und deutscher 
Anleitung: Garantie 

¥ Be3tetfung gegen Unkostener- 
stattung von 79.- DM an: NBB- 
Club, Michael Hauck, Lärchen- 
straßo 2. D-8091 Maitenbeth 

- Scheck, bar 

- Überweisung an PGiroA 
München. BLZ: 70010080, 

Nr.: 462031-803 

- Verbindliche NN-Besteüung, 
zzgl. 8 - (Inland) bzw. 15.- 
(Ausland) 
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ATARI XL/XE 
PD-Copy-Service 

Software aus 

BRD / USA / Kanada für alle 
Anwendungsbereiche 

Disk. .5.50 DM 

Katalog gegen 1.30 OM In Brlatmarkrn bei: 


Heinz-Jürgen Grünert 

Schdrf9mU«r«rf SItaAc 46 • «050 OHenbJcK'M 


HÖCHSTPREISE 

rur I fr tri 'GEBRAUCHTEN* bo CofTfjuler-Neuäaul 


10 MAXELL r CF2-0wHrtUn OM M.Ö5 
10 No Marne 33* MF2D-0w**«en DM 24,9t 
100 NoNAMF5^5*2DD»miBr DM 69.96 
2 Fa*t)ü4rt>r X 10. DM 19.95 

2 FattoüK-dvNECP« DM » 95 

StautscfutztuiJtK EURO PC 0M 12.06 
INFO über wftflara Arttkal cftwaiton SIE von: 

—1 / - \ Pc<U-Nfli»PBU 1 

n r ] C Pc«*l»:h2106 5600W 

I REVI _ÜMP Tel oo y; 2 92 90 


Lichtgriffel »«49.- 

• Ar schul für jederlTi Computer mögfch 

• J-Un.iirrrverccn y Atan Scrretder j-d 
wO'TTWtofl lfll0T>»r 

• Versand liegen Sc^ecK-’Nacfwiaf-m« 

• BttteCornpölerT^piraiteo 1 

• I ntcciratkDnsm atorii gratis 

Fa. Klaus Schißlbauer 

Postfach 1171 M 

8458 Sulibach-Rooenbarg 

Toi. 09661/6502 oder 

0941 / 99 99 IS bis21 Uhr_ 


TOPANGEBOTE 

Software und Zubehör für 
AtaH XL/XE und ST 
»t mit XL/XE-PO-ServIce 

Katalog 80 Pf Rückporto 
Brtte Computertyp angeben 
lofo-Disk XUXE für 3.- DM in Bnefmarkan 

COMPYSOFT 

Alexander 4 Kan-Hanj Schmitt 
Kreuzstr 32.6050 Ottenbach-Vi 


Atan 130 XE + Floppy 1050 +Cass. 1010 
+ Centronlcs-Interface ♦ Druckerbutler 
16 KB + Spiele aut Cass. + Spiele aut 
Diskette * Anwenderprogramme auf 
Diskette * Boeder ♦ Atan Magazine 
Preis VB 900.- DM. « 0 2324 /414 02 

• 1020 Farbplotter • Farbplotter 
Gut erhalten, kaum gebraucht Vier Sät¬ 
ze neue Farbstifte beiteigend. englische 
Originalanleitung! Das altes für nur 120.- 
DMtWoTBeimir 4*0221/68 1277tgl. 
17-21 Uhr!! 

ST ST ST ST ST ST ST ST ST ST ST ST 
Suche Tauschpartner I00%ig Antwort. 
Habe neueste Spiele. Meldet euch bei 
Carsten Reinhokt, Friedenstr. 5, 5090 
Leverkusen 1. V 0214/49899. Ich 
warte! 


Verkaufe 130 XE mit XC11 und ca. 20 
Programmen. Geräte sehr wenig ge¬ 
braucht, sehen aus wie neu. Zusam¬ 
men 270.- DM. Alfred Bold, Lorenz- 
Vogel-Weg 6. 7482 Krauchenwies, 
»07576/1326 

Suche Floppy 1050 für 250. DM An¬ 
dreas Sievert. 4439 Metelen. ® 0 25 56 / 
7343 


Verk. Atan 800 XL Monitor. 1050.1010, 
Sound Sampter u. Disks; Original Pro¬ 
gramme: Mike Oatabank 330. Mike Mo- 
ney II. Mike Draw, Mike Word I. Monitor 
XL Design-Master, Datawork+. R. Sen- 
ger, Hauptstr. 18.3071 Steimbke. 
»05026/1214 ab 18 Uhr bis 20 Uhr. 
Preis: 500.-DM 


Verk. Atari 800 XL Disc. 1050, Quick¬ 
shot 2+; Handbücher, 50 Disketten, 
Strategiespiele (Colonial Conquest, 
Wargame Constr. Set...) Preis VHB. 
«06073/80616 (ab 15 Uhr) 

Vertraute Atari B00 XL + 1010 + Spiele + 
Literatur, alles anschlußfertig in 1 a-Zu- 
stand für ca. 250.- DM. » 06332/ 
44558. Marco verlangen (nach 14 Uhr) 

Suche 1050 u. 1029, AMD u. PS-U- 
sting. A. Winiarz, John-Scheer-Str. 
22, Bad Dürrenberg, DDR 4203 

Suche Tauschpartner tür Atan 800 XL 
(Disk). Suche vor allem neue aber auch 
ältere Software. Listen an: Hartmut 
Schmitt. Sonnenstr. 76,4600 Dortmund 
1.«0231/121218 


Verkaufe für Atan STgebr Originale Ste¬ 
ve V2.3 180 - DM. Calamus VI .0 499- 
DM. ST-Toolbox 29- DM, Printmaster 
45 - DM, Wintergames 30.- DM. Ber¬ 
muda Pro|ekt 39 - DM. Mousetrap 15.- 
DM. Metrocross 20.- DM. usw. T. Hel¬ 
fers. Pf. 1105,2905 Edewecht. * 68 09 

Lebenswichtig!!! Dringend!!! Brauche 
1050 Floppy. « 0 64 38 /2319 

•• Verk. wegen ST-Kauf •• 

Atan 800 + Floppy 810 + Interface 850 + 
Datasette + Software (D + C) (z.B. Sum¬ 
mer Games. Lederb.. Silent Service. 
Mercenary u.v.m.) + Module + sehr viel 
werteres Zubehör evtl Grünmonitor. 
*02161/662248 


Bitte beachten Sie, daß Inserate, In denen Handelsware angeboten oder 
beworben wird oder die gewerblichen Charakter erkennen lassen, nicht 
als private Kleinanzeigen angenommen werden können. Kleinanzeigen 
mit PLK-Adresse können nicht veröffentlicht werden. 


estellschein rur Kleinanzeige 

Bitte veröffentlichen Sie in den nächsten Ausgaben folgende Anzeige: 



•• Neu - Neu - Neu •• 
Platmen-Layout. Atari ST + HawkCP 14. 
Service z.B. für STAD & Signum. Cam¬ 
pus-CAD SMD Datei.« 04 31 /1809 76 

G 

EDV-Uteratur 

Liste kostenlos: H. Weidinger, Postf. 
210546,8500 Nürnberg 21-A12 G 


Bei den mit Q bezeich¬ 
nten Anzeigen 
handelt es sich um 
gewerbliche 
Anbieter. 



nm 


Meine Anzeige soll ln ID 2 0 3 C Ausgaben erscheinen. 
Be zwei- ocer dreimaligem Erscheinen bitte entsprechenden 
MehttachDetrag beilegen Deutlich schreiben! 


Vor- und Znnorne 



C PnvBte Kleinanzeige: 

pro Zeile 1.- DM 
C Gewerbliche Kleinanzeige: 

pro mm Höhe 3.15 DM + 14% MwSt. 

Bei mehreren Kleinanzeigen bitte Bestell¬ 
schein kopieren. Den Betrag in Briefmarken 
oder als Scheck zusammen mit der Kiemen* 
zeige einsenden. Bei gcwer taB che n Kl e l na n- 
zeigen Ist keine Vorauszahlung notwendig. 
Hier erhalten Sie nach Abdruck eine Rech¬ 
nung. 

ATARImogerrn 

Redaktion, Postfach 1*40,7*18 Breiten 


Kaufe soforl Original-ST-Program- 
me. Gerne ganze Bestände. Schreibt 
an: Ruppert Riesenhuber, Auf dem 
Kamp 2. 2358 Kaltenkirchen. 100% 
Rückantwort! 

Verk. 800 XL mit Datas. r Floppy mit 
Sottw. C. + D., Diskbox für 100 Disks, 13 
Ausg. ATARI magaz/n 3Steckm.. Lem- 
cassette u.a. Alles gut erhalten. Für 
640 - 0M VB. « 0 22 68 / 73 44 

••• ACR-Club für Atari XL/XE ••• 

Wir suchen noch Mitglieder aus dem ge¬ 
samten deutschsprachigen Raum! PO- 
Software (auch für Nichtmitglieder!). 
Kontaktvemnttlung sowie Ctubdisk mit 
Buchtips. Spieletösungen, Software¬ 
news. kostenlosen Kleinanzeigen usw. 
CluUeilos bzw. PD-Info jeweils gegen 
Rückporto bei A. Edler, Hamsterweg 29. 
4350 Recklinghausen I 

•• Atan ST •• Speichererweiterung 
auf 1 MB für 260.- DM, Relais-Schalt- 
platine VB. * 05t 36/86522 (ab 17 
Uhr) 
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Hardcopy 
mit Leerzeilen 

An meinen 1040STist ein lip- 
son-Drucker LX-800 angc- 
schlossen. Bisher ist cs mir nicht 
gelungen, Grafiken vernünftig 
auszugehen. Nach jeder Grafik¬ 
zeile produziert mein Drucker 
eine zusätzliche Leerzeilc. Was 
ist zu tun? 

Dietmar Musehketat 

Bei Ihrem Drucker muß der 
automatische Litte Feed (Zeilen- 
vorschuh) abgeschaltet werden. 
Dies geschieht durch Umschal¬ 
ten eines DIP-Schalters im Inne¬ 
ren des Printers (s. Drucker¬ 
handbuch ). 

Joystick für den ST 

Für meinen 1040 ST möchte 
ich einen Joystick kaufen. Bitte 
teilen Sic mir mit, welche Aus¬ 
führungen für meinen Compu¬ 
ter geeignet sind und welche Sie 
für die beste halten. 

Manfred ürcmit 

Glücklicherweise hat sich bei 
den Joysticks eine Norm durch¬ 
gesetzt. Daher laßt sich jeder mit 
neunpoligem Stecker (der glei¬ 
che wie an der Maus) an den ST 
anschließen. Das Angebot an 
Joysticks ist groß. Sicher gibt es 
bei diesen Produkten Qualitäts¬ 
unterschiede I Leichtgängigkeit, 
Kontaktsicherheit, Lebensdauer 
usw.), die sich natürlich auch im 
Preis ausdriieken. Weitgehend 
ist die Wahl aber Geschmackssa¬ 
che. Am besten gehen Sie einmal 
in einen Computershop und neh¬ 
men verschiedene Ausführun¬ 
gen in die Hand. So können Sie 
am besten feststellen, welcher 
"Freudenstab" Ihnen wirklich 
Freude macht. Übrigens finden 
Sie im ATARI magazin 7188 auf 
Seite 15 die Vorstellung von zwei 
neuartigen Slicks. 

SW-Fernseher am ST 

Ich habe einen alten Schwarz- 
wciß-Fcrnscher zu einem Moni¬ 
er umgebaut. Er läßt sich auch 
roblemlos an meinem 800 XL 
beleihen. Wenn sich ihn aber 
an uen ST anschließe, bleibt er 
dunkel. Wiemußichdiesen Mo¬ 
nitor umbauen, damit er auch 
am ST funktioniert? 



Frank Breitwiever 

Für den Monochrommodus 
des ST ist dies mit vertretbarem 
Aufwand nicht möglich. Der 
Fernseher ist nämlich nicht in der 
Lage, die hohe Bildwiederhol¬ 
frequenz von 71 Hz im hochauf¬ 
lösenden Modus des ST zu verar¬ 
beiten. Die mittlere und niedrige 
Auflösungsstufe lassen sich al¬ 
lerdings darstellen (in diesem 
Fall natürlich nur mit Grautö¬ 
nen). Bedienen Sie sich dazu ei¬ 
nes FBAS-Adapters, wie wir ihn 
im ATARI magazin 3/88 bereits 
als Bauanleitung veröffentlicht 
haben. 

Ganzseitenmonitor 
am ST 

Im ATARI magaz/n 7/88 wird 
auf Seite 17 ein DIN-A4-Ganz- 
seitenmonitor mit der phanta¬ 
stischen Auflösung von 1008 x 
736 Punkten gezeigt. Läßt sich 
dieses Gerät auch an den Mega- 
ST anschließen? Wird das DIN- 
A4-Format vom GEM unter¬ 
stützt? 

Horsi-Waller Glaser 

Diese Fragen sind leider zu 
verneinen. Der ST kann ohne 
zusätzliche Hardware keine hö¬ 
here Auflösung als -WO x MO 
Punkte hervorbringen. Selbst 
wenn man den SM 124-Monilor 
auf die Seite stellt und spezielle 
Sofware schreibt, um ein lloch- 
kantformat zu erlangen, ist diese 
Auflösung für die akzeptable 
Darstellung einer kompletten 
DIN-A4-Seite mit Grafik nicht 
ausreichend. Für eine Textverar¬ 
beitung mit recht kleinen Zei¬ 
chen wird sie aber genügen (s. 
Kurzvorstellung von " 2nd 
Word” im ATARI magazin 8/ 
88, S. 7). 

Die Firma Matrix Datensyste¬ 
me hat allerdings auf der diesjäh¬ 
rigen Atari-Messe einen Groß¬ 
bildschirm und einen Ganzsei¬ 
tenmonitor für den Gebrauch 
mit "CALAMUS" vorgeführt. 
Hier die Anschrift: 

Matrix Datmsysicmr 
A ichelbachstraße 2 
7155 Oppenwrilcr 


Commodore-Drucker 
am ST 

Ich besitze einen 1040 ST und 
einen Commodore-Drucker des 
Typs MPS 1200, der mit einer 
seriellen Commodore-IEC- 
Bus-Schnittstelle ausgestattet 
ist. Gibt cs eine Möglichkeit, 
den Printer am Modem-Port des 
ST anzuschlicßcn? 

Rainer Tochtermann 

Ohne weiteres ist diese Ver¬ 
bindung nicht möglich. Im ATA¬ 
RI magazin 9 haben wir jedoch 
auf Seite 52 eine Bauanleitung 
für die notwendige Umsetzung 
veröffentlicht. Dabei wurde al¬ 
lerdings nicht der Modem-, son¬ 
dern der Drucker-Port benutzt. 

Ausgabe von Grafiken 

Ich besitze einen 1040 ST so¬ 
wie einen Atari-Drucker und 
programmiere in ST-Basic. 
Über I.PRINT kann ich zwar 
Texte ausgeben, wie bringe ich 
aber Grafiken wie beispielswei¬ 
se Kurven in Diagrammen zu 
Papier? Das Basic-Handbueh 
verrät nichts darüber. Mit dem 
Fachenglisch des Druckerhand¬ 
buchs komme ich schlecht zu¬ 
recht. 

Stefan Bilo 

Die Ausgabe von Grafiken ist 
über jeden Matrixdrucker mög¬ 
lich. Mit Hilfe bestimmter Steu- 
ercodes läßt sich der Printer in ei¬ 
nen Modus versetzen, in dem die 
nachfolgenden Zeichen bitweise 
interpretiert werden und die ein¬ 
zelnen Nadeln des Druckers 
steuern. Das relevante Kapitel 
Ihres Druckerhandbuchs wird 
mit "Bit Image Mode ” oder so 
ähnlich überschrieben sein. 

Wenn Ihnen diese Methode al¬ 
lerdings zu umständlich er¬ 
scheint und Sie nur ab und zu 
Grafiken zu Papier bringen 
möchten, mag es einfacher sein, 
das ganze Bild, das die Grafik 
enthält, auf Diskette zu übertra¬ 
gen. (liier hüft Ihnen z.B. das 
Programm DISKHABD. PRG 
auf der Diskette Lazy Finger II 
88.) Der gewünschte Bildteil ist 


dann mit einem Grafikpro¬ 
gramm herauszuschneiden und 
auszugeben (eventuell mit dem 
Hardcopy-Programm aus die¬ 
sem Heft). Sie können auch über 
ALTERN ATE + HF.I.P direkt 
eine Bildschirm-Hardcopy an¬ 
fertigen und anschließend das 
Bild selbst ausschneiden. 

Finanzbuchhaltung 
auf dem ST 

Seit einigen Monaten bin ich 
Besitzer eines 1040 ST. Nun 
fehlt mir noch ein Ruchhal¬ 
tungsprogramm. Früher habe 
ich mir einem Joyce PCW 8512 
unter CP/M gearbeitet. Dort 
stand mit ein ausgezeichnetes 
FIBU-Programm zur Verfü¬ 
gung. Gibt es eine llard- oder 
Software-Lösung, um CP/M- 
Programme auch auf dem ST zu 
benutzen? 

Manfred Meister 

F.s gibt auch speziell für den 
ST geschriebene Buchhaltungs¬ 
programme, z.B. "fibuMAN" 
von Prodata. Einen ausführli¬ 
chen Test dieses Programms fin¬ 
den Sie im ATARI magazin 8/88 
ab Seite 36. 

Zum Thema CP/M ist zu sa¬ 
gen, daß es einen CP/M-Emula- 
tor gibt (sogar als PD- Pro¬ 
gramm), also eine reine Soft¬ 
ware-Lösung, um CP/M-Pro- 
gramme auch auf dem ST zum 
Laufen zu bringen. Mittels se¬ 
rieller Rechnerkopplung lassen 
sich CP/M-Dateien vom CP/M- 
Rechner zum ST übertragen. 
Anschließend kann man mit 
dem ST wie mit einem CP/M- 
Computer Weiterarbeiten. Da es 
sich um eine Emulation handelt, 
geschieht dies dann allerdings et¬ 
was langsamer. Außerdem stellt 
der Emulator meines Wissens 
nur Standard-Z80-CP/M mit ei¬ 
ner Arbeitsspeichergröße von 64 
KByte zur Verfügung. Eine 
Speicherbankumschaltung zum 
Erreichen höherer Speicherka¬ 
pazität findet keine Unterstüt¬ 
zung. Joyce-Programme werden 
also nicht unbedingt auf dem 
”CP/M-ST" laufen. 

ST treibt P2200 nicht 

Thomas Sobczak aus Bad Ol¬ 
desloe schickte uns dankenswer- 
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tenvetse einen Brief und Kopien 
seiner Korrespondenz mit der 
Firma NEC und einem Compu¬ 
terfachhändler. Aus diesen Un¬ 
terlagen geht folgendes hervor: 

Der 24-Nadel-Prinier NEC 
P2200 läßt sich bei direktem A n ■ 
Schluß an den Drucker-Port des 
ST nicht problemlos betreiben. 
Der P2200 verfügt über einen 
recht niederohmigen Eingang, 
für den die Treiberleistung des 
ST-Drucker-Ports zu gering ist. 
Diese schlechte Anpassung zwi- 
schen den Geräten führt zu gele¬ 
gentlichen Fehlern bei der Da¬ 
tenübertragung. Man bemerkt 
dies besonders an einzelnen 
falsch gesetzten Punkten in 
Hardcopies, deren Ausdruck ja 
mit der Übertragung großer Da¬ 
tenmengen verbunden ist. Abhil¬ 
fe schafft liier ein spezielles Inter¬ 
face-Kabel. das die Signale des 
ST verstärkt. Sie erhalten es bei 
Ihrem örtlichen Computerfach¬ 
händler oder für ca. 80.- DM bei 
folgender Firma: 

Wiesemann <& Theis 
Postfach 201605 
5600 Wuppertal 2 
lei 0202/505070 

ASCII-Files 
mit Ist Word 

Vielen PD-Programmen isl 
auf Diskette eine Anleitung bei¬ 
gefügt. die meist README 
DOC, INFO.DOC oder ähn¬ 
lich heißt. Wenn ich mit "Ist 
Word Plus” eine solche Infoda¬ 
tei anlege, tritt der merkwürdi¬ 
ge Effekt auf. daß der Text nach 
Anklicken der Datei im Desk- 
top nicht richtig dargestellt 
wird. Es fehlen die Leerräume, 
und die Tabulatorzeile wird mit- 
angczcigt. 

Uwe Zurloh 

"Ist Word Plus” bietet eine 
Reihe von Funktionen, die es er¬ 
forderlich machen, Steuerzei¬ 
chen und -zeilen in die Datei ein¬ 
zufügen. Da das ST-Betriebssy¬ 
stem diese nicht kennt, kommt es 
zu dem beschriebenen Effekt. 
"Ist Word Plus " läßt sich aber 
leicht dazu bewegen, eine reine 
ASClI-Zeichendatei ohne Steu¬ 
ercodes (außer Wagenrücklauf 
und Zellen vorschub am Zeilen¬ 
ende } zu erzeugen. Dazu schal¬ 
ten Sie vor dem Abspeichern der 
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Datei den Wordprozessor-Mo- 
dus aus (WP mode imter Edit). 
Auf diese Weise läßt sich auch ei¬ 
ne bereits angelegte Datei mit 
Steuerzeichen in eine ohne um¬ 
wandeln. 

Dazu noch ein weiterer Hin¬ 
weis. Unsere Diskette STPD 10 
enthält das Textverarbeitungs¬ 
programm "2nd Text“, das 
Blocksatz auch hei der direkten 
Bearbeitung eines "sauberen" 
ASCII-Files bietet. 

Grafische 
Zahlendarstellung 
mit dem ST 

Einer meiner Bekannten be¬ 
sitzt einen IBM-PCund arbeitet 
mit dem Programm "Microsoft 
Chart", das eine sehr schöne 
grafische Darstellung von selbst 
eingegebenen Zahlenkolonnen 
erlaubt. Ich selbst besitze einen 
1040 ST und suche ein ähnliches 
Programm, umz.B. Konzentra¬ 
tionskurven und Gehaltsbe¬ 
stimmungen grafisch zu veran¬ 
schaulichen. Können Sie mir 
entsprechende Software emp¬ 
fehlen? 

Hartmut Broich 

Für Ihre Zwecke dürfte z.B. 
"K-Graph 2" von Kuma geeig¬ 
net sein. Zum Nulltarif erhalten 
Sie das PD- Programm "Dato- 
bert Plus” (auf Diskette PD-ST 
0), das Sie einmal ausprohieren 
sollten. 

Probleme bei 

der Programmeingabe 

Ich habe vor kurzem einen 
1040 ST gekauft und möchte ihn 
in Basic programmieren. Dazu 
nun meine Fragen. Worin be¬ 
steht der Unterschied zwischen 
ST- und GFA-Basic? Muß man 
Basic-Zeilen numerieren? War¬ 
um erhalte ich beim Ablippen 
von Programmen ständig Feh¬ 
lermeldungen wie ’Typcs of va- 
lue do not match" oder "FOR 
Statement needs a NF.XT or 
WHILE Statement needs a 
WEND"? Zu welchem Zweck 
befinden sich die Dateien BA- 
SIC.RSC und EMULATOR 
. ACC auf der Languagc Disk? 

H. Bida 

Das S T- Basic ist das älteste für 
den ST verfügbare Basic. Dieser 


Interpreter belegt viel Speicher¬ 
platz. arbeitet langsam und bietet 
wenig Komfort. Das jüngere 
GFA-Basic stellt einen viel aus- 
gereifteren Interpreter und seit 
einiger Zeit sogar einen Compi¬ 
ler zur Verfügung. Während sich 
ST-Basic weitgehend an den alt¬ 
bekannten Basic-Standard hält 
und z. B. die Numerierung von 
Zeilen verlangt, erlaubt GFA- 
Basic die Entwicklung gut struk¬ 
turierter, Pascal-ähnlicher Pro¬ 
gramme, die ganz ohne Zeilen¬ 
nummern auskommen. 

Die von Ihnen angesproche¬ 
nen Probleme weisen darauf 
hin, daß Sie mit ST-Basic arbei¬ 
ten und wahrscheinlich versu¬ 
chen, für GFA-Basic geschrie¬ 
bene Programme einzutippen. 
Ehe Sie nun aber tausend 
Klimmzüge machen, um die 
Programme entsprechend anzu¬ 
passen, sollten Sie sich lieber das 
GFA-Basic-Paket hei Ihrem 
Fachhändler besorgen. 

Die Datei BASIC. RSC wird 
vom Basic-Interpreter BASIC 
. I’RG benötigt: für sich allein ist 
mit diesem File nichts anzufan¬ 
gen. Bei der Datei EMULA¬ 
TOR. ACC handelt es sich um 
ein Accessory, also um ein Pro¬ 
gramm, das beim Start des ST 
mit in die grafische Benutzer¬ 
oberfläche eingebunden wird 
und aus dem Drop-down-Menü 
unter DESK aufzurufen ist. Die¬ 
ses spezielle Accessory ist ein ein¬ 
faches Terminulprogramm, 
d.h., es dient dem Datenaus¬ 
tausch über die serielle Schnitt¬ 
stelle des ST. 

Datenbankan¬ 
wendung mit dem ST 

Mein ganzes Interesse gilt der 
Lokalgeschichte. Aus diesem 
Grund habe ich hier in Däne¬ 
mark auch eine Reihe von Fach¬ 
zeitschriften abonniert. Nun 
möchte ich meinen 520 ST dazu 
benutzen, Titel. Verfasser und 
weitere Daten zu den mich in¬ 
teressierenden Artikeln syste¬ 
matisch abzulcgen, um den Da¬ 
tenbestand auf einfache Weise 
nach bestimmten Kriterien 
durchforsten zu können (z.B. 
für den Ausdruck der Titel aller 
Artikel eines Verfassers). Ist 
ein entsprechendes Programm 


für den ST auf dem Markt? 
Kann ich als Anfänger ein der¬ 
artiges Programm vielleicht 
auch selbst schreiben? 

Kail-Erik Andersen 

Hier handelt es sich um die ty¬ 
pische Aufgabe für ein Daten¬ 
bankprogramm. Mittlerweile 
gibt es mehrere solcher Anwen¬ 
dungen für den ST (z. B. "dBase 
II"oder "AdimensST"). Einem 
noch unerfahrenen Program¬ 
mierer ist davon abzuraten, et¬ 
was für seine Zwecke Geeignetes 
selbst zu schreiben. Als Anfän¬ 
ger wird ihm sicher kein Pro¬ 
gramm gelingen, das hinsicht¬ 
lich Bedienungskomfort, leich¬ 
ter Änderbarkeit der Daten¬ 
struktur, Suchgeschwindigkeit 
usw. auch nur annähernd mit ei¬ 
nem kommerziellen Datenbank¬ 
programm mithalten kann. 

Welcher ST 
ist der beste? 

Ich möchte von meinem 800 
XL auf einen ST umsteigen. Da 
es jedoch so viele Typen gibt 
(260 ST, 520 ST. 1040 STM, 
1040 STF), stellt sich mir die 
Frage, welcher für mich geeig¬ 
net ist. Soll ich einen an den 
Fernseher anschlicßbaren ST 
kaufen und damit viel Geld spa¬ 
ren? 

Detlef Vieweg 

Sicher ist es nicht zuletzt eine 
Geschmacksfrage, welchen S'T 
man kauft. So freut sich der eine 
über das im Computergehäuse 
integrierte Diskettenlaufwerk, 
während ein anderer auf ein se¬ 
parates, leicht austauschbares 
Drive schwört. Aber es bestehen 
ja auch Leistungsunterschiede 
zwischen den Typen, und zwar 
in der Speichergröße. Mit etwas 
Glück kann man vielleicht gera¬ 
de einen bestimmten ST im Son¬ 
derangebot erhaschen. Der star¬ 
ke Konkurrenzdruck unter den 
mancherorts wie Pilze aus dem 
Boden schießenden Computer¬ 
shops verhilft eventuell zu einem 
guten Schnäppchen. Die An¬ 
schaffung eines ST-tauglichen 
Schwarzweißmonitors ist im In¬ 
teresse Ihrer Augen unbedingt 
anzuraten. Ein Fernsehbild 
kann da nicht mithalten: es ist 
vor allem nicht in der iMge, den 
hochauflösenden Modus des ST 
wiederzugeben. 
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Kandidaten stehen zur Wahl. 
Und zwar die Hefte Nr. 3/87 bis 
Nr. 11/88 des ATARI magazins. 


Aus diesen Kandidaten können Sie 6* auswählen. 
Sie können Ihre Stimmen beliebig auf die zur Wahl 
stehenden Kandidaten verteilen. Das Wahlver¬ 
sprechen wird eingelöst, sobald Sie Ihre Stimme 
abgegeben haben: Sie erhalten die ausgewählten 
Hefte sofort zugesandt. 


Den Wahlschein finden Sie Seite 113 


* Sie erhalten 6 Hefte zum günstigen Sonderpreis von nur 25.90 
DM. Wenn Sie gleich 12 Hefte bestellen wollen, wird es noch 
preiswerter. Ganze 50.— DM bezahlen Sie für ein dickes Paket an 
Informationen, Berichten, Tips und Tricks. 
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spielsweise auch noch die Daten 
für die Player-Missite-Grafik 
miteinbringt, bevor die Zeilen 
endgültig zum Bildschirm ge¬ 
schickt werden. 


Was ist eigentlich 
GRAPHICS 9? 

Seltsamerweise werden die 
Grafikbetriebsarten 9 bis II in 
allen Aufstellungen von AN- 
TlC-Grafikcodcs ausgelassen. 
(Der ANTIC ist bekanntlich ei¬ 
ner der in den S- Bit-A taris einge¬ 
bauten Spezialchips. - Anm. d. 
Red.) Ich habe festgestellt, daß 
in der Displaylist der ANTIC- 
Code von GRAPHICS 8 be¬ 
nutzt wird! Wie funktioniert 
das? 

Die Antwort auf Ihre Frage ist 
im Prinzip ganz einfach. Die 
Grafikmodi 9 bis II werden 
nämlich nicht vom ANTIC, son¬ 
dern von der GTIA erzeugt. Die 
GTIA ist ein Chip, der die vom 
AN TIC erzeugten Bildzeilen 
noch weiter aufbereitet und bei- 


Mil Hilfe eines Steuerregisters 
kann nun die GTIA veranlaßt 
werden, die Daten des ANTIC 
zu manipulieren, nämlich in der 
von GRAPHICS 9 bis 11 be¬ 
kannten Weise, daß immer vier 
Bits zu einem Farbpunkt ge¬ 
macht werden. Das Steuerregi¬ 
ster ist GPRIOR, 623 (hex. 
26F); es sollte Player-Missile- 
Programmierern schon als Prio- 
ritätsregister bekannt sein. Für 
die hier interessierenden Spiele¬ 
reien sind die Bits 6 und 7 zustän¬ 
dig. Folgende Werte ( Pokes) 
gelten: 

PO KE 623.64 GRA PHICSV 
PO KE 623,128 GRA PIHCS 
10 

PO KE 623,192 GRAPHICS 
II 

Probieren Sie einmal aus, ei¬ 
nen beliebigen Grafikmodus 


"PS" und "AMD" 

sind zwei Kürzel, hinter denen sich ein Service des 
KtAtKXmagazins verbirgt. Er erleichtert allen Lesern, 
die mit den Listings für die 8-Bit-Ataris im Heft arbei¬ 
ten wollen, die Tipparbeit. 

"PS” steht für Prüfsummer. Das PS-Signct und die 
beiden kursiven Buchstaben rechts an den Listings 
dürfen nicht abgetippt werden. Bei Benutzung unseres 
Prüfsummenindikators dienen diese Buchstaben zur 
Kontrolle der Eingabe. 

"AMD” ist die Abkürzung für "Atari-Maschinen- 
programm-Datenerfassung”. Dieses Programm er¬ 
laubt, die abgetippen Listings direkt als Maschinen¬ 
programm (COM-File) abzuspeichern. Diese beiden 
Programme sind in Ausgabe 5/87 ausführlich beschrie¬ 
ben und als Listing abgedruckt. 

Außerdem sind “PS” und "AMD” auf einer Sonder¬ 
diskette zum günstigen Preis von nur 6.50 DM per 
Scheck mit dem Kennwort "PS” erhältlich. Selbstver¬ 
ständlich finden Sie die beiden Programme auch auf je¬ 
der 8-Bit-”Lazy-Finger”-Programmdisk ab Nr. LF 8/5- 
87. 

Bestellen können Sie die Sonderdiskette beim Ver- 
lag. Verwenden Sie dazu bitte den Bestellschein auf 
Seite 113. 


einzuschalten (auch GRA¬ 

PHICS 0), einen dieser Pokes 
einzugeben und dann etwas auf 
den Bildschirm zu zeichnen! 
Matthias Bolz 

••• Atari 8-Bit ••• 

Ab sotorl Versand aus dem Nordon 
Atari -8-Bit-Computef, Zubohöf, 
Software und Hardware. 

Preisliste gegen Freiumschlag. 

Bauteile-Versand. Platinenherstellung 

Jörg D. Lange 

Postfach 63 05 ?8 
I_ D-2000 Hamburg 63 

Morse-Interface für XL 

Können Sie mir sagen, ob und 
wie es möglich ist. mil Hilfe eines 
Hardwarezusatzes in Verbindung 
mil dem Atari XL/XE Daten entge¬ 
genzunehmen und zu entschlüs¬ 
seln'’ Können Sie Bezugsquellen 
nennen, die eine entsprechende 
Schaltung o.ä. vertreiben? 

Was Sie suchen, wäre ein "R1TY- 
Interface". Leider kenne ich keinen 
Händler, der solch ein Interface 
kommerziell vermarktet. Ich bin mir 
aber sicher, daß in Funkerkreisen 
schon entsprechende F.igenarbeil 
entstanden sind. Es lohnte sich be¬ 
stimmt, über die Kleinanzeigen zu 
versuchen, mü einem Hobbyfunker 
in Kontakt zu kommen, der Ihnen 
weiterhelfen kann. Vielleicht befin¬ 
det sich ja auch unter unseren Lesern 
jemand, der schon eine läisungfUr 
das Problem gerfunden hat. Wenn 
ja, bitte melden! Bloßes Morsen z wi¬ 
schen zwei Rechnern geht übrigens 
auch so: Beide Rechner werden ein¬ 
fach über Akustik-Koppler mitein¬ 
ander verbunden, und zur Übermitt¬ 
lung der Morse-Codes benutzt man 
ein RS-232-Signal. 


Qualitätsfarbbänder 


TYP 

DM 

T ri> 

DM 

4*21*6 

11.35 

OMP 2000 

9.30 

P 217 

13»>5 

DWF4CCC 

13.25 

P 2700 

12.06 

LO 500'BCK) 

9,50 

LC10 

9.29 

LQ 1000 

10.50 

NO.NL TO 

’0,40 

FK BO'85 

6.50 

N8 24-10 

12,30 

MPSB01 

«40 

N6 24-15 

13.55 

Mpsaa? 

920 


^ ^ ca 900 wettere ForbOandw auf Anfrage 

Matthias Böhne uv m..«,. 

föMratg« yXH DhuI DUM.'Zt « 


Scanntronic- 
Parameter für LX 800 

Seitdem es in der Version 2.0 
der Steuersoft wäre unseres Scan - 
ners möglich ist. die Parameter 
für den Scan-Vorgang dem 
Drucker und der Vorlage "von 


ACHTUNG ! Wir reparieren 

■wen Atari ST nach Kostenvoranscftlag! 

Atari Schufritauöen .re OM 24.90 

IMerbet Tür Ute ST Modele so <mo ftr B00 XL/XE 

BTX Term Atari ST .OM 228.00 

Moderne (Export-Maddlei ab OM 248.00 

Datalon $21 23d iBtx-fäNg) OM 328.00 

Nur Versand! 


JEPOSOFT 


4nantP«M7l 

TH fl>!07. 123» 

C«S il ÜU U*t 


Hand " anzupassen, sind und 
waren nun sicher viele unserer 
Leser damit beschäftigt, die rich¬ 
tigen Einstellungen für brauch¬ 
bare Ergebnisse zu finden. Da 
dies zugegebenermaßen nicht 
ganz einfach ist, veröffentlichen 
wir hier die Parameter, die unser 
Leser Wölfgang Trautwein für 
den Epson-Drucker LX 800 mit 
DIN-A4- Vorlagen herausgetüf- 
telt hat: 

- Im Hauptmenü die Steuerzei¬ 
chen auf 27/115/1 stellen. Das 
entspricht langsamer Druk- 
kart. 

- Im Parametermenü: 

1. linker Rand: I 

2. rechter Rand: 79 

3. Hellwert: ca. 15 

4. Dunkelwert: 60-70 

5. Bildpositionsfaktor: 90-110 

6. Streckfaktor: 9 

7. Schrittweite: 2-3 


ATARI ST * Testen Sie uns! 


4 Dsketten, pefulfl rrxt toten Public-Doma*n- 
Frogranureci Ini Spe^iab-ertahren koatprtmten 
auf eine 2seftipe 3'-j'-Diskette 

oder 

2 Dsks auf einet 1 «s4iger 3Wi *-Oöfceile 

dazu 

unsere auskjhrkhe PO lrein bowmmnn Sie 
bei uns rum Schnup C _ tw.iw» 
pcrprgis von nur V ■ irrt \wp.v«,ry 


FsKS LUDWIG * Abteilung Atari 

Kasfenenil«??« 0-7000Otlfhirg SCHM'91349 


Floppy 1050: Mecha¬ 
nik austauschen 

Ist cs möglich den mechani¬ 
schen Teil eines 1050-l.aufwer- 
kes auszutauschen, wenn z.B. 
die Mechanik defekt ist? Wenn 
ja, welche Laufwerke passen 
dann? 

Eventuell könnte bei einigen 
kleineren Teilen der Mechanik 
ein Austausch möglich sein. Eür 
das gesamte Laufwerk gilt das al¬ 
lerdings nicht! In der Eloppy 
1050 sind Tandon-Laufwerke 
eingebaut, die speziell angepaßt 
wurden, und so auch nicht er¬ 
hältlich sind - höchstens aus ei¬ 
ner anderen 1050... 
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16-Bit-PD-Ecke 

Dieses Mal stehen wieder 
drei randvoll gefüllte Disketten 
für alle Public-Domain-Frcun- 
de bereit. Die Vielzahl der neu¬ 
en und guten Programme be¬ 
weist, daß die Public-Domain- 
Wcllc noch lange nicht ihren 
Höhepunkt erreicht hat und 
wohl einen festen Platz im Soft¬ 
warepool für den Atari ST er¬ 
gattert hat. Dies ist eine erfreu¬ 
liche Entwicklung, denn 
schließlich bringt das Prinzip 
der Public-Domain-Soll wäre 
allen Beteiligten nur Vorteile. 
Doch nun genug der Vorrede. 
Kommen wir zum Inhalt der 
drei neuen Disketten. 


STPD 26 fmonochrom) 

Falls Sie sich für Slralcgic- 
spiele interessieren, wartet hier 
ein besonderer Leckerbissen 
auf Sie. Mit "Napoleon" von 
Jürgen Landler liegt ein Pro¬ 
gramm vor. das sich genau in 
diese Sparte einordnen läßt. Es 
handelt sich dabei um eine Um¬ 
setzung des bekannten Brett¬ 
spiels "Risiko". Bis zu vier 
menschliche oder computerge¬ 


steuerte Spieler können an dem 
Kampf um die Eroberung der 
Welt teilnehmen. Auf dem 
Bildschirm ist jeweils ein Aus¬ 
schnitt in der Größe eines Vier¬ 
tels der gesamten Weltkarte zu 
sehen. Natürlich kann man sich 
durch Mausklick auch eine 
Übersieht über die gesamte 
Welt anschauen. 

Die Steuerung des Spiels er¬ 
folgt vollständig mit der Maus. 
Mit ihrer rechten Taste laßt sich 
ein Menü einblendcn, und mit 
der linken werden die entspre¬ 
chenden Optionen ausgewählt. 
So kann man bereits nach kur¬ 
zer Eingewöhnungszeit das 
Spiel einfach und problemlos 
bedienen.. Die Verteilung der 
Armeen, das Einlöscn neuer 
Truppen und die Befreiung, al¬ 
so der Angriff auf ein Nachbar¬ 
land, gestalten sich sehr ein¬ 
fach. Durch die problemlose 
Bedienung, die schön gezeich¬ 
nete Weltkarte und das gute 
(wenn auch nicht neue) Spicl- 
prinzip macht dieses Programm 
sehr viel Spaß. Wenn einmal 
kein menschlicher Partner zur 
Verfügung steht, läßt sich der 
intelligent programmierte 
Computergegner als Ersatz ver¬ 
wenden. Beim Spiel mit mehre¬ 
ren Personen kann ein zusätzli¬ 


cher Computergegner ebenfalls 
für weiteres Vergnügen sorgen. 

STPD 2 7 (monochrom) 

Auf dieser Diskette befinden 
sich drei Games, die jedoch in 
ihrem Spiclprinzip völlig unter¬ 
schiedlich sind. "Feuerwehr" 
von Martin Bormann ist ein ein¬ 
faches Geschicklichkeitsspiel. 
Als Feuerwehrmann und Fah¬ 
rer eines Feuerwehrwagens ist 
cs Ihre Aufgabe, einen sicheren 
Weg durch die Straßen der Stadt 
zu finden. Sie sollen nämlich zu 
einem brennenden Haus gelan¬ 


gen und das Feuer löschen. Es 
versteht sich von selbst, daß die 
Schwierigkeiten, den Brand zu 
bekämpfen, von Mal zu Mal 
größer werden. Wenn man hier 
nicht aufpaßt, hat man das schö¬ 
ne, neue Feuerwehrauto bald zu 
Schrott gefahren. Besonders 
hinterhältig ist die amoklaufcn- 
de Planierraupe, die mit hoher 
Geschwindigkeit durch die 
Stadt rast. Einen Zusammen¬ 
stoß mit ihr sollte man möglichst 
vermeiden. 

Bei "Fugger" von Rolf Füss- 
ner. dem zweiten Programm auf 
dieser Diskette, handelt es sich 
um ein Strategiespiel. Sie erhal¬ 
ten die Aufgabe, als Nachkom¬ 
me der berühmten Fugger 
durch geschickte Aktionen den 
eigenen Reichtum zu vermeh¬ 
ren. Dies hört sich zwar einfach 
an. doch allzuoft endet der Auf¬ 
stieg im Bankrott. Vor jedem 
Spiel steht der Anreiz, cs weit zu 
bringen und der reichste Bürger 
der Stadl zu werden. 

"Yatzy" von Kim Lykke- 
gaard ist die Umsetzung eines 
bekannten Würfelspiels. Bis zu 
sechs Personen können teilneh- 
men und beim Würfeln ihr 
Glück versuchen. Doch nicht 
nur Glück allein bestimmt den 
Ausgang des Spiels. Auch durch 
geschickte Zusammenstellung 
der Würfel läßt sich das Ergeb¬ 
nis beeinflussen. So bleibt cs je¬ 
dem selbst überlassen, entwe¬ 
der das Risiko einzugehen und 
einen "Yatzy”-Wurf zu schaffen 
oder sich doch lieber mit einem 
Full House zu begnügen. 
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”Schoolbase" verwaltet Daten von Schülern 


STPD28 (monochrom) 

Diese Diskette enthält gleich 
fünf verschiedene nützliche 
Programme. So ist beispielswei¬ 
se das Utility "Argus” sehr gut 
zu gebrauchen, wenn man dem 
ST einige interne Informatio¬ 
nen entlocken möchte. Ist das 
kurze Programm aktiviert, wer¬ 
den bei jedem Diskettenzugriff 
rechts oben auf dem Bildschirm 
die Art des Zugriffs und eine Pa¬ 
rameterliste angezeigt. 

Zur Auflockerung nach stun¬ 
denlanger ernster Beschäfti¬ 
gung oder als Betätigung in 
langweiligen Stunden eignet 
sich das Programm "Genius” 
von Stefan Nissen, ln insgesamt 
10 verschiedenen Disziplinen 
wird Konzentrationsvermögen, 
Reaktionsfähigkeit und Denk¬ 
vermögen benötigt, um die 
Tests erfolgreich zu bewältigen. 
Natürlich erfolgt auch eine Aus¬ 
wertung, und eine statistische 
Grafik gibt Auskunft über die 
Fähigkeiten des Anwenders. 

Es existieren zwar bereits 
sehr viele Vokabellcmpro- 
grammc. doch meistens besit¬ 
zen sie eine mangelnde Benut¬ 
zeroberfläche oder ersticken in 
einer Vielzahl von Funktionen. 
Ein vernünftiges Arbeiten ist 
dann unmöglich für den Nor¬ 
malanwender, der lediglich sei¬ 
ne Vokabeln eingeben und ler¬ 
nen möchte: "Ist Vokabel" von 
Andreas Schmcilcr verfügt über 
eine gute Benutzeroberfläche 


und bietet all jene Funktionen, 
die ein Vokabelprogramm wirk¬ 
lich benötigt. Problemloses Ar¬ 
beiten und lernen sind also ge¬ 
sichert. Neben der üblichen 
Lernmöglichkeit ist auch ein 
Testsystem enthalten, das den 
Anwender in Form eines Voka¬ 
beltests mit anschließender 
Auswertung prüft. 


Für jeden, der noch zur Schu¬ 
le geht, dürfte "Schoolbasc" 
von Interesse sein. Hicrläßtsich 
der Stundenplan cingcbcn. Ar¬ 
beitstermine können festgchal- 
ten und die rühmlichen (und un¬ 
rühmlichen) Zensuren für jedes 
Fach eingetippt werden. Neben 
weiteren Funktionen ist auch ei¬ 
ne interessante Zeugnisprogno¬ 
se vorhanden. Alles in allem 
liegt hier ein empfehlenswertes 
Programm vor, das man sicher¬ 
lich öfters benutzen wird. 


Auf der Diskette befindet 
sich außerdem ein ”NLQ-Ac- 
cessory”, mit dessen Hilfe eini¬ 
ge Parameter bei der Ausgabe 
von Texten auf einem Drucker 
eingestellt werden können. An¬ 
passungen für die gängigsten 
Printer sind vorhanden. Die 
Qualität des Ausdrucks ist 
selbst auf einem 9-Nadcl-Gcrät 
verblüffend gut! Das Accessory 
schleust sich direkt ins System 
ein und kann alle Ausgaben 
über sich lenken. 


Autorenadressen: 

Jürgen Landler 
Weimarer Straße 30 
8507 Oberasbach 

Rolf Füssncr 
Carron-du-Val-Str. 10c 
8900 Augsburg 1 

Viking Soft 
Kim Lvkkegaard 
Meinungsgaade 12 
2200 Kopenhagen 

Stefan Nissen 

Hainweg 

2264 Sülle rlugum 

Frank Zimmer 


PD-Ecke 8 Bit 

Wieder haben war einige Pro¬ 
gramme für die 8-Bit-Ataris in 
unser PD-Repertoire aufge¬ 
nommen. Da wäre z.B. die toll 
aufgemachte Diskette CD1 
(von Compy Shop übernom¬ 
men), die Grafik- und Sound- 
Demos enthält. Programmiert 
wurde sie von Peter Sabath. der 
schon öfters bewiesen hat, daß 
er ein Musikspczialist für die 
kleinen Ataris ist. Leider ist er 
Gerüchten zufolge auf den ST 
umgestiegen. Ob er überhaupt 
noch Programme für den Atari 
XL/XE schreiben wird, ist un¬ 
klar. 

Kommen wir nun aber zum 
Inhalt. Wer eine Messe besucht 
hat.* auf der Atari-Computer 
vertreten waren, kennt dieses 
Demo womöglich schon. Ob 
nun ein Balken in der Grafikstu¬ 
fe 9 über den Bildschirm tanzt 
und die Musik "Lunatic” dazu 
erklingt oder aber eine Band auf 
dem Monitor zu sehen ist und 
Peter Schillings "Völlig losge¬ 
löst" ertönt. dieses Demo ist ein 
Muß für jeden Computerfreak. 
Hier wird so richtig gezeigt, was 
der kleine Atari alles kann. 

Auf der Rückseite der Dis¬ 
kette befindet sich ein zweites 
Demo von Peter Sabath, das 
ebenfalls Begeisterung auslösen 
wird. Es entstand bereits vor 
einigen Jahren. Damals belegte 
cs den ersten Platz in einem Pro- 
grammicrwcttbcwcrb, den die 
Zeitschrift CK-Computcr Kon¬ 
takt und die Firma Compy Shop 
ausgeschrieben hatten. Die Dis¬ 
kette CD1 kostet nur 10.- DM. 
Dieser Preis ist wirklich nicht zu 
hoch. 


Wie einige Leser vielleicht 
wissen, fand vom 2. bis 4. Sep¬ 
tember die zweite Atari-Messe 
in Düsseldorf statt. Auf einigen 
Umwegen gab uns ein ehemali¬ 
ger PD-Versender die Zusage, 
uns mit neuen PD-Programmcn 
aus den USA zu beliefern. 
Bleibt also abzuwarten, wie sich 
die Dinge entwickeln. Viel¬ 
leicht können wir schon in der 
nächsten PD-Ecke einige USA- 
PD-Disketten anbictcn. 

Hier nun eine kurze Mittei¬ 
lung an alle PD-Autoren und 
solche, die es werden wollen. 
Schicken Sie uns doch Ihre PD- 
Programme zu. Was wir in die¬ 
ser Rubrik vorstellen und in un¬ 
seren Bestand aufnehmen, ist 
meistens schon in wenigen Ta¬ 
gen in Holland. Luxemburg 
oder auch Österreich bekannt. 
Der Verlag Werner Rätz ist ein 
vertrauenswürdiger Ansprech¬ 
partner für Sie. Hier die genaue 
Adresse: 

Verlag Werner Rätz 
Abt. PD, Herrn Roscmcicr 
Postfach 1640 
7518 Breiten 

Wenden wir uns nun der 
nächsten Diskette CA 18 zu. die 
ebenfalls vom Compy Shop 
übernommen wurde. Sie läuft 
nur mit Turbo-Basic (!) und bie¬ 
tet dem Video-Freak nützliche 
Hilfen. Zu nennen ist hier das 
Programm "Video-Master" von 
Klaus Langenkämper und Ma¬ 
thias Köster, mit dem man 
schnell Ordnung in seine Video- 
cassettensammlung bringen 
kann. Eine ausführliche Anlei¬ 
tung ist unter dem Namen 1N- 
FO.TUR abgespeichert. Man¬ 
che Anwender besitzen einen 
Videorecorder, den man auch 
mit sogenannten Strichcodes 
programmieren kann (verschie¬ 
den breite Streifen, die man 
auch auf der Verpackung von 
Lebensmitteln findet). Sie fin¬ 
den in "VPS-Code" von Klaus 
Reissig einen tüchtigen Helfer. 
Man gibt zuerst die nötigen Da¬ 
ten ein. Dann wird der passende 
Strichcodc in Grafikstufe 8 er¬ 
stellt. Er läßt sich abspeichern 
und mit einem Hardcopy-Pro¬ 
gramm (z.B. dem von "Design 
Master”) ausdruckcn. 
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CASSC'T'TeMAHT : 

e 120 ~D 
e ibo =g 
e 195 a 
C2MQ 3 


SPICCDAUCR: 

iso niM 


CASSeTTe.MMH .: 



"Videomaster" bringt Ordnung 

Nun möchte ich noch einmal 
unseren Aufruf an die PD-Au- 
toren bekräftigen. Schicken Sic 
uns Ihre Programme, die als 
PD-Software verteilt werden 
sollen. Auf diese Weise kann 
auch ein Erfahrungsaustausch 
zustande kommen. 

Hier noch eine Meldung aus 
der Atari-Szene. In Bremen soll 


In die Filmcassettcn. 

es eine neue User-Gruppe ge¬ 
ben. Sie will bei Programmier¬ 
problemen helfen, Programme 
ankaufen und vertreiben oder 
Vertriebspartner für Software- 
Autoren suchen. Bleibt also ab¬ 
zuwarten, was aus der BPG 
(Bremer Publishing Group) 
wird: wir drücken ihr auf jeden 
Fall die Daumen. 

Robert Osten 


Wenn 


Sie Ihren ST kennen 
und sich in 
der Lage fühlen, 
diese Kenntnisse 
weiterzugeben, 


Dann 


suchen wir Sie. 

Für den Ausbau 
der Redaktion des 
ATARI magazins 
möchten wir Sie als freien 
Mitarbeiter gewinnen. 

Sie sollten in einem 
oder mehreren 


Schreiben Sie uns! 

Wenn bei der Arbeit mit Ihrem Atari-System - egal, ob XL oder ST - 
Schwierigkeiten auftauchen, wollen wir gern versuchen, Ihnen zu hel¬ 
fen. Damit wir dies aber effektiv tun können, bitten wir Sie, den nach¬ 
stehenden kleinen " Leserfragen-Knigge" zu beherzigen. 

1. Telefonisch stehen wir für Sie freitags von 14.00 -16.30 Uhr zur Ver¬ 
fügung. Natürlich können wir am Telefon z.B. keine Listingsentfeh- 
lem oder Advemurelösungcn liefern. Sehen Sie bitte deshalb nach 
Möglichkeit von telefonischen Anfragen ab und schreiben Sie uns! 

2. Formulieren Sie Ihre Fragen bitte so knapp und präzise wie nur mög¬ 
lich. Je klarer und besser abgegrenzt eine Frage ist, desto schneller 
kann unsere Antwort kommen. Vermerken Sie bei Fragen zu Arti¬ 
keln und Listings aus unseren Heften bitte immer Heft-Nummer und 
Seite. 

3. Haben Sic bitte Verständnis dafür, daß die Beantwortung Ihrer Fra¬ 
gen durchaus einmal mehrere Wochen dauern kann. 

4. Fragen, die oft gestellt werden oder vielleicht von allgemeinem In¬ 
teresse sind, werden nicht individuell behandelt, sondern in Form ei¬ 
nes Artikels, oder sic finden Aufnahme in die "Leserecke". 

5. Legen Sie bitte Ihrer Frage einen ausreichend frankierten, an Sie 
selbst adressierten Ruckumschlag bei. Für kurze Auskünfte genügt 
eine frankierte Postkarte. Liegt Ihrer Anfrage ein Datenträger bei, 
der zurückgeschickt werden soll, ist ein entsprechender, mit 1.90 
DM (Inland) frankierter Umschlag erforderlich. 

Die Beantwortung Ihrer Fragen dauert sehr viel länger, wenn kein 
Ruckumschlag dabei ist, und Fragen ohne heigelegtes Rückporto können 
wir leider überhaupt nicht beantworten. 

Bitte beherzigen Sie diese kleinen Regeln. Damit helfen Sie uns. Ihre 
Fragen besser bearbeiten zu können sowie Enttäuschungen und Miß¬ 
verständnisse zu vermeiden. 


der genannten Bereiche 
über gute Kenntnisse 
verfügen: 

► Assembler¬ 
programmierung 

► Hardware des Atari ST 

► Höhere Programmier¬ 
sprachen wieC, Modula2, 
Pascal usw. 

► Kaufmännische 
Anwendungen 

Wenn Sie daran interessiert sind, 

Ihre Kenntnisse weiterzugeben und 
damit Ihr Hobby zu finanzieren, 
dann schreiben Sie uns bitte kurz 
und nennen Sie Ihr Spezialgebiet. 

Die Adresse: ATARI magazin 
z. Hd. Herrn Rätz 
Postfach 1640 
7518 Bretten 


Ihre Redaktion 
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Das große GFA- 
Programmier- 
Handbuch - 
Tools & 
Algorithmen 

Von Hans Joachim Liesert 
Verlag Data Becker 
480 Seiten, 59.- DM 
ISBN 3-89011-258-7 

Die Tools und Algorithmen, 
die in diesem Buch besprochen 
werden, sind hauptsächlich für 
die bekannte Version 2.0 von 
GFA-Basic gedacht, lediglich 
am Ende des Werkes sind einige 
Listings speziell für die inzwi¬ 
schen erschienene Ausführung 
3.0 adaptiert. Interessant sind 
die Programme jedoch für beide 
Fassungen. 

Nach den üblichen Begriffs¬ 
definitionen steht an erster Stel¬ 
le ein besonders interessantes 
Kapitel der Computerprogram¬ 
mierung: Datenstrukturen und 
ihre Behandlung. Ausführlich 
werden hier die verschiedenen 
Sortieralgorithmen vorgestellt 
und auch deren Stärken und 
Schwächen aufgezeigt. Neben 
den gewohnten Shell- und Bub- 
blcsorts finden hier auch Heap- 
sort. binäres Einfügen. Quick-, 
Radix-exchange- und Buckel¬ 
sort Berücksichtigung. Schnelle 
Suchverfahren und Binärbäu¬ 
me sind ebenfalls beschrieben. 

Beim Kapitel "Grafik auf 
dem Atari ST’ liegen die 
Schwerpunkte auf objektorien¬ 
tierter Grafik und der zwangs¬ 
läufig damit verbundenen Vek¬ 
torrechnung. Hier wird ausführ¬ 
lich auf die Rcchcnschritte ein¬ 
gegangen, die man benötigt, um 
ein durch Vektoren definiertes 
Objekt drehen, verschieben, 
spiegeln oder skalieren zu kön¬ 


nen. Sogar Flächenberechnung 
beliebiger Polygonzüge ist dann 
möglich. Den Abschluß bildet 
ein Programm zum Drucken 
von EAN-Barcodcs. 

Das dritte Kapitel trägt den 
Titel "Finanzmathematik". Es 
stellt die wichtigsten Formeln 
rund um Zins und Investition 
vor. Da die Rechnungen auf 
diesem Gebiet meist durch eine 
einzige, mehr oder weniger 
komplizierte Formel zu lösen 
sind, erscheinen weitere Aus¬ 
führungen dazu in diesem Buch 
auch nicht angebracht. Um¬ 
fangreicher ist dagegen das Ka¬ 
pitel "Numerische Algorith¬ 
men". Es beschäftigt sich mit 
Matrixrechnung. Nullstcllenbe- 
stimmung. Horncr-Schcma, In¬ 
tegration von ganzrationalcn 
Funktionen, Umwandlung zwi¬ 
schen verschiedenen Zahlensy¬ 
stemen usw. Statistik und 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 
füllen das fünfte Kapitel. Va¬ 
rianz und Standardabweichung, 
Kurvenanpassung, lineare Re¬ 
gression und verschiedene an¬ 
dere Formeln zu diesem Thema 
sind hier zu finden. 

Das sechste Kapitel nennt 
sich "Rund jfim‘dcri'is.aicricic"r . 
Hier ist detailliert beschrieben, 
wie man ein Datum auf Plausibi¬ 
lität überprüft und den passen¬ 
den Wochentag oder den Ab¬ 
stand zwischen zwei Daten er¬ 
rechnet. Sogar die beweglichen 
Feiertage können mit den hier 
enthaltenen Informationen für 
jedes beliebige Jahr ermittelt 
werden. Die Strategie-Algo¬ 
rithmen des siebten Kapitels be¬ 
schäftigen sich hauptsächlich 
mit Irrgärten und Routenopti¬ 
mierung. 

Anschließend beginnt Teil 
III. HiersindToolsfürdcn Ata¬ 
ri zu finden. Die vorangehen¬ 
den Kapitel sind zwar mit GFA- 
Basic-Listings versehen, kön¬ 
nen jedoch auch leicht auf ande¬ 
re Programmiersprachen umge¬ 
münzt werden. Jetzt wenden 
sich die Autoren also direkt den 
Atari-spezifischen Möglichkei¬ 
ten zu. Die Themen sind hier 
Massenspeicher, Tastaturbele¬ 
gung, Bildschirm, Kommunika¬ 
tion und Programmierspra¬ 
chen. 
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Verschiedene Tools ermögli¬ 
chen es, Suchpfade und Exlcn- 
sions zuermitteln, Dateiattribu- 
te zu untersuchen, die Tastatur¬ 
belegung zu ändern, Balken- 
und Tortendiagramme zu zeich¬ 
nen oder Daten über die serielle 
Schnittstelle zu senden. Ein 
REM-Killer für GFA-Basic und 
ein Preprozessor, mit dem sich 
Programmiervorgänge durch 
eine Art Makros erleichtern las¬ 
sen, bilden den Abschluß der 
vorgestellten Tools und Algo¬ 
rithmen. Der Anhang enthält 
Ableitungen mathematischer 
Funktionen, das Literaturver¬ 
zeichnis. die Zcichcnsatztabcl- 
1c. die AES-Library von GFA- 
Basic 3.0 und eine Bcfchlsübcr- 
sicht beider Basic-Versionen. 

Da sich bekanntlich beim Ab¬ 
tippen von Programmen leicht 
Fehler einschlcichcn, hat Data 
Becker diesem Werk wieder ei¬ 
ne Diskette bcibclcgt, auf der 
alle längeren Programme ent¬ 
halten sind. Der Anwender be¬ 
kommt so eine Sammlung nütz¬ 
licher Unterprogramme, die er 
in eigene Werke cinbauen 
kann. 

Thomas Tausend 



Scheibenkleister 
- Massen¬ 
speicher am ST 

Von Claus Brod 
und Anton Stepper 
Merlin Computer GmbH 
582 Seiten, 59.-DM 
ISBN 3-927065-00-5 

In diesem Buch erzählt Claus 
Brod. ein Informatiker, ganz 
ohne akademischen Emst, was 
er über Floppys und ähnliche 
Scheiben weiß. Das ist eine gan¬ 
ze Menge. Anton Stepper hat 
vor allem die Programme beige¬ 


steuert, die auf der bcigclcgtcn 
Diskette enthalten sind. Dazu 
gehören z.B. die Formatierrou¬ 
tine "Hyperformat V3.0” sowie 
ein Sektoren- und ein Track- 
Monitor, die allein schon ihr 
Geld wert sind. 

Das Buch besteht aus einem 
Kurs- und einem Nachschlage- 
tcil. Erstcrer beschäftigt sich 
mit Disketten und Festplatten, 
ihren Laufwerken, dem Soft- 
und Hardware-Innenleben und 
manchem mehr. Auch überden 
Teil des ST-Betricbssystems, 
der für den Kontakt mit diesen 
zuständig ist, erfährt man eini¬ 
ges, ebenso überdie Strukturei- 
ncs Programms im RAM-Spei¬ 
cher. Aufzeichnungsverfahren. 
Kopierschutz und Datenstruk¬ 
turen auf den Scheiben werden 
ausführlich beschrieben. Mit 
Hilfe der Monitorc von der Dis¬ 
kette kann man sich die zugehö¬ 
rigen Bits und Bytes auch ansc- 
hcn. Boot- und FAT-Scktorcn 
verlieren ihr Geheimnis; nur Vi¬ 
ren werden nicht erwähnt. 

Aber auch die Hardware 
kommt nicht zu kurz. Den 
Schnittstellen, den Chips im ST 
und auch den Details der Fcsl- 
rt^auc, _sind j'ipjyie. .KanjlcL •>£-. 
widmet. Dabei erfährt man z.B. 
auch, wo das Potentiometer 
liegt, das ein Diskettenlaufwerk 
wieder auf die richtige Ge¬ 
schwindigkeit bringt. Bei der 
Festplatte beschränkt sich aller¬ 
dings alles auf die Atari-Typen. 
Ein paar Hinweise auf Unter¬ 
schiede zu den Fabrikaten von 
vortex u.a. wären sicher für vie¬ 
le von Interesse. Zum Schluß 
gehen die Autoren kurz auf Ca¬ 
che-Speicher, Streamer und 
CD-Roms ein. Dann folgt der 
Anhang mit einem Nachschla- 
geteil. der zusammen mit dem 
ausführlichen Stichwortver¬ 
zeichnis über 100 Seiten um¬ 
faßt. 

Der Text im Kursteil ist flüs¬ 
sig und spritzig geschrieben, 
manchmal noch durch kleine 
Nebenbemerkungen aufgclok- 
kert. Er vermittelt gut fundier¬ 
tes Fachwissen. Mit diesem 
Buch macht es Freude, in die 
Geheimnisse der Massenspei¬ 
cher am ST einzudringen. 

L, Seifert 





BÜCHER 


GFA-Basic für 
Einsteiger 

Von Hans-Georg Schumann 
Verlag Data Becker 
247 Seiten, 29.- DM 
ISBN 3-89011-248-X 

Zwarbcsitzcn einige ST-Käu- 
fer bereits Kenntnisse in Basic, 
jedoch kommen viele zum er¬ 
sten Mal mit dieser so beliebten 
Programmiersprache in Kon¬ 
takt. Mit etwas Glück geraten 
sic dann auch an gute Ratgeber, 
die vom ST-ßasic abraten und 
einen vernünftigen Dialekt wie 
GFA-Basic empfehlen. An die¬ 
se Gruppe richtet sich das vor¬ 
liegende Buch. Locker und oh¬ 
ne den berühmten erhobenen 
Zeigefinger gestaltete der Au¬ 
tor diesen Programmierkurs. 

Vom einfachen PRINT-Bc- 
fchl bis zur kleinen Datenverar¬ 
beitung lernt der Neuling 
Schritt für Schritt den Umgang 
mit GFA-Basic. Zu den The¬ 
men gehören Schleifen- und 
strukturierte Programmierung, 
Tonerzeugung sowie Disketten¬ 
operationen. Da die Program¬ 
me meist nur wenige Zeilen lang 
sind, fällt cs nicht schwer, sie 
auch tatsächlich auszuprobie¬ 
ren. Die Listings sind in den 
Text cingeflochten (werden je¬ 
doch durch ST-Zcichensatz 
deutlich abgesetzt). So muß der 
Leser nicht ständig hin- und her¬ 
blättern. 

Wer mit der aktuellen GFA- 
Basic-Version 3.0 arbeitet, er¬ 
hält in diesem Buch einige spe¬ 
zielle Tips. So wird z.B. der 
XSORT-Befehl verwendet. 
Aber auch wer "nur" eine ältere 
Fassung besitzt, wird an diesem 
Buch seine Freude haben, zu¬ 
mal auch Hinweise zur Konver¬ 
tierung zwischen den Versionen 
zu finden sind. Im Anhang 
kommt noch der Run-Only-ln- 
terpreter zu Ehren, der sonst oft 
etwas stiefmütterlich behandelt 
wird. Der Nachschlageteil bie¬ 
tet eine alphabetische Aufli¬ 
stung des Basic-Wortschatzes 
(mit Referenz zum entspre¬ 
chenden Kapitel!), eine nach 
Gruppen gegliederte Zusam¬ 
menfassung der Befehle und 
schließlich die Editorfunktio¬ 


nen und die obligatorische Zci- 
chcnsatztabclle. 

Thomas Tausend 



351 Signum! - 
Zeichensätze 

Von Volker Ritzhaupt 
Verlag Application Systems 
Heidelberg 
200 Seiten, 29-DM 
ISBN 3-9801834-1-6 

Dieses Buch ließe sich als Mi¬ 
schung aus Zeichensatzkatalog, 
Trickkiste, Werbebroschüre 
und Sammlung von Beispieltex¬ 
ten bezeichnen. Auf den ersten 
20 Seiten findet man allerlei 
Grundlegendes über den Um¬ 
gang mit Schrift, Satz und Sci- 
len-Layout sowie I Untergründe 
und Wissenswertes über die 
später abgedruckten Zeichen¬ 
sätze und Demodokumente. 

Der Zeichensatzteil be¬ 
schreibt die im Titel erwähnten 
351 Zeichensätze, mit denen je¬ 
weils auch ein kleiner Demotext 
abgedruckt ist. Von verschiede¬ 
nen Arten der Schreibschrift bis 
zu imitierter 7-Segment-Schrift 
ist allerlei Ausgefallenes dabei. 
Sogar exotische Fonts wie Thai, 
Hebräisch, Arabisch oder ägyp¬ 
tische Hieroglyphen sind vor¬ 
handen; sie werden dank des Si- 
FoX-Service (Signum! Font Ex¬ 
change = Austausch von "Si¬ 
gnum !’’-Zeichensätzen) lau¬ 
fend erweitert. Zu finden sind 
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außerdem Spezialzeichen aus 
den verschiedensten Gebieten, 
nützliche Symbole und allerlei 
Zierat wie Ränder und Rahmen 
sowie Noten und Schachsymbo¬ 
le. Dank diesem W'erk kann 
man sich also endlich einen 
Überblick über die in Frage 
kommenden Zcichensätze ver¬ 
schaffen. Da jeweils angegeben 
ist. für welche (n) Druckertrei¬ 
ber der Font verwendbar ist, 
kann man gezielt auswählen. 

Den Rest des Buches nehmen 
einige Demodokumente ein, in 
denen verschiedene der vorge- 
stclltcn Zeichensätze und Gra¬ 
fikelemente zu bewundern sind. 
Hier kann man so manchen 
Trick abschaucn, der sich für ei¬ 


gene Dokumente verwenden 
läßt. Im Anhang sind die erhält¬ 
lichen Zeichensätze nochmals 
nach Gruppen zusammengefaßt 
und schließlich alphabetisch ge¬ 
ordnet aufgelistet. InderTabel- 
le findet man auch den Namen 
der Diskette, die diesen Zei¬ 
chensatz enthält, sowie die Sei¬ 
te. auf der er begutachtet wer¬ 
den kann. 

Wer "Signum!" nicht nur hin 
und wieder zum Bricfcschrei- 
ben benutzt, findet in diesem 
Buch eine wertvolle Arbeitsun¬ 
terlage. W'er kann schon Ausse¬ 
hen und Eigenschaften von über 
350 Zeichensätzen im Kopf be¬ 
halten? 

Thomas Tausend 
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Die große Show 

Unser Mitarbeiter Carsten Borgmeierauf der PCS in London 


14.-18. September 1988. Kin¬ 
der drängeln, schubsen und 
kreischen. Bildschirme flim¬ 
mern, Laufsprecher dröhnen. 
F.in ohrenbetäubender Lärm! 
Auf dem Boden liegen Colado¬ 
sen. Pappbecher, Papier-Rie¬ 
senchaos! Und ich bin mitten 
drin, in den Messehallen am 
Londoner Earl's Court, um 
mich auf der diesjährigen “Per¬ 
sonal Computer Show” über die 
neuesten Computerspiele zu in¬ 
formieren. 

An den zahlreichen Ständen 
führen englische, französische 
und auch amerikanische Soft¬ 
warehäuser Händlern, der Pres¬ 
se sowie interessierten Spiele¬ 
fans ihre Neuheiten vor. Zu 
knipsen gab es reichlich. Unser 
Fotograf Lutz Zegartowski hat¬ 



te alle Hände voll zu tun. um 
auch wirklich jedes Game vor 
die Linse zu bekommen. Da das 
Gedrängel an den Ständen so 
groß war, demonstrierten einige 
Hersteller, wie Electronic Arts, 
der Presse die neuesten Games 
in Hotelsuiten. 

EA hatte eigens für diesen 
Zweck eine sündhaft teure Suite 
im Luxushotel Glochcstcr ge¬ 
mietet. Die Herren.Journalisten 
wurden per Limosine, in der 
normalerweise nur Filmstars 
und Popgrößen sitzen, von den 
Messehallen zum Hotel chauf¬ 
fiert. Dort präsentierten dann 
EA-Mitarbeiter die neuesten 
Programme: 

" Powerdrome ” heißt eine fas¬ 
zinierende, futuristische Renn- 

Electronic Arts chauffierte die Journalisten in Luxuskarossen Simulation, in dem Sic einen 
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(Noch) keinen 
Blick für die 
hübschen 
Mädchen von 
U.S Gold? 


Raumgleiter durch ein dreidi¬ 
mensionales Röhrensystem flie¬ 
gen. Nach Karambolagen be¬ 
steht die Möglichkeit, die Ma¬ 
schine wieder in den "Boxen” fit 
zu machen. 


"Game Over //" stammt vom 
spanischen Softwarchaus Dina- 
mic, das Electronic Arts unter 
Vertrag hat. Im zweiten Teil des 
tollen Actionspicls steuern Sie 
ein Raumschiff, das bei hori¬ 
zontalem Scrolling über den 
Bildschirm fliegt. Der Daumen 
wird aus stärkste beansprucht. 
Es muß nämlich auf feindliche 
Raumschiffe geballert werden, 
was das Zeug hält. In der Ver¬ 
packung befindet sich neben 
dem neuen Programm auch Ga¬ 
me Over I und ein Poster. 

"Ferrari Formular One ” . das 
Autorennen, das Schon User 
ins Vcrztlckcn geraten ließ, 
wurde von EA für ST angekün- 
iligl. Bauen Sie Ihren Wagen zu¬ 
sammen und checken Sic die 
Motoren, bevor cs auf die 
Rennpiste geht. 

” Chainxaw Warrior" 

(deutsch: Kcttcnsägcnkrieger) 
führt in ganz andere Gefilde als 
Chainsaw Warrior müssen Sie 
ein Haus durchsuchen, in dem 
Ratten, Zombies und Mörder 
ihr Unwesen treiben. 

Auf rollende Bretter führt 
"Skale or die" In diesem Game 
dreht sich alles um Skatebord. 
In einer Halbröhre müssen Sie 
Kunststücke vollführen. In ei¬ 
ner weiteren Disziplin jagen Sie 
mit einem anderen Skateboard¬ 
fahrer simultan über einen ge¬ 
fährlichen Hindernisparcours, 
und dann versuchen Sic. mit ei¬ 
ner Stange einen Kontrahenten 
in einer Kampfarena von den 
Skateboardsocken zu hauen. 
Da kommt Freude auf! 

Freude gab cs auch beim U.S. 
Gold-Stand. Hübsche Mädchen 
in Miniröcken demonstrierten 
den interessierten Besuchern 
die zahlreichen Automaten, die 
U.S. Gold am Stand aufgebaut 
hatte. In einem kleinen Büro- 
komplex gab es die Pressevor¬ 
führungen. In Zusammenarbeit 
mit Pepsi Cola (oder war es Pup- 
si Cola?) veranstaltete U.S. 
Gold eine Computerspielmei- 
sterschaft. Auf einer riesigen 


Wand sah man die blassen Ge¬ 
sichter der spielenden Kids und 
den Scrccn zum Autofightspiel 
" Roadblasters" Man ruckclte 
sich fast die Finger ab, um Spic- 
lemcistcr zu werden. Doch die¬ 
se Meisterschaft soll nicht die 
einzige gemeinsame Aktion der 
beiden Unternehmen sein. 

"The Pepsi Chailange Mud 
Mix Game" heißt das offizielle 
Pepsi Game, das U.S. Gold pro¬ 
grammieren läßt. In 15 Leveln 
finden Sie Labyrinthe des Pepsi 
Dorfes. Pepsi Man heißt der 
Held des Spiels. Im Labyrinth 
befinden sich fünf Gegenstän¬ 
de, mit denen der Pepsi Man sei¬ 
nen Spielcharaktcr verändern 
kann. Mit den neuen Eigen¬ 
schaften wird er auch mit vielen 
Geistern und Dämonen fertig, 
die sich in den Labyrinthen tum¬ 
meln. 

U.S. Gold Vertragspartner 
Epyx kündigt "The Games- 
Summer Edition" an. Damit 
hält das amerikanische Soft- 
warehaus an der erfolgreichen 
Games-Serie fest. Acht Diszi¬ 
plinen verlangen Fingerspitzen¬ 
gefühl am Joystick: Radrennen, 
Hammerwerfen. Stabhoch¬ 
sprung, Turmspringen, 1 lür- 
dcnlauf und Bogenschießen. 

"Echoion “ heißt eine Flugsi¬ 
mulation, in der Sie eine C-104 
Tomahawk durch den Welt¬ 
raum fliegen. Gegenstand des 
Spiels ist es, Weltraumpiratcn 
zu bekämpfen. 

Der Spielautomat ' 'Thunder- 
blade" wird von U.S. Gold um- 
geselzt. Nun können ST-User 
auch in den heimischen vier 
Wänden den Kampfhubschrau- 


Mag Ihr ST Cola? Das Pepsl-Spiel gibt es nämlich Jetzt 


Mit der C-104 Tomahawk durch den Weltraum? Der Com¬ 
puter macht’s möglich. 


Flug durch den dreidimensionalen Schlauch: "Power- 
drome” 
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Microproso war mit einem echten Heiicoptersimutator vor- ...während Ocean andere Geschütze auffuhr, um für seine 
treten... Spiele zu werben. 


bcr zwischen amerikanischen 
Wolkenkratzern hindurehflie¬ 
gen und feindliche Objekte ab¬ 
knallen. Apropos Spiclhullcn- 
umsetzungen! Erinnern Sic sich 
noch an "Om Run"? U.S. Gold 
plant eine verbesserte Version 
mit Hindernissen auf der Straße 
und besserer Grafik. "Om Run 
F.urope" soll es heißen. Geprü¬ 
gelt wird in "Tiger Road". Mit 
Axt und Karatetritten wehren 
Sie sich gegen Ninjakämpfer. 

Karatetritte und Axt wären 
auch am Stand des amerikani¬ 
schen Simulationsspezialistcn 
Microposc von Nöten gewesen. 
Der Stand war dermaßen dicht 
umvölkert. daß ein Durchkom¬ 
men nur mit Mühe gelang. Mi- 
cropose hatte nämlich einen 
echten Simulator in die Halle 
gebracht. Messebesueher konn¬ 
ten sich in das Gerät setzen und 
einen simulierten Hubschrau- 
berflug erleben. Diese Chance 
ließ sich natürlich niemand ent¬ 
gehen. Eine Neuerscheinung 
von Micropose (Titel darf aus 
rechtlichen Gründen nicht ge¬ 
nannt werden!) ist in Deutsch¬ 
land schon indiziert. Der zweite 
Titel, der bald für ST erhältlich 
sein wird, heißt "Pirufes” und ist 
eine waschechte Piratensimula¬ 
tion. Als Seeräuberkapitän 
überfallen Sie Handelsschiffe, 
laufen Häfen an und achten dar¬ 
auf, daß sich Ihr Piratenimpe¬ 
rium vergrößert. Viele neue 
Spiele für ST gab es bei Micro¬ 
posc leider nicht. 

Mehr Spiele zu sehen gab es 
bei Ocean. Der englische Her¬ 


steller hatte einen Panzeranden 
Stand gerollt, um die Aufmerk¬ 
samkeit der Besucher für die 
neuen, leider immer noch mili¬ 
tärisch angehauchten, Games 
zu lenken. Rambo ist wiederda! 
Im Spiel zum Film “Rambo III " 
muß er seinen besten Freund in 
Afghanistan aus den Klauen der 
russischen Armee befreien. 
Daß da geschossen wird, brau¬ 
che ich wohl nicht zu sagen. 

Ocean Frankreich stellte die 
Spielhallenumsetzung von 
"Operation Wolf" vor. In die¬ 
sem Game bewegt der Spieler 
ein Fadenkreuz über den Bild¬ 
schirm und schießt damit auf 
Soldaten, die mit dem Gewehr 
auf den Spieler zielen. Gegen 
Vampire und andere Monster 
richtet sich das Gemetzel in 
"Victory Road". Mit Hilfe von 
zahlreichen Extrawaffen kann 
sich der Spieler bei vertikalem 
Scrolling immer weiter nach 
vorne kämpfen. 


Im Dschungel wüten Sie als 
"Guerilla" im gleichnamigen 
Spiel. Warum muß es bei Ocean 
nur immer so brutal sein? 

Grcmlin Graphics hat auch 
ein Brutalo Game anzubictcn. 
Es heißt “Bmcher Hill" und 
spielt im vietnamesischen 
Dschungel. Daß der stählerne 
Titelheld da nicht zum Schach¬ 
spielen ist, können Sie sich den¬ 
ken. Fußballfreunde sollten ein 
Augenmerk auf "Gary Linkers 
HotShot" werfen. Denn da gibt 
es Einwürfe, Fouls, Eckbüllc 
und vieles mehr, was das Fuß¬ 
ballspielen realistisch macht. 
Das Fußballspiel "Roy of The 
Rovers” war schon im letzten 
Jahr auf der Messe angekün¬ 
digt. Immer noch kein Spiel in 
Sicht. Na, vielleicht klappt’s ja 
im nächsten Jahr. 

In ”Technocop " steuern Sic 
ein hypermodernes Auto, mit 
dem Sie im rauhen Polizeialltag 
Ihren Dienst verrichten sollen. 


Verbrecherautos sollen abge¬ 
schossen werden. Es können 
auch Gebäude betreten wer¬ 
den. um an Ort und Stelle nach 
dem Rechten sehen zu können. 
Nach Auskunft von Grcmlin 
soll es in der Weltraumhandels¬ 
simulation "Federations of Free 
Traders" über acht Millionen 
Planeten zu besichtigen geben. 
Des Spielers Raumschiff ist aus¬ 
gerüstet mit einem Bordcompu- 
tcr, den sie sogar in einer Basic- 
ähnlichcn Sprache program¬ 
mieren können. Das Schiff ver¬ 
fügt auch über unterschiedliche 
Waffensysteme. 

Mastertronic kündigt das Mo- 
torradhindemisrennen Motor- 
bike Madness" für ST an. Wenn 
Sic diese Zeilen lesen, ist das 
Game schon auf dem Markt. 

Melburnc House hat bald ei¬ 
ne ST-Umselzung des Spielau¬ 
tomaten "Double Dragon ” pa¬ 
rat. Gangsterboss Big Boss Wil¬ 
ly hat ein hübsches Mädchen 
entführt. Sie müssen sich jetzt 
durch die Straßen kämpfen und 
das holde Girl befreien. Dabei 
stehen Schlagringe und andere 
neckische Waffen zur Verfü¬ 
gung, damit Sic die Straßenban- 
dc überzeugen können. 

Elite hat Neuigkeiten für Ja¬ 
mes Bond Fans. Der 007-Strei- 
fen Live and Lei Die " wird in ei¬ 
ner Gemeinschaftsproduktion 
mit Domark für ST umgesetzt. 
Im Spiel taucht die berühmte 
Motorbootjagd aus dem Film 
auf. Das Spiel dürfte mittlerwei¬ 
le ebenfalls auf dem Markt sein. 
"Wanderer", ein weiteres Hlite- 



”Leben und sterben lassen ” kann jetzt auf dem Computer nach¬ 
vollzogen werden. 
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Löwenbändigen in "Circus Games” von 
Tynesoft 


"Skatcball" von Ubi Soft bietet Rugby 
auf Schlittschuhen 


Game, ist eine intergalaktische 
Handelssimulation mit Actio- 
nelemcnten. 

Palace Software demonstrier¬ 
te "Barharian II". Wie im ersten 
Teil, kämpft der barbarische 
Krieger gegen einen Bösewicht 
namens Drax, der die hübsche 
Marina entführt hat. Diesmal 
hetzt Drax aber eine Horde 
Monster auf den barbarischen 
Kämpfer. Menschen, denen 
Köpfe abgeschlagen werden 
müssen, tauchen im zweiten 
Teil erfreulicherweise nicht 
mehr auf. 

In "Cnsmic Pirute” spielen 
Sie einen Wcltraumpiratcn, der 


schlimmen Krankheit aus, als 
der Arme fcststellcn muß. daß 
sein Alptraum zur Realität 
wird: Er befindet sich in einer 
wundersamen Welt und muß, 
um zu überleben, gegen lebens¬ 
gefährliche Kreaturen kämp¬ 
fen. Wenn Sie diese Zeilen le¬ 
sen. wird auch das klassische 
Strategiespiel "Elite" für Atari 
ST schon auf dem Markt sein. 
Die Weltraumsimulation war 
auf allen 8 Bit Systemen ein rie¬ 
siger Erfolg und dürfte auch die 
ST-Charts im Sturm erobern. 

Ubi Soft stellte noch einmal 
die Games auf Video vor. mit 


gen und Trapcz-springen auf 
dem Programm. 

Inccntivc bietet Umsetzun¬ 
gen der 8-Bit-Spiclc "Dark St¬ 
ile” und ” Dritter ’’ für Atari ST. 
Beide Spiele programmierte In- 
centive mit dem Entwicklungs¬ 
system " Freespace”, das schnell 
bewegte und ausgcfüllte Vek¬ 
torgrafik zeigt. Wirklich beein¬ 
druckend. 

The F.dge demonstrierte 
"Garfteld", das offzicllc Spiel 
zum knuddeligen Comic-Kater 


ten Daumen verfügen. Der 
Astronaut mit Raketenruck¬ 
sack, den Sie zu steuern haben, 
muß sich nämlich auf einem 
fremden Planeten wehren. 

So, das waren die interessan¬ 
testen Spiele von der PCS in 
London. Sobald die neuen Ga¬ 
mes auf den Markt kommen, in¬ 
formieren wir Sic in ausführli¬ 
chen Testberichten. Schade, an 
keinem Stand konnte ich Spiele 
für die kleinen Ataris entdek- 
ken. 


PacMan ist nicht tot zu kriegen: "Pac- 
Mania" von Grandslam 


"Puffy’s Saga”, ein Gauntlet-Clone mit 
guter Grafik 


Die "Federation of the Free Traders” 


Unser Mitarbeiter mit The Edge im Ge¬ 
spräch über "Garfield" 

für Atari ST. das mittlerweile 
schon erschienen sein dürfte. 


wirkt im All 

durch Überfälle auf intergalak¬ 
tische Schiffe Geld verdienen 
soll. 

Bei British Telecom gab es in¬ 
teressante Neuheiten: Magne- 
tic Serolls brütet gerade an ei¬ 
nem neuen Supcradventure. 
das schon bald auf den Markt 
kommt. In diesem unterhaltsa¬ 
men Game schlüpfen Sic in die 
Rolle eines Wissenschaftlers, 
der sich mit Fischen beschäftigt 
und gerade an einem strengge¬ 
heimen Projekt arbeitet, das ei¬ 
ne finstere Macht zu sabotieren 
gedenkt. In “Weird Dreams“ 
werden Alpträume wahr. Der 
Held des Spiels kuriert sich ge¬ 
rade im Krankenhaus von einer 


denen das französische Soft¬ 
warehaus den Weltmarkt er¬ 
obern möchte. Interessant 
scheint "Puffys Saga ", ein neuer 
Gauntlet-Clone mit wunder¬ 
schöner Grafik. Vielverspre¬ 
chend sah auch "SkuiebaU" aus. 
In diesem futuristischen Sport¬ 
spiel spielen die Athleten eine 
Art Rugby auf Schlittschuhen. 
"Grandslam ” setzt den Spielau¬ 
tomaten "Pacmania" für ST 
um. Der legendäre Videospiel- 
Superstar Pac Man sammelt 
jetzt gelbe Pünktchen in einem 
dreidimensionalen Labyrinth 
ein. 

Tynesoft präsentiert "Circus 
Games." Unter anderem ste¬ 
hen Seilspringen, Löwenbändi- 


Software Horiz.ons heißt ein 
neues Softwarehaus, das Games 
für 16-Bit-Rechner produziert. 
Auf der PCS wurden die ersten 
Produk te vorgeste111. " Veteran " 
ist ein Kriegsspiel, in dem der 
mordlustige Spieler ein Faden¬ 
kreuz über den Bildschirm steu¬ 
ert und feindliche Soldaten 
durch gezielte Schüsse tötet. In 
"Mafdet" bewegen Sic eine 
spärlich bekleidete Dame von 
rechts nach links über den Bild¬ 
schirm und kämpfen gegen 
Ameisen und Ricscnbicncn. Ab 
und zu kommt es mit Schwert¬ 
kämpfern zu heftigen Duellen. 
Wer "Luxor" spielen möchte, 
sollte über einen durchtrainier- 


1 ex«: Carsten Borgmcicr 
Fotos: Lutz Zcgurtowski 


Jupitersoft GdbR 

Atari XL/XE-, ST-Software 
(sowie für ZX Spectrum) 

ab 9.90 DM 

Adventures, Action. 
Anwender, Grafik 
und Dateiprogramme 

Viel Software stark 
im Preis reduziert. 

Kostenloser Katalog bei 

Bernd Denk 
Jupitersoft GdbR 

Frühlingsstr. 12 
8831 Weiboldshausen 
(091 41)2249 ab 18 Uhr 
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ST Public Domain 


STPD 01 1 Monochrom- oder Farbbtld- 
vrhirm) Niemals nie: Ein Rcaktionsspicl 
für mehrere Teilnehmer. Gegner ist der 
Computer. Es geht um die Herrschaft 
über einzelne 1 .ander. 

STPD 02 (für Monochrom-Monitor) - 
Murray Der Cartoon-Gesprächspartner 
im Computer. Mit deutscher Konversa¬ 
tion und verblüffender Grafik. Pikio-Eti¬ 
kett: Komfortabel Diskettcnlabels be¬ 
schriften und ausdrucken Dazu ein Gra- 
fikffaf, mit dem Sie alle GEM-Anfängcr 
4uh Glatteis fuhren können. 

STPD 03 (für Monochrom-Monitor) - 
Ballerburg. Ein Takhkspiel für mi Per¬ 
sonen. Sprengmeister: Ein Stralegiespicl 
für zwei Personen oder gegen dtn Com¬ 
puter. Hotelier: Dem bekannten “Hotel"- 
Managcmcntspicl nachempfunden. Ka- 
lah: Aufwendiges Suategiespie gegen 
den Computer. Grafikdemo Kaleidos¬ 
kop, 3-D-Ammationen und spielende Li¬ 
men. Diskspeed: Utility zur Kontrolle der 
Lautwerksgeschwindigkrit Omikron - 
Runtime-Interpreter läßt Omikron-Ba¬ 
sic-Programme laufen. 

STPO 04 {für Monochrom-Monitor) - 
Karteikasten Schnelle Suchroutine, kom¬ 
fortable Bedienung. ’ Joshua-Monitor 
Speicher und Disketten durchforsten. 
Unterstützt RS-232-Datcnllbcrtiagung. 
Megaroidt: Das klassische Arcade-Game 
"Asteroids", Frakrale (auch für Farbbild¬ 
schirm) Leistungsfähiges und schnelles 
Fraktalbercchnungssystcm. Drucker■ 

Hilfsprogramme. Druckersetup ohne 
DIP-Scholtcr-Würgerei. 

STPD 05 (für Monochrom-Monitor) - 
Wagnis: Professionelle Computerumset¬ 
zung des GesellschaftsipieU "Risiko” 
Mensch ärgere Dich nichi Klassisches 
Gesellschaftsspiel für 4 Teilnehmer. Tem¬ 
peratur-Manager Tcmpcraturwertc 
festhalten und als Kurven ausgehen La¬ 
heI Expert Adreö-, Paket-, Video-, Cas- 
setten- und Diskcttenaufldebcr gestalten 
und ausdrucken. Scanner-Bilder Eine 
Sammlung origineller Scans im DEGAS- 
Furmai mit Diashow-Programm. 

STPD 06 (für Farbbildschirm und min¬ 
destens l MByte RAM) - Tauris: Ein 
Saencc-fiction-GcscIlschaftsspfel der 
Spitzenklasse mit vielen Strategie- 
clcmcntcn Mehrere Spiclebenen. detail¬ 
reiche und farbenfrohe Grafik Unterstüt¬ 
zung. ausführliche Anleitung auf Dok. 

STPD 07 (für Farbbildschirm) 
DGDB Act km-Spiel, Ähnlich wie 

“Gauntlet”. aber silier 2 Spieler - viel 
Feind'. v»el Ehr. Delta Hochknifftiges 
Kombinationsspiel mit Rotationsachsen 
und Schiebeehenen. Deihop-Jux: Lassen 
Sic sich auf's Glatteis führen' Scundde- 
mo. Experimentieren mit Geräuschen 
und Klängen Memory-Acctssory: Zeigt 
freien Speicherplatz im RAM und auf der 
Diskette an Boink Die Sache mit dem 
"Amiga”-Ball. 

STPD 08 (für Monochrom-Momtöi) - 
Das Schloß Deutsches Tcxtadventure, 
versteht ganze Satze Akustische Sprach- 
amgahe in bestimmten Spiclsituationcn. 
Bouncing Bau bla Tcmporciches Baller- 
spiel mit hupfenden Objekten. Domino: 
"Tron"-Version für zwei Spielet. Joy¬ 
stick-gesteuert. Minigolf: Reizvolle Simu¬ 
lation für mehrere Spieler Zahlreiche 
Hahnen, Mausstcucrung. Senso Ge- 
dächtnistrainig für akustische und opti¬ 
sche Signale Solitär Das bekannte 
"Spring'"-Spiel in einer grafisch anspre¬ 
chenden, mausgesteuerien Computerver¬ 
sion. ITT: "Vier gewinnt" dreidimensio¬ 
nal mit 4 nebeneinander dargestellten 
Feldebenen. 


STPD 09 (für Monochrom-Monitor) - 
Datoben plus: Grafische Darstellung von 
Zahtcnwerlen in Form von Säulen-, Tot- 
ten- oder Liniendiagrommcn; Komforta¬ 
ble Mausbedienung durch GEM-Einbin- 
dung. Beschriftung».- und Ausdruckfunk¬ 
tion. EP Um Grafikprogramra speziell 
zur Erstellung von Schaltbildern. Alle 
gängigen Schaltsymbole auf Tastendruck 
verfügbar. Beschriftung in mehreren 
Textgrößen und -arten. Komfortable Zei¬ 
chen!unktnsnen, Ahspeichcm der Schaft- 
zcichnungen im Scrccn-Format. Hacomi- 
ni: Utility zum Ausdrucken von "Degas"- 
Btldem im Miniaturformat, benötigt Ep¬ 
son kompatiblen Drucker. Tnal Re¬ 
chen- und Suchspiel gegen den Computer 
mit Maushedienung 

STPD 10 (für Monochrom-Momtor. 
außer*) 2nd Text KleinesTcxtvcrarbci- 
tungsprogramra *Senso Optische und 
akustische Signalfolgcn. Gcdächmistrai- 
ning KeyHelp-Accessory. Dirckt/ugang 
zu versteckten Zeichen über ASCC1I- 
Codc-Eingabc. Snake: Einfaches Ge¬ 
schick lichkcitsspiel nach "Wurm"-Mu- 
stcr. Goldjäger Luxus-"Wurm"-Version, 
zahllose Levek, hübsche Ausführung. 
Uhren Dreimal die Zeit, analog, digital 
und Mengenlehre-Look. Video: Komfor¬ 
table Vidcocassetten-Verwaltung, mit 
Zcit-Tlandstcllenordnung. Etikettcn- 
und Listenausgabe auf Drucker 

STPD 11, SPIEL (für Farbbildschirm) 
- Durchbruch: Luxuriöse “Breakout"- 
Version fiü Anspruchsvolle. I>er beigege¬ 
bene Editor erlaubt die freie Gestaltung 
und das Abspeichern eigener Action- 
Bildachirme. Drei solche Spielfelder sind 
bereits dabei. 

STPD 12, SPIEL (für Monochrom-Mo¬ 
nitor) - Diamond Mine: Stoßen graben. 
Diamanten frcilcgen, sich nicht von hcr- 
ahstürzenden Felsen ins Bockshorn jagen 
lassen Das Spiel lehnt sich eng an "Boul- 
derdash" an Eigene Scrccns lassen sich 
mit Hilfe des beigcgcbcncn Editors auf 
einfache Weise erstellen und auf Diskette 
festhalten Fußball-Club (/ MByte RAM 
Voraussetzung ): Ein Stratcgicspiel nach 
"Football Managcr"-An für bis zu drei 
Mitmacber 

STPD 13, ANWENDUNG i tür Mono- 
chrom-Monitor) - Themadai PD: Public 
Domain-Version der beliebten assoziati¬ 
ven Datenbank. Ihr Datenmaterial (Zita¬ 
te. Litcraturongaben. Diskographien. 
Bildbeschrctbungen und vieles mehr) laßt 
skh damit thematisch ordnen. Das Wie 
derfinden von "Stoff zum Thema” im end¬ 
lich auf einfache Weise möglich! Anwcn- 
dungsiulfe durch beigegebenes umfang¬ 
reiches Readme-File. 

STPD 14, UTILITIES (meist für mehre¬ 
re Auflösungsstufen geeignet) - u a 
Shell. Aufrufs Hilfe zur Umgehung des 
Desktop bei häufiger Verwendung meh¬ 
rerer Programme RAM-Disk: Rcsct-fc- 
ste Speicher-Floppy Disk-Utility: "Erste 
Hilfe" bei defekten Diskettensektoren. 
RAM Test: Uberprüft den gesamten 
RAM Speicher auf einwandfreie Funk¬ 
tion. Filexrlea-Box Komfortablere Da- 
teiwahl unter allen GEM-Programmcn. 
ST-Kiick: Multifunktions-Acccssory mit 
Wecker, Notizblock. Kalender, Rechner 
und mehr Betchleuniger: Verringert slie 
Floppy Ladezeit. Mouse Der Mauspfeil 
wird 1,5- bis 2mal schneller 


STPD 15 (für Monochrom-Monitor) 
Hutah: Interessantes Stratcgicspiel. bei 
dem es gilt, vier Steine unter Hüten in ei¬ 
ne Reihe zu schmuggeln. Der Gegner 
muß durch verwirrende Züge aus dem 
Konzept gebracht werden, ohne daß man 
selbst die Übersicht verliert. Spekulant: 
Steigen Sie cm in die Welt der Börse und 
bewegen Sic sich auf dem schmalen Grad 
zwischen Erfolg und Konkurs. Ein Spiel 
für mehrere Personen, das aber nicht tod¬ 
ernst genommen werden darf. The Sea 
Edle Umsetzung von "Schiffe versen¬ 
ken”. Gegner ist der Computer, dessen 
Flotte zerstört werden muß. 

STPD 16 (für Monochrom-Momtor) 
Kombi: Strategiesptel. bei dem auf dem 
Spielbrett versteckte Schachteln gefun¬ 
den weiden müssen. Durch Anklicken ei¬ 
nes Feldes erhält man die Anzahl der von 
hier aus sichtbaren Schachteln. Gekämpft 
wird für den Punktestand und gegen die 
Zeit. SUtlom Abfahrtslauf auf dem Com¬ 
puter in Vektorgrafik. 5 Kurve mit ver¬ 
schiedenem Schwierigkeitsgrad sind 
wählbar Typentest Psycho-Tcst.mitdem 
Sie mehr über Ihre Persönlichkeit erfah¬ 
ren können Durch gezieltes Fragen er¬ 
mittelt der Computer, welches der klassi¬ 
schen 'Temperamente" bei Ihnen vor¬ 
herrscht. 

STPD 17 (für Monochrom Monitor) 
Agenda "Unendlicher" Terminkalender 
mit viel Platz für Notizen. Deshop: Ac- 
ccsvory. mit dem Ihr individuelles Desk- 
top-Dcsign automatisch geladen wird. 4 
Design-Dateien werden mitgeliefert, Nur 
für TOS vom 6.2.86! Poster Vereinigt 4 
einzelne "Degas“- oder ”STAD"-Bilöer 
zu einem DlN-A2-Poster. das ausge¬ 
druckt werden kann. ST Cale: Tabellcn- 
kalkulation "für den Normalbürgcr" Vie¬ 
le eingebaute Funktionen, die die Arbeit 
erleichtern. Typewriter Schreibmaschi¬ 
nenkurs in 21 Lektionen (92 KByte!) 

STPD 18, ANWENDUNG i für Mono¬ 
chrom-Monitor) - Chemielexikon: Lie¬ 
fert Informationen zu alkn Elementen 
de* Periodensystems, das auf zwei Bild¬ 
schirmen dargcstellt wird. Mit Tabellen zu 
den Stoffgruppen Gase. Flüssigkeiten. 
Metalle. Halb- und Nichtmetalle Alle 
Daten können ausgedruckt werden. La¬ 
borant: Programm mit umfangreichen 
Möglichkeiten zur Formelanalyse: Be 
rechnung von Molmassc, EJeinentanteil, 
Titrationen, empirische Formeln, Mi¬ 
schungskreuze. Maßlösungen. Massen- 
antcil. Volumcnkonzcfttration. Masse. 
Volumen. Fehler, arithmetisches Mittel, 
lineare Regression. Lagrangesche Inter¬ 
polation. Eingebauter Formcl-Idcnti- 
ficr. der Gleichungen übcrpmft. Spei¬ 
cherung von Meßwerten im DIF-Stan- 
dard-Format möglich! 

STPD 19, SPIEL (für Monochrom-/ 
Farbmonitor) - Krabat-Schach: Schach- 
Programm mit allen wichtigen Features: 

9 Sptebtufen, Stellungen Eröffnungen 
und Partien speichern. Figurcnwcehwl. 
Mitgelieferter Icon-Editor ermöglicht 
den Entwurf eigener Figuren. Sowohl in 
Farbe ab auch monochrom Renaissan¬ 
ce: Dame-Version gegen den Computer. 

8 Sptebtufen, Editor mit Lade-, Spei¬ 
cher- und Repeat-Funktion. Shogun: 
Computerversion des bekannten Brett- 
spteh. Der gegnerische Fcldhcri muß 
mit Figuren geschlagen werden, die stän¬ 
dig ihTe Schrittweite verändern. Die An¬ 
leitung mit Spielregeln ist im Programm 
enthalten. 


STPD 20, ANWENDUNG i für Mono- 
chrom-Monitor) - Public Pointer: Hoch¬ 
auflösendes Malprogramm mit vielen 
Funktionen Alle bekannten Zeichenop¬ 
tionen (Kreis, Linie, Punkt). Block dre¬ 
hen, spiegeln, vergrößern, verkleinern, 
verbiegen. Folgende Formate können 
verarbeitet werden: Doodle. Degas. Pro¬ 
fi-Puintcr, Ncochrome, Colorstar. Art- 
Director (eingebauter Farb-Monochrom- 
Konvcrtcr). Zeichensatzeditor sowie 12 
Zeichensätze werden mitgeliefert 

STPD 21, ANWENDUNG | für Mono¬ 
chrom Monitor) - ADR2 Adreßverwal- 
tung, die mindestens 1 MByte benötigt 
und maximal 1000 Datensätze verarbeiten 
kann. Die Datensätze können für Visiten¬ 
karten. Aufkleber. Geburtstagslistcn. Te¬ 
lefonisten und Serienbriefe benutzt wer¬ 
den. Mmanager; Verwaltet Ihre Mustk- 
sammlung getrennt nach Schall planen, 
( Dv und Cassctten. Suchkriterien: Iltel. 
Interpret, Jahr. Spieldauer. Bemerkun¬ 
gen, Kartei-Index. Disk-Katalog Beque¬ 
me Diskettenvcrwaltung. Filenamen 
werden selbständig oder per Hand einge¬ 
lesen und können nun sortiert, abgespei¬ 
chert und als Liste ausgedruckt werden. 
Lauft sowohl in Farbe als auch in Mono¬ 
chrom. 

STPD 22, ST-NEC-P6/P7- Treiber 
Eine Diskette voll mit nützlichen Hilfen 
für Benutzer der 24-Nadel-Drueker NEC 
P6 und P7. Hardcopy Programm (ersetzt 
die ALTERNATE/HFLP-Funktion mit 
besserer Auflösung). Treiber für "Ist 
Word"/"Ist Mail", Grafiktrcibcr für "De¬ 
gas”. außerdem weitere Hilfsprogramme. 

STPD23, SPIEL (für Monochrom-Mo¬ 
mtor) - DGDB: Ein beliebtes Spiel ä ta 
"Gauntlet“. Bisher nur für Farbmonito¬ 
ren. Jetzt in einer neuen Version auch für 
Monochrom. Trucking Als Leiter von 
Speditionen geht cs für Sic und Ihre Mit¬ 
spieler darum. möglichst viel Geld zu ver¬ 
dienen. 

STPD 24, SPIEL (für Monochrom-Mo¬ 
nitor) - Roulette Genau das Richtige, 
wenn Sic gerne spielen, aber ungeme 
Geld verlieren. Allerdings: Geld gewin¬ 
nen können Sie auch nicht Metropolis 
Ah Regierungschef des gleichnamigen 
Landes liegt dessen Zukunft in Ihren 
Händen. City, hin Spiel wie "Monopoly" 
auf dem ST. der Ihnen die Arbeit ab¬ 
nimmt. sodaß Sie steh auf das Spiel kon¬ 
zentrieren können. 

STPD 25, SPIEL i für Farbmonitor) City . 
Die "Monopoly”-Adaption von STPD 24, 
nur diesmal in Färbe Dallas. Hier geht es 
bekanntlich um Erdöl. Macht und Intri¬ 
gen. Bis zu 6 Spieler können sich am Rän 
kespiel beteiligen Erwerben Sie Ölfel¬ 
der. Tankwagen und Zubehör und sehen 
Sie sich vor allem vor Ihren gerissenen 
Mitspielern vor. 















Software für alle 




SchooIbasc 
Info 

>-- 

1. Stunde 


II , Stunde 


9. Stunde 


Speziell für Schüler gedacht ist"Schoolbase”, 
das natürlich mehr bietet als nur den 
Stundenplan auf dem ST. Unter anderem 
können auch die Zensuren per Computer 
festgehalten werden und mit diesen Zahlen 
wagt der Computer dann eine Prognose für 
das nächste Zeugnis. Schöne Aussichten!?. 


Die verwinkelten Straßen einer Stadt müssen 
durchfahren werden, und das möglichst 
schnell, denn das Feuerwehrauto muß 
natürlich umgehend am Brandort sein, ohne 
vorher in einen Unfall verwickelt zu werden. 
Das Geschicklichkeitsspiel "MB-Fire” finden 
Sie auf der Diskette STPD 27. 


SPIEL STPD 26 (für Monochrom-Monitor) 
Napoleon: Risiko auf Ihrem ST! Die beste PD-Va- 
riante bislang. Dank Spezialformat das ganze Spiel 
auf einer einseitigen Diskette. 


SPIEL STPD 27 (für Monochrom-Monitor) 
MB-Fire: Löschen Sie Großbrände in der Stadt. 
Aber achten Sie auf den Gegenverkehr! Fugger: 
Wirtschaftssimulationsspiel. Yaizy: Das altbekann¬ 
te Kniffei jetzt vollautomatisiert. 


ANWENDUNG 

STPD 28 (für Monochrom-Monitor) 

Argus: Residentes Disk-Utility. Überwacht die Floppy 
und meldet den gerade bearbeiteten Track und die zuge¬ 
hörige Speicherstelle. Genius: Trainieren Sie Ihre Intel¬ 
ligenz. In verschiedenen Tests können Sie Ihre Fort¬ 
schritte erkennen. Mit kompletter Auswertung. School¬ 
base: Eine Datenbank speziell für Schüler und Auszu¬ 
bildende. NLQ-Accessory: Phantastische Ausdruck¬ 
qualität selbst mit einem 9-Nadel-Drucker. Arbeitet mit 
allen wichtigen Textprogrammen zusammen. Ausdruck 
erfolgt komplett im Graphikmodus. Komplett mit Zei¬ 
chensatzeditor (siehe ATAHimagazin 9/88 Seite 36). 


Jede Disk nur DM 12. 
























































































































LESERECKE 


Spicleprogrammicrcr Rolf 
Lahkämper und Grafikerin Bet¬ 
tina Wiedner waren von Anfang 
an dabei. Seit 1986 arbeiteten 
beide für Magic Bytes in Güters¬ 
loh und entwickelten in dieser 
Zeit so namhafte Spiele wie 
"Mission Elevator”, "Werner”, 
"Western Games”, "Vampires 
Empire” und "Pink Panther”. 
Dann kam es zu Differenzen mit 
dem Chef von Magic Bytes, 
Thomas Meiertobehrens. 
Schließlich kehrten Bettina und 
Rolf dem Gütersloher Spiele¬ 
hersteller vor einigen Monaten 
den Kücken und machten sich 
selbständig. Mit ihnen wechsel¬ 
te der harte Kern von Magic 
Bytes. Dazu gehören Hartwig 
Niedergassei, Andreas Görz, 
Holgcr Ahrens, Volker Ma- 
rohn, Gisbert Sigmund und Jörg 
Prenzing. Golden Goblins heißt 
das neue Software-Haus, das 
schon bald mit ein paar tollen 
Spielen auf den Markt kommen 
will. 



"Grand Monster Slam” ver¬ 
setzt Sic in eine Welt voller Ko¬ 
bolde, Elfen und Zauberer. Die 
Phantasiewesen betreiben für 
ihr Leben gern eine lustige 
Sportart, die man als eine Mi¬ 
schung aus Tennis und Fußball 
bezeichnen kann. Zwei Mann- 

V.l.n.r., hinten: 
Hartmut Niedergassei, Rolf 
Lahkämper, Andreas Görz, 
Bettina Wiedner und 
Hoiger Ahrens. 
Auf dem Boden: Volker Mahron, 
Gisbert Sigmund und 
Jörg Prenzing 


Neben dem eigentlichen Match 
gibt es auch zwei unterhaltsame 
Zwischenspiele, die zur weite¬ 
ren Qualifikation dienen. Es 
handelt sich einmal um ein Tor¬ 
wandschießen, zum anderen um 
eine Szene, in der man alle ent¬ 
gegenfliegenden Bälle abweh- 
ren muß. 

"Circus. Circus” ist ein Multi- 
Level-Spic! wie "Western Cia- 



schaften stehen sich gegenüber 
und müssen versuchen, am Bo¬ 
den stehende Monster auf die 
andere Seite zu kicken. Achten 
Sic auf die entgegenfliegenden 
Gestalten! Trifft Sie eine da¬ 
von, werden Sie bewußtlos, so 
daß der Gegner in aller Ruhe 
Punkte sammeln kann. Grafisch 
plant Golden Goblins einen Au¬ 
genschmaus. Animierte Zu¬ 
schauer sorgen für Lachsalven. 

Immerzu einem Scherz bereit: 
Rolf Lahkämper 
und Jörg Prenzing 


ntes”. Wie der Name verrät, 
führt es in den Zirkus. Sechs 
Disziplinen wie Trampolin¬ 
springen. Drahtseillaufen, Jon¬ 
glieren, Messerwerfen, Fakir¬ 
nummer und Trapezspringen 
sorgen für Abwechslung. Bei je¬ 
dem dieser Kunststücke können 
zwei Spieler simultan agieren. 
Große Figuren. Mehrfach- 
Scrolling und einige digitalisier¬ 
te Bilder werden das Auge er¬ 
freuen. Beide Titel weden vor¬ 
aussichtlich im Frühjahr 1989 
veröffentlicht. 

Carsten Borgmcicr 
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Das könnte Ihnen 
so passen! 

Denn mit einem Abonnement 
des ATARI magazins sparen 
Sie nicht nur bares Geld, 

Sie bekommen auch die 
neuesten Ausgaben immer 
pünktlich und kein Heft 
entgeht Ihnen. Und die 
Rennerei endet bereits am 
Briefkasten. 

Paßt Ihnen das? 
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GAMES 


Hits am 

laufenden 

Band 


Jä uch zum Ende dieses 
Jahres muß niemand auf 
^^■preisgünstige und doch 
hochwertige Software verzich¬ 
ten. Dafür sorgen verschiedene 
Firmen, die dem Atari-ST-User 
mit ihren Samplern, auf denen 
sich zahlreiche Software-I ligh- 
lights befinden, für wenig Geld 
viel bieten. Unter der Bezeich¬ 


nung "Tri-Action” hat die engli¬ 
sche Firma Prism Lcisurc Corpo¬ 
ration gleich zwei verschiedene 
Exemplare dieser beliebten Gat¬ 
tung auf den Markt geworfen. 
Nummer 1 bietet folgende Pro¬ 
gramme: 


- "Addictaball": Geschicklich¬ 
keitsspiel mit Iligh-Scoie-Jagd 

- "Checkmate”: Schach der 
Spitzenklassse 



- 'Turbo ST”: Autorcnnsimula- 
tion 

Die zweite Sammlung enthält 
folgende Titel: 


- ”Fire Blaster”: Hier darf ge¬ 
ballert werden. 

- "Space Station”: Dies ist eines 
der besten Actiongames mit 
über 100 Screens. 

- "Warzone”: Hier befindet 
man sich mit dem Panzer auf 
Sightseeing-Tour. 


Die Firma Ere aus Frankreich 
hat ebenfalls eine Dreier-Kollek¬ 
tion herausgebracht. Sie nennt 
sich "Ere Hits Vol. 1”. In der 
großformatigen Verpackung fin¬ 
det man: 


- "Eden Blues": Dieses Pro¬ 
gramm ist fast schon ein Klassi- 


TurboGT": Dieses Autoren¬ 
nen trifft nicht ganz meinen 
Geschmack. 

"Altair”: Hier geht es um 
Science-fiction-Ballerei. 


ker unter den anspruchsvollen 
Actionadventures. 

System: Atari ST 
Info: Odin Software 

Stephan König 



sahne! 


Neues von der Spielefront vom ATARI magazin für 
den Atari ST mit Farbmonitor 
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GORF’S LABY 


Lassen Sie sich in einen vielstöckigen Alptraum aus hunderten von Gängen, 
Winkeln, Geheimtüren, Leitern und Teleports hineinfallen. Wenn Sie aus die¬ 
sem erstklassigen Rollenspiel nicht mehr herauskommen, sind Sie selber 
schuld. Wir helfen Ihnen jedenfalls nicht. (Beidseitig beschriebene Diskette) 


Best. Nr. AT 30 DM29.90 


SAMPLE 


O.K., SOLITA1RE ist nicht neu. Auch diverse Spielereien mit Schachfiguren 
sind, wie auch unser Springer nicht der letzte Schrei. Aber wenn Sie die Gra¬ 
fik gesehen haben, schmeißen Sie Ihr Schachbrett in die Ecke. 


Zur guten Grafik kommt bei Schiebung noch ein immer größer werdender 
Schwierigkeitsgrad hinzu. Mit dem Bulldozer Kisten schieben soll einfach 
sein - dann probieren Sie es erst einmal. (Beidseitig beschriebene Diskette) 


Bitte Bestellschein auf S*lt« 113 benutzen. Best. Nr. AT 31 DM19.90 
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DiABOLO 


★ Der Versand mit den teuflischen Preisen! * 


Diesen Monat lohnt es sich, die ganze Liste 
von A bis Z durchzugehen. Wir haben viele 
neue Titel und viele neue Preise. 

Einige sind etwas teurer geworden, aber viele 
auch günstiger. 


Ace ol Aces _ 14.90/—.— 

Lancelot _ 37.90/37.90 

Rogue_ _ 9.90/—.— 


A 


JilSetVWIly . 

Jinxier .J. 

Kampfgruppe 
Kik Start . 


Loadcrboord 
Loaoortxvarrt Toumeroent 


Acbon Biker . ... 9.9Q- —.— 

Ace ot Acee . —.— 7 37.90 

Airwoff , . . 19.90- — 


Master cNka 
M orconery Comperdwm 
UcroRnythm 


2590 — 
—J 59.90 

-.'54.90 

9 90—.— 

259O37.90 

19.90/25.90 

. 9.90/—.— 
... 25.9Q-39.90 
... 9.90-'—.— 


Atemate Reality .. 

AAemute Reality - The Dtngeons 

.. 737.90 

Milk Rac* 

. 9.90/—.— 


Moonmist . 

.—.— 759.90 

14.90/ — 

9 90/ - 





Myra* Force. 

.26.90-29 90 

Asylum.. . 

AuloDud. , 

- / 37 90 

— 7 49 90 

Ninja .. 

.14.90/—.— 

BMX SmUacnr . 

9.90- —.— 



CaWomia Run. 

9.90/— 



Cok)*8u» Ohes» 4 0 

27.00- 39.90 

Pawr .. 



9.90- — .— 

Colony 9.90- — 

Cop« & Boeder* . 9.90- — .— 

Crusade h Europe . —.— / 54.90 

DayKght Robbe»y . 9.90' — 

D«f Tod . ..—/ 39.00 

Dcepatch Rider . 9 90' — 

D»ukl . . 25.90- 37.90 

Etemal Dapgcr . —.—«' 49.90 

European Supor Soccer. 25.90' 37.90 

Exlirtrator . 9.90' - 

Feud . -9 90-'- 

night II .. —.—1-129 00 

Sccnary Dsk "7* —.—/ 39.90 

Four Gmal Games«.19.00- —.— 

Four Great Games n . 19.90- —. — 

Four Gretf Games M . 19.90- —.— 

Foo«>e»er of the Veer . 14.90- —.— 

Frensae . . 9.90- —.— 

Gaunctet NEU . U.90- — 

Göunttet .—v 37.90 

Gaunetet Deepcr Cunpoon _ 19.90' 25.90 

Gemetono W»nor .— 54.90 

Grand Pnx Simulator . 9-9JV —. — 

Gr kl Runnor . 9 9 J>- — 

Guld of Thwves ... .—.—V 49 90 

Gun Law . 9.90»' —.— 

Hacker . / 37 90 

Henry'» Houjm» . 9,90/- 

Hrr.hhfce^s Guide io the Galaxy —— •' 59 90 

HoO/wood Hljinx .—.— V 59.90 

Hoo-»«rBoover . 9.007 —.— 

Invasion . 9.90- — .— 


Pothota Pale. 

Power Down. 

Pro Goll 

Rompage NEU 
HndMa« 

Rescue on Fractalua _ 


9 90- 

9.90/—.— 
. 14.90/—.— 

. 25.9037.90 
. 9.90-'—.— 
. 39.90-.— 


RocMord/Chrtstai Caat . 

.14.907—.— 

Sargon 3 Schach. 


Shertock Hohiee (dt). 

.—.—v 59.00 

Spy «eSpy Trlogy . 

.25.90-37.90 

Steve Davis Snooker . .. 

.—719.90 

Stom . 

9 90*— — 

Thrust . 






Wtma IV.. 



Lnr.'orr.al Horo . 

U SA.A.F .. 


Vega» Jackpot 


990.'- 

. —.—764 90 


Warshp .. 

Wirrter Of/mp^d '88 . 


.—.—764.90 
. 25.90-37.90 


Zorro .—.—»*37.90 


Z 


Diabolo ohne Unterleib? 
— nicht mehr lange!! 


Wer kennt ihn nicht, den Kopf 
schlechthin. Seit annähernd zwei 
Jahren blickt er jedem Spielefan 
erschreckt in die Augen, als wolle 
er sagen: "Herrgott, sind die Prei¬ 
se günstig!” 

Doch DIABOLO ist es leid, nur ei¬ 
nen kühlen Kopf bewahren zu 
müssen. Wie gerne hätte er es, 
wenn er sagen könnte: "Von Kopf 
bis zu den Füßen, ganz auf Spie¬ 
len eingestellt!" 

Und genau diesem Mißstand soll 
jetzt Abhilfe geschaffen werden. 
DIABOLO Starlet einen Super- 
Mal- und Zeichenwettbewerb. Er¬ 
ster Preis ist ein CD-Player, zwei 
ter und dritter Preis ein Riesen 
Softwarepaket. 

Was ist zu tun? 

Im Prinzip ganz einfach In jedwe¬ 
der Form des kreativen Schaffens 
unserem DIABOLO-Köpfchen ei¬ 
nen Körper mit Füßen zu verpas¬ 
sen. Bewertet werden Originalität, 
Witz und Ausarbeitung. 



Einsendeschluß ist der 
30. Dezember 1988 



0 72 52/8 66 99 


Bestellannahme 24 Stunden. Von 13.00-16 30 Uhr erreichen Sie uns persönlich. 


Software-Bestellschein 


Kunden-Nummer 11 I I I I 

Ich bestelle aus dem Diabolo-Versand folgende Software: 


AM 12/88 


Vuah 

Titel 

'Cw* 

IKwe 



















ich wünsche folgende Bezahlung: 



□ Nachnahme /juzüglich 5.70 CM'Airii«Y5<neif«n| 

□ Vorauskasae ^zuuxfkh 3. - DM '.W&and«imteft| 

□ Bankabbuchuig ixuzügi 3.- dm '•vtnurrhi^twii 

Software tat vom Umtausch auageecNotaen. 


&Tvn*e^yp" 


harr« ikn BoMan 


Iramt 


nZ'Qr 


Coupon aU5SChr«fden. auf Postkarle kleben 
und emsenden an 

Diabolo-Versand, PF 1640, 7518 Bretten. 

fine Abteilung De« Verlags Werner Ritz. 
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Auch Sic werden es erleben: 
Wenn Sie "Zybex" spielen, be¬ 
kommt Sie so schnell keiner 
mehr vom Monitor weg. Das Ga¬ 
me macht süchtig und kostet nur 
knapp 15 DM. 

Syslejn: Atari 8 Bit 
Hersteller: Zeppelin Games 
Info: Kingsoft 

Carsten Borgmeier 


Zybex 


Balleret, die Freude 
macht 


"Zybex” heißt das Zauberwort 
für alle User eines Atari 800 XL. 
Rasante Action. ein Spitzen- 
Sound und gute Grafik, dazu 
noch ein süchtig machendes 
Spielprinzip. Was will man 
mehr? Ganz einfach, man will 
mehr Punkte. Sie sind nämlich 
der Grund, warum man schweiß- 
überströmt am Joystick sitzt und 
ein Männchen mit Rakctenruck- 
sack durch den Weltraum steu¬ 
ert. 

Der Bildschirm scrollt unheim¬ 
lich schnell. Das Männchen 
schießt, was die Laserkanone 
hergibt. Schließlich möchte es ja 
sein Bildschirmleben nicht ver¬ 
lieren. Doch allein ist es hilflos; 
Sie müssen schon ein wenig mit 
dem Joystick nachhclfcn. Wei¬ 
chen Sie Angreifern, die vom 
Vomrmchten rechten Bildschirmrand angeflo- 
Bildschirmrand g en kommen, geschickt aus, und 
°Angr"/fer zielen Sie auf alle feindlichen Ob- 
geflogen. jektC. 




Indian Mission 


Ausflug ins Okkulte 

Der Held des neuesten Spiels 
von Coktel Vision, Clark Bokel, 
wird von seinen Studienkamera¬ 
den aufgrund seines Berufes ver¬ 
spottet. Bokel ist nämlich mit 
Leidenschaft Professor für ok¬ 
kulte Wissenschaften. Im Mo¬ 
ment studiert er gerade die Prak¬ 
tiken der indischen Zauberkunst. 
Während eines seiner nächtelan¬ 
gen Archivbesuche stößt er auf 
einen Hinweis über eine geheim¬ 
nisvolle Botschaft. Angeblich 
soll ein weiser Hindu eine für die 
Menschheit wichtige Mitteilung 
in einem alten Haus in der Nor¬ 
mandie versteckt haben. Natür¬ 
lich beschließt Bokel, der Sache 
auf den Grund zu gehen und der 
geheimnisvollen Botschaft auf 
die Spur zu kommen. 

Sie sind ihm dabei behilflich. 
Mit der Maus oder dem Pfcilta- 
stenfeld steuern Sie den Helden 
durch eine geheimnisvolle Aben- 
teucrwelt. Die Maus sollten Sie 
jedoch schnell wieder beiseite le¬ 
gen. da sie hier sehr unpräzise ar¬ 
beitet. Mit der Tastatur geht es 
wesentlich besser. Der Spieler 
muß Bokel durch viele verschie¬ 
dene Bilder steuern und dabei 
immer versuchen, in der Hand¬ 


lung weiterzukommen. Das ist 
aber gar nicht so einfach, zumal 
Hindernisse wie verschlossene 
Türen, wilde Tiere. Schränke 
oder andere Gegenstände im 
Weg stehen. Einige von ihnen 
kann man einfach umgehen, an¬ 
dere' muß man mit Schwertern 
kurz und klein schlagen. Auch 
sind Gegenstände zu finden, mit 
deren Hilfe man das Hindernis 
aus dem Weg räumen kann. 

Schlangen, bissige Tiere oder 
vergleichbare Biester nagen an 
der Lcbensenergie des Helden. 
Diese wird durch einen Energie¬ 
streifen dargestellt. Wenn er so 
geschmälert ist, daß er ver¬ 
schwindet. hat Bokel sein Bild¬ 
schirmlebenverloren. Aber dazu 
muß es nicht kommen. Die Auto¬ 
rin von "Indian Mission”, Muricl 
Tramis, hat durch das üppige 
Verteilen von Waffen dafür ge¬ 
sorgt, daß der Professor sich für 
lange Zeit seiner Haut wehren 
kann. Da gibt es Revolver, 
Schwerter, einen Ncbclspray 
oder die blanke Faust, um alle 
Feinde aus dem Weg zu räumen. 
Bei einigen Gegnern reichen die¬ 
se konventionellen Waffen aber 
nicht aus. Um diese speziellen 
Widersacher zu bekämpfen, 
kann sich Bokel kurzzeitig in ei¬ 
nen Vogel oder eine Maus ver¬ 
wandeln. So ist er z. B. in der La¬ 
ge, bei sehr gefährlichen Situa¬ 
tionen einfach von dannen zu 
fliegen. 

Das Spiel beginnt vor dem 
Haus des weisen Inders in der 
Normandie. Wenn es Ihnen ge¬ 
lungen ist, ins Haus zu gelangen, 
müssen Sie einen alten Schrank 
aufbrcchen. Hier finden Sie dann 
eine Botschaft. Der Inder 
schreibt, er habe etwas entdeckt, 
das noch geheimer ist als das, was 
Sie gerade lesen. Dort stand ge¬ 
schrieben. daß verfluchte Götter 
eines schönen Tages aus ihrem 
Grab auferstehen werden, um 
die Welt zu vernichten. Wer auch 
immer die Botschaft des alten In¬ 
ders findet, soll aus Mitleid mit 
der Menschheit die vier Götter 
aufspüren und sic unschädlich 
machen. Damit ist nun die Auf- 
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gäbe für dieses packende Aben¬ 
teuerspiel klar. Sie fahren zu¬ 
nächst zum Flughafen, um nach 
Indien zu fliegen, denn dort ver¬ 
muten Sie des Rätsels Lösung. 

In "Indian Mission” gibt es vie¬ 
le Geheimnisse zu lüften und 
Rätsel zu lösen. Sie werden süch¬ 
tig werden von diesem starken 
Programm, das ohne Texteinga¬ 
ben auskommt. Der Held wird 
einfach per Tastatur gesteuert. 
Informationen gelangen in Text- 
fenstern zur Ausgabe. "Indian 
Mission" ist, was Grafik und 
Spielhandlung anbelangt, ein 
Meisterstück, das lange an den 
Bildschirm fesselt, lediglich 
Sound und Mausstcucrung sind 
dancbcngcgangcn. Wer darüber 
hinwcgschcn kann, erhält ein gut 
gemachtes Abenteuerspiel, das 
durch Originalität und eigenstän¬ 
digen Aulhau überzeugt. 

Syriern: Atari 16 Hit 
Hersteller: C'oktel Vision 
Info: litHnico 

C'tnMcn Horgmeier 



Speed Ace 


Motorradrennen für die 
kleinen Ataris 


Spiele für die 8-Bit-Ataris wer¬ 
den immer knapper. Wir waren 
deshalb auch sehr erfreut, als wir 
hörten, daß einige Low-budget- 
Spiele des englischen Software- 
Hauses Zeppelin Games für den 
8tX) XL/XE umgesetzt werden. 
Kingsoft vertreibt die Program¬ 
me exklusiv in Deutschland. 

Zunächst wollen wir uns ein¬ 
mal das Motorradrennen "Speed 
Ace" auf dem kleinen Atari an¬ 
schauen. Nach Laden derCassct- 
te erscheint ein Menü, in dem 


man per Zahlentasten die Optio¬ 
nen nach seinen Wünschen cin- 
stellt: Spielen Sic allein oder zu 
zweit? Über welche der neun 
Rennstrecken wollen Sic hinweg¬ 
jagen? Sind alle Optionen ge¬ 
wählt. wechselt das Bild. Ihre 
Maschine steht nun auf der Piste. 
Auf die Plätze, fertig, los! Drük- 
ken Sie jetzt den Joystick nach 
vorne, und schon beschleunigt 
das Motorrad. 

Zu Beginn des Spiels befinden 
Sie sich an 19. Position. Durch 
Überholen der Konkurrenten 
läßt sich dies natürlich verbes¬ 
sern. Wenn Sie die vom Compu¬ 
tergewünschte Anzahl von Run¬ 
den gefahren sind, blendet der 
800 XL eine Statistik ein. Aus ihr 
wird ersichtlich, ob Sie einen 


Rundenrekord aufgestellt oder 
andere Bestmarken überholen 
haben. 

Grafisch ist "Speed Ace” guter 
Durchschnitt. Zeppelin hätte 
sich jedoch bei der Farbwahl 
mehr Mühe geben sollen. Seit 
wann haben Motorräder grüne 
Reifen? Aber auch die Ohren 
kommen nicht auf ihre Kosten. 
Bis auf müde Motorengeräusche 
hat das Programm nichts zu bie¬ 
ten. "Speed Ace" ist somit ein 
Motorradrennen mit einigen 
technischen Schwächen und ei¬ 
ner nicht ausreichenden Spiel¬ 
motivation. 

System: Atari S00 XL 
Hersteller: Zeppelin Games 
Info: Kingsofl 

Carsten Borgmeicr 



Hervorragende 
Grafik und 
ausgefallene 
Handlung: 
"Indian Mission” 
kommt von 
Coktel Vision 
aus Frankreich. 


Motorräder mit 
grünen Reifen: 
"Speed Ace” 
lat ein 

Low-Budget- 
Spiel für 
Atari XL/XE 
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Angriff der Mutanten 


Sega landete mit dem Automa¬ 
tenspiel "Alien Syndrome” einen 
Spielhallenhit. Auch für die Se- 
ga-Konsole wurde das Programm 
erfolgreich umgesetzt. Jetzt hat 
ACE eine ST-Adaption fertigge¬ 
stellt. 


Ein Spielhallen¬ 
hit jetzt 
auf dem ST: 
"Alien 
Syndrom" 


In "Alien Syndrome" geht es 
darum. Wissenschaftler aus ei¬ 
nem von Mutanten besetzten La¬ 
bor zu befreien, bevor die Station 
in die Luft fliegt. Sie steuern die 
Spielfigur per Joystick durch das 
labyrinthartige Labor, das Sie 
aus der Vogelperspektive sehen. 
Dabei ruckelt das Scrolling ziem¬ 
lich stark. Kommt Ihre Figur an 
den Rand des Bildschirms, hüpft 
das Bild in die entsprechende 
Richtung. An verschiedenen 
Stellen wird zur besseren Orien¬ 
tierung eine Karte der Station ge¬ 
zeigt. 


Unterwegs kann man verschie¬ 
dene Extrawaffen cinsammeln. 
Dazu zählen Flammenwerfer, 
Bomben, Feuerbälle und Laser¬ 
pistolen. Diese sind bei der Ver¬ 
nichtung der angreifenden 
Aliens eine große Hilfe, denn Ih¬ 
re kleine Pistole hat nureinen be¬ 
grenzten Schußradius. Da die 
Feinde, raupenartige, glibbernde 
Wesen, aus allen Himmelsrich¬ 
tungen auf Sic zukommen. haben 
Sie alle Hände voll zu tun, um 
sich die ekelhaften Viecher vom 
Hals zu halten. Finden Sie im 
Feuergefecht einen Gefangenen, 
gilt es, diesen durch Berührung 
zu befreien. Doch nicht nur die 
Aliens machen die Rettungsak¬ 
tion schwer. Auch die Zeit arbei¬ 
tet gegen Sie. Man sollte schon 
auf den Countdown achten. Eine 
Zeitbombe tickt unaufhörlich, 
um das Labor zu sprengen. 

Wer alle Wissenschaftler 
rechtzeitig befreit hat, muß noch 
gegen einen Riesenmutanten 
kämpfen. Dieser ist ein wahrer 
Alptraum. Ersieht aus wie ein le¬ 
bendes Gehirn mit zwei Men¬ 
schenköpfen. Nun muß wie wild 
gefeuert werden, um ihn zu ver¬ 
nichten. Ist dies geglückt, gelan¬ 
gen Sie in den nächsten Level. 
Ansonsten beginnt das Spiel von 
neuem. Fällt Ihnen die Aufgabe 
zu schwer, wählen Sie am Anfang 



einfach die Teamoption. Hier 
kann man gemeinsam mit einem 
Partner den Kampf gegen die 
Feinde aufnehmen. 

Die Spielhandlung finde ich 
recht gut. Schade ist nur, daß die 
Programmierer keinen besseren 
Audio-Digitizer verwendet ha¬ 
ben. Außerdem ist das Scrolling 
zu ruckelig, und die Titelmelodie 
wirkt einschläfernd. Ohne diese 
Mängel wäre "Alien Syndrome” 
ein hervorragendes Actiongamc. 
So bleibt es ein Programm mit 
sehr unterhaltsamem Spielprin¬ 
zip. das über einige Schwächen in 
der technischen Umsetzung ver¬ 
fügt. 

System: Atari 16 Bit 
Hersteller: ACF. 

Info: Bornim, I eisuiesoft 

Carsten Borgmeier 



Mit Kanonen auf Steine 
schießen 


Dieses Game ist eine Mi¬ 
schung aus "Breakout” und 
"Flipper” für ein oder zwei Per¬ 
sonen. Spielt man allein, über¬ 
nimmt der Computer die Steue¬ 
rung des Gegners. Beide Athle¬ 
ten sind mit einer Kanone ausge¬ 
rüstet. Mit gezielten Schüssen 
müssen Steine aus einer Wand 
geschossen werden. (Daserinnert 
an "Breakout".) Dabei steht ein 
Schütze auf der rechten Seite des 
Bildschirms, der andere auf der 
linken. Hindernisse wie Kugeln 
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Spiel für zwei Kanoniere: "Hot Shot” macht alleine keinen Spaß. 


und Bumpcr lenken den Ball in 
eine andere Richtung ("Flipper" 
läßt grüßen!). Per Druck auf den 
Feuerknopf zieht Ihre Kanone 
die Kugel an. Die Kanone kann 
man nun durch Drehen am Joy¬ 
stick in alle Richtungen bewe¬ 
gen. Lassen Sie den Feuerknopf 
los, wird die Kugel abgefeuert. 


etwas hören zu können. Spaß 
macht "Hotshot” allenfalls, 
wenn man zu zweit spielt. 

SyMcm: Atari 16 Bit 
Hersteller Addictivc 
Info: I A'istirvsoll 

Carsten NoffgmcKT 


An einigen Stellen des Spiel¬ 
feldes sind Schläger angebracht, 
welche die Kugel beschleunigen 
oder ablenken. Wer es schafft, 
innerhalb eines Zeitlimits KMX) 
Punkte zu sammeln, gelangt in 
eine Bonusarena. Hier muß man 
die Kugel mittels der Kanone in 
ein Loch in der Bildschirmmitte 
schießen. Auf diese Art und Wei¬ 
se sollte man 4tKK) Punkte errei¬ 
chen. Sind Sic in der Bonusrundc 
erfolgreich, geht es im nächsten 
Level weiter. Dieser erinnert 
stark an einen Flipper. Bestimm¬ 
te Felder müssen berührt wer¬ 
den, damit Sie Ihr Punktekonto 
aufbessern können. 

Leider ist an diesem Spiel 
zweierlei zu bemängeln. Zu¬ 
nächst ist die Zeit im ersten Level 
viel zu knapp bemessen. Es ge¬ 
hört schon eine ordentliche Por¬ 
tion Glück dazu, vor Ablauf des 
Limits genügend Punkte zu erzie¬ 
len. So etwas mindert die Moti¬ 
vation erheblich. Außerdem ist 
der Sound dermaßen leise, daß 
man den Lautstärkeregler voll 
aufdrehen muß. um wenigstens 



Whirligig 


Ballerspiel mit 
phantastischer Grafik 

Unter Whirligig versteht man 
einen Mahlstrom im Universum, 
der von tollkühnen Raumkapitä¬ 
nen als Abkürzung zwischen den 
Sternen benutzt wird. So lautet 
auch der Titel eines neuen Fire- 
bird-Programms. Irgendwo im 
Whirligig befindet sich ein Stcr- 
nentor. durch das man in andere 
Zeiten gelangen kann. Natürlich 
soll der Spieler genau diesen Weg 
nehmen. Zu diesem Zweck hat er 
ein Raumschiff gekapert, mit 


dem er sich noch nicht so recht 
auskennt. Ziel ist es, fünf perfekt 
geometrische Körper zu finden, 
die über die gesamte Galaxie ver¬ 
teilt sind. 

Damit wäre schon gesagt, wor¬ 
um es bei "Whirligig" geht. Na¬ 
türlich erzählt die deutsche An¬ 
leitung weit mehr zu diesem The¬ 
ma. was uns aber hier nicht inter¬ 
essieren muß. Auch die vielen 
technischen I{inweise, die Größe 
des Spielfelds und andere Dinge 
können nicht darüber hinwegtäu¬ 
schen, daß es sich bei "Whirligig" 
um ein astreines Ballerspiel der 
Obcrklasse handelt. Natürlich 
muß man die Sternenkarte im 
Auge behalten, den Treibstoff¬ 
vorrat ergänzen, sein Schiff steu¬ 
ern und die tollen Körper su¬ 
chen. Bei allen Aktionen darf 
aber nach Herzenslust geballert 
werden. Dazu stehen Raketen 
und Sprengkapseln zur Verfü¬ 
gung. 

Ganz phantastisch ist den Pro¬ 
grammierern die Grafik gelun¬ 
gen. Die gegnerischen Sprites 
sind in 3-D-Festkörpergrafik ge¬ 
staltet und bieten dem Auge ei¬ 
nen Hochgenuß. Als Spieler 
möchte man sie fast nicht ab- 
schicßcn. Sehr viel Spaß macht 
es, mit dem eigenen Schiff, das 
über die Maus gesteuert wird, 
durch das All zu donnern. "Whir¬ 
ligig" ist meiner Meinung nach 
ein schnelles, grafisch toll gestal¬ 
tetes Action-Spiel mit den besten 


Chancen zu einem Superhit. 

System: Atari 16 Bit 

Hersteller: Fircbird 

Info: Ariolasoft 

Stephan König 

"Whirligig" 
wird bei Baller- 
splel-Fans 
Freude auf- 
kommen lassen 

ncersPFCE >>>>>> 
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Football Manager 2 

Hier sind strategische 
Fähigkeiten gefragt 

Der Engländer Kevin Toms er¬ 
zielte vor einigen Jahren mit 
"Football Manager” einen sensa¬ 
tionellen Verkaufserfolg, den er 
bis heute nicht wiederholen 
konnte. Damals war sein Pro¬ 
gramm auf Rechnern wie dem C 
64, dem Sinclair Spectrum und 
anderen 8-Bit-Geräten ein wah¬ 
rer Renner. 

Inzwischen dominieren die 16- 
Bit-Computer mit ihrer wesent¬ 
lich höheren Speicherkapazität. 
Nun versucht Toms, an seinen 
früheren Erfolg anzuknüpfen. 
Zu diesem Zweck hat er sein al¬ 
tes Programm vorgeholt und dem 
neuen Standard angepaßt. Iler- 
ausgekommen ist dabei "Foot¬ 
ball Manager 2" für den Atari 
ST. In der Anleitung w ird darauf 
hingewiesen, dieses Werk stelle 
eigentlich eine völlige Neuent¬ 
wicklung dar. Dem kann ich aber 
nicht zustimmen. Die wesentli¬ 
chen Elemente des Vorgängers 
wurden beibehalten. Natürlich 
wirkt auf dem ST alles viel bes¬ 
ser. 

Bei "Football Manager 2” han¬ 
delt es sich um ein Simulations¬ 
programm mit dem Ziel, durch 
taktische Maßnahmen die engli¬ 
sche Fußball-Liga zu erobern. 
Der Spieler w ird gleichzeitig zum 
Manager und Trainer einer 
Mannschaft seiner Wahl. Er 
kann sein Team zusammenstcl- 
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len, den Gegner studieren, bis zu 
12 verschiedene Angriffs- und 
Verteidigungsformationen auf¬ 
bauen und mehr. Neben solchen 
Entscheidungen muß man sich 
aber auch um die Finanzen des 
Clubs kümmern. Hier geht es in 
erster Linie um das Anwerben ei¬ 
nes Sponsors sowie den An- und 
Verkauf von Spielern. Es ist 
kaum möglich, hier auf alle Op¬ 
tionen des Programms einzuge¬ 
hen. 

I löhepunkt jeder Runde ist die 
grafische Darstellung eines 
Spiels. Davon sollte man aber 
nicht zu viel erwarten. Man sieht 
zwar den aktuellen Spielfeldaus¬ 
schnitt, in dem sich die beiden 
Mannschaften tummeln und darf 


nach einem Tor auch eine Wie¬ 
derholung genießen, eingreifen 
kann man in das Geschehen aber 
nicht mehr. Auch nach einer Be¬ 
gegnung erscheinen wieder zur 
Genüge Tabellen und Listen. Je¬ 
dem Strategiefreund wird das ge¬ 
fallen. 

"Football Manager 2” ist kein 
Spiel, das man auf die Schnelle 
bewältigen kann. Man muß sich 
einarbeiten und auch danach 
noch viel Zeit investieren, um er¬ 
folgreich zu sein. Wer dazu bereit 
ist, wird viel Spaß an diesem Pro¬ 
gramm haben. 

System: Atari 16 Bit 
Hersteller Atklictivc 
Info: Ark>l»*oft 


































GAMES 




Sindbad and the 
Throne of the Fa Icon 


Ständiger Disketten¬ 
wechsel 


In diesem sogenannten inter¬ 
aktiven Adventurc schlüpfen Sie 
in die Rolle von Sindbad dem 
Seefahrer. Oer Held des Mor¬ 
genlandes ist durch Filme und 
C’omichefte dafür bekannt, daß 
er bei seinen Reisen über die 
Meere stets den Mut aufbringt, 
gegen das Böse zu kämpfen. Im 
vorliegenden Spiel soll er den 
Thron des Falken ausfindig ma¬ 
chen. Mit dem Joystick in der 
Hand greifen Siedern Helden un¬ 
ter die Arme. Viole Abenteuer 
sind zu bestehen. Da gibt es wilde 
Kämpfe mit Piraten und Begeg¬ 
nungen mit lieblichen Orientda¬ 
men. 

Beim Öffnen der Verpackung 
finden Sie gleich drei Disketten. 
Zusätzlich erhält man ein Heft 
mit Informationen zu den han¬ 
delnden Personen und den Orten 
des Abenteuers. Lesen Sie es ru¬ 
hig durch. Es gibt Ihnen einige 
wichtige Hinweise für den Spiel¬ 
verlauf. Doch schlau wird aus 
dem Büchlein nur, wer der engli¬ 
schen Sprache mächtig ist oder 
über ein gutes Lexikon verfügt. 

Nach Laden des Titelbildes er¬ 
scheint der Held vor einem Weg¬ 
weiser. Dieser taucht im Spiel 
immer dann auf, wenn Sie sich 
für eine Richtung entscheiden 
müssen. Per Joystick bewegen 
Sie einen Zeiger auf die einzel¬ 
nen Orte in den Richtungspfeilen 
und bestätigen die Eingabe per 


Feuerknopf. Tastatureingaben 
kommen gar nicht vor. Alles wird 
mit dem Joystick gesteuert. Soll 
Sindbad beispielsweise etw as fra¬ 
gen. bewegen Sie den Zeiger ein¬ 
fach auf den entsprechenden 
Satz. 

Im Abenteuerspiel sind Ac- 
tion-Sequenzen integriert. So 
kämpft Sindbad mit seinem 
Krummsäbel gegen böse Prin¬ 
zen. Mit dem Joystick können Sie 
den Ausgang des Streites ent¬ 
scheiden. Wer nicht geschickt ge¬ 
nug agiert, hat das Nachsehen. 
Leider ist hier aber keine gute 
Mischung aus Adventure und 
Action-Spiel gelungen. Im Ge¬ 
gensatz zu Sintibads Filmaben¬ 
teuern wirkt das Spiel eher wie 
eine Schlafpille. 

Da verschiedene Programm¬ 
teile quer über die drei Disketten 


verstreut sind, wird der Spieler 
zum Diskjockey. Es kommt vor, 
daß Sie bei Dialogen nach jeder 
Eingabe die Diskette mehrmals 
wechseln müssen. An manchen 
Stellen nervt es doch sehr, wenn 
der ST alle drei Disketten nach¬ 
einander verlangt, nur um ein 
Bild für fünf Sekunden zu zeigen. 
Anschließend werden wieder 
sämtliche Disks benötigt, damit 
der alte Screen erscheint. Da ver¬ 
geht die Lust am Spiel. Die Gra¬ 
fiken sind edel, teilweise echt be¬ 
eindruckend, doch beim Game¬ 
play hapert es. Spätestens bei 
den ersten Tests hätten die Pro¬ 
grammierer merken müssen, daß 
das Game unspielbar ist. 

System: Atari Ih Bit 
Hersteller: Cinc mit wäre 
Info: l^isuresoft 

Carsten Horgmcicr 


TOP 


XL/XE 

ST 


1. 

(D 

Herbert 

AMC 

2. 

(2) 

Airwolf 

Elite 

3. 

O) 

Sherlock Holmes 

R+E Software 

4. 

(5) 

Jinxter 

RAE 

5. 

<4) 

Spy vs SpyTrilogy 

Data Byte 

6. 

(6) 

Henry's House 

Mastertronic 

7. 

(7) 

Der leise Tod 

RAE 

& 

(9) 

Grand Prix 

Code mast ers 

9. 

(10) 

American Roadrace 

Tynesoft 

10. 

(-) 

Zybex 

Zeppelin 


1. 

(2) 

Football Manager 

Addictive 

2. 

(-1 

Starglider 

Rainbird 

3. 

(-) 

Chronoquest 

Pygnosis 

4. 

(7) 

Dungeonmaster 

Mirrorsoft 

5. 

(4) 

Carrier Command 

Rainbird 

6. 

(8) 

Area de Force Four 

U.S. Gold 

7. 

(-) 

Gauntlet 2 

US. Gold 

8. 

(1) 

Virus 

Firebird 

9. 

(3) 

Superstar leehokey 

Databyte 

10. 

(3) 

Elite 

Firebird 


Alle Leser des ATA Rtmsgazina sind aufgerufen. Stimme zur Ermittlung der monatli¬ 
chen TOP TEN abzugeben. Schreiben Sie Ihr Uebiingsspid auf eine Postkarte t*nd senden 
Ste diese an ATARImega/ln. Stichwort TOP TEN, Postfach 1640,7518 Bretton. Untor den 
Einsendern werden je 5 Disketten aus unserem PO-Angebot für XL/XE und ST vorlost. 

Hier die Gewinner vom letzten Mal: 

Ran6 Jennges, 5650 Sohngen; Maik Hummel, 3t 59 Peine-Handorf; Stefan von Berkum, 
4474 Lathen.-'Ems; Michael Welz, 7075 Muttangen. Georg Thomya. 5800 Hagen. VWerr»r 
Schmidt, 5400 Koblenz; Andreas Protar, 7107 Neckarlsulm; Werner Capelmann. 3150 
Bottrop; Thomas Uonig, 4390 Gladbeck; 
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VORSCHAU 


Text im Grafikmodus 


XL-User kennen das Problem: 
Man hat eine schöne Grafik gezeich¬ 
net und möchte diese jetzt beschrif¬ 
ten. Eine Möglichkeit bot bis jetzt 
das Textfenster, das allerdings nur 
im unteren Bildschirmteil eingeblen¬ 
det wird. Eine andere stellt Turboba- 
sic dar. Da aber nicht jedermann für 
solche Aufgaben ein neues Basic 
kaufen möchte, stellen wir A.T.H., 
die Atari-Textgrafik-Hilfe vor. 


Turbo-C für den ST 


Die PC-Besitzer lieben es über al¬ 
les, bei CP/M gilt es als Standard: 
Die Rede ist von Turbo-Pascal. Ein 
neues Produkt aus dem Hause Bor¬ 
land stellt das in Deutschland pro¬ 
grammierte Turbo-C dar. Wie dieses 
mit großen Vorschußlorbeeren be¬ 
dachte Programm im harten Praxi¬ 
stest abschneidet, lesen Sie im 
nächsten ATARI magazin. 


MARS ST 


Wenn Sie den Film ’Tron’ gesehen 
haben, wissen Sie, was passieren 
kann, wenn sich Programme inner¬ 
halb eines Computers gegenseitig 



bekämpfen. Aktuell wird das Thema 
vor allen Dingen durch die aktuelle 
Virendiskussion. Gerade wir in der 
Redaktion kämpfen täglich einen 
fast aussichtslosen Kampf gegen 
die überhandnehmende Virenflut. 
Das Programm MARS ST simuliert 
einen Kampf zweier Programme im 
gleichen Speicher. Ziel ist es, das 
andere Programm zu vernichten. Es 
liefert ein gutes Anschauungsbei¬ 
spiel vom täglichen Kampf im Com¬ 
puter. 



Floppy-Serie für den ST 


An den Umgang mit Disketten ist 
der ST-Benutzer gewöhnt. Aber 
heißt das auch, daß Sie Ihre Floppy 
genau kennen, In den meisten Fäl¬ 
len ist dies nicht der Fall. Um diesem 
Mißstand abzuhelfen, beginnen wir 
im nächsten Heft ein Floppyserie für 
den ST. Autor ist der unseren 8-Bit- 
Lesern wahrscheinlich schon be¬ 
kannte Stefan Wächter. 
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TEN 

83 



Bictech 

6 



Böhne 

90 



Computer Trend 

11 



Compy Shop 

55 



Compysoft 

86 



CSV Riegert 

26 



CVB Bergler 

95 



David 

83 



DB-Electronic 

84 



Delo 

37 



Diabolo 

104 



Dobbertin 

37 



Dörr 

55 



Engl 

81 



FSKS Ludwig 

90 



Gärtig 

8 



Grünert 

86 



Heber-Knobloch 

7 



Jeposoft 

90 



Jupiter Soft 

99 


Karo-Soft 

37 



KLV 

57 



Lange 

90 



Ughthouse 

35 



Lück 

83 



News 

83 



Peters 

85 



Philgerma 

3 



Rätz 

2,12.15, 



27,58,101, 



103,114,115 



Schißlbauer 

86 



Schuster 

116 



Software Paradies 

69 



Stalter 

11 



TreviComp 

86 



Trlffterer 

83 



Victor 

32 



Wega 

26 



Wohlfahrtstätter 

69 
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BESTELLSC 




S- 83 


2/87 (6.-DM) 
3/87 (6.-DM) 
4/87 (6.-DM) 
5/87 (6.- DM) 
6/87 (6.-DM) 


O 1/88 (6.-DM) 
O 3/88(7.—DM) 
O 4/88(7.-DM) 
O 5/88 (7.-DM) 
O 6/88(7.-DM) 


O 7/88 (7.-DM) 
O 8/88 (7.-DM) 
O 9/88 (7.-DM) 
O 10/88 (7.-DM) 
O 11/88 (7.-DM) 


_ St. Stehsammler für 12 H9fteä 12.80 DM 

Zwischensumme 


Ihre Wahl 


S 89 


Bitte 6 oder 12 Hefte ankreuzen: 

O 3/87 O 5/87 O 7/87 

O 1/88 O 3/88 O 4/88 

O 7/88 O 8/88 O 9/88 O 10/88 

6 Hefte kosten 25.90 DM, 12 Hefte 50 - DM 

Zwischensumme 


o 

o 


9/87 

5/88 


O 11/87 

O 6/88 

O 11/88 



xivxe: sy.'-Os» 

ST: 3yj--0.sk 
S 58 


_ St. Nr. LF 

_ St. Nr. LF 

_ St. Nr. LF 

St. Nr. LF 
St. Nr. LF 
St. Nr. LF 
St. Nr. LF 

_ St. Nr. LF 

Zwischensumme 


public 


j-i 


j-i 


_ (15.-DM). 
J (15.-DM) 
J (15.- DM). 
J (15.-DM) 

I (15.- DM) 


_ (15 - DM) 

J _] (15.-DM). 

! J (15.-DM). 


aomain 8 Bit 


S. 27 


_ St. Nr. I_ 

_ St. Nr. I_ 

_ St. Nr. I_ 

_ St. Nr. L_ 

_ St. Nr. I_ 

_ St Nr. LP 

Zwischensumme 


J_! (10.-DM) 

J_I (10.-DM) 

_l_ (10.-DM) 

J_I (10.-DM) 

(10.-DM) 


Dies & Je, 


1 6 (15 - DM) (2 Diskj> 

NES\*#*£ 


St. AT 30: Gorfs Laby 29.90 DM 
St. AT 31: Sample für ST 19.90 DM 

St. DOS-Anieitung für XL/XE 3.50 DM 
St. PS + AMD für XL/XE 6.50 DM 


Zwischensumme 



-DIT-PoWER 


sy.'-Dn« 
S. 12/13 


St. Nr. AT 

i_l < 

DM) 

St. Nr. AT 

LJ ( 

DM) 

St. Nr. AT 

J_1 ( 

DM) 

St. Nr. AT 

LJ ( 

DM) 

St. Nr. AT 

LJ ( 

DM) 


Zwischensumme 




Bitte immer 
die ganze Seite 
einsenden! 


Bücher 


S. 114/115 


_ St. Nr. L 

_ St. Nr. [ 

_ St. Nr. 

_ St. Nr. L_ 

Zwischensumme 


J( 

J< 


I I I I I I I I ( 

1—1 I. I 1 I I l | 


DM) 

DM) 

DM) 

DM) 


pub/ic 


domain ißßit 


3Vi--Dlsk 

s. ioo 


_ St. Nr.STPD 

_ St. Nr.STPD 

_ St. Nr.STPD 

_ St. Nr.STPD 

_ St. Nr.STPD 

_ St. Nr.STPD 

Zwischensumme 


(12.-DM) 
(12.-DM) 

J (12.-DM) 
J (12.-DM) 
J (12.-DM) 
J (12.-DM) 



UNDGRUBE 


S. 15 


_ St. Nr. JS 01 

_ St. Nr. JS 02 

_ St. Nr. AT 

_ St. Nr. AT 

_ St. Nr. AT 

Zwischensumme 


I—1—I ( 
I—l—I ( 
I—I—I ( 


DM) 

DM) 

DM) 

DM) 

DM) 


Endsumme 

zuzüglich Versendkosten 

Rechnungsbetrag 


Bitte ankreuzen: 


O Nachnahme DM 5.70/8.80 
O Vbrauskasse DM3.- /5.- 


Versandkosten bei Versand per Nachnahme 
5.70 DM. Bei Nachnahme-Versand ins Ausland 
8.80 DM. Bei Voraoskasse oerechnen wir einen 
Versandkostenanteil von 3.- DM Im Inland und 
5 - DM bei Lieferung Ins Ausland. 

Vorauskasse leisten Sie bitte per Verrechnungsscheck oder Überweisung auf 
Postgirokonto Karlsruhe 434 23-756 (BLZ 660 IOO 75). 

Computertyp: O XL/XE OST 

(bitte unbedingt angeben!) 


Wenn Sie bereits unser Kunde sind, 
finden Sie auf der letzten Rechnung Ihre 
Kundennummer. Wenn Sie die Kunden¬ 
nummer in das nebenstehende Feld 
eintragen, helfen Sie uns bei der 
schnellen Abwicklung Ihrer Bestellung. 


Ihre 

Kunden-Nr. 


Zuname 

Straß* 


PLZ, Wohnort 


Unterschrift des Erziehungsberechtigten Datum. Umorschnft 

(Wern Sie unter 18 Jahre sind, können wir Ihre Bestellung aus gesetzlichen Gründen nir 

bearbeiten, wenn Ihr Erziehungsberechtigter ebenfalls unterschreibt,) 

Senden Sie Ihre Bestellung bitte an: 

Verlag Werner Rätz, ATARI magazin, Postfach 1640, 
7518 Bretten, Telefon 0 7252/30 58 12 /sa 





























































































































































































































































fcfUjrtaaa 

ATARI ST 

Bandl: 

GEN). IST WORD, 
DB MASTER 


»witonM««-", 
IM «(.Kr ./.JG#»« 4 

it--‘ 




ATARI ST 

Band 2: 

IST WORD PUIStIST MAIL, 
ST AJDED DESIGN 


B. Bachmann 

Atari ST, Bd. 1: 

GEM, Ist Word, DB Mastor 

(2. erv.'eiterte Auflage mit Berücksichtigung von ist Word pius) 
Nach einer genauen instaiiationsanleitung des ST-Systems 
wird der Anwender detaiiiert in Textverarbeitung 
und Dateiverwaltung eingewiesen. 

Viele Tips, ein Glossar und ein Stichwortverzeichnis 
runden das Gesamtkonzept ab. 

Bestellnummer A Q 
IW 1301 DM HO.“ 

B. Bachmann 

Atari ST, Bd. 2: 

Ist Word plus, Ist Mail, ST Aided Design 

Das Buch beginnt mit einer gerafften Darstellung von 
‘ 1 st Word Plus', so daß Ungeduldge sofort anfangen können. 
Darauf folgt ene ausführliche Darstellung der Textverarbeitung. 
Der zweite Teil befaßt sich mit dem Anfertigen von 2-D- und 3-D- 
Gmfiken und zeigt in einer Velzahi von Illustrationen die Arbeit 
imt emem Grafikprogramm auf dem ST. 

Bestellnummer A Q 
IW 1302 DM ‘+Ö.” 



BuMnuogi, tuen 

Bestellnummer DB 0407 DM 09.- 


Pienge 

Das Suporgrafik- 
buch zum Atari ST 

633 Soten. mit Diskette 
Cee Qrarwtjoch zjfrt 
C^rkoyr'pji* 

Werk fChrt 
ufrVasseod m de 
grätschen FiSh*gka<!«m 
des ST en 
Cb es tm Sprites, 
3-OiMnation cd«r 
T-icXlhiprodJkton geht, 
nit desem Buch leger' 
Sjö richtig. 

De Qeepcbrogra'nmg in 
GFA-Basc. C und 
Assembler werden auf 
Ctskecte mt9<*«V! 



Bestellnummer SY 0601 


Michael Kollor 

Pas Atari ST 
Grafikbuch 

266 Sdteo nvt Diskette 

0a8 ini GFA-Basc uxl 
dem ST iKrvjnagende 
Grartk medch st cewost 
deses Buch Es •‘i/irt 
HVsaerabKn n de 2- und 
3dmecscnaie Grafik er 
Lnd ilustnei de c*voinen 
Kaptef Til Lßdngp n 
GFA-Basc. de auch au* 
Ciskefle ca »»gort Auch 
Os* Thema ‘Grafit auf 
dem Dru:xa r * wird erv 
gehend ceharweit, 


Petor Wolschtäger 

Atari ST 

Assembler-Buch 

293 Sotcn, mit Diskette 

Wenn Se in de Assen 
fcte'pfdg*amm»efu-»g 
ornlagon weftan. 
körnen S«? en desem 
Qjch kaum vorbei Es 
vsrtapgt ***r*e> Vcrv-enr«- 
rts» ’.Vanr s* das Such 
durchgeafbeflet ivtoen 
sprechen S*e fka3erd 
Assembler Se erarbaten 
dabei enter anderem ein 

MAMOiSk-Proarannm ur*J 

er»i Dtjkrxjriicr. Beides 

Inden Sie auch auf der 

Bestellnummer MT 0102 DM 50.- Ct-t^gerden CfefaMle. 



Frank OstfCWSkj 

GFA BASIC 

288S*ls<. mit Diskette 
UQ«r men GFA Base ’ 
Schreit! liier per Pro 
g-arrrierer der ml 
aurttrr IntercrertnrV 
Cjinpler Lxvcf.r. 

Gaschehrt« gemaent 
hot Urd wo kämen S® 
besser mfenriort werden 

ii»r GFA-Öaac als dre*t 
an darOuole Eshsroe» 
ach ixn kjsune BrA/rung, 
ein Beletii ftr Öetehf 
aufzart. sondern mit 
öespelcrngs MZ'fen 
Themen wie FVc*g'amv 
otr.meanfl. Grafik oder 
ren9ler»erw«liurq 
Bestellnummer GF 1202 DM 79.- behände*. 



UM«t 



BesteMnummor HO 1001 


E. Flügel 

68000 

Programmier¬ 

handbuch 

202 Seion 

Oe Leelurgslahigket 
der ST-Computer legt 
ipf aleri itr starken 
Pra/wacr begründet 
Mil diesem Buch 
können Sjq die Grunö- 
apon des 66000er 
chcrrcn und erst© 
Sdritte n der Assamber- 
programmiefung 
versuchen. 

Das Buch tetgrt auch 
ProgrammMüpele. 
dam« de Thecrie rieht 
39.- zu trocken Webt. 



Handbuch 


TOS&CKM 


•:nM"uu>u i4 
4Miottnwni«ri 

otwtjcfc • aus «du: 

*rs au 
FiMMritii n 
•«•I* 


Ekistollnurnmet GF 1201 DM 49.- 


Frank Ostrowsw 

GFA Handbuch 
TOS & GEM 

370 Getan 

öeses Buch biete« d* 
kemptette Übersicht Ober 
de tecen Betrtet»- 
e^temkompenedteo des 
ST dgm TOS und der 
gret&cner BeOjt2ätut)ef ■ 
titch© gev Ea stammt 
aj5 der flfefcftwi Feder 
•wie GFA-Bs&c. Wem Ste 
sich de Roumen des 
0eWet»8ystarre bei der 
FVog-ammerung zunutze 
tuschen weilen, kommen 
Sie an dosen Handbuch 
rieht voftoai 



Bestellnummer MT 0101 DM 


Frank Matfty 

Programmierung 
von Grafik und 
Sound auf dem 
Atari ST 

3hGaten mit Diskette 

Aut dos« Buch hat der 
tedgcochntttne Pro- 

grjrnmerer .argg gewar¬ 
tet. Das Thema ist Gratk 
und Scurvt urßer v'er- 
wtmdurg der Sysfenv 
routren Feft)jj«i 
APsemberbtolcfhsiMsn 
fCr den An/rjt unter C. 
Assembler coer ST- 
Ppscoi werden mtoe- 
leten CfeRci^anv 
menng o« Soundchps 
YM-21-49 Bf ein w^lems 
52.- Thema d«ea Buchs. 



Chaos Computer Club (Hrsg.) 

Hacker Bibel 2 

Hacker ?ard kor» vonOoroshende ktcdesrachenurg wie Pur*g 
oöer Jupcies Hador rj-xl or« te^e Orö9e in einer mcns c Nic h a n 
ZukurA Seit dcni£rschiorcndnrHackert>tef IheDe'tdieJunqs vTTi 
Chat» Ccmpulttf Oub durch hm Akttnon inrner wieder die 
$rüa.y«kri der W oH pre sa e eroben. fn dosnm Buch wencten Ihre 
Talon dokument^rt Her kt3ren *»e den Leser über hm Mceve aut 
Vom NASA-ISick, über rke VYen-Qetahr. MsCwefkUcjffnu^en ixxl 
dte Hacker-ElNk. 

BevtHtnummer CM 0101 DM33.33 


ATARI ST 




Bwstellnummer HE 1101 


Schneider, 

Stemmerer 

Atari ST 
Grundlehrgang 

330 Seiten 

Das Buch tjr den richtigen 
Ensbeg' Lechrt verständ- 
Ich whd h dw Arbal mt 
Ckam ST erigefLhft. Oer 
etuto Toi gbl enon Lbor- 
bick Lbor de Hardware, 
ifo zworten Tal werden 
Se n die Software und 
-J ihroBcdenuigeingstjhfT. 

Eng Prc<yBrTvrsammlLng 
DM 49.- runde* saa Buch ab 

















































L. M, Scfireibar 

Das Atari- 

Programmierhandbuch 

390 Sorten 

Hier werden konerie Kennfnee« vertun 
Q&&Z2. Sie temor dar Weg von Pro¬ 
ben zim Prograrm <on»chie9lch 
Fkiftdagwim und dessen Gebrauch). 
Außerdem wird ertetert. wie Sie den 
6602-Prczesaor dnkt programmieren 
Werr Sie dies» Buch dUcahgMrbettf 
näßen, h»nnen Sie Ihren Atari irv und 
auswendig. 

Beetelinummer MT 0108 OM 52- 


Koch 

Peeks & Pokes zu Atari 
600 XL/000 XL 

25t Seiler 

Ene Ogtaluhr n Basic? Oder wasec 
Sie, wie men Zechen vom Bldschirm 
iest' 7 Ml den richtigen Peeks und Pckas 
tot das alee kein Probern Es enthaft «in« 
rieege AnaH wchtgo' Pcks* mt B« 
spelDrcgrarmen xurn Atrtippen, 

Bestellnummer DB 0401 DM 38.- 


Schwaiger 

Atari Star-Taxter 

HO Sellen* Dien 

Hert» herwett es »eh um ene urrfang- 
re<ct». kiyrfcrtxtita Teicnvnirbertung für 
Ihren Alar jtnnd. 4ö KÖ,to| Das Btxh 
dtt ene Erriühiung de Otekefle t>ele< 
eci «wtlcr.'(i5 Prog^mm 

Besteanummer SY 0628 DM 84.- 


A. Hettinger/A. Henz 

Start mit Atari-Basic 

184 Se«en 

Nacn dem Dufcharbaten deees Buchee 
werden Sie sebst n der Lag© ©ein, Pro¬ 
gramme xu sch reden. Argetargan bei 
Grafe und Scundmog*cr*üeten Ober 
T<« und Tnck» bis hin zu kemptetten 
Spieprog'armen rnictrt das txnt# 
Spektrum hieben dem ekgertfcher Ba 
sic-Kurs bMet dis komplett doteuman- 
t*rt® L*ste »»er Atari-Baac-Betehie die 
Krbrung des Garden 

Bestellnummer VO 0203 DM 30.- 


Chaos Computer Club (Hrsg.) SvJ | 

Hacker Bibel 2 la C 

Hacker snd keine vorüoergehende Mooeerscheinung wie Punks oder Juppies. Har¬ 
ker snd eine feste Größe in einer menschlichen Zukunft.Seit dem Erscheinen der 
Hackerbibel I haben die Jings von Chaos Computer Club durch ihre Aktionen immer 
wieder die Schlagzeilen der Weltpresse erobert. In diesem Buch werden ihre Taten 
dokumentiert. Hier Wären sie den Leser über ihre Motive auf: 

Vom NASA-Hack, über die Viren-Gefahr, Netzwerk-Hoffnungen ind die Hacker- 
Ethik. 

Bestellnummer CH 0101 DM33.33 


Alfred GCngens 

Utilities in Basic 
für Atari-Computer 

ize Seren 

h diesem Buch finden S« praktische LfU- 
tlös zu der« Themen Programnwerhlta, 
5ound undTeicTve'arßertLng SozB au- 
icmaltKXie ZeHenriumonoang. Umnu- 
mererjng von Das«: Zctcn automafr- 
SCher Prugrurmstar. Vi wie dl er Oder 
tuen de V/tocergnb« von Atar»-Zechen 
und Muskrotan mJ dem OriKfcer 

Bostallmjmmor VO 0224 DM 28.- 


A + J. Pose hetz 

Was dar Atari alias kann 
Band 1 

236 Seilen 

Hier muB dor Amunode r schon da 
GrurdDcgrtta des A'ari-Qasic kennen 
und ein wang Übung m Programmier 
boatxan. Ene Vielzahl von gut durctv 
stniklLnortoo Programmen aus cten Be¬ 
rochen Hobby. Wtssenacheft. Beo/ und 
Spiel werden vccgeelelt 

BeeleAnummer VO 0204 DM 38.- 


Uoss 

Das Basic-Trainingsbuch 
zu Atari 600 XL/800 XL 

383 Seiler 

Dm Bas»c Trarmgsbuch zu Atar 600 
Ä7B00 Xi w ene ausAiMche, dklak- 
hacb gut geschriebene SniGtrung in das 
*tar Basic von den Belehü üt*r de 
Probiemanal>se bte am tätigen Ago- 
mhmue in man schnei das P-ogram- 
frien 

Bestellnummer DB 0417 DM 39.- 


A + J. Peschetz 

Was der Atari alles kann 
Band 2 

240 Seiten 

Entsprechet Band 1 er*lBft auch de- 
5«e Buch arte ausgewogena Mischung 
ata prcteseonelen ArrA^ndtriaspro- 
gramman und Spaten wie z B Datecr- 
gaosaton. Dateneodterrrbincder» aber 
auch Trigonometrie In Verbindung mH 
deren auegekKigeilen Ertäuterungao 

Bestellnummer VO 0208 OM 38.- 


C. Lorenz 

Das große Spielebuch 
für Atari, Band 1 

151 Serien 

Aufregende Ccmpulersptele n AWri-0a- 
8*C fraßen SpioMen finden Ste hier eine 
Ralt© hodunteressarßer ArregLngen fi> 
e*jer© Prograrrmo 3 D Grartk. Bewe¬ 
gung und Scrden. Qratk und Ton n 
Förth, Tonp'ognsmrrierj'rg usw 

Bwetefln ummer HO 1024 DM 2980 


Tom Rowley 

Sprühende Ideen 
mit Atari Qrafik 

250 Seren 

Dies st an Lehrbuch, dae ml den Grarik- 
mögficnkeHen das Atari tn de Geetdtge 
saexe von Ob^Wen. in Faft^ebung und 
m de Erfmcklung von Bidactirniert 
Wien erriühn 

BeMeHnummer TW 0018 OM 49.- 


C. Lorenz 

Das große Spieiebuch 
für Atari, Band 2 

200 Seiten 

Oeaes Buch «’tlhüit PrcgTMrme für ösn 
Alan 000 XL/B30 XL und Bf V.’öter- 
Wirung ven Band i. Es örtngt eine Rah© 
reuer Sc*ete Prograirme zu Sotnder- 
zwjgu»g und er Kaptrt LOer Grarfr.- 
Spielereion. 

Bastolln ummer HO 1026 DM 2980 


A. Hettnger/W. Krauß 

Die Atari-Hitparade 


Julian Reecrike 

Atari Basic Handbuch 

206 Seiten 

Oaa vertegerOe Baac-Harwbuch hift 
ihnen, irren Alar ‘roll und ganz xu be¬ 
herrschen Das volstftrdge Basic-Vcka 
bot» w»rd betcMsben und artana 
praktte^er Bsapiete eräujer.. 

Bestellnummer SY 0813 DM 32.- 


198 Soften 

Die Atan-Htpa r ade 8t eine Ekrtführung h 
de verschiedensten Arrwiandungen urd 
behänden dte Pteyer-Meate-Gralk Ge- 
rauschgftswe und »AjeikMucke. euer 
auch komplette Spürie 
Mit vteten iat>gen BWechrmtolos! 

Bestetlnummer VO 0208 DM 33.- 


Rugg/Feldmann/BarTy 

30 Basic-Programme 
für den Atari 

274 Säten 

Des Buch orthat sorgWtlg getestete 
S 0 M- und Grartkprograrme aus Matha- 
maök. Urne mehl urd vtdan arderen An- 
wondungaberechor 9» tAgfichen Le¬ 
dere Kir Ihrer Alah-Co<rpi3er. 

Beetollnurnnver ID 0829 OM 34 - 


Poole/McN(ff/Cook 

Mein Atari-Computer 

500Se«er 

Bn Handbuch. <368 lür jeden A4an Besi 
rer Medvole Irfonnatboen enthalt und 
zur LCeung aler Aler> PreUene bettrAgt 
E* ist beWdsn und erttiai a-o 
vVoffaN der fCr don AfnotnoIWi .r*#r**~ 
s »etter sd wcl'ftgan Tabellen 
Bestellnummer TW 0320 DM59.- 


























































































































































































































































































































Schneider | A ATARI 


'coripuTEKOMSion 

Vertragshandj£J_ 


^2305137700-BTX0230S3770 

^OcinpilHDnxaffir 


Svstem-Fachhandler 


Vertrags- 

hantiler 


4620 CASTROP-RAUXEL 

AMSfflAD 


Vertrag» 

handlet 


l!# 

20 000 Mellen 

unter dem Mee: 

3DGalaxy 

500 CC Grand Prut 

AB 200 

AddictaBall 

Advanced Art St udio 

Advcnture Creatore 

Airball 

Airball 

Constrjctino Set 
Alien Syndrom 
Alt an 
Air-szon 
American Pool 
Anna ja of Raine 
Arcad© Force Four 
Arkanoid 
AiXai>jid2 
Asien* im 
Morgenland 
Autcduel 
Backladh 
Bad Car 
Bard s Tale 1 
Baseball Gemestar 
3a ttki Probe 
Batrlesnips 
Brnnuda Proiect 
Butter Ucad 
Than Alien 
Beyand *dia ko Pilar* 
BeyundZork 
E»:ir.jr Commandn 
Eluck Cauldrar. 
BiueWar 
Blueberry und das 
Geepenst 
3 MX Simulator 
BobMatuneui 
Middle Aye 
Boi) Menen« 

Science Fiction 
Bob WlniMt 
Bcbc 
Dolo 

Bomb Jack 2 
BorrowedTlrue 
Brianbox 
Bhan CJough 
Football 

Bndgn Player 2000 
Bubbüe Bobbl* 

Subbie Ghost 
BuyyyB-jy 
Captain America 
CapUm Blucd 
Carnet Comtnand 
Cä*iiio Roulette 
Cbamonix Challenge 
Cbacnpmnihip 
Baseball 


59.90 

58.80 
67.00 
59.90 
65 00 
67 00 
76.60 
67 00 

76.60 
59.90 
58.80 
58.80 
59.90 
58.80 
78-60 
76.60 
59 90 
58.80 

69.00 


Chanipionshrp 

Cridiet 

Chaoiptortblup 

Football 

Cbeckmate 
Chopper X 
ChubbyCnwel' 
Ckvcr ft Smart 
Colcmal Oonquest 
Computer Hita 
Cormption 
Craitocift Xunk 
Crash Garcctt 
CraxyCars 
Creator 
Crystal Castles 
. Cybernaids 
' D T Olympe 
| Challenge 
Dark Castle 
De Luxe Scrabble 
Deathstnke 
Deep Space 
Defenderoftlie 
Crown 
Dwflector 
DejaVu 
Diablo 

Dixxy Wixxarc 1 MB 
Dungeon Master 
Ico 

Eddy Edwaras Sky 
Eden Blues 
Elen ronx Pool 
Elf 

Enipue Stnkcs Back 
Enduro Racer 
Epyx iTbeWcdds 
Greet«U 
Euro Soccer BB 
Exteneor 
Extravagdiixa 
Eye 


49.90 

76.80 

27.80 

29.30 
59 90 

58.80 

89.90 
89 90 
77 40 
5990 

59.90 
58.80 

59.90 

47.90 
63.50 

63.50 

11 HC 

UM 

43.30 

106.40 

79.90 
59 90 

74.30 

59.90 
55.70 

76.60 
58.80 
58.80 
59.90 
57.20 
67.00 
58.80 
58.80 

77.40 
58.80 

33.60 
39 90 

43.30 


Flight S. Disc Japan 
Flight S. Western 
European Sc 
Flight Simulator 2 
Flinur.one* 

Football Fominee 

Fonthall Manager 2 

Farmula t 

Grand Pier S.m 

Foundations Waste 

Fxod Feuerstein 

Frost Byte 

Fu W ci 

Gambier 

Gary Linekers 

HotSnot 

Gary Linekers 

Super Skills 

Gala 

Gauntle». 

Gauntlet2 
Gel Dexter 2 
OiaiukSiatets 
Gnome Ranger 
Gort Rurnwr 2 
Go4d Rtmner 2 
Sconery Duc 1 
Gold Bunner 2 
Senner/Disc 2 
Golden Path 
GuiklofThwves 
Hacker 
Hacker 2 
Hades Ncbula 
Hardball 

Harne: Stillte Mi sonn 

Heliowoon 

Hcliy wouö Poker 

Hat Shot 

IBaU 

Impact 

Impoesihie 

f^lsswn 2 

Inchan Mission 


46.40 

46 40 
11970 

59.90 

69.90 
5880 

59 90 

74.30 
58 80 

47.90 
5720 

38.60 

63.50 

63.50 

88.30 

76.80 
67.00 

59.90 

55.70 
*3 30 

58.80 

1650 

18-50 
57-20 
76 60 
59.90 

76.60 
*9 90 
66 60 
88.30 

69.70 

38.40 
63.50 

33.60 

46.40 

55.70 
S7.20 




MiscxmGtnocuk 

33.60 

Jet 

108.40 

Moobuin 

74.30 

Jevr cls of Darktiess 

59.90 

MortvtB« Mannr 

76 60 

Jinxte? 

74.30 

Moum Trap 

47.90 

Jump Jet 

*3.30 

Muse Studio 

10b .40 

Jupiter Probe 

*3 30 

Nehiila 

49.90 

Ka«*i 

123.80 

ffethar World 

63.50 

Kampf um die Kren« 

66 60 

Kjghr Ruder 

63.50 

Ka:aieKid2 

76 60 

Nsqhtmare 

59.90 

Karting Grand Prix 

29.30 

Nuic Pnnceee 


Kiüdoxera 

58.80 

ui Amber 

54 10 

Kings Ouest 3er Pack 

76 60 

Ninja 

33.80 

KrughtOrc 

59.90 

Nord ft ffert 

76 60 

Kmghtfnare 

59.90 

North Star 

5090 


REDUZIERT! 

10Th Frame 



59 90 

Championship Wreatling 

59.90 

Eden Blue» 



57.90 

Leather Goddesses of Phobes 

59.90 

Q-BaU 



44.90 

Soccer Supromo 


39.90 

Spacn Port 



47 90 

Spiderman 



49.90 

The lost Kingdom of Zkoi/West 

49 90 

Solange der Vorrat reicht. 



Telefonische Bestellung: 


( 02305 ) 3770 

(Tag und Nacht) 


Fahrsnhait45l 

54.10 

Fireand Feige? 

74.30 

FireBlastnr 

29.90 

Flight S. Disc 


7Fbnda 

46.40 

Flight S. Disc 


11 Michigan. 

*6.40 


Indiana Junes 56.50 

Indoor Spcrta 74.30 

Intelligent Riechers 54.10 
Invasion 47.90 

Isnogod 59.90 

Jagd auf Roter 
Oktober 74.30 


L Alfen * 

76.60 

Ogr« 

74.30 

Las Vegas 

33.60 

Otds 

56.80 

Ijoadcrboard Golf 

69.90 

Ooxe 

77.40 

Lcadcrbord 


Out Run 

55 70 

Taumamcm 

33.60 

Outcast 

29 90 

Legend af tbc Sv/oid 

76.60 

Overiandcr 

67 00 

Lessure Surt Larry 

59.90 

Pandora 

58.80 

Leviathan 

*3.30 

P&ssengers an the 


Little Computer 


Wind 2 

59.90 

People 

195.40 

P*ngy 

47.90 

Livuigalone 

43.30 

Pwfect Match 

33.60 

LukyLuke 


h?iry Masoei 

54.10 

Niboglyterin 

57.20 

Phantasie 2 

76.60 

MacAdamBumper 

76.60 

Phantasie 3 

74.30 

Mach 3 

58.80 

Phantasm 

56.80 

Mar Ke Madr.eaa 

79.90 

Phoenix 

58.80 

Masteis oft he 


Piritxadl Facto ry 

66.60 

Umveroe 

59 90 

PirütPar.ifiei 

58.80 

Mear. 18 Golf 

89.90 

Pirataaolthe 


Mercenary 

74-30 

Bartiary Coast 

39 90 

MetTOCTo« 

76 60 

PhmderedHearu 

76 60 

Mctropohi 

35.50 

Pluto* 

4330 

Mcv/üo 

6660 

Police Oucst 

59.90 

MGT 

89-90 

Ptwl 

29.90 

MicfayMouse 

58.80 

PooFSb ufDe Board 

47.90 

Micruloague 


Powei Struggle 

46*0 

V/icrthrui 

58.80 

Powwplay 

59.90 

Mindfightw 

83*0 

Psion Chess 

76.60 

Mioishndnw 

59.90 

Quadralmn 

58.80 

f/.iöbjuj One Dtotd 

33.60 

Quantum Pamt Box 

59.90 

f4iaslon Elevator 

3710 

RefengeofDoh 

59.90 

Not a Penny Mc* e 

59.90 

Fetum to Genesis 

58.80 

Obliterator 

76.60 

Revenge 2 

33.60 


Roadrunnei 
Hock! cid 
Rolling Thunder 
Scteaming Wings 
ScrupJes 
SecondsOut 
Semmel 
Sbackled 
| Shadowgate 
Shanghai 
SbulDebosrd 
Stutze 2 
Sidearm« 
Sidewalk 
Sidewmder 
Silicon Dreame 
Sky Blaster 
Sky Fighter 
SkyndoT 
Slap Fight 
Slaygon Adventur 
Solomons Roy 
Scanner Olympwdi 
Space Acc 
Space Balicr 
Space Harri« 
Space Quest l 
SpaceQuert2 
Space Station 
Spidertroaic 
Spitfire 40 
5py Versus Spy 
5T Claasicr. 

ST Soccer 
STWai« 

Stac 

Staff 

Star Wars 
Star girier 
Stargirier 2 
StarquSke 
Slartrek 
Stone Market 
Stone Breaker 
Street Figmc-i 
Sinke Force Harne 
Strip Poker 2 
Sub Barde Simulat 
Sundog 
Super Hang On 
Super Huey 


76.60 

58.80 


Super Sprint 
Supeiktar Icehockey 
TNT 
Taipar. 

Tangfewood 
TauCeu 
Tee Up Golf 


43.30 

69.90 

59.90 
49 90 
55.70 
58 80 
43.30 


NEU: 

Actwn Service 
C Breerc 
Chronoquert 
DownatthoTralfe 
Elf mental 
Elite 

He*ter Skelter 

Hostegee 

Hotball 


55.70 

I Terrorpods 

6660 

47.90 

Test Drive 

79.90 

59.90 

7em» 

54.10 

55.70 

Thailfexiriß 

13.30 

59.90 

The Pawn 

76.60 

55 70 

Thrust 

29.90 

76 60 

Thunder Cars 

59 90 

76 60 

Tun« and Xfegrc 

59 90 

29.30 

Time Bandit 

89 90 

66 60 

Time Blast 

33 60 

67.00 

Tolteka 

59 90 

58 80 

ToimcTife 

59 90 

36 40 

Toumamentol Death 

59 90 

59.90 

Tracsnr 

74.30 

58.80 

Trailblaxcr 

63.50 

43.30 

Trante« 

58.80 

58.80 

TtashHeap 

58.80 

58.80 

Trauma 

59.98 

55.70 

TrmarTrovc 

33.60 

5410 

Turbo GT 

47.90 

63.50 

TuiboST 

27.80 

58.80 

Typhoon 

49 90 

29.30 

UltuiiaJ 

69-90 

63.50 

Ultima* 

74-30 

77.40 

Urunvlted 

79 90 

63.50 

UmveraaJ MiLtaiy 


*6.40 

Simulator 

74.30 

59.90 

Vampire« Empire 

5880 

74.30 

Vectctisi: 

49.90 

66.60 

V*g*& Gambier 

49.90 

59 90 

Vermeer 

77.40 

55.70 

Vmifi 

59.90 

7*30 

War Garn** 


129.30 

Constr Set 

69.90 

59.90 

WarHawk 

29.90 

59.90 

Warlack s Quest 

59.90 

76.60 

Watcrakung 

58.80 

83.10 

Western Games 

58 80 

87.00 

Wbere T ime Stood 


59.90 

Still 

63.50 

59.90 

Winter Clymjxad ‘88 

58.80 

47.90 

WTitetgamea 

69 90 

55.70 

Wizard W als 

67.00 

69.90 

Wuball 

58.80 

*6 40 

Wiszaid Crown 

76.60 

69 90 

World Darts 

67,00 

47 90 

Xenon 

59.90 

63 50 

Xovious 

76.60 

5990 

Zyna|» 

63.50 


LoadcrbaardHirdifi 

69.90 


Luxor 

*6.40 

63 50 

Off Shccc Warner 

55.70 

69 90 

Sky Chase 

63.50 

88 30 

StarGcwr.r 

55.70 

55.70 

Starrav 

55.70 

55.70 

Startraah 

55.70 

79.90 

5TOSS 

85.20 

44.80 

Tetra Qu«t 

55 70 

77.40 

Veteran 

*6 40 

69.90 

Vroom 

55 70 


HARDWARE 


PREISHIT! Akustikkoppler 

s21d-2 


Akustisch und 
induktiv gekoppel¬ 
ter 300 Baud Modem 
nach CCITTV.21 
Standard. 

Mit ri‘2 Nutnmet 
Hornranfnahme 
austauschbar 
Stromversorgung wahlweise über Batterie. Akku, 
Netzteil oder Schnittstellenstacker Vollduplex 
, betrieb Answer- und Oriyiriate-Modus 
Automatische Kanalwahl Made in Germany 



Kunstlederhauben 

260 /520 ST 17.90 

620/1040 STF 21.90 

Mega ST Keyboard 21.90 

Mega ST Keyboaid/SM 124 46.90 
Mega Keyboard/SM 125 48.90 

Floppy 314/354 14.90 

Monitor SM 124 27.90 

Monitor SM 125 29.80 

Monitor SC 1224 32.90 


Markendiskettan: 
3Vi"-2D 29.80 

Mouse-Pad 19,80 

Druckerkabel 

ST-Centromc9 

29 ?° 


SONDERPOSTEN: 

Drucker DMP 2160 

Schönschreibdrucker 

mit 160 Z/Sec. 
passend für 
Atari ST 


luuiucHer 

398 : 


Diskettenbox 3 + 3%" 

für 80 3Vt " Disketten 
abschließbar 


17.90 


Philips 

Farbmonitor 


Kabel 

Monitor/ST 


29 ?° 


Ladengeschäftszeiten: 
Montag-Freitag 9.00 13.00 Uhr 

15.00 - 18.30 Uhr 
Samstag 9.00 - 14.00 Uhr 
Langer Samstag 9.00 - 18.00 Uhr 

Versand per Nachnahme zuzügl. Versandkosten Oder Vorkaase 
auf Psch -Kto. Ni 69422-450 PschA Dortmund zuzügl. 5.- DM Ver 
sandkosten 

Ausland nur per Vorkasse auf Psch -Kto. zuzügl. 10. DM Versand¬ 
kosten Bitte bei allen Bestellungen Computertyp angeben! 

Besuchen Sie unser Ladengeschäft und lassen Sie sich durch 
unser Fachpersonal beraten. Wir haben laufend günstige 
Angebote und stark reduzierte Vorführgeräte. 


litt »stiel usd hsi 


rr.noen snitiehällM 


C Senden Sie mir bitte Ihren Katalog 
(2, DM in Briefmarken liegen bet) 

O Hiermit bestelle ich per Nachnahme: 
O lncl. kostenlosem Katalog 


BESTELLSCHEIN 


Vornani« Nanio 


Straß« Hausnummer 


PLZ, Ort 


Anz 

Artikel 

Preis 




















Computer- und Morutoiiyp 


Datum. Unterschrift 






































































